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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt . _

Mer den deutschen Pfarrertng4
schreibt man uns von theologischer Seite aus Berlin:
s Der deutsche evangelische Pfarrertag hat diesmal ein
ziemliches Aufsehen in der Presse erregt . Man erwar¬
tete eine Besprechung der in letzter Zeit aufgetretenen
aktuellen Fälle , Römer , Korell, Cäsar . Aber nur der
Fall Korell wurde behandelt . Der Fall Cäsar wurde
nur durch einen Antrag des Weimarschen Verbandes .ge¬
streift , der die sogen. Kolloquien beim Übertritt der
Geistlichen in eine andere Landeskirche nicht nur als
Jnquisitionsqerichte , sondern als eine überlebte Ein¬
richtung überhaupt beseitigen will . Aber der Antrag
galt als noch nicht spruchreif — auffälligerweise , sondern
wurde an die einzelnen Vereine zur Prüfung verwiesen.
Über den Fall Römer in Remscheid schwieg man sich ans
und über den Fall Cäsar war man sich wohl auch nicht
!öinig. Nur ganz allgemein wurde über Glaubens¬
gerichte verhandelt — in recht wenig moderner und
populärer Weise, und eine langatmige Resolution an¬
genommen, die die Ketzergerichte nicht verringern,
sondern nur etwas umständlicher gestalten soll. Die
Pfarrer sind eben leider in der Mehrzahl der Orthodoxie
ergeben und selbst so sehr von der Notwendigkeit eines
iKampfes gegen die freiere Richtung überzeugt , daß ein
Schutz der Freiheit der Pastoren vielmehr von den Laien
llusgehen muß . Auf beit Universitäten hat man die
rechtsstehenden Professoren bevorzugt , und diejenigen
Pastoren , die sich von der Universität in das Amt etwas
freiere Gedankengänge hinübergercttet haben, werden
von den „gereifteren " älteren Jahrgängen meist so be¬
arbeitet und von der orthodoxen Tradition und Amts¬
schablone so beeinflußt , daß nur wenige sich ein unab¬
hängiges Denken bewahren . Auch über die Reform de?
j§ 166 StGB ., der die Religionsvergehen bestraft , war
man sich nicht klar. Erst kürzlich hat der Berliner Pro¬
fessor Kahl berechnet, daß in 22 Jahren ziemlich 7000
Verurteilungen wegen Rcligionsvergehen vorgekommen
sind. Nun verrät nichts eine größere Schwäche,. als
wenn die Gläubigen den Glauben durch den Strafrichter
stützen wollen. Aber trotzdem schien der Dresdener
Pastorentag an keine Beseitigung des § 166, sondern nur
an eine geringe Reform zu denken, die in einer Kom¬
mission beraten werden soll. Wohl aber kam unter den
Pastoren ein gut Stück Militarismus zum Durchbruch,
insofern sie bedauerten , daß sie zu wenig Gelegenheit
hätten , Reserveoffiziere zu werden. Man solle ihnen
wenigstens als Feldgeistliche oder etwas Ähnliches den¬
selben Rang verschaffen. Die Pastoren nach weltlichen
Titeln trachtend — ein hübscher Beitrag sür die Ver¬
weltlichung der heutigen Kirche. Anerkennung verdient
es dagegen, daß der Gedanke, das Osterfest zu verlegen,

auch bei den geistlichen Herren Anklang gefunden hat.
Denn das Schwanken des Osterfestes nach dem Früh-
lingsvollmond ist so alt wie die Kirche selbst. In der
heutigen Zeit aber bringt das alles beherrschende wirt-
ichaftliche Moment es mit sich, daß das Osterfest bald
in den März , bald gegen das Ende des April fällt . Der
Pfarrertag hat beschlossen, nach nochmaliger Beschluß¬
fassung in den Einzelvereinen der Behörde einen ein¬
heitlichen Termin zu empfehlen.

Beim Fall Korell wurde die Stellung der Geist¬
lichen zur Sozialdemokratie besprochen. Hier kam so
recht der Charakter der Kirche als Staatskirche zuni
Ausdruck. Biele Geistliche betonten sehr stark das Inter¬
esse der Kirche an der Erhaltung der staatlichen Macht-
Verhältnisse. Der Geistliche müsse den sozialdemokra¬
tischen Zukunftsstaat bekämpfen. Wir sind bereit , jedem
Geistlichen einen Taler zu geben, der mit Polemiken
gegen Karl Marx die Gemeinde schon wirklich erbaut
hat . Auch gegen internationale Bestrebungen wurden
in Dresden einige Bannflüche geschleudert. Dabei hat
das Christentum früher stets ein wertvolles Korrektiv
gegen überspannten nationalen Egoismus gebildet. Bon
anderer Seite wurde der ültramontanismus als ein
noch schlimmeres Übel als die Sozialdemokratie hin¬
gestellt. Jedenfalls entpuppte sich sehr viel politisches
Pastorentum , das nach einem bekannten Kaiserwort doch
ein Unding ist. Der Geistliche muß als Staatsbürger
so viel Rechte haben als jeder andere. Aber als Diener
der Kirche tut er am besten, wenn er lediglich auf
religiöse Belehrung sich beschränkt, und anstatt eine sog.
Staatsstütze zu sein, die Religionsfeindschast bekämpft,
wo er sie findet ; auch bei denen, die die Religion zu
egoistischen Zwecken ausbeuten in den höchsten Kreisen.

Recht unzureichend sind die Äußerungen über den
Religionsunterricht gewesen. Zwar herrscht darüber
weitgehende Übereinstimmung , daß der Religionsunter¬
richt von dem Ballast öden Memorierstosfes entlastet
werden müsse. , Auch die Geistlichkeit kann sich eben nicht
mehr dagegen verschließen, daß die Frömmigkeit nicht
mit der Zahl der auswendig gelernten Bibelsprüche
und Gesangbuchverse wächst. Aber im übrigen sprach
man sich doch recht wegwerfend aus über die Lehrer¬
schaft, die den Religionsunterricht erteilt . Die Ham¬
burger Lehrer werden sich jedenfalls öffentlich gegen den
Vorwurf wehren, ein großer Teil von ihnen denke rein
materialistisch und stände der Sozialdemokratie nahe.
Auch die Lehrerseminare wurden angegriffen , nicht nur
wegen des bekannten zu ausgedehnten mechanischen
Drills , sondern weil ihre Lehrerschaft nicht mehr fest ini
Glauben stünde und zu viel aus schiffbrüchigen Theo¬
logen sich rekrutiere . Nur eine einzige Stimme plä¬
dierte dafür , daß in Konfessionsschulen die Lehrer von
dem Zwange , Religionsunterricht zu erteilen , befreit
werden müßten.

Die wegwerfenden Äußerungen über die ungläu¬
bigen Lehrer sind ein nettes Vorspiel dafür , was man
unter dem neuen preußischen Volksschulgesetz, das die

Konfessionsschulen gesetzlich macht und verallgemeinert
und die Rechte der Geistlichen an ihnen verstärkt, zu
erwarten hat . Der Psarrertag ist ausdrücklich sür eine
Ausdehnung seines Einflusses auf den Religionsunter¬
richt in einer Resolution eingetreten . Demgegenüber
haben unseres Erachtens die 'Lehrer die Pflicht , daraus
hinzuarbeiten , daß sie von der Religionsstunde nötigen¬
falls ganz frei kommen können. Denn man kann ein
ganz tüchtiger Lehrer sein und am heutigen Kon-
sessionsdrill doch recht wenig Freude haben.

Mrndurg der Altere Md Dernvurg der Mllgere.
Von dem neuen Kolonialdirektor und seinem Vater

weiß der bekannte Berliner Mitarbeiter der „Neuen
Zürcher Ztg ." manches Interessante zu berichten. Er
schreibt:

Vor langen Jahren , als die „Nationalzeitung " - ein
gutes liberales Blatt war , ist Dernburg einer ihrer
politischen Redakteure gewesen, redigierte , wenn ich
nicht irre , einen Teil ihrer Ausland -Rubrik . Als das
alte angesehene Blatt mit wachsender Gebrechlichkeit
konservative Anschauungen bekam, ging Dernburg zum
„Tageblatt " über, dessen politische Haltung wohl nicht
ganz dem Dernburgschen Liberalismus entsprach. Aber
unten im Feuilleton kann er unter seinem Namen das¬
jenige zartere politische Gemüse bauen , das ihm jeweilig
gerade behagt . Früher ist der alte Dernburg auch
Reichstagsabgeordneter gewesen, Nationalliberaler des
linken Flügels , politischer Zeltgenosse von Ludwig Bam-
derger , Freiherrn von Staufsenberg , Lasker , Kapp usw.,
lauter hervorragende liberale Persönlichkeiten aus der
Maienzeit des jungen Deutschen Reiches. Damals ver¬
einigte die Volksvertretung die vornehmsten Köpfe und
die Blüte des geistigen Adels der Nation , Träger großer
Namen in großer Zeit , die es sür ihre Pflicht hielten,
in die parlamentarische Arena zu steigen, während ihr
Ruhm und ihre Leistungsfähigkeit meist auf anderen
Gebieten des öffentlichen Lebens , in akademischen Hör¬
sälen und in der Studierstube lag . Der Glanz , der von
ihnen ausstrahlte , fiel dabei im Parlament auch aus die
unberühmteren Parteigenossen , und so tragen die alten
Exparlamentarier aus jenen bedeutenden Tagen noch
heute ein kleines Lorbeerblättlein unter dem Hut für
pietätvolle Gemüter spazieren. Selbst wenn sie so wenig
für ihre parlamentarische Unsterblichkeit taten wie der
alte Dernburg.

Als Freund der Bamberger und Siemens von der
Deutschen Bank usw., also jener Berühmtheiten , die in
der nach 1870/71 sich mächtig entwickelnden Berliner
Bankwelt die Rolle der heiligen weißen Elefanten
spielten, war es sür Dernburg den Älteren nicht schwer/
seinen Heranwachsenden Sohn Bernhard nach beendeter
kaufmännischer Lehrzeit in einer Fabrik unter günstigen
Aussichten in das B̂ankfach hineinzubringen . Hatte der
Junge dazu Kopf und Talent , dann fand er die Bahn

Feuilleton.
Ein- nnb  Ausfälle.

-qsiur bas „SB iesbadener Tagbiat t".)
Von Joseph Kaisler.

Jahreszeiten der Seele.
, -Auch in der geheimnisgehüteten Welt unserer Seele
fühlen wir klar den Reigenrhythmus sich wandelnder
Jahreszeiten.

Zeiten gibt es, da unsere Seele wie in drängendem
Frühlingswerden steht. Alle Gedanken und Empfindun¬
gen glänzen dann im herben, jungen Licht, demselben,
das über dem ersten Wiesengrün zittert und um die
ersten Blütenknospen spielt . Und wie nach langen!
Winterschweigen sich regende Vogelstimmen werden
neue unbekannte Hoffnungen wach. Und alles in uns
ist kindlicher Erwartung so voll, holder Wundererfüllung
so gewiß.

Und Stunden kennen wir , wo unsere Seele wie ge¬
segnetes Land in rotem Sommerreifen glüht . Wo aus
allen Wegen und in allen Winkeln hundert lebendige
Kräfte sich regen zu freudigem Früchteschaffen. Frohe
mittagklare Stimmen klingen dann in uns ans wie
ärbeitsstolze , lohnessichere Erntelieder.

Und die Herbsttage unserer Seele , die Stunden , da
wir alle Vergeblichkeiten unseres Lebens sehen. Da Hoff¬
nungen und Träume wie welke Blätter fallen und von
rauhen Winden in wildem Spiel entführt werden. Da
auch über die letzten blassen Spätblüten das stille
Sterben kommt und die müde Sonne sich zu langen,
dunklen Nächten neigt.

Und alle Winterqual kennt die Seele . Tage , an
denen ihr Leben arm und feig geworden, in banger
Furcht vor der überall drohenden Todeskälte schutz¬
suchend sich an das kärglichste Feuer drängt . Wo alle

Gedanken und Empfindungen gefesselt liegen in
dumpfem Dulden und Ertragen wie die vereiste Erde.
Und nichts in ihr ist als die ungläubige Frage : Wird
mir noch ein Frühling werden ? . . .

Freilich Seelen gibt es auch, denen der Reigen¬
rhythmus der Jahreszeiten längst verklang. In denen
kein Frühlingsblühen mehr drängt , kein Sommerreifen
mehr schafft. Die sind wie tote Erden , über denen die
Sonne sür immer sank; für ewig vereist, starr , un¬
fruchtbar . Ihrer sind heute so viele . . -

Die Rache Heliogabals.
Jener römische Kaiser Heliogabal , der als Dessert¬

scherz für seine Gastmähler den tödlichen Rosenregen
erfand , der die ausgewählten Opfer unter Tausenden
von Älüten jämmerlich erstickte. Jener römische Kaiser
Heliogabal , der sich als Dirne schmückte und schminkte
und so in die Weinkneipen Roms auf Abenteuer zog.

Der hörte eines Nachts unerkannt in einem ver¬
rufenen Keller einen blassen, schlecht gekleideten Mann
über Heliogabal sprechen. Der Fremde , dessen Augen
unter hundert rauschheißen die einzigen kalten und
ruhigen waren , sprach mit einer Stimme voll müder
Verachtung in das Schweigen des andern , das halb
von erregter Neugier , halb von abwehrender Furcht
atmete : „Euer Cäsar ist ein Dummkopf. Möchte das
Leben überwinden , indem er ihm wie ein Verrückter
nachjagt. Dünkt sich ein Gott , weil er statt eines
Menschenwahnsinns zwanzig austobt . Nennt sich Herr
alles Lebens und hat das Nächste nicht begriffen : daß
des Lebens Herr nur wird , wer cs flieht , daß der nur
sein Meister heißt, der ihm entsagt . Euer Heliogabal
posiert den großen Cyniker und ist doch nur ein Dumm¬
kopf."

In Heliogabal raste bei den kühl frechen Worten
die Wut , denn unter den hundert Komödien, die er sich
selbst vorspielte, war ihm zu Zeiten die des leben¬
überlegenen Philosophen wirklich die liebste. Er brüllte

nach den Wachen, die er draußen warten hatte , und'
ließ den Fremden greifen . Der stand ruhig vor denk
Wütenden und es war deutlicher Hohn in seiner!
Stimme , als er sprach: „Was willst du mit mir ? Du
wirst mich töten lassen, aber der Tod ist mir längst er¬
wünscht, du wirst mich martern lassen, aber mein Körper
ist schon so zerbrochen, daß er, bald ohnmächtig, deine
Späße empfindungslos tragen wird . Du wirst mir
nicht halb so viel weh tun können, als dir meine Worte.
Du wirst dich noch mehr ärgern und ich werde im letzten
Augenblick noch lachen. Lern ' von mir , der du „Herr
des Lebens" heißen möchtest! Lern ' von mir , einem
armen Schüler der großen ägyptischen Priester , wie
man wahrhaft ein Herr , ein Unbezwinglicher wird.
Lern , den Dank schenk ich dir . Ich der reiche Wunsch-
lose dir , dem armen ewig Wünschenden!" Einen Augen¬
blick stand Heliogabal betroffen, dann winkte er den
Wachen, ihren Gefangenen sortzuführen.

In den nächsten Wochen war großes , verständnis¬
loses Staunen bei allen am Hofe. Der Fremde ans dem
Weinkeller war des Cäsaren neuester Günstling gewor¬
den. Heliogabal hatte sofort mehrere der höchsten,
machtvollsten Ämter auf ihn vereinigt und ihm auch!
reiche Privatgüter geschenkt. Bei all den wilden
bacchantischen Festen hatte der Fremde den nächsten
Platz beim Kaiser und in offenem und verstecktem Werben
hörte er alle um seine Gunst betteln . Aber ruhig und
kalt wie einst in seinen Lumpen schien er jetzt auch im
Purpur seinen Weg zu gehen. So meinten die Hofleute.

Heliogabal sah schärfer. An der unruhigen Frage,
die manchmal in den Augen des Fremden aufzitterte,
am Weicherwerden der harten Linien um seinen ' Mund
erkannte er den Kampf, der in der Seele des Priester¬
schülers tobte. Die Stimmen des Lebens riefen ihn
wieder und er rang in Qualen , daß seine Sehnsucht
ihnen .nicht antworte.

Und dann kam ein Tag , da der Fremde in seinem
Vortrag vor dem Cäsar über einen .neuen wunderbaren
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geöffnet wie nur wenige. Und er hatte die Anlagen.
Jo daß Georg von Siemens , der Gewaltige der Deut¬
schen Bank, über ihn die fördernde Hand streckte. Zuvor
mußte der junge Dernburg sich einige Jahre in New
Aork bei Thalmann u. Ladenburg umschauen. Seine
amerikanischen Kenntnisse kamen ihm später als Sekre¬
tär der Deutschen Bank zugute. Es heißt , daß Meister
Georg Siemens wohl Größeres mit seinem Jünger
Bernhard Dernburg bei der Deutschen Bank vor hatte,
aber andere starke Einflüsse hätten sich dem Ehrgeiz
Dernburgs dort entgegengetürmt . Er ward hinaus-
!geschoben auf den Direktorposten der Treuhandgesell¬
schaft und entwickelte nun jenes Talent , das ihn
|tn der großen Öffentlichkeit am bekanntesten machte.
>Es half auch feinen Spitznamen prägen , den ihm die
lBörse _anhängte und der bei seinem Einzug in das
sKolonialamt jetzt noch tausendmal mehr patzt als je
zuvor, den Spitznamen „Sanitätsrat ".

Als ein junger Mann Anfangs der Dreißiger be¬
gann Dernburg durch seine Sanierungen in Schwierig¬
keiten geratener Finanzunternehmungen hier gewaltig
hon sich reden zu machen. Als Darmstädter Sanitäts-
rat sanierte er oben erwähnte Millionen -Ställe der einst
viel genannten frommen Kommerzienräte und Hof¬
bankiers , wie Sanken , Schultz und Romeick usw., die
in Kirchenbaufpenden mehr Geschick bewiesen hatten als
im Geld- und Hypothekengeschäft. Der amerikanisierte
Bernhard sanierte mit eiserner Hand , bis daß, wie seine
Gegner meinten , die besten Kühe schließlich zum Teil
im Darmstädter Stall standen. Heulen und Wehklagen
scholl aus dem Angsthaufen der skalpierten Aktionäre
und . der niedergestreckten Finanziers . Seine Feinde
schmiedeten das wilde Wort : „Dieser junge Mann mit
dem robusten Gewissen geht über Leichen!" Weichherzig
war Dernburg d. I . wahrlich nicht, konnte es auch nicht
sein, wenn er ans gesteckte Ziel kommen wollte. Seine
etwas verschlafen gewesene Darmstädter Bank rückte
dank seiner schroffen Tatkraft wieder in die vordere.
Reihe und der jüngste Bankdirektor Berlins mit ihr.

Aus dem Gesagten ist zunächst zu ersehen, daß
Exzellenz Dernburg der Jüngere nicht zu der alten,
großen Geldaristokratie vom Schlage der Mendelssohns
und ähnlicher Namen gehört . Er ist .allerneueste Aus-
igabe der Berliner Bankwelt , ohne jeden Edelrost er¬
erbten oder ersessenen Ansehens. Er hat viel Gegner,
man kann sogar sagen Feinde , und wenig Anhänger;
über darin sind alle einig, daß er ein hervorragend
kluger, tatkräftiger Mann von eisernem Willen und
Fleiß ist. Für seinen Charakter und dafür , daß fein
Dhrgeiz über das bloße Geldmachen hinaus doch einen
vornehmen Zug trügt , spricht der Umstand, wie er mit¬
ten im eigenen Millionen -Anhäufen sein großes , jähr¬
lich nach Hunderttausenden zählendes Einkommen als
Bankdirektor und vielfacher Aufsichtsrat bei den fettesten
Aktiengesellschaften schlank preisgibt , um dem Staat
für ein im Verhältnis dazu armseliges Gehalt zu dienen.
Wenn Dernburg d. I . aus seiner großen Tätigkeit als
bedeutender Finanzmann in das Kolonialamt hinüber¬
sprang , so haben ihn der Exzellenztitel und die Ehren
einer Staatsstellung gewiß ebenso wenig wie das schmale
Gehalt verlockt, sondern die den ganzen Mann packende
Ausgabe, aus dem Kolonial -Augiusstall einen gesunden
Musterbetrieb zu machen. In ihm rührte sich die alte
Leidenschaft des Sanierens , wenn man so sagen darf,
fein innerer „Herr Sanitätsrat Herkules ". Auch daL
Gefühl stolzer Überlegenheit mag ihn bewogen haben,
den hohen und höchsten unserer regierenden Gesell-
fchaftsschichten einmal zu zeigen, wie ein geborener
großer Kaufnrann , der Sprößling eines liberalbürger¬
lichen Hauses , ohne Zuck und Muck vom Dukatenmacher-
Stühlchen aufsteht und , dem Ruf seines Herrschers fol¬
gend, sich in den gering besoldeten Dienst des Staates
stellt, um der Allgemeinheit seines Volkes zu nützen.

Deutsches Reich.
* Mannesmnt vor de«, Thron . Die Stadt Graudenz

wollte vor zwei Jahren anch ein Kaiser Wilhelm -Denk¬
mal haben. Man einigte sich dahin , das Denkmal in der
Form eines Brunnens ans dem Marktplatze zu errich¬
ten. An dem Brunnen sollte ein Reliefbild Kaiser Wil¬
helms I . angebracht werden . Kaiser Wilhelm II . aber
verwarf das vorgelegte Modell. Nun hat der Denkmals¬
ausschuß nochmals beraten , was zu tun sei. Ober¬
bürgermeister Kühnast erklärte : „Der Kaiser sei falsch
berichtet worden. Wenn man nun nicht den Mut finden
sollte, beim Kaiser den Irrtum auszuklären und klar¬
zulegen, daß es sich um eine Brunnenanlage handle,
dann verdiene man nicht, ein Mann zu sein!" Da aber
erhob sich der Festungskommanöant Generalmajor von
Falkenstein und teilte mit , der Kaiser habe gesagt:
„Medaillon ist eine nebensächliche Behandlung für ein
Kaiserdenkmal." Nun wird , so meint der „Gesellige",
das Bruunenmodell seinen Platz im städtischen —
Museum finden.

* Ein neuer Simplizisiimws -Prozetz. Dieser Tage
sollte vor der Strafkammer des Stuttgarter Landgerichts
ein Prozeß gegen den „Simplizissimus " stattfinden.
Ludwig Thoma und der verantwortliche Redakteur
Ltnekoge! sind auf Antrag des württembergischen Justiz¬
ministeriums wegen Beleidigung der württembergischen
Richter angeklagt . Das Vergehen erblickt die Anklage
in einein in der Richternummer des „Simplizissimus"
seinerzeit enthalten gewesenen Gedicht von Ludwig
Thoma , das gegen die Aufhebung der Schwurgerichte
eintrat und in dem u. a. eine Stelle vorkam: „Bezahlter
Richter ist ein Knecht". In diesem Satze wird eine Be¬
leidigung der württembergischen Richter erblickt. Die
Verhandlung wurde wegen Erkrankung Ludwig Thomas
vertagt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden.  9 . September.

Die Woche.
Napoleon hat einmal gesagt: „Wenn es zum Kamps

zwischen Männern und Frauen käme, das wäre ganz
etwas anderes als alle bisherigen Kriege zwischen Gro¬
ßen und Kleinen , zwischen Weißen und Schwarzen." Es
klingt ein großer Respekt vor der Frauenwelt aus diesen
Worten . Obgleich mein Respekt vor dem anderen Ge¬
schlecht kein geringerer ist, mochte ich doch das Napo-
leonische Wort für unzutreffend halten . Zn einem so
vernichtenden Kampf der Geschlechter kann cs gar nicht
kommen, weil die weibliche Schönheit dem Manne die
Waffen entwindet . Der muß geradezu ein Rohling ans
der Berliner Mulackstraße sein und keine Nerven für
den üblen Gossengeruch haben, den manche Coupletsänger
„ihrem " Publikum vorzuhalten sich erlauben , der nicht
in den letzten köstlichen Spätsommertagen etwas von
der stillen Macht der Frauenschönheit empfunden hat.
Als ob es in den Frühling ginge oder auf Pfingsten zu,
so belebten sich Straßen , Gürten und Wälder mit dufti¬
gen, leichten, weißen Gewändern , mit Hellen Hüten und
hellen Schuhen. Die diesjährige Mode konnte endlich
ihre Trümpfe ausspielen . Sie hat sich hart angestrengt,
um die große Lücke, die das Rcformkleiü hinterlietz, an¬
gemessen auszufüllen . Und sie hat sich selbst übertroffen,
vom Glück begünstigt wie noch nie vorher . Sie bedeutet
diesmal einen Triumph des guten Geschmacks. Wenn
H. Heine des Weibes Leib als ein „Gedicht" feiert , das
Gott der Herr ins große Stammbuch der Natur geschrie¬
ben, so mutz man wohl sagen, daß selten einem hervor¬
ragenden Opus ein so entzückender Einband zuteil ge-

JLempelbau nicht bloß berichtete, sondern auch Partei
nahm . Ersten jungen Eifer hörte Heliogabal in seiner
jStimme klingen und erstes Wirkenwollen . Und beim
abendlichen Feste dieses Tages erlauerte Heliogabal , wie
hie Augen des Fremden die Frau des Senators FloriuS
suchten, die ob ihrer betrügerischen Kinderschönheit be¬
rühmt war . Heiße Flammen sah Heliogabal in den
[fünft so unbewegten Augen aufzucken, besiegt gehen, sieg¬
reich wiederkehren.

In dieser Nacht bestellte er den Henker für den
Fremden.

Russisch. t
Der geheime Zwölfer -Ausschuß des Revolutions¬

komitees, auch „Nebenregierung " genannt , war zu einer
^wichtigen Sitzung versammelt . Alle Mitglieder waren
einig , daß endlich ein entscheidender Schritt geschehen
müsse. Die vorliegenden Berichte der Revolutions-
!agenten aus allen Teilen des ungeheuren Reiches mel¬
deten zwar allenthalben von erfolgreichen Attentaten,
Ausständen , Meutereien , Kassenüberfällen usw., zugleich
aber auch, daß die Massen ungeduldig würden und end¬
lich den Lohn all der schweren und blutigen Opfer —
die Verfassung — errungen sehen wollten.

Es war klar , wollte man die Zügel der Bewegung
nicht ganz aus den Händen verlieren , so mußte ein Ent¬
scheidendes geschehen, der Regierung die „Verfassung"
schleunigst abzuzwingen. Ein Redner nach dem anderen
sprach. Der eine für einen General -Ausstand aller Ar¬
beiter , der zweite für den Versuch einer allgemeinen
Meuterei in der Armee, der dritte für eine Konzen¬
tration furchtbarster Attentate auf denselben Tag.
Jedem wurde neben einigem Beifall auch entschiedene
Opposition , bei jedem gab es* neben Zustimmung auch
[Bedenken aller Art . Ein endloses, unentschiedene? Hin
[Und Her . Bis der einfachste und ruhigste unter den
Zwölf , er saß als Vertreter der Bauern im Komitee,
aufstand und in ungelenken Worten seinen Vorschlag
pachte . Da war der Beifall einmütig , und sichtbar hatten
alle das Gefühl , der erlösende Weg sei nun gefunden.

Der Bauer hatte vorgeschlagcn, man möge das Geld
aus allen Revolutionskassen des Landes zusaminen-
wersen und durch einen Vertrauensmann den Zaren be¬
stechen, lassen, daß er .endlich,die Verfassung herausgebe.

Aus Kunst und Leben.
* Waldschönhcitslchre. Dos wirtschaftliche Leben

zwingt den Menschen oft, die Urwüchsigkeit der Natur
praktischen Bedürfnissen zu opfern. Da der Eingriff der
Menschen gewöhnlich unter Gesichtspunkten erfolgt , die
mit der Ästhetik nichts zu tun haben, so führt er in un¬
zähligen Fällen zur Verhäßlichung der Landschaft. Wenn
die Menschheit sich den großen Trost des Naturgenuffes
und jener Stimmung erhalten will , die allein die Natur
zu erzeugen imstande ist, so muß sie darauf bedacht sein,
der Landschaft, der man die Urwüchsigkeit geraubt hat,
ihre Schönheit wieöerzugeben. Wenn man sich nun fragt,
welches denn die Richtlinien für eine einwanösfreie
Schönheitspflege des Waldes seien, so wird man nicht
leicht eine Antwort finden . Puöor meint sogar, daß sich
im Geiste des Volkes eine Geöankenrevolution voll¬
ziehen müsse, wenn in ihm der rechte Sinn für Natur¬
schönheit wiedererwachen solle. Die Freude über die
Gaben der Natur , auch wenn sie noch so spärlich sind, sei
ja durchaus vorhanden , aber über der Freude an der
einzelnen Blume , am frischen Grün des Baumes habe
der Mensch verlernt , die Landschaft als Ganzes unter
einem streng ästhetischen Gesichtspunkt zu betrachten, wie
er etwa ein Bild betrachten würde . Vielleicht war in
früheren Zeiten mehr Sinn für natürliche Schönheit
lebendig. Darauf scheint wenigstens die malerische Lage
manches Dorfes hinzuweisen oder die ästhetisch wirk¬
same Bepflanzung schmaler Flußtäler mit Weiden,
breiterer mit Erlen , unter die stellenweise Pappeln ge-
mischt sind. Heute steht die Landschaft und der Wald
im Zeichen der „gut geschnittenen Parzelle ". Betrachtet
man aber etwa ein weites Tal , das von Höhen begrenzt
ist, so sucht das Auge einen Ruhepunkt , und wenn nun
künstlerischer Sinn die Richtschnur für die Gestaltung
der Landschaft gäbe, so würde man vielleicht auf den
Höhen einige wenige, wie absichtslos gewachsene große
Bäume pflanzen . In einem Tale aber wird man die
Linien des Flusses, der cs dnrchstrvmt, berücksichtigen
und dementsprechend die Baumpflanzungsmengen
reihenweise anlegen . Wälder werden am passendsten

worden ist. Dieser knappe Faltenrock, dessen schöne
Kürze die ganze Poesie der darunter wogenden Volants
erschließt und die Bewegungen leicht und gefällig kleidet;
dieser kurze Ärmel , dessen Rüschen uird Spitzen wie eine
zarte Wolke den schönen Ban von Arm und Hand um¬
fließen ; diese durchbrochenen Brust - und Nückeneinsätze,
die Fleischtöne hindurchschimmern lassen, wie Böcklin und
Stuck sie so oft von der Palette ans die Leinwand ge¬
hoben haben. Die Sonne glitzert und gleißt vom starr-
blauen Himmel hernieder und bringt dem Poeten die
Saiten seiner Leier zum leisen Schwingen, daß sie der
Schönheit einen Hymnus singen.

Und in der Ecke steht der Philosoph , der voller Natio¬
nalökonomie ist, und schüttelt den Kopf: „Das alles bei
diesen Fleischpreisen? Wie ist das möglich?" Ja , so
fragen wir auch. Unsere jungen  Mädchen , die in Be¬
rufsarbeit ihr Brot verdienen , tragen ebenso den kurzen
Faltenrock und die kurzen Ärmel , wie die Kurgäste der
„Rose". Wie bringen sic das fertig in unserer Zeit , von
der man später einmal wie von einer „großen Teuerung"
reden wird ? Selbst die dicksten Propheten , wie der Kom¬
pagnon von Tippelskirch, der vorbildlich ; Schweine-
mäster von Dalmin , Minister v. Podbielski , haben die
Fleischnot nicht wcgznprophezeien vermocht Wenn das
Pfund fast eine Mark kostet, wer soll denn das bezahlen?
Die Masse der Bevölkerung kann es nicht. Getreide,
Butter , Käse, grüne Gemüse, Kohlen, Ortsporto , Fahr¬
karten — alles , alles ist teurer geworden. Sieht man
nicht die Gefahren , die dem Botkskörper dadurch drohen?
Warum sperrt man die Grenzen vor dem ausländischen
Vieh? Warum hat man die Zölle ans Lebensmittel
hinaufgeschraubt? Wir haben zwei so gute Erntejahre
gehabt. Die illatnr hat es so trefflich mit uns gemeint.
Warum wird nicht alles billiger ? Wo die Männer in
der Politik versagt haben, da sollten die Frauen Hand
anlegen , namentlich die unserer Nationalliberalen , aus
denen fast die ganze Verantwortung für die unerträg¬
liche Teuerung lastet. Die Frauen sind ja nicht nur
schön, auch klug. Und sie können auch stark sein, weun 's
darauf ankommt. So ist die Zeit , von der eingangs
Napoleon sprach, gar nicht ausgeschlossen, nur die Kampf-
formen dürften nicht so grobe werden. Es ist an der
Zeit , daß die Frauenwelt neben der Politil in Schön¬
heit und Liebe auch etwas Wirtschaftspolitik betreiben,
sonst könnte einmal der Tag kommen, wo sie die Gelder
für durchbrochene Kleider und helle Schuhe in die Wirt¬
schaftskasse einschietzen müssen. Wenn aber die Mode
ohne Geld ist, dann ist sie ohnmächtig, und mit so man¬
cher Schönheit ist es dann vorbei . A. M.

Der Ausfall der Paketbestellung an Sonntagen
wird in dem neuesten Hefte des „Archivs für Post und
Telegraphie " zum Gegenstände einer längeren Abhand¬
lung gemacht. Während die Aufhebung der Sonntagsbc-
stcllung für Berlin schon am 18. Juni 1995 in Kraft trat,
wurde sie für das Übrige Reich vom Februar 1906 ab
fällig. Die Aufhebung hat, wie das ja auch rückhaltslos
allgemein und von vornherein anerkannt wurde , längst
nötige erwünschte soziale Folgen bei dem Unterpersonal
gehabt, dem eine stärkere Sonntagsruhe gewährt werden
konnte. Als Folgen im Betrieb werden angegeben er¬
hebliche Beschleunigung der Briefbestellung — was für
kleinere Orte freilich nicht zutrifst —, Abnahme der
Paketauflieferung an Samstagabenden . Dieser letztere
Umstand dürfte ja allerdings ein allzu großes Anfhäusen
der sich bis zum Montag an den Abgangsorten ansam-
melndcn Pakete verhindern , andererseits mutz aber doch
die gleichzeitig berichtete Tatsache, daß der Paketeingang
im Lause der Tage vor Sonn - und Feiertagen sich stark
gehäuft habe, eine sonntägliche Anhäufung der Pakete
an den Ankunftsorten Herbeiführen. Und dies erschwert
natürlich die Befriedigung der Wünsche derjenigen , die
ihr am Samstagabend oder Sonntagmorgen angekom-

am Abhange der Berge angelegt , und zwar müssen sic der
Richtung des Wassers folgen, also der Länge nach sich
hinziehen . Dabei ist eine Abgrenzung des Waldes von
Wichtigkeit. Er darf nicht schroff abbrechen, sondern muß
sich allmählich den Linien des angrenzenden Landes , den
Wiesen oder Feldern anpassen. Ist der Wald hoch¬
stämmig, so muh er also an seinem Rande lichter wer¬
den und mit Unterholz bestanden sein. Ästhetisch wirken
hier anch Birken , da sie sowohl durch ihre Farbe als durch
ihre Form den Ernst des Waldes dämpfen und den
Übergang zum flachen Lande vermitteln . In zweiter
Linie kommt dabei die Buche in Betracht. Im allge¬
meinen ist von den verschiedenen Hölzern die Kiefer als
ein Höhenbaum zu bezeichnen, während die Pappel , Erle,
Weide sich im Flachlanöc schöner ausnehmen . Unter den
Laubhölzern bieten die Esche und die Eiche einen wohl¬
tuenden Anblick, wenn sie auf Höhen wachsen. Steht
hochstämmiger Laubwald auf Höhen, so weist sein Saum
wegen der runden Formen der einzelnen Bäume nie
eine so harte Linie auf wie der Nadelwald : anch schafft
sich der Laubwald das Unterholz selbst. Dafür aber hat
man hier auf die Farbenwirkung besonders zu achten.
Das Grün einiger Hölzer ist kalt zu nennen . Zur ersten
Gruppe gehört die Pappel , zur zweiten die Birke und
die Eiche. Der ästhetische Sinn wird demnach eine ge¬
eignete Auswahl zu treffen haben.

* Die „gemixte" Sprache, über den deutsch-englischen
Mischdialekt, wie er in den Vereinigten Staaten viel¬
fach gesprochen wird , plaudert Ludwig Fulda in der
„Neuen Freien Presse": „In der Regel wird die Folge
der fortgesetzten Zwiesprachrgkeit eine unbewußte Ver¬
mengung sein, die, je nach Bildungsstufe und Selbst¬
kontrolle gelindere oder gröbere Formen annimmt.
Denn gelinderen kann überhaupt niemand sich ent¬
ziehen. Man entdeckt sic bei jedem Schriftsteller, der
längere Zeit im Auslände zubringt ; allerlei Eigentüm¬
lichkeiten der Sprache, die ihn dort umgibt , schleichen sich
in seinen Stil . Man entdeckt sie an sich selbst, wenn man
nur ein paar Wochen auf fremdem Sprachgebiete weilt.
In den gröberen und gröbsten Formen aber artet diese
unvermeidliche Erscheinung zu einem haarsträubenden

i



No . 420 . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

menes Paket aus diesem oder jenem von vielen Gründen
aus der Post bis Montag nicht liegen lassen können oder
wollen. Die theoretische Möglichkeit besteht ja, daß der
Empfänger nach Aufhebung der amtlichen Sonntagsbe¬
stellung selbst ans der Post sein Paket in Empfang
nimmt . „Es könnten", führt das Archiv aus . „Fälle ein-
treten , in denen es den Paketemyfüngcrn erwünscht sein
müßte , die für sie eingegangenen Sendungen nicht erst
am Montage , sondern bereits am Sonntage zu erhalten.
Zwar gab hierzu die Möglichkeit, sich die Pakete durch
Eilboten bestellen zu lassen, dem Publikum schon in aus¬
reichender Weise ein Mittel an die Hand ; da mit einer
derartigen Zustellung indes besondere Kosten verbunden
sind, so kam die Postverwaltung dem Publikum noch
weiter entgegen, indem sie den Paketempfängern die
Vergünstigung zugestand, ihre Pakete an den Sonn - und
Festtagen abzusordern . Hierbei war zu befurchten, daß
L-ie Aushändigung der Pakete vielfach insofern auf
Schwierigkeiten stoßen würde , als die sich zur Empfang¬
nahme der Sendungen meldenden Personen sich oft nicht
genügend würden ausweisen können. Wenn die Post-
verwaltung im Interesse des Publikums trotzdem diese
Bedenken zurückstellte, so hat die Erfahrung gezeigt, daß
sie recht daran getan hat ." Dies aber nicht, weil sich
keinerlei Unberechtigte am Schalter einsandcn, sondern
weil das Zugeständnis nur von wenigen benutzt wurde;
,chenn die Zahl der an den Sonn - und Festtagen abge-
Holten Pakete Hat nur in wenigen Bezirken , meist aber
auch nur bei einigen größeren Postämtern , wesentlich
zugenommen . Selbst bei diesen dürfte indes , wie es be¬
reits anderwärts geschehen ist, die Zahl solcher Pakete
allmählich abnehmen . Überhaupt handelte es sich rm
allgemeinen nur um die Abholung von Sendungen mit
verderblichem Inhalt oder um Pakete, die ihrer Natur
nach besonders eilig waren ." Wer nun aber auch durch¬
aus einverstanden ist mit der Aufhebung der Sonntags-
vestellung der Pakete, kann Loch auf der Svnntagsaus-
folgung bestehen. Die Vorbedingung dieser Ausfvlgung
ist natürlich , Laß, wie sonst die Postanweisungen den Ge¬
schäftsleuten ins Haus gebracht werden, damit der Be¬
trag am Schalter erhoben werde, Sonntags den Privat¬
leuten mit der ersten Briefpost die Pakctaöresse ins Haus
.gebracht wird , damit sie sich entscheiden können, ob sie die
eingetroffene Sendung abholcn wollen oder nicht. Dann
fällt auch der im Archiv beklagte Mißstand fort, daß die
Schalterstellen durch die oft aufs Geratewohl unternom¬
menen Nachfragen nach etwa eingegangencn Paketen,
sowie durch die Prüfung der Empfangsbcrcchtigung der
oft mit unzulänglichen Ausweispapieren versehenen
abholenden Personen in unerwünschtem Maße belästrgt
würden . _ ,

— Professor Lautz. Zur Vervollständigung des
Nekrologs über Herrn Professor Lautz wird uns noch
mitgeteilt , daß Herr Lautz auch Mitbegründer des seit
1895  hier bestehenden Vereins für Arbeitsnachweis ge¬
wesen ist und iit ,seiner Eigenschaft als Vorstandsmitglied
und Vorsitzender in hervorragendem Maße an der Ent¬
wicklung des Vereins mitgewirkt hat.

— Der Blumengarten vor dem neuen Kurhaus
prangt gegenwärtig noch in seinem vollen Schmucke und
wenn der Sommer sich auch in den letzten Tagen noch
einmal recht eindringlich bemerkbar macht, als ob er
manches, was er versäumt , nachholen wollte, so ist seine
Herrschaft doch nicht mehr von langer Dauer — bald
werden sich leichte Nachtfröste einstcllen und die zarten
Kinder Floras ihres Dustes und ihrer Schönheit be¬
rauben . Jetzt aber leuchten sie noch in frischen Farben
von den wohlgepflegten Beeten , der rote Salbei und die
Geranien in wunderbar schönen Schattierungen , die
hohe gelbe Canna , rote Zinnien , verschiedenfarbige
Begonien und andere Teppichpflanzen, dazwischen Lor¬
beerbäume und Palmen — ein Bild , das jeden Blumen-

Mischmasch aus , einem barbarischen Konglomerat , aus
beiden Idiomen zusammengebacken. Es gehört eine
strenge Zucht für den Deutsch-Amerikaner dazu, um sich
vor dieser „gemixten" Sprache, wie man sie bezeichnen¬
derweise nennt , zu schützen, und in einzelnen Wendun¬
gen fällt er ihr zuguterletzt doch anheim. So zum Bei¬
spiel vernimmt man auch von Gebildeten häufig : „Ich
gleiche es" als Übersetzung von „I like it , es gefällt mir ".
Wiederholt wurde die Frage an mich gerichtet: „Gleichen
Sie Amerika ?" Ein paar drastischere Proben der eigent¬
lichen „Mixerei ", frischweg aus dem Leben gegriffen,
HWe ich mir notiert : „Es amonnted nicht so viel"
(to amount , betragen , sich belaufen ). „Goldene Watschen"
(vatob , Taschenuhr). „Ich habe kalt gekätscht" (to oatcL
oolä, sich erkälten), oder gar : „Ich habe einen kalten ge¬
fangen ." Wörtlicher Ausspruch eines Deutschen in
Columbus , Ohio : „Dann sind wir in die Bar 'gange
und habe die Deisbax (dies box, Würfelbecher g'nomme
und habe für die Drinks geschähkt (to shake, schütteln,
würfeln ), und er hat mich gebiet'" (to bsat , schlagen).
Aus der Predigt eines deutsch-amerikanischen Pfarrers:
„Man könnte noch mehr schwätzen von der Gnade des
Herrn , wenn 's die Lungen nur ständen täten " (to stand,
aushalten ). Ferner die Auskunft , die der Diener eines
deutschen Universitätslehrers einem Besucher gab: „Der
Herr Professor ist heute ganz besonders bissig (bns^, be¬
schäftigt) und kannte nicht länger stehn" (to staz-, bleiben,
warten ). In Cleveland ließ man mich Einsicht in einen
Schulaufsatz nehmen, den ein zwölfjähriger Knabe über
den Winter zu liefern hatte ; hier einige Stellen daraus:
„Winter ist die kälteste von alle vier Seasons wo man
hat Er fangt immer vor Christmas an und hört im
Spring auf." „Wenn es sehr kalt ist, dann kann man in
Park skaten gehen, wenn man Skäters (Schlittschuhe)

^at * Eine Weltansstellnngin Tokio. Die nächste Welt¬
ausstellung soll im Jahre 1612 in Tokio stattfinden . Die
Japaner rechnen damit , daß die Eurooäer die günaige
Gelegenheit in qroßcr Zahl ergreife :, werden , die kul¬
turellen Fortschritte ihres Landes an Ort und Siebe
kennen zu lernen . In dieser Ernmrtung gehen sic
jetzt schon daran , Vorbereitungen für den Empfang der
Fremden zu treffen, und einen von ihren europäischen

_Wirsdadsner Tagvlatt.
freund mit Entzücken erfüllt . Es sei darauf auch um
deswillen noch einmal besonders aufmerksam gemacht,
weil die ganze Anlage eine Umwandlung  erfahren
wird . Wie es heißt, wird am 1. Oktober damit begon¬
nen . Dann soll nämlich der Umbau des Kürsaalplatzes,
dessen durch den Neubau des Kurhauses erforderlich ge¬
wordene Höherlegung und Vergrößerung erfolgen . Die.
letztere gesicht leider auf Kchosten des Blumengartens,
von dem ein 6,50 Meter breites Stück abgcschnitten wird.
Die Erhöhung beträgt 89—60 Zentimeter , hie jedoch ans
etwa 20 Meter Entfernung so abgeflacht wird , daß sie in
das Straßenniveau unbemerkt übergeht . Ob dann die
Einheitlichkeit des schönen Gartens nicht gestört wird
und nicht vielleicht auch die beiden mächtigen Platanen
an der Ecke als verkehrshinderlich fallen müssen, bleibt
abzuwarten . Zu Werlegen wäre dabei freilich, ob dar¬
unter nicht die Allee und damit das ganze Enseinble not
leiden würde . ■— Bei dieser Gclegertheit sei erwähnt , daß
sich die Stadt eine bisher in der Unterhaltung der Kur-
anlagcn bewährte Kraft für den am 1. Januar begin¬
nenden eigenen Betrieb gesichert hat, indem sie den bis¬
herigen Vertreter der Firma Siesmayer , Herrn A.
Tr a ulsen,  für die Stadtgärtnerei engagierte.

o. Hof Geisberg . Der „Verein Nass. LaW- und
Forstwirte " hat bekanntlich den Teil des Gebäudes des
ihm gehörigen Hofgutes Geisberg , das an dem Dambach-
tal liegt , als Bauplätze  zum Verkauf gestellt. Bei
der hervorragend schönen Lage der Plätze dicht am
Walde haben die meisten derselben bereits Liebhaber
gefunden , so daß nach dem soeben der Generalversamm¬
lung des genannten Vereins erstatteten Rechenschafts¬
bericht bis zum 1. Juli c. elf verkauft wurden , außer¬
dem eine Wiese und ein Acker. Während der Ruten¬
preis für das Bauland 475 bis 600 M. beträgt , wurde die
Wiese für 100 M. uW der Acker für 400 M. pro Rute
verkauft . Im ganzen sind 897 Ar 88 Quadratmeter für
473 020 M. verkauft worden. Die Wiese im Flächen¬
gehalt von 175 Ar 921/2 Quadratmeter wurde mit 44 781
Mark nicht bar bezahlt, sondern dieser Betrag aus den
Ausbau der Freseninsstratze , den die Stadt für Rechnung
des Vereins anssührte , verrechnet. Von dem bereits
vereinnahmten Kaufgelde von rund 250 000 M. wurden
78 800 M. für Schuldentilgung an den Unterlahnkreis,
30 000 M . für desgleichen an den Nassauischen Zentral¬
waisenfonds , 140 730 zum Ankauf von Wertpapieren und
5040 für Kosten der Vertrüge nsw. verwendet.

— Kriminalistische Vereinigung . Wie uns aus
Frankfurt  a . M ., 8. September , gemeldet wird,
wurden in der gestern morgen stattgefunüenen Versamm¬
lung der „Deutschen kriminalistischen Ver¬
einigung  nach einem Vortrag des Professors
Frank - Tübingen  über das Thema : „Empfiehlt sich
für das Deutsche Reich der Erlaß eines Auslieferungs-
gcsetzes?" folgende Anträge angenommen : 1. Die Ver¬
sammlung erklärt den Erlaß eines deutschen Reichs-
auslieferungsgesetzes für  dringend wünschens¬
wert . 2. Der Vorstand wird ermächtigt, diesen Beschluß
dem Reichskanzler zu unterbreiten . 3. Professor Frank
wird gebeten, den Entwurf eines deutschen Rcichsaus-
lieferungsgesetzes auszuarbeiten und der nächsten Lan¬
desversammlung vorzulegen . — Der bisherige Vorstand
wurde wiedergewählt unter Hinzuziehung des Ober¬
bürgermeisters Dr . Aöickes  von Frankfurt a. M.

— Eine beachtenswerte Neuerung hat die städtische
Schulverwaltung in Augsburg eingesührt . Sie gibt an
die Eltern der in die Volksschulen aufzunehmenden
Kinder Fragebogen hinaus , um Auskunft über etwaige
von den Kindern überstanöene Krankheiten , Unfälle und
sonstige geistige und körperliche Gebrechen zu erlangen.
Diese Angaben , die streng vertraulich behändes werden,
sollen im erzieherischen Interesse dem Lehrer die Mög¬
lichkeit gewähren , auf die etwaigen Fehler und Schäden
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der Kinder in der Schule gebührend Rückstchr zu nehmerx
und ungerechtfertigte Anforderungen und Bestrafungen
hintanhalten zu können. $>

— Das RettuugshauS feiert , wie aus dem Anzeigen -:
teil ersichtlich, am 12. ü. M. sein Iah resse  st , wozu
alle Freunde der Anstalt eingeladen sind. Die Feier,'
bestehend aus Ansprachen, Berichterstattung , Gesängen,
beginnt nachmittags 3 Uhr . Ans den in diesem Jahre
vollendeten Neuban (Schule ) wird noch besonders auf¬
merksam gemacht.

— Beleuchtet die Treppen ! Mit Rücksicht aus die
merkliche Abnahme der Tageslänge sei an die Verpflich¬
tung erinnert , Treppen uW Hausfluren rechtzeitig und
ausreichend zu beleuchten. Für Unfälle, die durch Ver¬
nachlässigung dieser Verpflichtung entstehen, ist bekannt
lich der Verpflichtete haftbar.

— Uber ein aknstisches Kontrollnrittel bei der Most»
gäruug schreibt die Zeitschrift „Prometheus " (Verlag
von Rudolf Mnckenberger in Berlin W.  10 ) folgendes:
Es ist eine noch nicht hinreichend aufgeklärte Tatsache;
daß in einem und demselben Gärraume aus einem und
demselben Moste bei gleicher Behandlung und eventuell
gleichen Zusätzen auch bei gleichzeitiger Gärung in gleich'
großen Fässern verschiedene Weine entstehen. Dies legi
den Gedanken nahe, daß schon die Gärung verschieden
verlaufen müsse, und August Anmann Hat das durch ein
akustisches Phänomen festgestellt, indem er empfindlich'
Flöten in die Fatzspunde setzte. Jedes Faß erzeugte nun
durch die ansströmende Kohlensäure einen anderen Ton ;,
der Tonumfang der verschiedenen Fässer betrug etwa
zwei Oktaven . Daß im Ansangsstadium der Gärung alle'
Töne im stärksten Fortissimo geblasen wurden und gegen
Ende derselben in Piano und zartestes Pianissimo über¬
gingen , ist selbstverständlich. Anmann stellte nun  weiter
fest, daß der einzelne Ton von der im Fasse Herrschenden
Temperatur abhängig war . Ein Faß mit 6600 Liter
Most hatte auf dem Grunde eine Zinnschlange, damit
nach Bedarf von außen Dampf oder EiSwasser hindnrch-
geleitet werden konnte, um jede gewünschte Temperatur
erzeugen zu können. Das Faß wurde mit einem Flageolet
versehen, auf dem die Töne gegriffen wurden . Betrug
nun die Temperatur des gärenden Mostes 28 bis 31
Grad Celsius , so gab das Faß alle Töne vom Grundton
(d) bis zur Quinte der zweiten Oktave, betrug die Tem-
peratur des Mostes aber nur 20 Grad Celsius , so konnten
nur die chromatischen Töne bis zur Quinte der ersten
Oktave erzielt werden . Der Versuch,ist sonach ein akusti-
scher Beweis für die Tatsache, daß die Gärung von
Beerenweinen bei höheren Temperaturen schneller und
günstiger verläuft.

— Den Nutzen Ser Schutzimpfung gegen Tollwut
zeigt jetzt mit besonderer Deutlichkeit ein Bericht der
Mcdizinaläbteilnng des preußischen Unterrichtsministe-
riums über die 1905 in Preußen vorgekommcnen 363
Bitzverlehungen durch tolle oder der Tollwut verdächtige
Tiere . Von 323 Geimpften starben nur 3, von 45 nicht
Geimpften dagegen 8, im Verhältnis also 0,98: 17,8. Die
Verletzungen wurden durch 211 Hunde, 7 Katzen, 4 Rin¬
der und 2 Pferde hcrbcigcführt . Die Hunde verletzte«
346 Menschen. Vereinzelt wurden bis zu 9 Personen
von einem Hund gebissen. Von den 224 Tieren könnt«
man 27 nicht fcstnchmen. 11 wurden nicht getütet, da sie
keine tollwutverdächtigen Erscheinungen zeigten. Di«
Anstalt für Infektionskrankheiten in Berlin untersucht
das Gehirn von 119 Tieren . Die Bisse finden meist an
den oberen, weniger an den unteren Gliedmaßen statt.
Die Übertragung kommt auch aus andere Weise vor
Vier Personen Hatten ihre wunden Hände bei der War.
tung der kranken Tiere lecken lassen; ein Tierarzt Haiti
bei der Öffnung eines tollwütigen Tieres mit der Hanl
seinen Mund berührt . Die meisten Verletzungen gibt es
in Schlesien und davon wieder im Regierungsbcziri

Gästen schmerzlich empfundenen Mangel zu verbessern,
ihre Küche. In der nächsten Zeit soll eine große Anzahl
von Kellnern und Küchen die europäischen Hotels und
Restaurants aussuchen, uni in der Ku .st der Frcmden-
bcwirtung eine ähnliche Vollkommenheit zu erlangen,
wie Togo und Oku in der Technik moderner Kriegs-
führung . Es ist indessen zu hoffen, bemerkt der „Figaro ",
daß sie in ihrem Reformeiser nicht zu weit gehen. Schon
wird gemeldet, daß sie ihre Papterfenstcr durch Glrs-
fenster ersetzen, und Glasscheiben erfreuen sich gegen¬
wärtig in Japan einer großen Nachfrage. Das ist viel¬
leicht zu bedauern . Wenn die Reisenden sich erst arc den
Wundern der Weltausstellung satt gesehen haben, werden
sie auch das Japan von ehemals sehen wollen, und da ist
zu wünschen, daß ihnen Gelegenheit geboten wird , spa¬
nische Häuslichkeit mit den althergebrachten Prpier-
fcnstern zu bewundern.

* Uraufführungen am Leipziger Stadttheater . Das
Leipziger Stadttheater wird nach dem „V. B .-C." in der
kommenden Saison an Uraufführungen Otto Julius
Bierbaums „Bräutigam wider Willen", ein Trauerspiel
„Störtcbecker" des Berliner Schriftstellers R . W.
Martens , ein vieraktiges Lustspiel „Eginhardt und
Floribane " von Leo Lenz, ferner ein Drama „Der
große Baal " von H. Herrmann -Letpzig und ein Liebes¬
spiel in vier Auszügen „La Paloma" des in Leipzig
heimischen jungen Dichters Felix Hübel herausbringen.
Voraussichtlich wird auch Hans von Gumppenbergs
Tragikomödie „Die Einzige" ihre Uraufführung am
Leipziger Stadttheater erleben.

* Das Landhaus Beaumarchais '. Die Tabaks¬
manufaktur von Gros -Caillou soll nach einem Bericht
des „Figaro " niedergerissen werden, und damit wird
unter der Masse uninteressanter Gebäude, die im Lause
der Zeit hier aufgeführt worden waren , auch ein inter¬
essantes Stück Vergangenheit vom Erdboden verschwin¬
den. Es ragte nämlich unter den Häusern ein in dem
kapriziösen Stil des .Rokoko gehaltenes Landhaus her¬
vor , das ebenfalls in eine Werkstätte verwandelt worden
war , aber deutlich noch di? Spuren einer besseren Ver¬
gangenheit verriet . In diesem Hause hat einst Beau¬
marchais gewohnt, zu der Zeit , da er die Töchter
LWwigs XV . im Gitarre - und Harfenspiel unterrrch-

tete. Im Schatten der Ulmen, die sich einst über die
feine Architektur erhoben, lauschten die königlichen
Schülerinnen den Lehren ihres jugendlichen Meisters,
und die zarten Melodien Lullyscher Opern drangen durch
.die Luft. Die Ulmen sind längst verschwunden, unter
denen der Dichter des „Barbier von Sevilla " seine ersten
Dramen ersann, und das Landhaus wird ihnen nun
bald Nachfolgen. . . .

Nordamerika umschifft. Nach einer Kopenhagener
Meldung ist dort ein Telegramm aus Nome an der
Beringstraße in Alaska eingctrvffen , wonach das Schiss
der norwegischen Polarexpedition Giöa in Nome ange-
kommen ist. Die Nordwestpassage ist durchgeführt wor¬
den. Darnit ist der Giöa -Expedition die Lösung einer
der schwierigsten und am heißesten umstrittenen Auf¬
gaben auf dem Gebiete der Nordpolarforschung ge¬
lungen.

Das alte Theater in Pyrmont soll gegen Ende der
Kurzeit abgebrochen werden . Ein neues Gebäude wird
dem Vernehmen nach bet dem Goldfischteich im Kurpark
errichtet. Es soll als offenes Sommertheater , ähnlich
wie in Thale , gedacht sein.

Lessings Sterbehaus in Brannschweig, das bisher
von der Brannschweig-Hannoverschen Hypothekenbank
als Geschästsgebäuöe benutzt wurde , wird demnächst ge¬
räumt und verkauft werden ; die Bank will nach Möglich¬
keit dafür eintreten , daß das historische Haus , das früher
auch als Rathaus gedient hat, in seiner jetzigen Gestatt
erhalten bleibt.

Kunstdrebstahl. Im städtischen Museum zu Bologna
wurde ans einem Glasschrank eine kostbare griechische
Base aus dem 5. Jahrhundert v. Ehr . gestohlen. Wahr¬
scheinlich stammte die Base ans der Werkstatt des atti¬
schen Künstlers Andvkides. Sie war mit einer Szene
des mit Amazonen kämpfenden Herkules bemalt.

Zum Nürnberger Theater -Neuban . Der Magistrat
teilte mit, daß die Abrechnung de? Baurats Sceling
über den Theater -Neubau eine weitere Überschreitung
vrnr 275  000 M . ergebe. Im Jahre IM wurde bereits
eine über ' -breitung in .Kühe von 400-MV„Bi. nächste-
willigt.
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Oppeln . Von Len 868 Verletzten begaben sich' 823 zur
.Schutzimpfung in -die Anstalt für JnfektionLkrankheiten
nach Berlin . Elf der Verletzten erkrankten an Tollwut
und erlagen sämtlich in wenigen Tagen Zer Krankheit.

— Zur Lohnbewegung der Küfer. Am Freitag
Hielten die Küfergehnlfen Wiesbadens eine öffentliche
Versammlung ab, in der die von uns mitgeteilte ! Ant¬
wort der Weinhändler auf die Forderung der Küfer-
gehülsen auf der Tagesordnung stand. Die Versamm¬
lung nahm nach längerer Besprechung folgende Reso¬
lution  einstimmig an : „Die am Freitag , den 7. Sept .,
im „Andreas Hofer" tagende Küserversammlung erklärt
sich mit den Maßnahmen des Vorstandes und der Lohn-
kommiss.ion inbezug auf die eingereichten Lohn¬
forderungen vollständig einverstanden . Sie erachtet ent¬
gegen den Äußerungen einzelner Prinzipale die For¬
derungen für vollständig berechtigt und weiß sich der
Sympathie eines großen Teiles der Wiesbadener Be¬
völkerung gewiß. Sie erklärt ferner , auf Einzelab¬
machungen nicht eingehen zu können und beauftragt die
Lohnkommifsion, erneute Verhandlungen anzubahnen.
Sollten dieselben jedoch scheitern, so erklären sich die Ver¬
sammelten bereit , ihre berechtigten Forderungen mit
allem Nachdruck zur Annahme zu bringen . Ferner wird
allen Kollegen zur Pflicht gemacht, mit allen ihnen zu
^Gebote stehenden Mitteln dafür zu sorgen, daß auch der
letzte der Organisation fernstehende Küfer und Keller-
rrbeiter dieser zugeführt wird ."

ne. Es suchen im Bcrgfeyentnm — Jetzt wieder viele
Leute Ruhm , — Und häufig lieft man im ^Journal , —
Daß der und jener wieder mal — Ist ab gestürzt von da
und dort, — Wahrhaftig , 's ist der reine Mord . — Der
Teufel hol das dumme Klettern , — So möchte man am
liebsten wettern , — Indes das hätte wenig Sinn , - Die
Leute hören doch nicht hin , —• Verblendet , wie sie ein¬
mal sind, — Sprach jedes Wort man in den Wind. —
Im Bergkostüm, das möglichst echt, — Das heißt, recht
abgewetzt und schlecht, — Den vollen Rucksack auf dem
Rücken — Mit vielerlei Ausrüstungsstücken , — Vom
Kopfe bis zur Zeh alpin , — Sieht man sie auf die Berge
zieh'n, — Sie bleiben wochenlang verschwunden, — Und
wenn sie drauf sich heimgefunden , — Dann wird der alte
Stamm - und Biertisch — Für sie znm wahren Renom-
miertisch, — Denn was für tolle Morösgcschrchten —
Sie da als selbsterlebt berichten, — Das läßt sich manch¬
mal kaum mehr sagen — Und für die Hörer schwer er¬
tragen , — Und was dabei das beste ist, — ES pflegt ein
jeder Hochtourist — Uns zu versichern stets, er fct —
Durchaus und völlig „schwindelfrei", — Ob das auch
gilt von öem Bericht, — Den er uns gibt ? Wir gl au-
ben's nicht. O. L.

O.  Kirchliches. Die Kirchensammlung zugunsten des Nass.
K ef  ä n g n i s v er  e i n s, die innerhalb des Korlsistorial-bc-
Nrks Wiesbaden erhoben wurde, ergab 1872 M. 78 Pf . — yerr

'tzülisprediger Hause  hier wurde am vorigen Sonntag durch
deren Generalsuperintendent D . Maurer unter 'dhistenz . des
Herrn Pfarrers Risch in der Ringkirche ordiniert . — Herr
Pfarramts -Kandidat Paul C u n z wurde zum Pfarrer cnHochä-n-
bach ernannt . — In D o r f w e i l bei Usingen wurde eine
evangelische Kapelle erbaut und am 26. August durch Herrn
Gen-eMlsuperintenöent D . Maurer geweiht. — S>ao  Herbst-
Tentamen sStipenbien-Prüfirngs im ' theologischen Seminar zu
Herborn ist aus den 12. Oktober, nachmittags 2 Uhr, bestimmt. —
Die durch Versetzung des Pfarrers Bogendörger fre.gewordene
!evangelische Pfarrstelle zu Schönborn ist durch Gememdewavbz«
Hesetzen. Bewerbungen sind an den Wahikowm(slar, ^ eran
'Wilhelmi zu Diez, zu richten. — In Marburg beginnt am
.8 . Oktober ein theologischer Ferieri -Kursns , zu dem dre
'Professoren Herrmann , Jülicher und Weih Vorträge nber-
nommen haben. Anmeldungen sind an Pfarrer Förster zu
Frankfurt a. M. zu richten. Wegen Unterkunft gibt Pfarrer
Wippermann zu Marburg Auskunft. — Herr Konsistorilapran-
ibent Or . E r n st übernimmt nach Beendigung seiueS Urlaubs
rm Montag, den 10. d. M. wieder seine Dienstgeschäite.

— Knnstsalon Ba«ger (Taunusstraße 6s. Neu ausgestellt:
LudwW Reubosf' „Gebrrgswasser". „Flußuser " kL-arzanas,
„Meereseinsamkeit", „Sarazenenturm " (Maiori bei Amally,
„Aus vergangener Zeit", „Letzte Sonnenstrahlen ", „Garten
Eben", „Felsennest" sFellaro bei Spezia), „Unter Felsens „Blatt-
stlanzen aus dem Malkasten".

— Knnstsalon Biötor , Taunusstraße 1 (Galeriegebände Ber¬
liner Hof). Das jetzige Arrangement — hochinteressante Kollek¬
tionen Düsseldorfer, Münchener und Weimarer Künstler — bleibt
nur noch bis Ende der nächsten Woche, da alsdann ' die Aus¬
stellung für die kurz darauf stattfindende große Kunst- und Ge¬
mälde-Auktion eröffnet wird.

Theater - nnd Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. (Spiel plan .) Sonntag , den

9. September: „Oberon". Anfang 7 Uhr. Montag , den 10.:
.„Der Traum ein Leben". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 11.'
„Hoffmanns Erzählungen". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den"12.:
'„Der Trompeter von SäMngen ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag,
den 13.: „Wann wir altern " : „Der Bajazzo" .(Ballett». Anstuig

,7 Uhr. Freitag , den 14.: „Drei Erlebnisse eines englischen
Detektlves". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 11., n«u einstudiert:
„La Traviata " . Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 16.: „Aida". An¬
fang 7 Uhr. ,

* Residenz -Theater . Auf Wunsch vieler Knrsremden wird
morgen Montag Anton Ohorns ergreifendes Schauspiel „Die
Brüder von St . Bernhard " gegeben. Am Dienstag und Freitag
wird der neue französische Schwank „Loulou" wiederholt. Die
nächste Aufführung von Rudolf Herzogs hochinteressantemSchau¬
spiel „Die Condottieri", das sich immer mehr Freunde erwirbt,
findet am Mittwoch statt. Das beliebte Lustspiel „Der Prinz¬
gemahl" gelangt am Donnerstag wieder zur Aufführung. Als
nächste Novität geht am Samstag zum ersten Male die Detektive»
Komödie „Sherlock Holmes" von Albert Bozenhard In Szene.

* Walhalla-Theater . Heute Sonntag finden 2 Vorstellungen
-statt, und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen, abends 8 Uhr
zu gewöhnlichen Preisen. — Im Hauptrestanrant ist von 1U/»
bis 1 Uhr Frühschoppenkonzertund abends 8 Uhr volkstümliches
Konzert der gesamten Theaterkapelle und des Wiener Salon-
Orchesters.

* Marcell Salzers Lustiger Abend. Der große Erfolg, len
das erstmalige Auftreten des Künstlers im Frühjahr hatte, vcr-
anlatzte seine Freunde , ihn zu eiiHm nochmaUgenNuktretcn zu
-bewegen. Wer hat nicht schon von Marcell Salzer gehört? In
Berlin und in den Großstädten des Reiches genießt Salzer ein«
beispiellose Popularität . Seine Vortragsabende im Berliner
Beethovensaal, im Künstlerhans usw. bilden das Stelldichein der

-künstlerischen und gesellschaftlichen Elite der RrichShauptstadt. Er
ist der unerreichte Meister-Interpret zeitgenössischer, speziell fein-
humoristischerDichtungen. Seine Abende sind bei aller ' K inst
lind Vornehmheit lustig, wirklich lustig. Man liebt Salzer auch
besonders deshalb so, weil er uns durch seinen prachtvollen
Humor unbändig .lachen machen bann. .Wir freuen uns,. .den-
Künstler am Samstag , den 15. September, im Kasinosaal ivicLer-
bolt. begrüßen zu. können.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Sanatorium Siegfried. Ein nach Lahmannschen Prin¬

zipien geleitetes Sanatorium hat Herr B. Stezkried  in
Wiesbaden auf der Bierstadtex Höhe geschaffen. Die Anstalt
eignet sich im wetteren auch vorzüglich für Leute, welche, ohne
direkt krank zu sein, sich einige Wochen erholen und bei An¬
wendung leichter Wafferprozeduren, unterstützt durch Luft- und
Lichtbäder, sich kräftigen und leistungsfähig erhalten wollen.
Außerhalb der Anstalt Wohnende können die Einrichtungen der¬
selben ebenfalls benutzen. Das Sanatorium untersteht dem Herrn
Di*, med . Hrch. Schmidt  von hier.

Vereins -Nachrichte«.
* Wir wachen aus das heute Sonntag , den 9. September,

nachmittags 3 Uhr auf dem Turnplatz (Distrikt „Nonnrntrift ")
stattfindende Abtnrnen des „M ä n n er - T u r n v e r e i n s" an
dieser Stelle besonders aufmerksam.

* Der „M ä n ne r - A t hletenverein"  veranstaltet am
Sonntag , den 9. September, in Sonnenberg , Restaurant „Kaiser
Adolf", bei Herrn Hornseg, ein großes Sommerfest zugunsten
der in diesem Jahre von Wettstreiten preisgekrönten Sieger . Die
Festlichkeit ist verbunden mit Preisringkämpfen , Verlosung und
Tanz. An dem Preisringen wird auch der Meisterrmgcr Herr
Gnst. Edingshaus teilnehmen. Anfang 4 Uhr, Ende 2 Uhr. Ein¬
tritt frei.

* Die Gesellschaft ,,T e r p s i cho r e" feiert am Sonntag,
den 9. September, ihr 1. Stiftungsfest in der Turnhalle zu
Biebrich. Für Unterhaltung ist Sorge getragen.

— Bierstadi, 7. September. Die hiesigen Wirte dürften mit
dem Verlauf der diesjährigen Kirchweih  sehr zufrieden ge¬
stellt sein. War doch der Besuch, begünstigt durch das gute
Wetter, ein ganz außerordentlicher. Beklagenswert bleibt, daß
es nie ohne kleine Schlägereien  ablaufen kann. Wie ge¬
meldet, hatte die Polizei ihre liebe Not, einige Raufbolde sestzu-
nehmen, die spät abends, in den Tanzlokalen Sen größten Lärm
verursachten. Ein Soldat , der mit dabei war , wurde ebenfalls
sestgenommeu. Die Wiesbadener Chaussee  müßte an
solchen Tagen .ebenfalls von der Polizei gut bewacht bleiben. Dies
war diesmal gar nicht der Fall , da dieselbe im Orte selbst die
Hände voll zu tun hatte. So wurden denn die Obstbänm« an
der Chaussee ungestört geplündert und auch sonst einige kleine
Diebstähle ansgesührt . — Die G r u m meternte  ist bei dem
günstigen Wetter gut verlaufen. Sie brachte reichlichen Ertrag.
Mit dem Ansmachen der Kartoffeln  wird demnächst be¬
gonnen werden. Die Frühkartoffeln sind schon meistens eingc-
erntet. Auch mit den O b st v e r st e i g e r u » g e n hat man be¬
gonnen. So haben bereits die Herren Louis und Fritz Rücker
ihre Kreszenz versteigern lassen. Die Obstpreise sollen allge¬
mein hohe gewesen sein.

? Eppstein, 7. September. Der Fiskus hat die alte katholische
Burgkirche  Hierselbst mit 10  000 M. abgelöst. Bon dieser
Summe wurde ein Teil verzinslich angelegt, der anders Teil
zur Tilgung -der Banfchnlü der neuen Kirche verwandt.

# Limburg, 8. September. Heute sind es acht Führe, daß
der Cisterzienserpater Dr . Dominikus Willi aus dem Kloster
Marienstatt auf dem Westerwald zum Bischof von Lim¬
burg  geweiht wurde. Die Bischofsweihe vollzog Lee verstorbene
Bischof Dr . H-affner von .Mainz . Zur Feier dieses Tages »vurve
heute um 8 Uhr vom Dom-dekan Generalvikar Hilpisch ein feier¬
liches Hochamt mit Tedeum im Dom abg«halten . Der Besuch
derselben von seiten der Katholiken war sehr stark.

— Kelkheim, 7. September. Infolge des Streiks non über
800 Schreinergesellen in Höchst geben die dortigen Fabrikanten
ihre Terminarbeiten , um nicht kontraktbrüchigzu werben, an die
Schreinermeister von hier und Fifchbach ab. Daraulhi » lehnten
die sämtlich dem Holzarbeitcrverbande augehö eigen Gesellen jeg¬
liche Arbeit für Höchst ab, ließen sich aber bereden, noch die an»
gefangenen Möbel fertig -zu mache«.

.?! Griesheim , 7. September. Et» 11 Jahre alter Junge von
hier hantierte mit dem Gewehr eines einquartiertcn Soldaten
und legte auf einen anderen Knaben an . Das Gewehr war noch
mit einer Platzpatrone geladen, ging los und das Geschoß ver¬
letzte den Knaben nicht unerheblich im Gesicht. — Weil angeblich
der Schreinermeister und .Bauunternehmer Schw. nicht den hier
bis zum 1. Juli 1908 vereinbarten Tarif des Holz-
ar beiter ve  rb a n d e s innehielt, wollte eilt Vertreter des
Verbandes bei ihm vorstellig werden. Ihm wurde aber, wie die
„VoÄsst." berichtet, kurzerhand die Tür gewiesen.. Das hatte
zur Folge, daß innerhalb 10 Minuten der ganze Verrieb still
stand.

— Sch wanheim, 7. September. Dem MilchhändlerAnton
Henrich -- von  hier wurde in Fr -aitkfurt sein Fuhrwerk
gestohlen.  Der Dieb ist in Osscnbach ermittelt worden.
Wagen und Pferd konnten ihm noch abgenommcn werden.

- .-Ufingen, 7. September . Der Kreis Usingen bewilligte
als Beitrag für die projektierte A u t o m o b i l - V c v 1>i n »
düng  K ö n i g st e i n - S chm i t t on die Summe von 10 000
Mark.

Hl Niederlahiistein, 7. September. Der Arbeiter Sebastian
Auster  aus Pfaffeuöorf, der von der elektrischen Bahn «»ge¬
fahren wurde, ist an den Verwundungen gcstorb e n . — In
Nievern  wurde der Hund des Taglöhnerö Jc-H. Massen-
keil, da T o l l w u t v e r d a cht vorlag, getötet und sein Kopf
nach Berlin zur Untersuchung eingeschtckt. Bon dort traf am
Freitag die Nachricht ein, daß der Hund an Toüivut gelitten
habe. Eine Frau , die er gebissen hatte, wurde vom Kreisarzt
untersucht, worauf sie ebenfalls nach der Berliner Tullwntschntz-
station reiste.

* Obqrlahnstein, 7. September. Herrn Zugführer Jakob
N e u tze r von -hier wurde bei seinem Übertritt in den Ruhe¬
stand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

= Weilbnirg, 7. September- Dem an der Bahn beöienstcten
Arbeiter Steinsberger  stieß ein s chw e r e r U n f«  l l
zu. Er wurde von der Maschine eines Güterznges über den
Haufen gerannt und trmg einen Rippcnbruch davon.

/V Mafrienberg, 7. September. Dieser Tage machte uns
Herr Regierungspräsident v. Meister in Begleitung des Herrn
Landrats v. Lucke mittels Automobils, von der Gencraioersamm-
lung des Vereins Zdass. Land- und Forstwirte zu Bted-enkopf
kommend, einen Besuch. Die Herren hätten die Fahrt von
Biedenkopf in der kurzen Zeit von 2 Stunden ziirtickgelegt. —
Bei den Konsolidationsarbeiten am Kirchberg kam der jugendliche
Arbeiter Ernst Sterrp von hier so unglücklich zu Fall , daß ihm
ein Bauncast in den Körper drang und er wohl längere Zeit zur
Heilung bedürfen wird.

k. Mainz , 7. September. Der Bierboykott  treibt hier
in der Stadt des Karnevals bereits seine humoristischeir Blüten.
An den Plakattafeln wurde heute ein Riesenplakat mit folgen¬
dem Inhalt angeschlagen: „8 11. Der Ochs, der krieht vnm
Wasser Kraft — Der Mensch vnm edle Gerstesast — Drum
Bier her!  Loht «ff nix Eich ein — Wer will dann aach e
Rindvieh sein? «' Werrt ." — Wenige Minuten später war beim
„Werrt" das T . verschwunden und das „Bier " mit dem Wort
„Wein" überklebt. — Bekanntlich ist in der engen Emmeran-
str-aße ein der Stadt gehöriges Haus nieder g e - rannt,
das für spätere Verbreiterungszwecke dieser Straß ? einstweilen
angekauft worben war . Nunmehr verweigert die Braudvernche-
ruugskassc die Auszahlung der verlangten Versicherungssumme
mit der Begründung , daß das Haus zum Abbruch angekanft wor¬
den fei, also einfach ganz niedergerissen werden solle, ivährend
es die Stadt wieder aufbauen und noch so lange — vielleicht
Jahrzehnte hindurch — benützen wiltz bis durch weitere An¬
käufe sich die Verbreiterung der Emmevanstraßean der betreffen¬
den Stelle ermöglichen läßt. Die Entscheidungsteht noch ans und
wird nach Lage der Dinge .wohl vom Gericht gefällt werden
müssen. — Die Kommission für Ausschmückung der
Balkonc  und (Vorgärten , der durch Beiträge der Stadt nnd
gemeinnützige Vereine 700 M. zur Verfügung standen, hat jctzc
das Ergebnis ihres Preisgerichts bekannt gegeben. Von .117
Besitzern, die sich znm- Wettbewerb-angemÄdet hatten, erhielten
140 Preise in. Gestalt von Pflanzen im Werte b'S zu 20 M.
Durch den ins Leben gerufenen Wettbewerb zur Ausschmückona

der Balkone und Vorgärten ist außerordentlich viel in der Ver¬
schönerung des StratzenLikdes geschehen.

w.  Darmstadt . 8. September. Im Auftrag des -Großherzogs
von Hessen wird sich der „Darmstüdter Zeitung" zufolge der
Generalabjutant Generalmajor ». W « cht e r zur Feier der
goldenen Hochzeit des badischen  G r o.tzh er¬
zog  s p a a r e s nach Karlsruhe begeben.

m . Ober-Jngelheitin, 7. September. Die Wein  b ft  a e in
der hiesigen Gemarkung sind heute abend g e i ch lassen
worden. Das Arbeiten in den Weinbergen ist nicht mehr ge¬
stattet.

Kermischres.
* Die Geschichte ei«es Ringes . Der Diebstahl öes

blauen Diamanten , der in Frankreich soviel Staub aus¬
gewirbelt hat , erinnert den „Gaulois " an eine andere
Ringgeschichte, die der Graf d'Estournel in seinen geist-
vvllen „Erinnerungen aus Frankreich und Italien " er¬
zählt . Die Geschichte ereignete sich in Neapel im Jahre
1881. Ein russischer Graf machte in der Gesellschaft viel
Aufsehen: er war ein Mann von feinsten Lebenssitten,
geistreicher Unterhaltungsgabe und ein sehr glücklicher
Spieler . Eines Abends bemerkt man am Zeigefinger
seiner rechten Hand einen prachtvollen Diamanten , der
durch sein leuchtendes Funkeln die Augen aller auf sich
zieht. Ein Fürst spricht seine Bewunderung aus . „Ja ",
meint der Graf nachlässig, „durch seine Größe und seinen
Glanz hat der Diamant schon viele Kenner entzückt. Man
hat ihn mir sehr teuer bezahlen wollen, aber ich habe ihn
nicht verkauft , denn er ist — falsch. „Der Fürst bittet
den Grafen , ihm den Diamanten näher zu zeigen: er
betrachtet ihn entzückt, schüttelt mit dem Kopf und will
nicht glauben , daß eine so vorzügliche Imitation mög¬
lich wäre . „Und doch ist er falsch", sagt der Graf , „selbst
die erfahrensten Juweliere sind durch diesen Stein ge¬
täuscht worden : ich sage Ihnen , ich würde Ihren guten
Glauben täuschen, wenn ich für diesen Diamanten auch
nur 2000 Rubel von ihnen haben wollte: für diesen
Stein , der doch, wenn er echt wäre , mehr als 20 000
Rubel wert sein möchte." Der Fürst konnte sich aber
nicht beruhigen : immer wieder , wenn ihm das seltsame
Leuchten des Edelsteines an dem Finger des Grafen
anffiel , erschien ihm die Echtheit des Ringes als un¬
widerleglich: er erbat sich schließlich den Stein von dem
Grafen für eine kurze Zeit aus nnd ging mit ihm zu
einem sehr erfahrenen Juwelier des Hofes, dem er das
feinste Verständnis für Edelsteine zutraute - Auch der
Juwelier erklärte den Diamanten für echt und wenig¬
stens 20 000 Rubel wert . Der Wunsch, nach dem Besitz
des Steines ist beim Fürsten aufs höchste gestiegen, nnd
er will ihn dem Grafen abkaufen, der durchaus dabei
bleibt , es sei ein falscher Diamant , aber aus reiner Ge¬
fälligkeit schließlich den Ring für 2000 Rubel dem Fürsten
überließ . Als der Fürst nun sein Eigentum von neuem
dem Juwelier zeigt, erklärt dieser aber zu seinem
größten Erstaunen den Diamanten als eine geschickte
Nachahmung, und so ist der Fürst das Opfer einer ge¬
nialen Täuschung geworden , die er hinnehmen muß,
ohne den Grafen des Betruges anklagen zu können,
denn dieser hat ihm nicht das Geringste bei der ganzen
Angelegenheit verheimlicht, sondern sich sogar noch höchst
„'gentlemanlike " benommen.
k—- * Der BcmdevMste in der Opmmhöhle . Die Tat¬
sache, daß die chinesische Regierung daran geht, den
Opiumgenuß int „Himmlischen Reiche" zu untersagen,
und daß sich dafür der Genuß des schrecklichen Giftes in
Europa und besonders in Frankreich ausbreitet , gibt
Ern e st Blum  in seinem letzten „Journal d'un
Bandevilliste" den Anlaß , die Geschichte seines ersten
UL.ö einzigen Versuches auf diesem Gebiete zu erzählen,
Mor einigen Jahren ", beginnt er, „schlug mir ein
Freund , ein ehemaliger Schiffsosfizier , der die unglückliche
Leidenschaft aus dem fernen Osten mitgcbracht hatte , vor,
er wollte mich in einen Rauchsalon führen , deren stän¬
diger Besucher er leider war . „Ein Lhentzkrschriftsteller",
sagte er, um 'mich dazu zu bewegen, „mutz alles gesehen
haben. Wer weiß, ob Sie nicht ein neues Sujet zu einem
Vaudeville , einem Drama oder einer Operette finden,
und Sie wissen wohl, wie selten man ein funkelnagel¬
neues Sujet findet ." „Ach!" entgeguete ich, die Arme
znm Himmel erhebend, nnd die Tränen stiegen mir in
die Augen . Er aber fuhr fort : „Sie riskieren nichts,
wenn Sie eine Pfeife rauchen. Das Opium vergilt cs
Ihnen mit herrlichen Visionen . In meinem letzten
Traum hatte ich eine ganz erstaunliche Sensation . Ich
sah das Paradies von Mohammed, goldene und silberne
-Wolken, Houris . In Szene gesetzt und aufgeführt,
gäbe das ein Zugstück, dem ganz Paris zulaufen würde ."
Die letzte Perspektive — und die immer stärker anf-
steigende Neugierde — gaben den AMschlag nnd ich
willigte ein. Er war entzückt . . . jZur  verabredeten
Stunde , eines Nachmittags , führte mich mein Freund
in eine kleine Gasse vor den Champes -Elysss . Das
Haus , in das wir traten , sah sehr unschuldig aus , wie
alle Häuser in Paris , ehrbar und durchaus nicht ver¬
führerisch. Wir ' stiegen vier oder fünf Treppen hinan,
klingelten und traten in einen kleinen Salon : er war
gut bürgerlich eingerichtet nnd hatte nichts Betörendes
an sich, wie alle kleinen Salons in Paris . Die Dame
öes Hauses trat ein, ich kannte sie, und sie begrüßte mich
mit einem Händedruck: „Sie sind einer von den unseren,
um so besser." Es war eine ehemalige Schauspielerin,
die einst in meinen Stücken ohne sonderlichen Erfolg
gespielt hatte . In ihrem neuen Beruf hatte sie offenbar
mehr Glück. „Es sind schon einige Herren Hier", sagte
sie und ließ uns in einen großen Raum treten , den eine
verhüllte Lampe mit einem mattblauen Licht erhellte.
Auf einem fcldbettartigen Runödivan rings um den
Raum lagen einige Männer , jeder hatte einen kleinen
Tisch vor sich, auf dem eine Spiritnslampe , die Metall-
pfcife nnd der Opiumtopf standen. Sie rauchten. Ein
starker unangenehmer Geruch stieg mir in die Kehle,
und öi^ e Dampfwolken verdunkelten den Raum noch
mehr . / „Legen Sie sich hin", forderte mich die Wirtin
auf , „es ist wohl das erste Mal , daß Sie rauchen?" —
„Ja ." Mein Freund hatte cs sich unterdessen auf dem
Divan bequem gemacht und bediente sich mit der Ge¬
wandtheit eines Habitues . Die ehemalige Interpretin



meiner Stücke hatte unterdessen ein Kügelchen von dem
berühmten Gist auf eine lange Nadel gespretzt, sie rn o
Flamme des Lämpchens gehalten und reichte mrr dam
die Pfeife : „Ziehen Sic ein- oder zweimal.
einen Zug . Brr , das schmeckte! Doch ich sollte ia ent¬
schädigt werden durch einen herrlichen Traum , erne wun¬
dervolle Apotheose für das CHLtelet. Ist schloß die
Augen und wartete . Da sah ich den Strand und da»
Meer : „Aha," so dachte ich, „das Meer , das kommt von
meinem Freunde , dem Schiffsoffizier , an den ich deute.
Dann sah ich auf dem Meere ein Schiff erscheinen, rn
das ich stieg. Das Schiss setzt sich in Bewegung und le-
ginnt derart zu stampfen, datz ich mich an den Reeling
anklammerte . In mir stieg, ich weiß nFtrore , der Ge¬danke einer gefährlichen Seereise aus. Sofort erhob sich
ein Sturm , die Wellen türmten sich zu Bergen , das Schiff
wurde hin - und hcrgefchleudert und tanzte so, daß ich
der Wirtin , die vorsichtig nnr zur Seite geblreven̂ wa^ruschrie: „Kapitän , halten Sie , ich bin sehr kraut , Ich
war auch sehr krank, die Illusion war vollkommen, rer
arätzl' chc Sturm war an allem schuld. Dre W.rtin,
das offenbar erwartet hatte , führte mich in ihr Zimmer.
Man öffnete die Fenster man mich starken T
trinken . Endlich konnte ich ttt einem Fiaker nach Hause
fahren , aber ich brauchte acht Tage , um mich zu erholen.
Sobald ich die Augen schloß, fand ich mrs dem Sch fst
das von Woaen so hoch wie der Mont Blanc hin- une
hergeschleudert wurde , und flehte den Kapitän an . mich
an Land gehen zu lassen . . . Ich habe me inehr
geraucht: zweifellos hatte der Gott der Bauoevillisten
mich diese schreckliche Premiere erleben ^lassen, um mich
vor dem Opiumlaster zu bewahren . . . ^ . r

* Abbruch einer Seeräuberburg . Ein Schlupfwinkel
der berüchtigten Viktualienbrüder , die 1883 von dem
ostfriesischen Häuptlinge Edo Wimken gebaute Sielnths-
bura wird zurzeit , wie man aus Norden meldet, abge¬
brochen. Unter dem Häuptling Siebeth Papiirga diente
sie lange den Anführern der Viktualienbruder ode
Likedeelers" (weil sie alle Beute gleichmäßig verteilten ),

Klaus Störtcbecker und Gödecke Michael, als Zufluci o-
ort , bis sie 1433 die Hamburger und Bremer zerstörten.
Siebeth Papinga selbst wurde bei Bargebur , nahe dem
Stammschlosse des Fürsten Edgar zu Inn - und K yp-
hausen auf Lütetsburg (Präsidenten des Herrenhauses)
gefangen genommen und starb bald darauf an den rm
Kampfe erhaltenen Wunden . Die Siebethsburg kam
später in den Besitz Marias von Jever , die einen großen
Wirtschaftshof daraus machte. _ ,

* Unter den vielen seltsamen Berufen , die es gibt,
ist einer der seltsamsten das Metier , das einem in Lon¬
don lebenden Italiener namens Amigoni Ruhm und
Geld bringt . Nino Amigoni — so erzählt das „New
Morrthly Magazine " — hat die Skulptur in Eis zu
einer Spezialität ausgebildet . Es hat sich rn den ele¬
ganten Londoner Speisewirtschaften und bei vornehmen
Privatfestlichteiteu der Brauch eingebürgert , den Gasten
während der heißen Sommcrtage durch die Vorführung
eines Eismonuments Frische und Kühle zu suggerieren.
Früher genügte für diesen Zweck ein einfacher Eisblock:
jetzt aber ist man anspruchsvoller geworden und es zeigt
sich überall das Bestreben, dem Eisblvck eine künstlerische
Gestalt zu verleihen . Nino Amigoni nun geht bei
dieser Arbeit wie ein richtiger Marmorbildner zu Werke:
in sechs bis sieben Stunden verwandelt er einen Eis¬
block in einen Löwen oder irr irgend ein anderes Ge¬
bilde . Großen Erfolg hatte eine Eisgruppe , die dre be¬
rühmte römische Wölfin mit ihren „Pflegekindern " No¬
mulus und Nemüs darstellte : für das Kunstwerk brauchte
Amigoni zwei Eisblvcke, einen für die Wölfin und einen
für die Zwillinge . Ein anderes Werk, das den beson¬
deren Beifall vornehmer Tischgäste fand, war ein von
einem Ochsen gezogener Wagen . Amigoni hat zu seinem
Bedauern nicht die Genugtuung , seine Arbeiten öffentlich
ausstellen zu können, denn Ausstellungen , die nur einige
Stunden dauern , dürfte es kaum geben. Die Schöp¬
fungen des merkwürdigen Künstlers dauern höchstens
zwei Tage , dann werden sie im wahren Sinne des
Wortes zu Wasser.

* Die Wünschelrute. Es dürfte nicht uninteressant
sein, zu erfahren , daß auch in Lothringen , besonders in
der Bitscher Gegend, sich eine Anzahl von Personen be¬
findet, welche behaupten , die Wünschelrute handhaben

'zu können. Diese Leute sind hier unter dem Namen
„Brunnengickler " bekannt und treiben besonders bei
der wasserarmen Bevölkerung Lothringens mit der
Wünschelrute ihr Wesen. Wer einen Brunnen graben
will, läßt sich in der Bitscher Gegend fast durchweg cincil
„Brunnengickler " kommen. Benutzt werden von diesen
fast durchweg zwei Haselruten , die am Wurzelstock zu¬
sammengewachsen sind. Der „Gickler" hält in jeder
Hand ein Ende der Rute , bis das zusammengewachsene
Ende durch Senken Wasser anzeigt . Geübte „Gickler"
wollen fast genau angeben können, in welcher Tiefe
Wasser zu finden ist, oder in welcher Richtung die Ader
verläuft . Fast jedes Dorf besitzt einen Brnnnengickler,
manches sogar deren mehrere . Gewöhnlich sind es Ar¬
beiter oder Handwerker , die sich diese Fertigkeit ange-
ngnet haben.

* Ein fidcles Jagdabcnteuer . Wie man sich in
Malchow erzählt , ist vor einigen Tagen folgende ergötz¬
liche Geschichte passiert. Auf einem Schützenfeste hatten
Musiker bis spät in die Nacht zum Tanze aufgespielt
und begaben sich nach Schluß des Vergnügens im Wagen
auf den Heimweg, wobei die Baßgeige den letzten Platz
auf dem Wagen bekam. Unterwegs geriet die Baßgeige
ins Rutschen und machte es sich gemütlich auf der
Chaussee. Die müden Musiker wurden dessen nicht ge¬
wahr und fuhren weiter . In der Ferne tauchte nun ein
Jäger auf und gewahrte im Dämmerlicht ein großes
Etwas auf der Chaussee. Bei näherem Zusehen glaubte
der Nimrod einen Hirsch vor sich zu haben und gab
einen Schutz ab. Ein gefährliches Brummen ertönte,
das den Jäger vcranlaßte , einen zweiten Schuß abzn-
feuern . Dieser Schuß erzeugte eigentümliche Quietsch¬
laute wie von verhaltenem Weh. Um dem Tier den
völligen Garaus zu machen, fiel noch ein Schuß. Nun
erhob sich das Ungetüm und fiel auf die Kette . Unter-
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dessen war der Jäger näher gekommen und beherzt
schritt er auf die schwerverwundete — Baßgeige zu: zu
gleicher Zeit erschien ein Musiker, um das inzwischen
vermißte Instrument zu holen . Jäger und Musikant
sollen verteufelt dumme Gesichter gemacht haben.

* Humoristisches. N a chh ü l f e. (Vor Gericht.)
Richter : „Warum haben Sie dem Kläger , nachdem Sie
ihn ein Rindvieh und einen Schafskopf nannten , auch
noch eine Ohrfeige versetzt?" — Bauer : „Weil er net
guat hört !" - Berechnend.  Protz (zur Tochter):
„Was fällt dir ein, ich werd' dir kaufen ä Bild so: acht¬
tausend Mark , wenn ich da noch ä paar tausend Mark
dazu gebe, da kriegst schon den ganzen Maler selber:" — -
Ihre Trauer.  A .: „So , sie hat ihren Man » ver¬
loren ! Hat sich ihr Kummer denn schon etwas gelegt?" —
B .: „Noch nicht ganz, du weißt ja , wie langsam heutzu¬
tage die Versicherungsgesellschaftenbezahlen ." - Ein
Unterschieb.  Richter : „Sie haben bei Ihrer ersten
Vernehmung gesagt, der Angeklagte sei auf die Auf¬
forderung des Wirtes lautlos gegangen. Das soll nicht
zutreffen !" — Zeuge : „Habe ich auch gar nicht gesagt.
Ich sagte, er sei laut losgegangen ." - Bescheid.
Ängstliche Dame : „Herr Doktor, womit beginnt eigent¬
lich Typhus ?" — Doktor : „Mit einem T , Gnädige !" -
Gefährlich. „Leuteln , den Sepp , den reizt heut net.
der möcht' gern rafn , dem hot der Doktor Bewegung
verordnet ." - „SSa r mit ist das Meerwasser
salzig ?" fragte ein Lehrer seinen Schüler . — „Weil
Heringe darin sind," war die Antwort . — — Ein ärzt¬
liches Attest  hatte folgenden Wortlaut : „Herr K.
leidet an der Schwindsucht, steht übrigens seit acht
Monaten in meiner Behandlung und ist infolgedessen
vollkommen arbeitsunfähig ."
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Orrichtsslml.
* Coblenz, 7. September . Das hiesige Overkriegs¬

gericht verurteilte den Bizefelöwebel Schirmer vom
Pionierbataillon , der Solüatenbriefe , in denen er Geld¬
beträge vermutete , sowie Postpakete stahl, zu drei Mona¬
ten Gefängnis , Degradation und Versetzung in die
zweite Klasse des Soldatenstandes.

* (Slogan , 7. September . Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Apotheker Jaeckel aus Steinau an der
Oder wegen Beihülfe bei Verbrechen gegen das keimende
Loben zu IV2 Jahren Zuchthaus und fünfjährigem Ehr¬
verlust : ferner wegen des gleichen Vergehens den
Bäckermeister Scholz zu einem Jahre , den Arbeiter
Ramsch zu neun Monaten und die Arbeiterin Groß¬
mann zu vier Monaten Gefängnis.

Kieme Chronik.
Ein Drama auf offener See . Wie das „Memeler

Dampfboot " meldet, ist die am 27. August mit einer
Holzladung von Memel abgegangene Galiote „Anna
Rebekka" aus Breiholz bei Rendsburg am 26. August im
Nordweststurm etwa 40 Seemeilen von Memel gekentert.
Die aus dem Kapitän , einem Matrosen und einem
Schiffsjungen bestehende Besatzung rettete sich auf den
Kiel der Galiote und trieb so acht Tage lang ohne Essen
und Trinken umher . Am Sonntag verfiel der Schiffs¬
junge in Raserei und starb am anderen Morgen . In¬
zwischen war das Wrack in die Gegend von Schwarzort
getrieben , wo ein Rettungsboot die überlebenden und
die Leiche an Bord nahm.

Bon einem tobsüchtigen alten Mann namens
Tabaczek wurden im Jnvalidenstift Ealvarya in War¬
schau sieben Insassen des Stiftes mit der Axr getötet.

Goidfnnd ? Beim Ansschachten eines Brunnens in
der Nähe der katholischen Kirche zu Züchen wurde Sand
zutage gefördert , der mit Goldkörnchen durchsetzt ist.

Wegen fahrlässiger Tötung ihrer Kinder , eines
Zwillingspaares , dein sic vor vier Wochen das Leben ge¬
geben, wurde eine in Eöln -Ehrenfeld wohnende unver¬
heiratete Näherin verhaftet . Die leichtfertige Mutter
hatte den Kindern ein Kissen derart aufgelegt , daß sie er¬
stickten.

Um was alles prozessiert mir) . Ein bureankratischcs
Stückchen hatte dieser Tage vor dem Schöffengericht in
Marburg eine Verhandlung hcrbeigeführt . Ein Ar¬
beiter in einem benachbarten Dorf erhielt ein polizei¬
liches Strafmandat , weil er ein Bauwerk ohne polizei¬
liche Genehmigung aufgeführt hatte . Da » „Bauwerk"
bestand nämlich aus einem — Abtritt , der aus einigen
Brettern zufammengenagelt war , kein Fundament und
kein Dach hatte . Da der „Bauherr " nun der Meinung
war , daß zu einem derartigen Bauwerk keine polizeiliche
Genehmigung erforderlich sei, hatte er Widerspruch er¬
hoben. Das Gericht beschloß Einstellung des Verfahrens,
weil die „Straftat " — das Bauwerk war nämlich schon
vorigen Winter errichtet worden — verjährt sei.

Manöverunglück . Wie die „Tiroler Stimmen " mel¬
den, sind bei den österreichischen Manövern in den Sex-
tcner Dolomiten vier Mann mit Tod abgegangen.

Hütte,rcinbrnch. Aus Wiener -Neustadt wird berichtet:
Mittwochnacht wurde in die im Weichtale befindliche
Kienthelerhntte eingebrochen, die Sammclkassa ansgc-
raubt , die Einrichtung vollständig zertrümmert und sämt¬
liche Proviantvorräte fortgetragen.

Ein neuer Rattenfänger , so schreibt man dem
„Reichsboten" aus Hameln , wäre dort vonnöten . In
Hameln selbst wie auch in allen anderen Orten an der
Oberweser ist zurzeit die Rattenplage so groß, wie wohl
noch nie seit den Zeiten des berüchtigten Kinderräubers.
Selbst am hellen Tage laufen die so wenig beliebten
Tiere auf offener Straße herum . Bei Hann .-Münden
mußte kürzlich sogar der Frankfurter Schnellzug eine
Zeitlang halten , weil eine dicke Ratte sich in der Weiche
fcstgeklemmt hatte, und letztere deshalb nicht schnell ge¬
nug umgcstcllt werden konnte.

Die älteste europäische Prinzeß . Das „Neue Wiener
Journal " teilt mit, daß die „älteste europäische Prin¬
zessin" Freifrau Charlotte Amalie v. Jnd , geborene
Prinzessin von Schwarzburg -Sondershausen , dieser Tage
ihren 90. Geburtstag begeht. Sie hatte 1356 den tzamM-

gen schweizerischenArtillerie -Instruktor Hans Heinrich
Jnd , gebürtig aus dem Eichholz, Gemeinde Egg, Kanton
Zürich, geheiratet . Nach achtjähriger glücklicher Ehe
wurde sie Witwe und seither lebt sie ständig in Bern.

Tod durch Kreuzotterbitz. In Grumbach in Sachsen
wurde ein Schullnabe von einer Kreuzotter gebissen. Do
der Verletzung nicht die gehörige Aufmerksamkeit zuge,
wendet wurde , ist der Knabe an der Vergiftung ge-
storben.

Die jährliche Steinkohlenproduktion auf der ganzen
Erde beträgt gegen 580 Millionen Tonnen . Um dieses
Quantum in Eisenbahnwaggons von je 20 Tonnen
Tragkraft fortzuschaffen, würde ein Zug von einer Länge
erforderlich sein, die etwa achtmal den Äquator um¬
spannt.

Postbriefkästen im Straßenbahnwagen . In Stock¬
holm soll der Versuch gemacht werden , Postbriefkasten
an sämtliche Wagen der Straßenbahnen anzubringen.
Es sind besondere Kästen dafür konstruiert.

Schnell Deutsch gelernt . Eine köstliche Szene trug
sich dieser Tage in einem Stadtteil Prags zu, auf welchen
die sonst so wohltuende Freundlichkeit der Geschäftsleute
sich nicht erstreckt. Ein gemütlicher Pretzburger will eben
einen Kartengruß heimsertden; dazu brauchte er eine
Fünf -Heller-Marke , die er in einem Laden verlangt.
Schnippisch bekommt er zur Antwort : „Ne rosimi ."
Der Pretzburger kam in Hitze. „Was , nix Deutsch wollen
Sie verstehen und da in Prag Karten verkaufen ?,
Packens z'samm, Sie dumme Gans !" — „Was ?" keifte
jetzt die Ladnerin , ,/dumme Gans ? Das laß ich mir nicht
g'fall'n !" — „So ", lachte der Pretzburger , „jetzt ktnnens
af amol Deutsch, die dumme Gans hab'ns also doch ver¬
standen! Sie werden auch versteh'n, wos a Marken is ."
Und wirklich bekam er unter lustigem Lachen der Laden¬
gäste eine Marke , und so konnte er seiner Frau berichten,
wie schnell man manchmal in Prag Deutsch lernt.

Pilzvergiftung . Der Büttnermeister V. Wenkheimer
und feine Frau in Kitzingen erkrankten nach dem Genuß
von Schwämmen. Der Mann starb, die Frau liegt im
Sterben . Die 17 jährige Tochter des Ehepaares entging
durch einen Zufall dem gleichen Schicksal. Sie war dem
zum Manöver eingerückten Militär nachgelanfen und
hatte dabei das Essen verpaßt.

Glück im Unglück hatte das vierjährige Söhnchen
des Tischlers Herrmann in Berlin . Der Kleine hatte
sich über die Fensterbrüstung gebeugt und war aus der
Höhe der dritten Etage auf den zementierten Hof ge¬
stürzt. Entsetzt eilte die Mutter die Treppen hinunter.
Aber der Knabe war bei völligem Bewußtsein , und der
Arzt vermochte Verletzungen nicht festzustellen. Auch
im Krankenhause zu Britz konnten innere Verletzungen
nicht fcstgestellt werden.

50 680 Kilogramm Eis liefert jährlich der große
Bossousgletschcr am Montblanc einem Pächter , der das
Eis nach Lyon verschickt. In einer Höhe von 1200 Meter
wird der Gletscher angebohrt und mit Schießpulver ge¬
sprengt.

Eine gescheckte Amsel hat sich in dem schönen Garten
des Berliner Schriftstellerklnbs häuslich niedergelassen.
Kopf und Schwanz sind schwarz und auf jedem Flügel
zeigt sich ein schmaler schwarzer Streifen : alles andere
ist weih. Die hübsche Amsel wird regelmäßig gefüttert
und ist bei gutem Wetter jeden Vormittag aus den
Wegen und Gängen des Gartens zu sehen, wo sie sich
ohne Schcn vor Menschen völlig vertraut nmhertirmmelt.

Schwalben im Ofen . Durch merkwürdige , ans dem
Ofen kommende Töne wurde vor einiger Zeit ein Ein¬
wohner von Schmökwitz gestört. Er öffnete die Ofentür,
und drei Schwalben kamen zum Vorschein. Ilnscheinend
hatten sie bei Sturm Zuflucht im Schornstein gesucht
und nachher nicht mehr zurückgekonnt.

Die Hitze der letzten Tage hat in der französischen
Schweiz eine große Trockenheit hervorgerufen . Die
Wasserquellen werden immer kleiner . In einigen
Dörfern fehlt das Wasser vollständig. Es ist unmöglich,
das Vieh auf den Wiesen weiden zu lassen» da alles ver¬
brannt ist. Zu allem treten noch Moskitos in nie ge¬
sehener Menge aus. . , , . . .

Von einem eigenartigen Diebstahl wurde rn der
letzten Stadtocrordnetensttzung zu Schwerte Mitteilung
gemacht. Im Hanse des verstorbenen Kaufmanns Duhme
wurde ein geheimer Gasanschluß entdeckt Ern Gasrohr
rvar so vor der Gasuhr angebracht, daß das durch diese»
Rohr entnommene Gas nicht gemessen und somit auch
nicht berechnet wurde. Die Stadt hat vergeblich versucht,
von den Erben Bezahlung für das widerrechtlich ent¬
nommene Gas zri erlangen . Da eure genaue Berech¬
nung des entstandenen Schadens nicht möglich rs., durfte
der Zivilprozeß wohl aussichtslos sein. .

Stuf die Ermittelung eines vermißten Knabens
haben die Eltern eine Belohnung von 100 M . ausgesetzt
Es handelt sich um den Schüler Michael v. Samo,lost,
der am 23. September 1891 zu St . Petersburg geboren
wurde und bei seinen Eltern in der Uhlandstraße 194 zu
Charlottenburg wohnte. Seit ^ Donnerstag voriger
Woche ist der Knabe spurlos verschwunden. Er hat sein
Brennaborfahrrad mitgenommen . Der Knabe ist 1,70
Meter groß und schlank. Er hat schwarzes Haar und gute

^ ^ Die gewalttätigen Franc« in Wales. Die nicht den
Unions angehörigen Bergleute in Mastvg werden rmmer
noch verfolgt . Die Leute wurden zum -teil gemalt,am
nach dem Bureau des Gewerkvererns geschleppt, wo sie
sich meistens als Mitglieder der Union eintragen ließen.
In einer Straße ergriffen Weiber einen Bergmann und
trug" » ihn an Armen und Beinen in das Bureau . Zwei
andere wurden in einen Schiebkarren geworfen und hrn-
aciahren Ohne Widerstand geht diese gewaltsame Be-
keürnng zum Tradeunionismus freilich nicht immer von

! statten Die Beamten des Gciverkvereins der Bergleute
I sirch übrigens ernstlich bemüht, die Tradeunionisten im
j Zaume zu halten . Daß dies nicht gelingt , ist den Frauen

frie sich fast wie wahnsinnig benehmen.
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Ketzte Nachrichten.
Telegramme des „SS res ba d euer LagblattS " .

Königsfeld i. Schl., 8. September . Heute vormittag
/10 Uhr wurde auf dem Pfaffenberg bei Kvnigsfeld der
'D en kst e i n zur Erinnerung an Las B u n z e l w i tz c r
La g e r Friedrichs des Großen  feierlich e Nt -
Hüllt.  Am Denkmal war der Festausschuß, mit dem
Grafen Pückler-Rogan an der Spitze, versammelt . An¬
wesend waren ferner Oberpräsident Graf Zedlitz-
Trützschler, Nogierungspräsident v. Hollwede, Kriegs»
'minister v. Einem , der Chef des Generalstaöes General-
lentnani v. Moltke, und der Herzog von Ratibor . Das

^Grenadier-Regiment Nr . 10 hatte die Ehrenkompagnie
gestelltz außerdem war eine Schwadron des Leib-

!Kürassier-Regiments mit dem Trompeterkorps anfge-
sitellt. Die direkten Vorgesetzten, einschließlich des kom-
>inandterenlden Generals der Infanterie v. Woyrsch
waren ebenfalls erschienen. Für die geladenen Gäste
sivaren Tribünen errichtet. Der Sonderzug mit dem
'Kaiser  traf in Königsfeld um 0 Uhr 50 Min . ein.
Der Kaiser, der die Uniform der Leibkürassiere trug,
fuhr im Automobil bis in die .Nähe des Denkmals , von
den Kriegervereinen und anderen Vereinen und dem
Publikum herzlich begrüßt . Der Kaiser stieg dann zu
Pferde und ritt zum Festplatz. Mit dem Kaiser trafen
die Herren der Umgebung, der Kronprinz , die Prinzen
Eitel Friedrich , August Wilhelm und Oskar ein. Nach¬
dem ein Sängerchor Löwcs Lied „Des Königs Zuver¬
sicht" gesungen chatte, hielt Graf Pückler eine Ansprache.
jDie Hülle siel, während der Kaiser salutierte . Eine
^Batterie des Feldartillerie -Regiments Nr . 42 feuerte
;Salnt . Der Denkstein ist ein Obelisk aus weißem schle-
Mchem Granit mit einer im Sockel eingelassenen bron¬
zenen Inschrift und einer Orientierungsiasel . Der
/Sängerchor sang, als die Hülle gefallen, ein „Lied der
Treue " nach der Melodie des Hohenfriedberger Marschs.
Der Vorsitzende des Kreiskriegerverbandes Schweidnitz,
Freiherr von Reitzenstein, übernahm daS Denkmal und
brachte ein Hoch auf den Kaiser aus . Dann hielt der
Kaiser eine Ansprache. Er zog danach viele Anwesende
fns Gespräch und besichtigte das Denkmal . Ein Parade¬
marsch der anwesenden Truppen und des Kreiskrieger¬
verbandes beschloß die Feier . Der Kaiser fuhr im Auto¬
mobil über Schweidnitz nach Rogau , wo er bei dem
Grafen Pückler das Frühstück einnahm . Dem Grafen
Pückler wurde das Prädikat Exzellenz verliehen.

wb. Breslan , 8. September . Der Kaiser,  der
Kronprinz und die Prinzen Eitel Friedrich , August
Wilhelm und Oskar sind heute vormittag 8 Uhr 50 Min.
nach Bnnzelwitz abgcreist, wo zur Erinnerung an das
Vunzelwitzer Lager Friedrichs des Großen der auf dem
nahen Pfaffenberg errichtete Denkstein enthüllt werden
Wird.

I wb . Kiel , 8 . September . Prinz Heinrich  begab
stich heute vormittag an Bord des Flaggschiffes „Kaiser
Wilhelm II .", um an den Flottenmanövern  in
Her Nordsee teilzunehmen.

wb. Berlin , 8. September . Ein Telegramm aus
Windhoek  meldet : Reiter Richard Bkä r k e r , ge¬
boren den 25. November 1881 zu Belaß , früher Grena¬
dier-Regiment Nr . 6, wurde im Gefecht im Anbrcvier
-schwer verwundet . Er erhielt einen Schuß durch das
rechte Wadenbein und das Gesäß.
; wb. Cöln , 8. September . Wie die „Cöln . Volksztg ."
prelöet, wurde zum Jesuitengeneral  der Rektor
der Gregorianischen Universität in Rom, Pater Wernz,
rin Württemberger , gewählt.
1 M . Petersburg , 8. September . Dem Blatte „Oku"
zufolge begab sich T r op o w zum Kurgebrauch nach
Marienbad . — Aus vielen Provinzen kommen Meldun¬
gen, daß revolutionäre Agenten  die Bauern
'zur Zerstörung der Ernte  aufwiegeln . Eine
Allgemeine Hungersnot unter der Bauern -Bevölkerung
ist unausbleiblich . Die Regierung befürchtet neue aus¬
gedehnte Unruhen , wenn die Hungersnot weiter um sich
-greifen sollte.

wb. Rom, 8. September . Die auswärts verbreitete
-Nachricht, daß ein österreichisches Torpedo¬
boot  im Adriatischen Meere von einem italienischen
Torpedoboote weggenommen  worden sei, ist der
„Agenzia Stefani " zufolge völlig unbegründet.

tut . Madrid , 8. September . Zwischen Gruben¬
arbeitern der Gruben von Bilbao  kam es wegen eines
Dy namit - Attentates,  welches ein Aus¬
ständiger verübt hatte , zu Krawallen , in deren Verlauf
zwei Arbeiter getötet und 5 schwer verletzt wurden.

M . Havanna , 8. September . Die Insurgenten
staben zwei Eisenbahnbrücken der westkubanischen Eisen¬
bahn in die Luft gesprengt . Später nahmen sie die Ar¬
beiter , die mit dem Wiederaufbau der Brücke beschäftigt
waren , gefangen. Es heißt, die Regierung sei ent¬
schlossen, auf einen zehntägigen Waffenstillstand einzu¬
gehen, doch wolle der Jnfurgenten -General Guerra nur
unter der Bedingung den Waffenstillstand abschließen.
Latz vorher die Wahlen vom Dezember annulliert wer¬
den.

-r-

bä . Paris , 8. September . 30 Soldaten  des
j'18. Artillerie -Bataillons in Bre st sind unter Ver-
/giftnngserscheinungen  erkrankt . Wie fest-
igestellt wurde , sind die Erkrankungen auf den Genuß
verdorbener Fleischwaren zurückzuführen.
• bä . Algier , 8 . September . Der durch die W a l ö -
st r ä n ö e von C v l l a angerichtete Schaden beläuft sich
Äuf 2 Millionen Frank . *

NoNrsmkrtschirftlkches.
Handel und Industrie.

. w. ©übt, 8. September. In - er heutigen AusstchtSraissitzuna
oeS Faffoir-Eistn-walztoerkes .8. Man stützt u. K o., Aktieu-
Mcllschast irr Kalk, wurde der Abschluß für das Rechnungsjahr

I 1905/06 vorgelegt. Dasselbe ergibt nach Deckung der Ab¬
schreibungen einen Reingewinn von 789 021.87 M. ' Zuzüglich
des Vortrages vom vorigen Jahre in Höhe von 38192.98 M.
stehen 827 217.83 M. zur Verfügung. Der Aufsichtsrat wird
der am 6. Oktober stattfinLenüxm Generalversammlung vor-i
schlagen, zur Auffüllung .des Reservefonds auf 000 000 M.
72 287.89 M. zu verwenden, eine Dividende von 14 Pro ; , auf
die alten Stamm - und Vorzugsaktien und von 7 Proz . auf die
für das Geschäftsjahr nur zur Hälfte dividendenberechtigten
Stammaktien auszrrfchütten, der Arbeiterunterstützungskasse und
d«r Bcamtemmterstützuwgskasse10 000 M. zuzuweubcn und den
nach Deckung der statutengemäßen und vertraglichen Tantiemen
verbleid-enden Rest von 108 619.70 Dt. auf . ue Rechnung vor¬
zutragen.

w. Essen, 8. September. Die „Rheinisch-Westfälische Zeitung"
bezeichnet die Blättermeldung , daß über die Verlängerung des
S t a h l w e rk s v e r La u J e s auf zehn Jahre eine prin¬
zipielle Einigung -erzielt wodden sei, als unzutreffend, da He
beiden Hauptpunkte, Dauer der Verlängerung und Mehr-
ansprüche an Beteiligung , noch nicht spruchreif feien. Die Werke
seien erst dabei, die Mehransprüch« zusammenzustellen, die
obwohl alle Einzelheiten noch nicht bekannt seien, teilweise recht
erheblich seien. Es sei sehr wahrscheinlich, daß die Verlänger .mg
über fünf Jahre nicht hinausgehe.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Mainz vom 7. September. Bei stärkerem

Angebot sowohl von ausländischem als auch inländischemWeizen
und-Korn waren die Preise etwas billiger bei kleinem Verkehr.
100 Kilo Weizen, Nassanischcr und Pfälzer 17 M. 25 Pf. bis 17 M.
50 Pf ., loo Kilo Korn, NassauischeZ und Pfälzer 15 M. 50 Pf . bis
17 M. 75 Pf., 100 Kilo Gerste, Nassauische und Pfälzer 15 M. bis
17 M ., Prima amerikanischer Ned-Winter -Welzen 18 M. 50 Pf.
bis 18 M. 75 Pf ., La-Plata -Werzeu 18 M. 75 Pf. dis 19 M.
25 Pf .. Russischer Weizen 18 M. 76 Pf . bis 19 M. 75 Pf.,
Russischer Roggen 16 M. 30 Pf . bis 16 M. 60 Pf .. Hafer 15 M.
bis 17 M.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
1Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebendrn, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlnsienh
* B o w l i n g g r e e n . Der Stolz der Wiesbadener, das

herrliche Fleckchen Erde, das man unter dem Namen Rowling»
green kennt, sei Hiermit zum Gegenstand einer Betrachtung ge¬
macht. Man braucht nicht gerade eingefleischter Fremdwort-
Hasser zu fein, um doch leicht «inzusehen, daß bezüglich der An¬
wendung mancher fremdländischer Wörter und Ausdrücke bei uns
viel Unnötiges, um nicht zu sagen Ungeheuerliches, geschieht.
Gerade in neuerer Zeit nehmen in unserer Sprache englische
Wörter überhand, die ganz überflüssig sind, meist falsch ausge¬
sprochen und obendrein sehr oft unrecht augeweudet werden. Das
Wort Bowlinggreen ist zum mindesten geeignet, trns in den
Augen der englischen und amerikanischen Besucher Wiesbadens
geradezu lächerlich zu machen. Diese Behauptung stützt sich bei
mir auf persönliche Erfahrung . Neu erivorben ist das Wort
zwar nicht,' «s dürfte etwa 1878 entstanden sein. Vor dieser Zeit
hieß der hier gemeinte Platz zwischen den Platanen vor dem
Kurhaus „Die Kursaalwiß", (Hier irrt der Herr Einsender.
Die „Kursaalwiß" gehört einer weit längeren Vergangenheit an.
Das Bowlinggreen bestand schon in den 60er Jahren . Die Red.)
Unser altes KurhauS hat das Zeitliche gesegnet, ein neues ist
im Werb«n, ein Prachtbau, der von neuem den Ruhm unserer
Weltbadestadt in die Lande tragen wird. Sollte dies nicht für
uns der gegebene Zeitpunkt sein, auch bas Bowlinggreen ne»
erstehen zir lassen, ü. h. ihm einen neuen, passenderen Namen zu
geben? Vielfach liest man ja — z. B. in Berichlen über Sitzungen
der Stadtverordneten — „Ziergarten vor dem Kurhaus ",
„Blumengarten " und bergl., dies ist aber nur ein Beweis dafür,
daß es auch anderen meiner Landsleute zuwider ist. das Wort
Bowlndggveen auszusprechen oder zu schreiben. Bowlinggreen!
Welche Berechtigung hat eigentlich der in Frage kommende Platz,
gerade diese Bezeichnung zu führen ? Abgesehen davon, daß der
Name selten richtig ausgesprochen wird — wer hätte nicht schon
gehört „Bollegri", „Bullingri ", „BWmvelingri" oder gar „Bullen¬
grün", —, ist die Bezeichnung eine den meisten Einheimischen un¬
verständliche. Aber selbst derjenige, der sie versteht, der also
weiß, daß man Bowlinggreen einen eigens gehaltenen und ge¬
pflegten Rasen  platz nennt, auf dem das Bowling, ei» Spiel
mit Holzkugeln (bowls ) gepflegt wird , steht hier vor einem
Rätsel. Vielleicht sind auf dem Bowlinggreen nur einmal Kugeln
gesehen worden — die Kanonenkugeln, die zu den Geschützen
gehörten, die im Jahre 1866 den Preußen nberg-Sen wurden.
Die grundfalsche Bezeichnung des Platzes muß jedem klar sein.
Man könnte denselben mit gleichem Recht „Tennis -Evnrt",
„Cricket-Ground" oder „Skating-riuk" nennen. Ich wiederhole
also: Sollten wir Wiesbadener uns nicht leicht dazu verstehen
können, uns jetzt von einem Namen zu trennen , den zu erhalten
nicht nur kein Grund vorlicgt, sondern dessen Entfernung selbst
von unseren Fremden als etwas durchaus Richtiges erkannt
werden würde? Dem Platz den Namen zu geben, der ihm gehört,
überlasse ich gern Berufeneren . Selbst Vorschlägen würde ich viel¬
leicht „Platanenplatz", denn hierunter könnte sich jeder Besucher
unserer Stadt leicht die Stätte vorstellcn, an welcher ihm die statt¬
lichen Platanen besonders in di« Augen fielen. Ob meine gut¬
gemeinte Anregung auf fruchtbaren Boden lallen wird ? Wie
läßt doch Charles Dickens einmal einen Blinden sagen? —
„Let ’s see" — „mer wolle mol sch'", lautet die ilbersetziing in
Wiesbadener Bearbeitung . Hans Herr m a n n.

Handelst ©!!*
Von dar Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung

schwach und die Umsätze zum ersten Kurse gering. Man will
bei der Seehandlung bereits größere Zurückhaltung als Geld¬
geberin beobachten und fürchtet , daß den Aktienemissionen
noch in diesem Monat eine Diskonterhöhung entgegengesetzt
wird. Aus diesem Grunde war auf den meisten Gebieten eine,
wenn auch leichte Abschwäciiung zu bemerken. Auch Russen
lagen schwach, da eine Vermehrung der Kreditbilletts befürchtet
wird, d. h. daß die Notenreserve wieder in Tätigkeit tritt . Dann
war Paris der gestrigen deutschen Aufwärtsbewegung nicht ge¬
folgt, da man dort dem neuesten CommuniquS der russischen
Regierung recht skeptisch gegenüber steht. Von Elektrizitäts¬
aktien haben sich Edison wieder gebessert, sie konnten
lVt Proz . anziehen . Privatdiskont 37/a Proz.

Zur Geld- und Börsenlage. Nach den letzten Auslassungen
der Königl. Preußischen Seehandlung sieht die Spekulation dem
Ultimo mit einem gewissen Optimismus entgegen. Jedenfalls
muß aber abgewartet werden, welche Ansprüche das Ausland
an den Geldmarkt stellt, namentlich wie sich die New Yorker
Börse weiter entwickelt. Aus diesem Grunde bleibt auch die
Börse zurückhaltend , wie ihr überhaupt schon seit längerer
Zeit die Selbständigkeit fehlt. Sie ist nur zu oft Mitläufer des
Auslandes und besonders von Paris und Petersburg abhängig.
Daß der Börse die neuen Kapitalerhöhungen, ganz abgesehen
von deren, innerer Bedeutung, nicht sehr gelegen kommen, das
hat sich aus der Kursgestaltung ergeben. Es ist eben keine
Kleinigkeit, in ziemlich rascher Folge inkl. Aufgeld annähernd
100 Millionen Mark in Aktien unterzubringen , zumal die
Banken sowieso schon mit Material überladen sind. Vor einem
Nachlassen der Hochkonjunktur braucht man vorläufig keine
Angst zu haben . Dieserhalb ist auch an eine eigentliche
Baisse-Spekulation in Industriewerten nicht zu denken, da das
Kapitalistenpublikum mit einer selten dagewesenen Zähigkeit
än seinem Besitz festhält . Wer jedoch an der Börse gern
spekuliert, möge sich mehr den heimischen' Werten zuwenden,

als den gefährlichen Minen-Shares und den nicht viel weniger
gefährlichen amerikanischen Eisenbahn -Aktien.

Fusion Phönix — Hördei Verein. An der Börse ist man
am Donnerstag nicht gerade sehr begeistert von dieser Fusion
gewesen. Der in den Aktien zum Ausdruck gekommene Effekt
war, daß die Phönix -Aklien genau 1 Proz. gewannen trotz des
gleichzeitig bekannt gewordenen Jahresabschlusses , und die
oproz. Stammprioritäten des Ilörder Vereins stiegen gar nu»
7 * Wäre das Ereignis der .hohen Dividende wie der
Fusion vor 2 Jahren eingetreten , hätte man sicher eins glanz¬
volle Hausse, nicht allein für die Aktien an sich, sondern für
alle Montan werte gesehen.

Deutsch-Österreichische Mannssmaim -Röhrenwerks . , Die
Mannesmann-Röhrenwerke sind in der Lage, eine Dividende zu
verteilen 1— Das ist ein Ereignis für sich. In dem am 80. Juni
abgelaufenen Geschäftsjahr ist der Umsatz einschließlich «es
Schweißrohrwerkes auf 35 014 649 M. gestiegen. Der Brutto¬
gewinn beträgt 7 663 132 M. (i. V. 5 355 155 M.). Davon gehen
ah ; Generalunkosten 2 008 993 M. (1532 225 M.\ Oblî atiors-
zmsen und Disagio 205 472 M. (209 143 M.) und Abschreibungen
2 203 607 M. (1 707 026 M.). Von den hiernach verbleibenden
3 245 058 M. (1906 710 M.) erhält das Delkredere Konto 57 :101]
Mark- und 1 675 332 M. werden Zur Deckung des Restes der
früheren Unterbilanz verwandt . Der Reingewinn beträgt
1 514 624 M„ davon erhält der gesetzliche Reservefonds 75 73h
Mark und 150 000 M. der . Beamten-Pensions - und Arbeiter-
Unterstützungsfonds . Es werden 5 Proz . Dividende ausge-
nchtet und dem Aufsichtsrat 50 000 M. Tantieme gezahlt.

Deutsch-AmerikanischeBaak. Herr Ernst Tahlmann, Teil¬
haber des Bankhauses Ladenburg, Thalmann u. Ko. in New
York, war einige Zeit in Berlin, um sich um die Errichtung
einer deutsch -amerikanischen Bank zu bemühen . Nun ist er
nach Paris , um dort Interessenten für das Projekt zu finden.
Bekanntlich ist die Darmstädter Bank an dieser Sache sehr
interessiert und sie dürfte wohl durch den Rücktritt dea
Direktors Dernburg einigen Aufschub erleiden. Das ganze Pro¬
jekt läuft in der Hauptsache darauf hinaus , diejenigen ameri¬
kanischen , Eisenbahnaktien , für die sich das Berliner Bank¬
haus 8. Bleichröder nicht genügend interessiert , an denen abes
das obengenannte New Yorker Bankhaus ein sehr reges Inter¬
esse hat , durch die neuzugründende Bank in Europa abzu¬
setzen . — Wir unsererseits können es nicht für empfehlens¬
wert halten, weiteren amerikanischen Bahnaktien in Deutsch¬
land einen Markt zu schaffen.

SVsproz. Staatsanleihe der Schweizerischen Eidgenossen¬
schaft. Gestern wurden die an der Berliner Börse neu ein ge¬
führten 31/2proz. Staatsanleihen Reihe H. und J zum ersten
Mal gehandelt. Der Kurs stellte sich auf 101.50 Proz ., während
der gleiche Typus der deutschen Reichsanleihe zwischen 98.80
und 98.90 schwankt ; gewiß ein sehr charakteristisches Zeichen.

Japans Finanzlage. Erst kürzlich haben wir darauf hin¬
gewiesen, daß Japan wieder mit neuen Anleihegedanken um¬
geht und daß man am besten tut , wenn man sich gegenüber
einer neuen Anleihe ablehnend verhält . Die Meinung wird
immer allgemeiner, daß die wirtschaftliche Entwickelung dieses
Staates noch manches zu wünschen übrig läßt und daß, wie
jetzt auch das „B. T.“ schreibt, in einer neueren Reise¬
beschreibung nicht mit Unrecht gesagt wird, „die Kultur Japans
sei nur eine Tünche“. Japans Wirtschaftsleben steckt noch in
den Kinderschuhen, so wird dem genannten Blatte auch aus
Bankkreisen geschrieben und bietet für die Beurteilung der
Anleihefähigkeit des Landes kaum maßgebende Handhaben.

Kleine Finanzchronils. Die Oberschlesische Chamotte-
fabrik Didier schlägt 12 Proz. gegen 9 Proz . Dividende vor. —
Die Dividende der Emaillier- und Stanzwerke vorm. Gehr;
Ullrich in Maikammer wird wie im Vorjahr mit 5 Proz. bean¬
tragt. — Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Eisenbahn¬
bank in Basel beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals von
5 auf 10 Millionen Frank , sowie die Ausgabe von 5 Millionen
Frank 4proz. Obligationen.

Geschäftliches.
Babys größte greude WM
Einpudern mit Nasalem- Toilette - Streupulver ä 50 Pfg. oder
Einfetten mit Nafalan-Toilette-Cräme k 10 und 30 Pfg., denn dies
erzeugt unbeschreibliches Wohlbehagen. Nur echt und rein mit
Retorten - Marke und Namenszug iiSr . Ms *.
Packungen ohne diese weise man zurück! F539

Täglich
nachmittags von 4Va—© Uhr:

Tee ^ Konzert
Abends von 8 Uhr ab : 220t

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauakapelle Szilagyi György.

GesichtsausfchlSge
b-leitigt mit Wer- HrrSa-Serfe,

Zu h. in a . Apoth, , Drog . u . Pars . p. St . M Pfg . m 1 Mk. Z

Redattionelle Einsendungen
Verzögerungen , niemats andre Adresse eines Redakteurs , sondern stets
a » die Rediktion des WieSbade »»er TagvlattS zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewahr,

Die Mof gru-Arrsglibe rmrfatzt 82  Ketten,
sowie Sitz Verlagsbeilage „Jllnstr -evte Kinder-Zeitnng" Nr . lg.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel : A. Mo erlich ; für das
Feuilleton : I . Kaisler : für , den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt;

für die Anzeigen und Neklainen: (I . i&\ ) : Chr. Cron ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleuoergjchen Hoj-Buchdruckereim Wiesbaden.



schwere Qualitäten in Streifen und Karos, für
fussfreie Röcke, Jackenkleider etc., Breite 130 cm,

per Meter bis Mk.

ganzwollene Qualitäten, in neuen Bindungen,
grosse Sortimente, neue Saisonfarben,

per Meter MO Pf- bis 4L 50  Mk.

Neue wollene Blusenstoffe,
Streifen, Karos, neue Broche- und Fantasiemuster,

per Meter Pf. bis Hs ***® Mk.

Karierte und gestreifte Cheviots,
praktische Qualitäten für Kinder-Kleider,
Blusen etc.

per Meter 1L 00  bis 4L 50  Mk.

grosse Sortimente neuer Farben und Melangen,
per Meter 1 . 75  bis Mk.

für Jackenkleider etc., feine Streifen und Karos
mit Zwirneffekten,

per Meter ^ »00 ^ig 4- #50 Mk.

Letzte Neuheiten
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H ^ er  ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit. Wir bemerken ausdrücklich, dass nur moderne %
% und gediegene Waren in den Verkauf gelangen , für die wir weitgehendste Garantie übernehmen . A

Erarl . Schlafzimmer»
hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus:

S PeUitellea . . . MG . «W
M Hl-»<!Ir «><« i» Ur, !r ^ mit weissem Marmor . . . . .
1 - Wasebbemmode mit weissom Marmor ' . . . . . . . . B  9J ligi
* ■HaeheHollette mit Facstt -Spiegelglas . . jgj
1 Sfiecekelmnk mit Facett -Spiegelglas , 2-türig,.

Zusammen Mark WW 'Wr Mir i

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus:

S EBettstellen . .
3 TVaclitKcliränke mit weissem Marmor . . .
1 Wasclikommode mit weissem Marmor.
8 BAacSieltolIette mit Kristall -Facettglas . . . . . . . .
1 Spiegelsclirank mit Kristall -Facettglas , 2-türig , . . . . .

Zusammen Mark

JA. . . ■ - - r . . . . ..

Sonntag, iontag

Kirclifass © 39/41

Uebernahme kompletter Brautausstattungen, Hotel- und Pensions-Einrichtungen.

liieiielsise ^ g

mmm,

Spezial - Hans für Betten und « Steel . Michelsbera 6
msBs±sassBsaaismssE ^ mBaB
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Wiesbadener Koiiseratoriiiiii
für StasiKheinstrasse 54. Dir. Arth. Michaelis.

Beginn neuer Kurse : Montag, den 17. September.
Lehrgegenstände : Bü »»vi «*r , Geaanff . Violine . Cello , ikgel , Harfe,
VIUte , Oboe , Klarinette , ä agolt , Contraban , BBorn , Trainpete.
Lehrer u. A . : Hilaviersplel t Herr Professor Mannstaeiit , Herr Peiersen,
Herr Runzel , Herr Höger , Herr ff*. Kraft , Erl . A . Kraft , Herr Al Ir.
Mieliaelis , Gesang : Herr Konzertsänger Veldhamp aus Frankfurt a. M.
Violinspiel : Herr Direktor Slicliaelis , Herr ©r. BBorn , Herr B*. fiBiädike.
4 ' ellos Herr Königl . Kammermusiker Mertel , Herr .11 fr . MicUaeli «.
Orgel : Herr fetenen . Plölri Herr llanneberg , Oboe : Herr
Schwarze . Mlarinette : Herr Kranze . I ' agutt : Herr Wemlieuer.
Trompete : Herr Milser . BBorn : Herr Biraft . (Sämtlich Mitglieder des

Städt . .Kurorchesters .)
Prospekte gratis . — Anmeldungen werden im Bureau des Konservatoriums

entgegengenommen . 2177
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lläiiiiergesang-Verein„Concordia“.
Heute Soirmtag , dem 9 » Sept » er « : f 37b

Tatnütenjusfing nach Wscksim
(Gasthaus „Zum Löwen“ — Roos Wwe.).

Hierzu ladet höfl. ein 13sr Vorstand.

fiuttfntv EBals - , fVanenleidcn.
'Wirklich gute

Dauererfolge! Marth ®, Schnupfen,
Krkiiltungen.

' Prompter Erfolg!
JSTelbiilor -Inlialatorium , Wiesbaden , Taunusstrasse 57.

8 —1 vorm ., 3 —6 nachm . Prospekte.

Gärtner-pereim„Keösra",
gegr . L882 . ^ V

ßeniejsouutaa,  9 .. « rtit., abends präzis 7‘/>Uhr, findet in dem festlich dekorierter»„Kaiser,aal ", Dotzheimerstraße lo, unser

S 4 . StiftNWZssesi
statt bestehend in Ko,»zert,. Theater, grotzer Binderei-Ansstellung , Pflanzen-Berlosnnq,Ball , wozu Freundeu-id Gönner des Vereins bestens cinladct

, Der Vorstand.
Emladmigen Lerechtrgm zum freien Eintritt. — Ballcitung: Herr TanzlehrerA. jUcUer.

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Versichcrungsgesctz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk » 870,000.

Aufnahmefähig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld : Unter 20 Jahren 18 PL 25 Jahren

20 Pf .. 80 Jahren 23 Pf ., 85 Jahren 26 Pf .. 40 Jahren 31 Pf .. 45 Jahren 36 Pst
Sterbegeld von MW Mk . bis 1500 Mk . zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft ertheilt in . it aiser , Wellrik --
straße 16 ; W . michel » Lauggasse 20; l ” s». BBom , Friedrichstraße 8 ; <4 . . . .
Ornnicustraße 37 ; ffl . Bubba li , Ncrostraße 15.

Blilleslieiiner,
F 352

zur Wein - u. Obstweinbereitung.
Mit Herfrn es-Drnciwerfc Holz- od. Eisenbiet.

Ilydraullselie Seltern
für Grossbetrieb mit I oder 2 ausfahrbaren Bieten.

Unerreicht in Leistung und Gate . F524

JPla. M « yfoB ’tla sL C©.,
Frankfurt a . BI.
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Es ist wahr, man kann sich keine andere Empfindung
sieben; aber man kann sich durch einen kühnen Entschluß »
in eine Situalion bringen; da gibt sich dann das ij*
Empfinden von selbst. Erst will man, dann muß man, DJ
und dem wird die Palme, der müssen will. ^

Jemanden keinen Dank schulden wollen, ist gegen
edlere Menschen die roheste Art des Undanks. ifr

Feuchtcrslebcn.
_ ___ _ _ __ _ I»

•rtWWISWfWWWMFitWWWW * « « *
(24. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Theben.

_ „3?un, Sie müssen doch, wo Sie sich alles übrigen
erinnern , euren Anhalt Häven: mindestens, ob er jung,
ob er in vorgeschrittenen Jahren oder schon alt war !"

„Nein ", erklärte Löwy, „das habe ich nicht. Da -Z
andere steht in meinen Büchern : Der Name, der Stand,
der Wohnort , lvie er sich legitimiert , die Gegenstände,
die Summe und der Tag . Darüber hinaus kann ich
nichts mehr angeben."

„Herr Zeuge !" forderte der Präsident . „Sehen Sie
sich den Angeklagten genau an , und dann sagen Sie
uns , ob Sie in ihm nicht den angeblichen Förster Botz
wiedererkennen ?"

Thomas Löwy drehte sich um und musterte Hingst
lange und unbefangen.

Dann schüttelte er den Kopf.
„Ich kann nichts sagen",' entschied er.
Der Präsident forschte noch weiter.
„Herr Zeuge, es gibt ein Gut Breitenseld , richtiger:

Breitenfelde . Es gab dort aber keinen Förster Voß, ja,
die Försterstelle war vom Februar bis Juni überhaupt
nicht besetzt. Die Legitimation mußte also gefälscht
sein- Haben Sie den Mahnzettel denn sorgfältig ge¬
prüft ?"

„Ich kann nur erklären , daß mir nichts ausgefallen
sein muß. Sonst wäre ich mißtrauisch geworden. Das
bin ich aber sicher nicht gewesen."

„Ist das vergessene e in dem Eutsnamen vielleicht
auf einen Schreibfehler von Ihnen zurückzuführen? ''

„Das ist wohl nicht ausgeschlossen", nab der Zeuge
zu. „Wenn ein Name nicht ganz deutlich geschrieben
ist, kann ein Fehler wohl unterlaufen , namentlich in
dem Endbuchstaben e, der leicht für einen Schnörkel ge¬
halten wird ."

Der Staatsanwalt schien mit dem Zeugen nicht zu¬
frieden.

„An . der Voruntersuchung hat der Zeuge über die
Persönlichkeit des Versetzers unbestimmter ausgesagt ",
monierte er. „Er hat bei der Konfroutalton mit dem
Angeklagten geschwankt und geäußert , er könne es ge¬
wesen sein oder auch nicht."

„Das ist richtig", pflichtete Löwy gemessen bei. „Aber
wenn es sich darum handelt , einen Menschen eines Mor¬
des zu beschuldigen, dann soll man sich ja zweimal be¬
denken. Und wenn ich zugegeben habe, er könne es ge-
gewesen sein, dann muß ich hinzufügen , daß ich bloß
die Möglichkeit hingestellt, aber kein Erkennungszeichen
vor Augen gehabt habe."

„Daß er es nicht gewesen ist, können Sie aber auch
nicht behaupten ?" fragte der Staatsanwalt.

..Nein , weder das eine, noch das andere ."
Der Zeuge konnte abtreten , und nacheinander er¬

schienen darauf vier Beamte der Sparkasse , die über das
Verhalten des Försters Hingst bei Aufgabe des erwarten
— oder geraubten Betrages anssagen sollten. Immer
von neuem wiederholten sich die abstumpfenden Förm¬
lichkeiten, und viermal wurde der Eid von Personen
nachgesvrochen. die nichts weiter zu bekunden wußten,
als daß Auffälliges an dem Svareinleger von ihnen
nicht beobachtet worden sei, auch keine Unruhe.

3
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Darüber waren allgemach die Abendstunden hereur-
gebrochen, und eine Reihe von Zuschauern hatte bereirs
der vorgerückten Zeit wegen den Saal verlassen- Auch
dieZurückgebliebenen wünschten einEnde herbei und hoff¬
ten, daß der Präsident nach der Vernehmung der Bank¬
beamten die Verhandlung auf den nächsten Morgen ver¬
tagen werde. Aber sie sahen sich noch einmal getäuscht,
denn die Zeugen Hansen und Löwy wurden aus Wunsch
des Staatsanwalts nochmals vorgerusen.

„Der Angeklagte", erläuterte der Vorsitzende dem
Zeugen Hansen, „ist in der Untersuchungshaft ange¬
halten worden, zur Feststellung seiner Handschrift einige
Schriftstücke zu kopieren. Ich ersuche den Herrn Zeugen
um sein Gutachten, ob die Schrift die gewöhnliche des
Angeklagten oder ob sie etwas verstellt ist."

Die Schrift war eine fast kaufmännisch glatte , mit
nur einigen festem charakteristischen Schnörkeln in den
großen Anfangsbuchstaben.

Hansen bestätigte , daß die Schrift die unverstellte
des Angeklagten sei.

„Dann ersuche ich den Zeugen Löwy", fuhr der
Präsident fort , „sich die Schrift genau anzusehen und
uns zu erklären, ob diejenige auf dem Mahnzettel der
Steuerbehörde etwa die gleiche war ."

Der Zeuge Löwy prüfte der Aufforderung gemäß,
bewahrte aber in seiner Antwort die gewohnte Vorsicht.

„Ich bin kein Handschriftenkenner", sagte er aus.
„Trotzdem glaube ich, daß ich die Ungleichheit oder
Gleichartigkeit der Schriften feststellen könnte, wenn ich
die Schriftzüge auf dem Steuerzettel noch im Gedächtnis
hätte . Das habe ich aber leider nicht und muß deshalb
bedauern , ein Urteil nicht abgeben zu dürfen . Höchstens
kann ich so sagen : Die Herren von der Steuer verfügen
— das ist wohl natürlich — über eine gewandte Schrift;
hätte jener Zettel eine ungelenke Hand verraten , so
würde ich vielleicht darauf geachtet haben. Ich erinnere
mich aber nicht, daß mir irgend etwas aufgefallen wäre,
und so nehme ich an, daß die Schrift auch die übliche,
geläufige war . wie diese hier oder wie die Durchschnitttz-
hand jedes mehr oder minder gewandten Schreibers ."

„Die Erklärung ist gewunden", behauptete der
Staatsanwalt.

„Sie ist so, wie ich sie mit meinem Gewissen ver¬
einbaren kann", versetzte der Zeuge gemessen.

Nun endlich erhob sich der Präsident , brach die Ver¬
handlung ab und beraumte die nächste Tagung auf früh
neun Uhr an.

Der Saal entleerte sich rasch, und als Letzter verließ
ihn der Angeklagte mit seinen aufatmenden Wächtern.

Zwölftes Kapitel.

Der zweite Verhandlnngstag fand das Bild im
Schwurgerichtssaal wenig verändert . Nur die künstliche
Beleuchtung war fortgefallen , und Helles Tageslicht
flutete durch die hohen Bogenfenster in den Saal.

Der Angeklagte sah abgespannt aus , als habe er in
der Nacht keinen Schlaf gefunden, folgte aber der Ver¬
handlung mit ungemindertem Interesse.

Als Zeuge Ivar nur noch der telegraphisch geladene
Büchsenmacher Heidmann aus Neumünster zu vernehmen.
Er bestätigte die Angaben des Angeklagten und stellte
ihm das Zeugnis aus , er habe in dem langen geschäfr-
lichen Verkehr auf ihn stets den Eindruck eines recht¬
schaffenen und tüchtigen Menschen gemacht, wenn er sich
auch meist wortkarg und kurz angebunden gegeben habe.
„Solche Kunden", fügte er hinzu, „sind jedem Geschäfts¬
mann lieber als die, die sich lange hinstcllen und
schwatzen."

„War das Gewehr mit dem Büchsenlauf von Ihnen
bezogen?" fragte der Vorsitzende.

Der Zeuge bejahte.
„Welches Kaliber hatte der Büchsenlauf?"
„Elf Millimeter ."
„Konnte mit einem Geschoß von geringerem Durch¬

messer gefeuert werden ?"

Sonntag.
9. September 1908.

H 54 . Jahrgang.

„Konnte, ja . Aber doch nicht von einem Fachmann,
der weiß, daß er ein genau passendes Geschoß haben
muß, da ihm sonst die Präzision der Flugoahn verloren
geht." . . .

„Es ist aber nicht unmöglich, daß er auch mit einem
kleineren Geschoß zu treffen vermag ?"

„Unmöglich nicht. Es ist aber eine Mißhandlung
der Waffe und das Treffen mehr oder minder ein Spiel
des Zufalls . Beides wird man bei einem Fachschützcn
nicht voraussetzen dürfen ."

„Ich komme zu einem andern Schluß ", warf der
Staatsanwalt ein, ohne sich indes vorläufig weiter aus¬
zulassen.

„Hat der Angeklagte immer nur Elfmillimeter-
Geschosse von Ihnen bezogen?" fragte der Präsiden-
noch.

„Ja , nur . Niemals kleinere."
Der Präsident bedeutete dem Zeugen , daß ferne

Vernehmung zu Ende sei, und wandte sich zu den ge¬
ladenen Sachverständigen.

Als erster erhielt der Gerichtsarzt das Wort , unter
dessen Leitung die Obduktion der Leiche stattgefunden
hatte.

Er gab in wenigen Sätzen ein klares Bild des
Sektionsbefundes.

„Die Richtung, in der die Brust durchschossen wurde ",
setzte er auseinander , „war die von vorne nach hinten.
Die erste Annahme , daß die Kugel das Herz durch-
lohrt habe, ist indes durch die Sektion nicht bestätigt
worden . Das Geschoß ist allerdings in der Herzgegend,
etwa drei Finger breit unter der linken Brustwarze,
in den Körper eingedrungen : es wurde aber durch den
Anprall auf die Rippe von der ursprünglichen Richtung
abgelenkt. Der Schußkanal erhielt eine schräge Rich¬
tung und zog das unter der Nippe liegende Herz nur
wenig in Mitleidenschaft . In hohem Grave dagegey
wurde die Lunge affigiert , in die eine große Anzahl
Splitter der zersprengten Rippe hineingerissen wurde,
wie überhaupt der ganze Schußkanal reichlich mit
Knochensplittern aiigefüllt war . Ferner ergab sich, daß
die Kugel nicht in der Lunge steckengeblieben, sondern
daß sie sowohl diese wie auch die rückwärtige Brust¬
wandung durchschlagen hatte und unter der Haut neben
der Wirbelsäule liegen geblieben war , von wo sie bei
dem Leichnam extrahiert werden konnte. Der Tod ist
nach meiner Ansicht Ästrch die hochgradige Zertrümme-
iung des Lungengewebes und durch den damit ver¬
bundenen starken Blutverlust sofort eingetreten ."

Der anwesende zweite ärztliche Sachverständige trat
dem Gutachten des Kollegen ohne weitere Ausführungen
bei, und den Ärzten folgte dann noch ein Kieler
Düchsenschmied als Sachverständiger in der Geschoß¬
frage.

Er zeigte das Geschoß vor und legte nebenher dar,
daß nach seiner Form wohl noch bei Revolvern , nicht aber
lei modernen Militärwaffen oder Jagdbllchsen von
, Kugeln " die Rede sein könne. Aus Jagdbüchsen alter,
Konstruktion sei allerdings mit Kugeln geschossen wor¬
den, das in der Leiche Vorgefundene Projektil sei jedoch
das moderne, granaten - oder zuckerhutförmige. „Die
Spitze des Bleigeschosses", sagte der Sachverständige,
„ist durch den Anprall auf den Knochen abgeplattet ; das
untere Ende und der Boden haben jedoch eine merkliche
Änderung nicht erfahren und lassen das Kaliber auf
zehn Millimeter feststellen. "

„Mit unbedingter Sicherheit ?" fragte der Präsident.
„Jawohl . Und ich darf auch nicht unerwähnt lassen,

daß nach gewissen Anzeichen das Geschoß auch aus einem
Zehnmillimeter -Lauf gefeuert worden ist."

Der Staatsanwalt fuhr auf.
„Ich bitte ", wandte ex sich an den Präsidenten , „den

Sachverständigen darauf aufmerksam zu machen, daß er
nur den nackten Befund zu konstatieren, nicht aber mit
Kombinationen aufzuwarten hat !"

(Fortsetzung folgt.)
car .Em 'BHio!

Spitzen und ßesatzartikel
für Strassen-,

Gesellschafts- u. Baliroben.

Möbel- und
Dekorations - Posamenten,

Kurzwaren.

Gustav Gottschalk , Inh. Fritz Gottschalk,
Kisrclihagasse 25.

Telephon 784 . — Gegründet 1876.
Uen Eingang von Herbst- und Winter-Heulieiten

in bekannt aparter Auswahl zeige ergebenst an.

Auswahlsendungen
jeder Zeit zu Diensten.

Posamentenfabrik
und eigenes Stick - Atelier.

• 2252

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass . 2053

Hermann Sticbdorn , Gr. Burgstrasao -8.

Wiw mrd Geflügel
liefert au den bill. Tagespreisen. 6753

A . fjaiitensciilUg -er , Schlachthausstr . 18.

■BMHB

Gegründet 1872. Eigene Werkstätten. Telephon No. 3187.

Nnr
Fricdrichstrassc 34.

I « r

Friedrichstrasse 34. ddSASvSVS -SA
Durchgang nach dem Luisenplatz und der Kath. Pfarrkirche.

£eisfungsfähigstes Haus für komplette Brautausstattungen.
Einrichtung vom Villen , Motels etc.

. . : Musterzimmer— Fahrstuhl. == ==== =
Bitte um gell. Beachtung meiner 14 Schaufenster.

Prima Referenzen . L̂angjährige Garantie*
Abteilung für Bureau-Möbel. Beutsohes Fabrikat.

Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen.
Spezialität : Selbstöffner in Bureaus, Schränken, Pulten, Registratoren.

Vollständig staubdicht. D. R.-Patent.
Lieferant von Behörden, Anstalten u. Museen. — Man verlange Katalog.

Eine grosse Partie vorjähriger Modelle:
Büfetts, komplette Schlaf-, Wohn- und Herrenzimmer, sowie viele Einzel¬
möbel: Schränke, Tische, Sitzmöbel: als Diwans, Sessel, Stühle etc., werden,

um damit zu räumen, zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Beslclitignng gern gestattet . 2168



mm der“ ^ K « Äk
folg -ender Waren auf Extra -Tischen zum

ische— Elegante Modellwäsche unter Einkauf— Bunte Herren-
- Nachthemden— Tennishemden— Krawatten— Tischzeuge
Einzelne Servietten und Handtücher— Küchentücher. —

Telephon 4603 . Telephon 4891.

Soli ti malm ®Ylicatep
Dir. Jul . üeeili . — Fra .llivfu .rt cä. M . — » ah.mi»of'*pI»tB.

Sonntag ', «lern9 , September 1908*

I Grosse 'Vorstellungen , I
nachmittags 8 1/» und abends 8 Uhr.

Kacliinittags zahlen Minder unter IO Jahren ataf all ®' » niitzea
(mit Ausnahme der Galerie ) linlbe Preise.

Abends dagegen PW "" volle B” ireise.
In beide « Vorslellnngen Auftreten sämtlicher engagierter Spezialitäten.

Abends außerdem F 60

Seite IO Sonntag , 8« September 1906» WiesbadKNsr TrLgvlKtto Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. No. 4m

"Wir bitten um gefällige Beachtung ' unserer

Ausstellung*
am Sonntag u « d ffiontag.

Ci-escfii'Witter Strauss,
Weisswareiv -und Ausstattungfi ^ Gesohäft,

Spezialität : IBmnen - und S&inderwäsclie.
Webergasse 1. Motel Wassaa.

RettungsHaus.
® Zur Feier des

JaHeesfeftes
am 12 . d. M ., nachmittags 6 Uhr,

werden hierdurch alle Freunde der Anstalt herzlichst eingeladen. F 223
Der Borstand«

Al 12., 13., 14. id 13 WM
unterstelle ich grosse Posten zurückgesetzter

auch Stückware, cr§me,
weiss und färbte,Mf -Miu,

liliÄlSCllff abgepasst und vom Stück,
Färb. KofMecKen , Tiich-
üig , WKW- II. Ifflffl-
®Iä,  Kfowtlei,

-Zephirs,
sowie

um damit zu räumen,

mit 20 °Io  Rabatt
ggeg ^eti Änss © 2:piss  VeÄnif.

Sämtliche Artikel sind auf Tischen ausgelegt.

m « «K WLHM MRS SD
UZ1'!rt8trZ 88 tz. sL- LeLs iFL'iLl)6II8t!'LL886.

Montag , den 10 ./IX ., abends ® Uhr : Grosse Vorstellung.

Hotel-Restaurant
Schützenhof

Ecfcüiz :egis!tofs $g*ass @ 4 .

Grosser schattiger Garten mit gedeckter̂eraiuia.
Bekannt gute JÖIciae « — All © Delikatessen»

Mners von IS— 2 1/a  Uhr ssut Ml«. 1.50 , 2 .— und hoher.
Prima Biere vom Fass, Wiesbadener, Müuclioer, sowie Pilsner Urpell.

Sonntag ’, den 0. -September 1906.
Menu ä Mk. 1.50:
Klare Schildkrötensuppe.

Mastkalbsrücken, garniert.

Junges Feldhuhn auf crouton
mit Salat und Kompott.

Reis ä la Malta.

Bei Mk. 2.—:
Seezungenfilet,

geh., Sauce remoulade.

Von 6 Uhr an abends:
Frische Ochsenzunge, bürgerlich.

Prager Schinken in Burgunder.

Kalbslxaxen in Rahmsauce.

Gepökelte Kalbszunge
Sc. picant.

Rehkeule, garniert
sowie reichhaltige Abendkarte.

Oskar Bntzmaiin.
Prachtvolle Bist©

t  erlangen Sio durch Sjobss  Sand « Junon (Büstenwasser ) .
Aeusseriich anzuwenden , unschäd¬

lich , zahlreiche Anerkennungen.
V Preis Mk . 4 . -—, franko Mk. 4 . 5 ®,

Nachnahme Mk . 4 . 30.
General -Depot für Deutschland:

Treu &  Mugliocli , Königl . Hoflief .,
Berlin Hi. W . DS . F 117

In WleOaden vorrätig bei : SB. H . Stoss,
Taun usstr . 2, Cr . e ticatom , Gr . Bur gstr . 8.

Goldfisch«, schöne Exemplar̂ billig zu ver¬
kaufen Walkmühlstraße 25, Part.

’ü.» 51
verlangt Broschüre:

Die Dastrahmethode von
Dr. SirWbl. Anleitg. z.

G elH stMüha nvlurrg
- mitIllUstr.-S-., ohne 40

D»r . mocl . 'JEhrtist Strahl
RllW' nbnrderhof£2/23, Hamburg 43t» F120

Aiene PiKLMsv. Mk. 450.—
au empfiehlt

Äble 'r , Taunusstraße 29.
Galt Bergi»ment -Pn Aier in

_ Röllchen von 5 Kilo per Kilo
70 Pf. abzua. «s«'. 4 »sr«jr, Schipalbacherstr. 27.
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Barchent , Federleinen
kauft man am besten und billigsten im

Hettf ©deraaSttasss — Ilaotorg ’asse 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze. Streng reellste und billigste Dezugsqueile.

Einfiillen der Bettfedern im Beisein des Käufers.

Alleinverkauf der grössten Bettfedernfabrik der Welt. Kur garantiert neue Ware,
Graue Federn 35 , 50 , 90 , 1.25 , 1.60 , 2.—, 2.40 , 2.60.

Weisse Federn 2 —, 2.75 , 3.—, 3 .20 , 3 .50 , 4 .—, 4 .25 , Daunen von 3 M . an bis zu den besten,
fertige Kissen von 1.40 ik . an, Deckbetten von Mk. 5.— an.

Sanatorium Siegfried, Wiesbaden, fg
§ sS £
Er eaO»2

+L  e'S e

€

Bierstadter Höht ;. — Telephon 2470.
Haltestelle der elektr . Straßenbahn : Linie Sonnenberg (Haydnstraße ).

Omnibus nach Bierstadt.

Best eingerichtete Anstalt für physikaL -diät . Therapie nach BIr . B.alimanii.
EntzieliunKaliuren . Durchaus individuelle Behandlung ; Aufnahme von
nur  10 bis 12 Patienten . - Pensi onspreis pro Tag von Mk. « . — an . —-

BÄ ei .» trztzwanir . 6 Auch für außerhalb des Sanatoriums
Wohnende benutzbar . — Günstige Bade -Arrangements . — Prospekte durch den

Bes . : US. Siegfried . Leitender Arzt : S> r . med . Hrrli . Schmidt.

3?
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Klub-Sessel
Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Ausführung.
Billigste Preise.

Grüßte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeKOüMer-KiMiAl.
Niehlstrafte 14.

Telephon 2942.

Del-AeÄMrsut Jdeüclstaf.
Heute Sonntag , den S. September , von ll 1/*—l 1/« Uhr:

(grosses Msetioppen-Konzert,
von 6Va Uhr ab:

Grosses Utilttär-Honzeri
Heide Konzerte werden ausgeführt Von der Kapelle des

2 . Nass . Inf .-Regt . No . 88 aus Mainz,
unter persönlicher Leitung des Musik-Dirigenten Herrn R . Feliling.

Eintritt ä Person 10 Pf ., wofür ein Programm.

Menu:
Diner1.20, im Abonn. l.

Königin-Suppe.

Mk.

Wiener Schnitzel und Weissbohnen
auf bürgerlicher Art.

Zur Wahl:
Lendenbraten, [ Kompott

Kapaun, \ oder Salat.
Himbeer-Eis oder Käse und Butter.

Souperä i.20 Mk.
Heilbutte mit Kapernsauce

und Kartoffeln.

Roastbeef (engl.), garniert.

Himbeer-Eis
oder

Käse und Butter. 2279

IS Ff.
per Hiunpf.

Kartoffeln,
Ia gesunde gutkochende blanke

Speiseware
wieder eingetroften.

C. F. W. Schwanke Nachf.,
43 Schwalbaeherstvasse 48. Tel . 414. _ ,

Die junge Dame , welche am 20 . 8 . auf eine Heirats - Annonce
einen so netten Brief nach Berlin geschrieben , wird recht sehr gebeten,
die Antwort abzuholen . (Bcpt. 1156/9) P121

Dass, wie hier verbreitet wird, die
grünen Rabattmarken eingingen,um durch

lote Rabattmarken
ersetzt zu werden, ist

Sehwindel!
Kur gegen die bereits allgemeinbeliebten ■*». »»Beeilen

drünenftabaftmarken
können die als vorzüglich bekannten

Maushaltungsartikel,
Möbel , Bilder , Uhren , Vasen,
Schirme und noch vieles andere in dein
Wareii-Kabatt -Gescliäfte

Kleine Banggasse7
eingetauscht werden. Darum

sa sammelt nur
Hnssbaums
irnne Kabattmarken

des

Eltville
ng, . ,

Beleucht . Nur »O Eiuk . - Steuer . Villen von
20 bis 500 Mille Mk. Billige MictSwohnungen.
Zur Niederlassung besonders für Jeden geeignet,
der ländlich und doch in der Nähe einer Großstadt
leben will . Näheres durch Berschouerungs«
Bereit » und Magistrat. _ P326
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Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

H»ZMWsiiLEr»
Grossh. Lux . u. Grossf. Russ. Hoff.,

ältestes u. grösstes Spiel waren»
Geschäft am Platze , 221S

Ellen bo gengasse 13.
Brennholz —

ä Ztr. Mt. 1.20,
AnzünSeholz,

fch»gesp- ch, « Ztr . Mk. 2.10,
frei ins HauS. 2085

(\  süiKMiänir . Kapeüenstr . 5/7 . Tel . 488«
Frisch gepstüchte " Kochbirnen ju haben

Seerobenltrahe 2, Part.  _
Kraft . Erdbeerpftanzen zu haben Gärtnerei

tiriim . er . Frankfurter Landstr . 8.

Lage an ruhige Familie per 1. Oktober
später) billigst zu vermieten.

Erbach im Rheiugau
Fenerweg 12 » .

«M

Für die vielen Beweise warmer Teilnahme
an meinem schweren Verluste sage ich herzlichen Dank.

Anna Lautz.
Wlssöüöm , den 8. September 1906.

Ia Obstkuchen
ä 80 Pf . - p®

in bekannter Güte empfiehlt W . Malda .ner 9
Marktstrasse 34 und Wellritzstrasse 43.

Waren'Spar-jtaM-Syststns

Karl ftussbaum
Inst. Fritz Ellinger,

Kleine Langgasse 7.

Hclsezlmer-Cimitzlllig
in Eichen , sehr gut erhalten , ab-
zugeben Weilftrafte 12 , 1.

vas

^ 6si 'ul ) 8t6ln -ItrtKtzr

Carl Mottl
JircMiect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca. 200 Oraiisteiite
von 15 >lk . bis 3500 Mk.

K/rnt -nfür »' eiiertoestatCumg.

2043

Ein - und 2-tür . Kleider - und
, » .—»«!- Küchenschränke. Vertiko , Brand-

Wegen Weicyaslsaurgave vcrr . auc 'svee . :veuur», kiste, Bettstellen , Kommode, Anrichte , Tische usw.
eiten ü . Polsterwaren sehr billig . Frankenstr . 19. 1 zu berk. b. Schreiner Ti . m -n , Schachtstr . 25.

Möbel-Ausvcrkaus,
Wegen Geschäftsaufgabe verk. alle Sort . Möbel,
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No . 420 «,

ohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Amgegend ist feit(852 dar

n ^rlmtAf vonvrnMirryrrn . insbesondere
■fräsiŷ SltvISI dem Ziremdenpublikum und den

hier zuziehenden austvartigrn Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

hmmki  vondenDermiethrrn,insbesondere
^♦♦♦SJvIHvW Vvlmyi den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberftchtttch seordnet « ach Axt and Gvotze des
k« Ve»miethr«de» Raumes.

vorrätig rm wf'Mirt-Verträge Lsgblstt-VrrlW.

Das

MotzmgsMmels-Mrm
Um k €ie. f

Friedrichs » , 11 - Telephon 108,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung voil

inövlirten und unmöblirten
Bitten - nnv Etagenwohnnngen
Geschäftslokale » — möblirtcn
Murnern»

sowie zur Vermittlung von
Jnttnobilien - Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlagen.

NiUea , Karrsev etr.
Goethestr . 1, 1, 7-Z .-Villa zu verm . od. zu ver5

Herrschafts-
BillK.

erhöhte Lage , Parkstrahe nächst
> Dietenmühle , 12 Zimmer , eleg»

Halle , Bad , Zentralheiz ., große
Küche,Speiseaufzug ,Gas rr.elektr.
Licht, reichliches Zubehör , Zier -,
Obst - u. Gemüsegarten , ev. auch
mit Stallung , sofort au ? längere
Zeit zu vermiete » od. zu verkaufen.
Näheres durch den beauftragte »»
Paal Snlzberger , Oranien-
ftratze 38 . Telephon 2839.

Hochyrrrschaftl.
neu erbaut , an der Weinbergstraße gelegen,
ü 7 Zimmer mit Nebenräumen und allem
modernen Komfort , mit Zier - und Obstgarten,
per 1. Oktober zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres Stiftstraße 24, 1. 3225

Einfamilienhaus , 6 Zimmer, großer Garten,
reicht. Zubehör , sofort zu vermieten . Näheres
Forststraße « .Adolfshöhe.
Billa Rsmerweg 1

für 1900 Mk « per sofort oder später , event . auf
^ längere Fahre zu vermieten . Die Villa enth.

Souterrain : gr . Küche m. Speise !., Waschk. u.
Keller — Hochpart .: Diele 6,80 X 4,13 M„
Speisez . 6,80 x 4,15 M . u. Salon — 1. Stock:f ohnz.6,80x4,15M.u.2gr.Schlafz.—achstock: 2 schöne Zim . u. Speicher . Kanal .,
Gas , Wasser u . elektr. Lichtleitung , sowie kompl.
Badeeinrichtung vorhanden . Reflektanten wollen
sich zwecks Besichtigung an oen Eigentümer,
Cyernskerwcg 5, wenden . 6700

Landhaus
«dolfshöhe,

Mur JahreZmiete , sofort
beziehbar , 10 Zimmer , 4 Mansarden und reicht.
Zubehör . 100 O . -Meter Gurten » Gefl.
Offerten unter W. Bffl* an den Tagbl .-Berlag.

Gefchäftslokate ets.
Adalfsir . 8 gr . Halle mit 2 daranstoß . Souterrain¬

räumen , f. alle Geschäfte Pass., z. v. N. Gth . 2.
‘Shnlffh * P» verschied, gr . Fasfaden -Schaukasten
Aoblf ßl . e) für Reklamen p. s. z. v. N. V. 1 l.
Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer , auch für

Bureauzwecke geeignet, sofort oder später zu
verm . Näh . Blücherplatz 4, bei Frau Dormann.

Klarenthalerstr . 4 schöne große Lagerräume mit
Bureau , großer Keller, 280 OSJJftr ., schone
Helle Werkstatt , zu jedem Geschäft geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten . Näh . im Laden . 2288

Ettvillerstr . 12 zwei Helle Werkstätten mit oder
ohne Lagerräume zu verm. Näh . Hochv. r. 3115

Frankenstr . 18 , P ., sch. Werkst, a . Okt., 200Mk
Heröerstv . Ll , 2 L, große helle Werkstatt
? (Gas , Wasser ), evtl , mit gr . Lagerräumen.
BmmMH BBii WM BMBMBMl

GroßerL«Hn
mit Geschäftsräumen tut ersten Stock in der

£an§<?affe 33
vom 1. Oktober 1906 bis 1. April 1907 zu
vermieten . Näh . durch öi/si- it ürltenck)
Inhaber der Firma C. luxli , Papier¬
lager , Wiesbaden : 3241

Die von der Firma
M.

in meinem Hause

EckeKirchgassem.
FriedriÄftr . 39a

iunehabenden

sind per 1. April 1908 ander¬
weitig zu vermieten . Näheres bei
ja. skalier , Kaiser - Friedrich-
Ring 59 , 1. 3226

Moritzstratze 43 Laden mit Einrichtung für
Butter - und Eier -, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten . 3116

Riederwaldstraße , Ecke Kleiststr., modern ein¬
gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz nnd in
kaufkräftiger Lage , per 1. Oktober an nur
tücht . Fachmann zu verm . 3117

Oranienstr . 42 Lad. (wird neu gebr., za. 19 qm),
f. jcb. Gesetz. Pass., des. Metzgerei , m. 2—4-Zim .-
Wohn . Pr . Okt. zu vm. Näh . Architekt Klubiu,
Gerichtsstr . 1. Wart ., und Ruhbcrgstr . 2. 8246

Oranienstraße 45 schön, großer Laden, 2 Schau¬
fenster . mit 2-Zimmer -Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten . 3118

Rheingauerstr . 6 Bäckerei sofort oder später
zu vermieten . Näh . bei Will ). Butz, Part . I.,
oder Bleickstraße 39 im Schuhgeschäft.

Saalgasse 14 Laden zu vermieten.
SAierfteinerstr . 13 großer Eckladen mit großen

Lagerräumen , für größeres Konsum -, Fnrbw .-,
Drogen -Geschäft passend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Part , bei Bern . 3060

Kl. Schwalbacherstraße 10 sind die seither von
H. 4 lai isiiun » benutzten SBcvIftcittcnu . Lager¬
räume , ca. 400 ßZ-Mtr ., p. 1. Oktober zu verm.
Näh . daselbst od. Kaiser -Friedrich -Ring 31. 3119

Werderstratze 5 We'̂ st. od. Lagerr., 65 gm. 3121
Porkstratze 29 Wer st tt s. ruh. Betr. od. Lagerr.

Maden mit od. o. W . zu v. Dotzhstr . 10, 1. 8122
sofort zu verm. ! <> . Sortmann,
Dotzheimerstraße 87.ißoeqjlat ..
in dester Kurlage , für Konditorei

Jh »4lvv * l und Cafs eingerichtet , mit oder
ohne Wohnung zum Oktober 1906 zu vermieten.
Näheres Taunusstraße 55, 3. Etage . 3257

KLicbrtch , Kaiserstraße , schöner Laden mit
2 Fenstern und großem Zimmer , für jedes

Geschäft geeignet, h Mk . 600.— zu vermieten,
na . ASserle sr . , Kaijer -Fr .-R !ng 33. 6777

Mainz '. Laden LSÄM
gangb . Schuhgcsch., auch für jedes andere
Geschäft passend, per 1. Oktober zu verm.
Näheres PfandhauSstr . 3. (No.7767) t ' 37

Woymmgeu uo« 7 Zimmern.
Abeggstratze 6

(Knrlage ) , Parterre u. 1. Etage, 7—8 Zimmer,
reichl. Zubeh ., Garten , Balkons , sogl. od. 1. Olt.
zu verm. Auch z. Fremden -Vermietung geeignet.

straße 58 . 1. Etage, Wohng.
v von 7 Zimmern , Bad u . Zub.

per 1. Okt .' zu verm . Näheres daselbst Part.
Dotzheimerstr . 68 , I. Et., herrschaftl. Wohnung,

7 Zimmer mit Zubehör , elektr. Licht, Gas ec.,
zu verm. Näheres daselbst.

Kaiser -Friedrich -Ring 84 eine schöne Par¬
terre-Wohnung von 1 Zimmern . Zubehör
für 1200 Mk. per 1. Okt . zu verm. Näheres bei

saiieu , Adolfstrabe l.

Wilhelwstraße 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage » in moderner komfortadler
Ausstatt . , 7 Zimmer, Bad. Zentralheiz..
Lift 2C., reichl. Zubehör , per 1. Oktober l . I.
zu veriuieten . Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u . 1 Uhr. Näheres durch 3123

Baubureau «cwelieiitoeir « ,
Wilhelmstraße 15.

13 ..
Schöne Part .-Wohn ., Kaiser -Fr .-Ring , 7 Zim . u.

Zubehör , zu ve rm. Näh . Go ethestr. 1, 1._ 2621

Wohnungen von 0 Zimmern.
Eltvillcrstraße 21 , 2, sehr schöne Wohnung
HA" von 6 Zimmern , mit allem Komfort der

Neuzeit , noch bis 1. April Kontrakt , wegen
Wegzugs am 1. Oktober zu jedem annehmbaren
Preise weiter zu vermieten . Näheres daselbst
vormittags oder nachmittags 2—5 Uhr.

Ariedrichstratze 4O,
Ecke Kirchgasse, 1. Et . L, elegante Wohnung von

6 Zimmern , Küche, Bad , Speisekammer , 2 Kellern
und 2 Mansarden per sofort' oder später zu ver¬
mieten . Wegen guter Lage passend für Arzt
oder Rechtsanwalt . Näh . daselbst bei 3219

Wilhelm Glasser & Co, , 1. Et . rechts.

Kaiser -Friedrich -Ring 40,
Südseite , ist die 1. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest ., best, aus 6 Ziinmern , Bad
und Schrankzimmer , Gas , elektr. Licht, Kohlen-
anfzug u. reichl. Zubehör , zu vermieten . Stüh.
daselbst 8. Etage.

Lnisenstraße 6 , 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermieten . Näheres
Taunusstraße 7. 1 rechts. 3124

Nikotasstr . 28 , 1, herrsch. 6-Zim .-Wohn . und
reichl. Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näheres
Herrngartenstr . 13, WoHw «-iser , vorm. 3051«MO 74,S/ÄÄ ÄfÄ
Mohmmsrn von 5 Zimmern.

Arndtstraße 8 , 8, herrsch. 5-Z>m.-Wohn. zu v.
Dotzyei,nerstraße 21, Ecke Hellrnnndstratze,

ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohuung , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu vermieten.
Näheres 3. Stock rechts bei r. n » « « . 8113

Nerotol . Franz -Abtstratz« 2 (Etaaenvilla),
Part ., 6 Zimmer , großer Balkon , Bad u. viel
Zubehör baldigst zu vermieten.

.Heederstraße 31 herrschaftliche5-Zim.-Wohnung
mit 3 Balkons , der Neuzeit entsprechend, per
1. Oktober zu verm. Näh. Part, rechts. 2622

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zim.-Wohn., 1. u. 2. Et.
sof. zu verm . Nah . Part . 3127

Mtciftftmm  G,
nahe Kaiser - Friedrich - Ring » Neubau, sind

schöne, der Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
8 - Zimmer - Wohnungen sofort zu vermieten.
Näheres daselbst. 8187

l,Ei \ eiaihur » pliil / 3 mod . Herrschaftswohn .,
5 Z., reichl . Zub ., z. 1. Okt . ST. i. H . 3 r . 3095Oranienstraße 33,

1. Etage , herrschaftliche Wohnung v. 5 prachtv.
großen Zimmern , Balkon , Badezim ., Speisezim .,
2 Mans .. 2 <M . p. 1. Okt . zu v. N. B. 3128

Schöne Eutresol -Wohnung , bestehend aus 5 bis
6 Zimmern , Küche, Bad rc., zum Oktober 1906
zu vermieten . Näh . Taunusstr . 55, 3. 3258

Wohuungrn nou 4 Zimmer «.
Albrochtstraße 81, 2 St ., schöne große 4-Zim.-

Wohnung mit reichl. Zubehör , Vermietung ge¬
stattet , sogleich od. später ztl 0. Näh . P . 6214

LMismarckring 29 per sofort od. später Vier-
45 Zimmer -Wohnung nebst Zubehör im 8. St.

zu verm. (i. Hause d.' Bismarck -Apotheke). 2319

UklibllA KliiArßr. 29
schöne 4-, 8- u. 2-Zim .-Wohn . mit Bad
und allem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres

Baubureau Herber,
Norkstraße 27.

Wiilowstraße 19, 2 St ., 4 Zim., Bad, Balk. u.
Erker zu vermieten . Näh . 3 St . 8201

Gneisenanstr . 5 , Laden, sch. 4-Ziminer-Wobn.,
Balk ., Gas und Bad , 1. oder auch 2. St . 700
und 640 Mk. - 3197

Karlstraße 42 schöne Wohnung, Bel-Etage,
4 Zimmer , Bad , Küche, Keller, an ruhige Leute
sofort zu vermieten . Näh . 2. Stock . 3071

Scharnhvrststratze 46 schöne4-Zimmerwohnuug
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres daselbst Part . 3131

MllN Mm Md Pocket,
Scharnhorst - und Gövenstraßt , hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswert !) zu
vermiethen . Näheres 8132

Baubnrean Eül» ,»*, Göbenstr. 18 und
gcrit * Notker , Göbenstr . 12, Part . ‘

Waterloostr . 1» Ecke Zietenring, 1. Etage, 4-
Zimmer - Wohnung , Bad . Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller. Näheres daselbst. 3200

Vier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten.
Bejch. Wilhelmstraße 5, Part . 3135

Hellmundstr . 6 8 Zimmer u. Küche bis 1. ^ kh
zu vermieten . Näheres daselbst. 3056

Jaynstr » 12, Gth., 3 Zimmeru- Küche zu verm.
Karlstr . 2, Laden, 3 Zimmer u. Küche zu verm.
Karlftratze 39 , Mittelb. Dachgejch., saubere

8-Zimmer -Wohmmg per sofort oder später zu
verm. Preis 280 Mk. p. a. Näh . Bdh . Part . l.

Kleiststraße 3 schöne3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten . Näheres daselbst.

Manergaste 3/5 3Z ., Kücheu. Keller. N.i.Lad.
Nerostraße 23 , H. 2, 3 Zinimer und Küche aus

gleich oder sväter zu vermieten . Näh . H. 1. St.
Nerosiratze eine Mansardwolnmng im Abschluß,

best, aus drei Räumen nebst Küche, auf 1. Okt.
zu vermieten . Näheres Moritzstraße 50, 1.

Nettelbeckstr. 2, bei Steitz, schöne3-Zimmer-
Wohn . mit Bad u. Mans . per 1. Okt billig z. o.

Niederwaldstraßc 4, Gartenhaus, 3-Zimmer-
Wohnungcn mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten . Näheres Vorderh . Part . r . , 3083

Niederwaldstr . 12 schöne 8- und 2-Zimmer-
Wohmmgen auf 1. Okt. zu verniieten . 3059Mkorosstratze 23 M«
Abschluß, im Dnchstock. Blelchplatz -Mitbenutzmiä.
Näheres im Hause Parterre . 3172

Oranienstraße 22 eine kl. 3-Zimmerwohnung
billig zu vermieten . Nah . 1 St . links.

Philippsbergstr , 36 schöne3—4-Zimmer -Wtzhn.
Hoclip., auf 1. Oktober . Näh . das. Part . 3196

Platt erstratze 75 , nahe Haltestelle „Unter den
Eichen", 1. Etage , 3 Zim ., Küche, Mansarde,
2 Keller , 650 Mk., per 1. Okt. Näh . das. 3141

& «♦ 4k 3 Zimmer u . Zubehör.
MrbVEMIl . Bdh . 1. Stock , per sofort

oder 1. Oktober zu vermieten . Preis 550 Mk.
Näheres Riehlstratze 3. B*. ürmtt . 3074

Niehlstr . 9 schöne3-Zimmer-Wohnung tut 3. St.
per 1. Okt. zu verm . Näh . Part . 3213

Eckhaus Klm uud Uockn.
Scharnhorst - nnd Göbenstraße , hoch¬

elegante 3- Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gas . elektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermiethen . Näheres 8143

Bauvurean «ium , Göbenstr. 18 und
CrUz üoeber , Göbenstr . 12, Part.

Walmisirche 10,1,
große 3-Zimmer -Wohnung zum 1. Oktober zu ver¬

mieten . Näh . Part . w . Mäsch «»f . 3114
Wcllritzstr» 27 schöne Frontspitz-Wohmmg, 3 Z.,

Küche u. Zubehör , Abschluß, per 1. Okt. zu vm.
Preis 320 Mk. jährl . Näheres 1 links . 8215

Wcstcndstr. 3
ZT« » --« --, Luisenstraße 31, 1. 2661

Westendstratze 13, 1. Et., schöne3--Zimmerwohn.
auf 1. Okt. Anzus . nachm, v. 3—6 Uhr . 3232

Borkstr. 22 schöne3-Zimmer-Wohnung, Küche,
Bad , 2Kell . p. I . Okt. zn vm. Wh . i. L. 3146

Uorkstr. 29 schöne8-Z.-Wohn. (Part.) zu verm.

Wskmnutzs« vo« 3 Dimmer«.
Am Römertor 7 schöne 3-Zimmer -Wohn.

per 1. Oktober zu vermieten . Preis 450 Mark.
Auskunft im Hause.

Baynhosftraße 3, Seitenbau 1. Stock, Südseite,
ist die Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör , auf 1. Oktober d. I . zu
vermieten . Täglich anzusehen und Näheres zu
erfragen , außer Sonntags , auf dem Bureau
Bahnhofstraße 2, Parterre , von vorm . 8^ 2—1 u.
3—7 Uhr nachmittags . 8136

Bleichste . 22 , 1, schöne3-Zimmer-Wohnung zu
vm. per 1. Okt. Anzusehen vorm , von 10—12.
Näheres Adlcrstraße 4 im Burcnu . 3089

Blücherplatz 5, Hth. Part., Wohn, von 3 Zim.
nebst Küche, Keller, per 1. Okt z. P . v. 400 Mk.
zu v. N. b. Frau Dormann , Blücherpl . 4, Hochp.

Btncherplatz 5, H. 1. Wohnungv. 8 Zim. nebst
Küche, Keller per 1. Okt ., ev. früh ., zu v. Preis
430 Mk. N. bci Fr . Dormann , Blücherpl . 4, Hp.

Eltvillerstr . 16 8-Z.-W. (B.) f. 520 Mk. ist.V. P.' r.
Eltvüierstr . 16 3 Zimmer, Küchef. 320 Mk. per

1. Okt. zu verm . Näh . Vdh . Part.
Friedrichstr . 14 ist eine 3-Z.-W. u. K. N. l . St.
Gneisenaustr . 5, Laden, sch. 3-Zimmer-Wohn.,

Balkon , Bad und Gas , 1. oder auch 2. Stock,
560 und 520 m 3198

Drei-Zimmer-Wohmmg,
große, freunvl ., 2 Balkons 2c„ per Okt , zu
verm . Bülowstk . 9 (Sonnenseite ). 3166

Nenvan SSeittr in der Scharnhorststraße , neben
dem Eckhaus Blücherstraße , Haltestelle der
Elektrischen Bahn , sind sehr schone, dehaglich
eingerichtete 3-Zimmerwohnungen auf 1. Oktob.
zu vermieten . Näheres daselbst beim Bautag-
löhner od. Luisenstr . 14, Weinkontor . 8054

Schone 3-Zimmerwohn ., 1. Et ., auf 1. Okt . zu v.
Pr . 520 560 M . N. W -ißenburgstr . 2. P . r. 3231

Moder « eingerichtete 3-Ziunner -L8ohnung,
1 Wohn - und 2 Schlafzimmer , Küche, Bade¬
zimmer nebst Zubehör , von November bis Dkai,
cventl . auf längere Zeit , zu vermieten . Offerte»
unter IL. 9 8 » an den Tagbl .-Berlag.

Mohnuugr« »io» 2 Zimmert».
Bismarckrtttg 38 , Hths . 1, 2 Zimmer u . Küche

per 1. Okt. zu verm. sltäheres Mittelbau , b' 488

Dotzhciulcrstr. 98,8523&SÄ
schöne 2-Zimmerwohnu »g mit Küche und Keller
per sofort preiswert zu verm . Näh . 1. Stock l.

Eltvillerstr « 12, H., 2-Z.-W. zu v. N. V. P. r.
Faulbruuneustr. 7,

1. Etage , gesunde 2-Zimmer -Wohnung , Küche undäub. zu verm. Nah.das. bei6«u«atd,oldschmied, Laden links.
Geisbergstr . 11 Wohnung, bestehend aus 2 Zim.,

Küche u. Keller, zu vm. Näh . Taunusstr . 7,1 r,

Ncnban Hallgartersttaße
schöne 2-Zimmerwohnungen , Küche und Zubehör

mit 2 Balkons , 2 Kellern , ein Speicherverschlag
im Vorderhaus und 2-Zimmerwohnungen mit
5küche und Balkon im Seitenbau zu vermieten.
Näheres am Bau nachmittags von 5—7 Uhr
oder Blücherstraße 34 bei Architekt Bi . Stein.

Kaiser -Friedrich -Ring 70 ist die Tiefparterre-
Wohnuiig , bestehend in , 2 geräumigen Zimmern,
großer Küche und Keller, per 1. Oktober zu
vermieten . Die Räume eignen sich auch sehr
gut für Kontor . Näh . daselbst.

Ogvistv AA  Mansardwohnung , 2—8 Zim ., p.
Mulljih . i . Oktober . Näh . Part , rechts.
Kleiststraße 3 schöne2-Zim.-Wohn. im Hinterh.

zu vermieten . 8läh . daselbst.
Kleiststr » 6 hübsche 2-Zim .-Wohn . sofort zu vm.
Lehrstr. 12, P. r„ Mans.-Wohn., 2 Zim. u. K.
Lothringerstr . <Neubau Weyand ) 2-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh . das. od. Sedanplatz 4, Mtb . P.
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Moritzstr . 9 Hiuterw., 2 Zim., K. u. St., an ruh.
Leute per 1. Okt. zu vm. Näh. Vdh. 1.,

Ncrostraste 23 . H. 2, 2 Zimmer und Küche oitf
gleich oder später zu vermieten. Näh. H. 1. St.

aiVrtVrtRr'fsßek eine2-Zimmer-Wohnung (Hinterst)
zu 315 Aik. auf 1. Oktober zu mit.

Näheres Moritzstraße 50, 1. ^
Nettcibeckstr. 10, V. P.. 2Z ., K., 2B . 400 Mk.
Oranienstr . 23 , Hth., Mans.-Wol,».. 2 Z. Küche

u. Zbb., z. 1. Okt. o. sp. zu vm. Pr . 200 Mk.
Oranienstr . 42 , Bdrh. 1, 2-Z.-Wohn. m. Btans.

per 1. Okt. zu verm. Näh. Ruhbergstr. 2.
Oranienstr . 47 , H., Abschl., 2 Z. u. K. N. V. P.
Plätters,r . 48 2-Zimnier-Wohnung zu verm.
Rbeinganerstr . 6 schöne Frontspitzwohnung,

2 Zimmer u. Küche, an ruhige Leute zum Prene
von 300 Mk. zu vermieten. Näheres daselbst
Part , links, oder Bleichstr. 39, Laden.

R »einsirastc 82 , Stb ., Dachwohn.. 2 Zim. u.
Küche, auf 1. Oktober zu verm. Nah. Stb . P.

Römervera 8 2 Z. u. K., 22 D!k.. auf 1. Okt.
Römerberg 20 2 Z., K. u. K., n. sch. Wohn.,

an ruh. Leute, 800 Mk. Näh. daselbst1 Treppe.
Saalgaffe 16, Hinterh. 2. zwei Zimmer, 51uche,

Kammer auf 1. Okt. au kleine Familie zu verm.

SedanftrasteSL1ML7?
Kabinett bittig zu vermieten. Näh. Vdh. 1 r.

Wellritzstr. 1!» 2 Zim., Küche u. K. zu verm.
Wörthstr . 20 ist eine neuhergericht. Manfardw-

2 Zimmer u. Küche, zu verm. N. 2 St . 6789
Aorkstraste 28 schöne2-Zimmer-Wohn. zu verm.
Schöne 2-Zimmer -Wohnnngen mit Balkon

und Speisekammer in meinen Neubauten mit oder
ohne Maus, zu verm. Nettelbeckstr. 2, l.

2 »Zimmer »Wohnung zu 320 Mk. per sofort
oder später zu vermieten. Näheres Nettelbeck¬
straße 11, im Laden bei Sclinsiiit.

3c 2 kl. Zimmer, 1. u. 2. Et ., nach liint., Sonncns.,
neu hcrgcrichtet, zum 1. Okt., 2. Et. auch früher,
zu verm. Näh. Rheinbahnstr. 2, Part.

Z. verm. i. Villa bei entsp. Miet -Nachlast f.
kleine Hansverw . und Bed., Zentralhz., a.
kiuderl. Zol. Leute, schöne abgeschl. 2—3 Z .-
Part . -Wohn .» Sonncnbg. resp. WieSbstr. »8,
Haltest. „Tcnnelbach" b. Kurinsp.
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Mohnnngen non 1 Zimmer.

Albrechtstr. 28 , 1 I., g. möbl. Z. a. b. Herrn
Lllbrechtstr» 30 , 3 l., gut möbl. Z. Pr. 20 Mk.
Albrechtstr. 36 , 1 r., gut möbl. Z. m. Schreibt

frei, das. ein eins. möbl. Z. m. 1—2 Betten.
Albrechtstr. 41 , H. Part. l.. möbl. Zim. zu vm.
Bertram str. 2 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstraffe 10, P. r., sch. möbl. Schlafzim.

mit 1—2 Betten m. od. o. Wohnz. bill. zu vm.
Bertramstr . 11, 1 l., freundl. möbl. Zim. z. v.
Bertramstr . 20 , Mtb . 1 r., erh. a. Arb. sch. L
Bistnar ckring 18, 2 r., gr. g. möbl. Zimmer an

anst. Dame billig zu vermieten.
tDLismarckring 31 können zwei Arbeiter billig

Schlafstelle erhalte».
Bleichste . 4 , 1 St . r., möbl. Zimmer zu verm
Bleichstr «15 » 3, erh. reinl. Arb. Log. d. W. 3.75
Bleichste . 24 . 3, möbl. Zim., cv. m. Pens., z. v.
Bleichste . 33 , 1 r., f. anst. jq. Mann bill. Log.
Bleichstr . 37 , Hh. 2, eins. möbl. Zimmer z. vm
Blncherste . 7, 2 r.. schön möbl. Zimmer zu v
Blnchcrstr . 12, Mtb. 1 r., fcti. m. Z. sof. z. v.
Blüchcrstr . 14, 3 l.. möbl. Zim. bill. zu verm.
Cläre »,thalerftr . 8 , 2 r.. schön möbl. Zim. z. v.
Dambachtal 8 , 2, großes, einfach möbl. Zimmer

zu vermieten, 10 Mk. monatlich.
Dotzheimerstraffe 2, 2, großes gut möbl.

Zimmer mit Schreibtisch sofort zu verm.
Dotzheimerstr . 5 , 2, gut möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr . 10, 1, möbl. Zim. u. Mans. z. v.
Dotzheimerstr . 11, H. 1, erb. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . 12 , Bel-Et., 2 gr. Nibl. Z„ B., gl.
Dotzliciincrstr . 16 , 1, schönes Logis frei.
Dotzheimerstr . 26 , P ., m. Z. an anst. Frl . z. v.
Dotzheimerstr. 82 , 2r., 1—2 eleg. Z. 1—2 Betten.
Dotzheimerstr . 80 , 3, e. Z., möbl. od. leer, z. v.
Dotzheimerstr . 84 , 3, b. Müller, eins. mbl. Zrm.

mit 1 od. 2 Bett ., sch. fr. Aussicht, sof. z. verm.
Drndenstraffc 4 , 3 St . I., schön möbi. Zim. mit

od. ohne Pension auf gleich od. später zu verm.
Drudeustr . 8 , Vdb. 1 I., erh. Arb. gutes Logis.
Eltvillerstr . 8, 1 l., nah- Dotzh.-Str .. ein schon

möbl. Zim. mit 2 Betten f. 2 sg. Leute b. z. v.
Eltvillerstr . 18 , H. 1 r .. fr. möbl. Zim. zu vm.
Fcldstr . 22 , Hth. 2, erhält ein Arb. Kostu. L.
Frankenstr . 3, 1, möbl. Z. an anst. j. Mann.
Frankenstraffe 21,21 ., f. Arb. sch. L. m. od. o. K.
Frankenstr . 21 , 3 St . l ., eins. möbl. Z. b. zu vm.
Friedrichstr . 14 , H. 1 l ., fr. Schläfst, s. s. Arb.

Slr.clhcidstr.iste 6 , Vorderhaus, Zimmern. Küche
an rubigc Leute zu verm. Näh. Bureau . »69b

Lldlerstraffc 10 , Stb ., 1 Zim., 1 K. a. 1. Okt.
Adierstr . 31 , Ncnban , 1 Z. u. K., 1. Okt. z. v.
Lldlerstr. 49 1 Zim. und Küchef. 15 Mk. zu v.
Albrecbtstraffe 31 » Ecke Oranienstr., eine scbonc

Frontspitzwolm., 1 gr. Zim., Küche und Keller
auf gicich oder später zu verm. Näh. Part.

Castellstr. 2 Mnnsardwohn., 1 Zimmer. Küche,
Keller, per 1. Okrober zu verm. Näh. 1. Stock.

Dotzheimerstr. 96 , Vdh., sch. Froutspitzwohng...
1 Zimmer u. .Küche, per sofort oder spater zu v.

Ellenbogcngaffe 10 c. Frtsp..-Z. n. K. (Abschl.)
Kaiser-Frievrich .R -ng 89 1 gr. Zimmer, Küche,

Keller zu verm. Näh. daselbst Bureau.
Ludwigstraste 2, Mansarde, 1 Zim. u. Küche,

per 1. Oktober zu verm. Stüh. Laden. ,
Manergaffe 3/8 1 Zimmer u. Küche. N. i. L.
Moritzstr . 24 Nkansardzim. und Küche zu verm.
Neltelbeckstr. 10, P.. Zim. u. K.. Hth., Kl. i. A.
Michlstr. 9 l -Zim.-Wohn. per 1. Okt. zu verm.
Röderstraffe 22 ZiWMer. Kammer, Küche zu v.
Römcrbcrg 14 kl. Aiansardw., 1Z ., 51., 1—2 Peru
Roonst raffe 20 Froiitspitz-Wohnung. 1 Zimmer

und Küche auf 1. Oktober au einzelne Person
zu vermieieu. Näheres daselbst.

Schacktstr. 6 Zim., Küche gl. od. später, 16 Mk.
Schachtstr. 21 1 p. Zimmer nebst kl. Küche u.

Keller auf 1. Oktober an eine eiuz. Pers . zu o.
Schwalbacherstr . 79 ein Zim. u. Küche zu vm.
Walramstr . 27 , Vdh. Dach, Zim., K., Keller,

Stb . 1 Z.. K., 51. zu verm. Näh. 1. St.
Wellritzstr. 31 1 Zim. u. K.. Hth. u. Dachz.. u.

K. p. t . Ort . zu verm. Näh. das. Vdh. 2. St.
Zielen, 'ing 3» Hth., ein Zim., Küchem. Spcisck.,

im Abschl., zu verm. Näh. bei Siaiis » Part.
Eine einzelne Frau erhält Zimmer und Küche frei

gegen einige Hausarbeit . N. Riehlstraße 10, P.

Wohnnnsen ohne Zimmre-Angobe.
Geisbergstr . 14 schöne Frontspitzwohnung, neu

hergerichret, sofort z» vermieten.
(Belsbcraftinie 20

ordentl. Leute zu vermieten. Näh. Part . das.
Lcharnhorstst -'. 2 sch. Frontsx .-Wohn. m. Balk.

b. z. verm. Näh. das. o. Göbenstraße 14, P . l.

friedrichstr . 18 , P. b.
fy  gut möbl. Zimmer.

Hcllmnndstr . 43,
Hettmundstr . 45,
Hcllmnndstr . 53,

Ansiviirts gelegene Mohnnngen.
Wald,Tr. 99 3<Zim.-W. p. sok. od. spät. b.z. v.

9/. P .Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Nenb. 3148
Eltville , Taunnsstraffe 28 , kl. herrschaftliche

Wohnung, 1. Stock, 4 Zimmer mit Zubehör,
Garten , Blcichplatz und Gartenhaus , sofort,
oder später zu vermieten.

Mohllete Mohnnngen.
GeiSbergstr . 24 , 1. Et., 3 od. 4 eleg. niöbl. Z.

u. Küchez. vm. Schöne Lage, vis-a-vis gr. Park.
Goethcstr . 1, 1. St ., möbl. Wohnung sof. z. o.
Hcrderstr. 21 2—4 möbl. Z. m. Küche billig z. v.
^arlstraffe 41 , 1, möblierte 3—b-Zimmer-

Wohnung mit Küche. 6635

Eine abgeschloss. Wohnung,
bestehend aus 3 möbl. Zim.
mit Küche, ist für die Winter-
mvnate zu vm. Weberg . 3 , 1,
nächst dem .Kurhaus.

Möblirte Zimmer und möbiirte
Mansarden , SchlafsteUen ete.

Ndeiheidstr . 49 , Hth. 1, erh, b. Arb. sch. Log.
Lldlerstr. 51 , Hth., erh. ein reriil. Arb. Schläfst.
Adlerstr . 52 , 1 l.. Arbeiter kann Schläfst, erh.
Lldolsstr« 3, t , fein möbl . Salon u. Schlafz.

zu verm . Eigener Eingang . .
Lldolsstr . 3 möbl. Zimmer zu vermieten. Nah.

Gartenh. 2.
Lldolsstr. 8 , Stb . 2 l.. gut mobl. Zun. zu vm.
Albrcchtstr. 3, 2, gut mobl. Zim. m. Pens. z. v.
Lllbrechtstr. 6, Hth. 1 r., eins. mobl. Zim. z. v.
Lllbrechtstraste 23 , 1 (Adolfsallee), hübsch mobl.

Wohn- u. Schlafzim. an best. Herrn zu verm.

Friedrichstr . 21,1 , möbliertes Zimmer zu verm
Friedrichstr . 29 , Stb . 4, erh. r. Arb. fr. Schläfst.
Friedrichstr . 30 , 2, schönm. Zimmer sof. z. v
Geisbergstraste 26 (anch Dambachtal 9 » )

gut möbl. Wohn- iind Schlafzimnier.
Eöethestr . 1, 1, möbl. Zimmer bill. an Fremde,
ltzoetbestr. 1, 1. möbl. Mans. an Frl . zu verm.
Goldgaffe 13 einst möbl. Zimmer p. W. 3.50.
Hartinastr « 9, Vdh. P ., eins. möbl. Zim. billig

an anständiges Fräulein per 1. Okt. zu Perm.
Sartingstr . 11, 2 I., m. Z. m. Kaffee3.5C) p W.
Helencnstrl 9, Part., erl,. ctn Arbeiter Schläfst.
Helcnenstr . 12, 2. m. Zim. mit Pens, zu verm.
Kelenenstr . 14, P ., schön möbl. Zim. s. zu o.
Keleuenstr . 14, 2 r., schön möbl. Zim. zu beim.
Hellmnndstr . 4 . H.. Becht, Zim. m. Kaff, zu v.
Hellinnndstr . 12, 1 r.. g. m. Zim. m. ». o. P.
Hettrnnudstr. 16, Hth. 3 r., mobl. ZiMM. z. v.
Hellmnttdstr . 23 . 1 !., g. möbl. Z. a. H. z. v.
.H-ellninndstr . 40 , 1 l.. möbl. Z . m.1—2 Betten.
- - " * 3. g. möbl. Z. an Hin. zu v.

Ecke Wellrihstr.. 3. sch. in. Z.
. . . . 2 T., f. Herrn g. m. Zim. 25 Mk.

Herdcrstr- 4, Vdh. 1 r., erb. j. M. ick. L. m.K. 8.50.
/.- erderstrast« 1t , 2 r.. sch. möbl. Mans. zu vm.
Kerdcrstr. 21 cinz. und znsammmh. gut «,ol 'l.

Zimmer von 28 M . an. Wohn - n . Scklasz.
mit Badezim . monatl. 45 Mk., ev. Pension.

Kerscrstr . 27 , 3t , frdl. möbl. Zim. preisw. z. v.
Hernranilstr . 19» 1, schöne möbl. Dkausardc mit

2 Betten zu vermieten. Näheres 2 links.
.Hcrmannstr « 19, 2 r., eins. möbl. Maus, zu v.
Fahttstr . 4, 2, großes gut möbl. Zim. bill. z. v.
Fahnstr . 7, Gth. 1, scbön möbl. Zimmer z. vm.
Jahnstraste 11, .3, möbl. Z. mit separat. Eing.

a» Dauermietcr zu vermieten. »b/2
Jalnistr. 18, 1,
Zahn str. 22 , P ., erh. rl. Handw. Schläfst.W.2 M.
«arlstr . 4, 2. Etage, groß. möbl. Zimmer zu v.
Karlfir . 16, 1, m. Wohn- n. Schlafzimmer zu v.
Kirchqaffe 19, 2 l., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Körncrstr . 6. 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Luisenstratze 8 , Gth. 3 r., schön möbl. Zimmer

an anstäud. Herrn oder reinl. best. Arb. 6-32
Michelsbcrg 12. 2. ft. möbl. Zimmer zu verm.

Msritzitraße HK
schön niöblierrc Zimmer mit gni . Pcnston

Bad im Hanse.
Moritzstr . 25 , Hth. Part., mobl. Ztm. b. z. vm.
Moritzstr . 41, 2 , 1 o. 2 sch. m. Z. a.. 15. z. v
Moritzstr . 43 , M. P -, erb. 2 anst. A. L. 677a
Moritzstraste 44 , 1. r.. zwei möbl. Zim. zul vm.
Moritzstr . 47 , Hth. 1., erh. e. Arb. Schlafstelle.
Müverstr . 2» 1, gr. möbl. Zimmer für dauernd.
Rerostr . 10, Hth. 3. St . r.. mbl. Z. 12 M p. Mt.
Nerostr . 17 , S . P .. m. Zim. zu v., m. 5k. 16 Mk.
Ncrostr . 42 , 2, möbl. Zimiucr zu verm.
Neugaff « 11» 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
S^ ranienstraffc 2 , im Speisehaus, erhalten
Zw/ reinl. Arbeiter Kost und Logis. ,
Oranienstr . 28 , Hth. 1. l.. erh. rl. Arb. Logis.
Oranienstr . 37 , Gth. 1 l.. ein Z. m. 1 a. 2 B.
L^ ranienstr . 44 , 3, sehr gut ansgestattetes

groffcS Zi 'umer , an einen Herrn zu vm.
Oranienstratze (am Gericht) möbl. Part.-Zinimer

(auch als Bureau geeignet) auf 1. Oktober zu
vermieten. Näb. Wnlramstraße 13, Part , luiks.

Philippövergstr . 17,19 . Part eins., m. Z. uni
1 od. 2 Beiten. Mit gut. Pens., 40—4a Mk.

Philippsvergstr . 33 , B. r. g. m. Zim. z. vm.
Rhcinstr. 51 ’S;

*) Wohn-u. Schlafzimmer
JVljllUjti , Cif  dauernd zu vermieten.
Riehlstr . 4 , L . eins. möbl. Mans. zu vermieten.
Riehlstr . 10 möbl. Mansarde, 8 Mk.. zu verm.
Römerverg 3 , 2. ein m. Zim. zu v. Näh. 2 r.
Römerberg 8 , 3 r.. möbl. Zimmer mit Kastce

Woche3.50, sowie Schlafstelle Woche2 Mk.
Nömerberg 9 11, links, erhalten reinl. Arb. Log.
Römerberg 10, V. 2, möbl. Z. zu vm. (sep. E.).
Römerberg 21 , 3 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Rönierberg 29 erh. 2 anst. Leute Schlafstelle,
ist öm erb erg 3 », 5p. S l., möbl. Zim. zu verm.

Römcrtor2, W «L
Zimmer für den ganzen Winter abzugcbcn.
Zentralheizung, auch Einzelabaabe.

Noansirasie 8 , Part, r., möbl. Zim. zu verm.
Roonstr . 8 , Vdh. 1. Et. r.. sch. m. Z. m. od. o. P.
Roonstr . 12, 3 r., sch. möbl. Zim. mit sep. Emg.
Saalgaffe 10, 2. Et., schön mobl. Zim. zu vm.
Saalgaffe 12, 2. sep. Z. m. Schreibt, u Klavier.
Saalgaffe 24 , 3 l.. gut m. Z. an ^rl. zu vm.
Saalgaffe 24 '26 H. 3 L, sch. mobl. Z. billig z. v.
Saalgaffe 32 , Hth. 2 r., gut möbl. Zun. zu vm.
Schachtstr. 8 einfach möbl. Stübchen zu verm.
Schützenhofstr . 2 , 8, möbl. Zimmer, 1—2 Beilen,

zu vernneten. Wh . Kl. Burgstraße 3, ^adm.
Schuld erg 6 . 2. erh. rl. j. Mann Kostu. Lkogis.
Schulgaffe 7, 2 r.. schön möbl. Ziimiier per sof.
Schwalbachcrstratze 8, 2, ein mobl. Zimmer,

ev. mit 2 Betten, p. sofort zu vermieten.
Schwatbacherstr . 10, 2 , nahe Rhetustratze,

gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu vermieten.
Schwalbacherstratze 22 , 1, .schön möbliertes

Zimmer mit Pension zu vermieten.
-A/ch Walvach erstraste 27 , 1 r.» können lunge
iV Leute Stoft und Logis die Woche für

12 Mark erhalten. , ^ .
Schwalbache , str. 67 , P.. anst. Arb. erh. sch.̂LogiS.
Sedaustr . 1, 21 .. möbl. Z. m. 1 auch 2 Bett.
Sedaustraste 2, 1 l., möbl. Zimmer sehr billig.
Sedaustr . 2, 2 r., m. Z. m. 1 od. 2 Betten sof.
Sedaustr . 6, Vdh. 3 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Sedaustr . 7, Hchp., eins. möbl. Zim. zu verm.
Seerovenstr . 18 , 2 r., gut möbl. Zimmer z. v.
Seerobenstr . 28 , 3 r., sch. möbl. Zimmer zu v.
Seerobenstraste 28 , 2 St . l., schön möbliertes

Zimmer sofort oder 15. September zu verm.
Steingaffe 6 , 1 l.. freundl. niöbl. Zim. z. verm.
Steingaffe 6 , 2 r., schön möbl. Balkonz. zu vm.
Steingaffe 13, 1 l., gut möbl. Zimmer zu verm.

i Steiugaff « 16 möbl. Zim. mit 2 Bett . b. z. v.Tamnlsstr. 57,fltÄÄÄ 1
1 und Schlafzimmer billig zu vermiete,,.
Walramstr . 8 , 3 r.. möbl. Zim zu verm
Walramstr . 29 , Vdh. 2 l., mobl. Zim. billig.
Wellritzstr- 9, P .. erh. saub. Arbeit, mobl. Zrm.
Wellritzstraste 19 möbl . Zimuier zu verm.
Wellritzstraste 38 , 2. Et. r., nett mobl. Zimmer

nn anst. j. Mann billig zu vermieten.
Wellritzstr. 44 , 2 r.. neu möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr. 48 , 3 L, kann ein anst. .Arbeiter

Logis erhalte» p. Woche für 8 Mk. mit Kaffee.
Westendstr. 3 . 3 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstraste 13, 3. sch. mobl. Zim. blll zii v.
Westendstr. 13 , Hth. P . l., erh. Arb. Schläfst.
Wörtbstr . 7, 2, möbl. Zim. mit Pension z. vm.
Norkstr . 4 Pt ., gut mbl. sep. Zim. billig zu vm.
Borkstr. 7» 3 l.. erh. j. L. K. u.L. perW. 10 M.
Zimmermauustr . 9 , 2, möbl. Zim. mit Pens.
Ein anständiges Fräulein kann bei alle,n-

stchevder Frau Zim. haben. N. Blnchstr. 11, Stb.
Ein freundl . möbl . Zimmer mit sep Emg.
' su vermieten. Näheres Blucherstraße 19, 2 r.

Ein einf . Mädchen erh. bill. Schläfst, bei einer
kmderl. Witwe. Näh. Karlstraße 6, Hth. 1. St.

Lnstkurort Eppenhain i/T.,
gesch. Höhenlage (za. 500 m hoch), ärztl. empsohlerr.

Kurhaus Msutesita,
Restaurant.

Beliebter Ausflugsort.
Helle freundl. Zimiucr. Eiute Küche, reine Weine
und Biere. Warme und kalte Speisen zu jeder

Tageszeit. Bad im Hause. n6b
Telephon Llo. 99 . Königstein i . T.Julius Auer.

Mir Vereinfachung der geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir uuscre geehrten

Auftraggeber,alleunterdieserRubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt«.

Pension.
Ehepaar mit Baby und Dienerschaft

sucht per 16. Sept . c. auf längere Zeit
Pension in vornehmem Pensionat oder
Privatfamilie , bevorzugt Villa mit Garten,
mit geselligem Verkehr u. bester Verpflegung.
Adressen mit nur guten Emp ehl. zu richten
an fl». louo hauptpoglag. Weimar.

Für Einjährige.
fln nächster Nähe beider Kasernen 2 fein mobl.
^ Zimmer zu verm. Schwatbacherstr. 11, 1.
srm Babnbof Dotzheim » Ecke Wellritz- u. Wies-
^ badenerstr. fl m. £  fr. AM, , g-^ Edst d Elektr.

VionatSpr. m. P . v. 45M. an. N. b.Gandenderger,

Aeitere Dame sucht zwei unmöblierte Zimmer
bei freundlicher anständiger Familie. Anerbieten
unter « - » « 8 an den Tagbl.-Ve rlag._

das Musikschule be-
fsptCtWlCffl * sueht , wünscht bis

1. Okt. Stuf,,ahm - tu guter Familie (Klavier)
geg. maß. Preis . Off, n. » «»» a. d. Tagbl .-Verl.

Milli AMeiihsf. Peiißm MiiliU,
Slbeggstratze 2,

in nächster Nähe des Kurhauses,
schönu. behaglich möblierte Zimmer mit u. ohne

Pension, auch für dauernd. ..
Bäder im Hause. Vorzügl. Küche. Zivile Preise.

Fnb .: Frau Oberförster UodloU ._
Junge Mädchen, sowie allctn-
sichende Damen oder auch

älteres Ehepaar finden angenehmes Heim be,
vorzügl. Verpflegung in feiner Familieu -Penston
zu maß. Preise. Lldelheidstratze 21 , 1» nahe
Adolfsallee, Anlagen  u nd Babnhöfe. _.

Schöne möblierte Zimmer mit 1 und 2 Betten
und Kü cheiibeuutzung abzugcben Damb achtal 8, 1.

Pension Hellwig,
Dambachtal 30, Hochp., vornehme ruhige Kurlage.
Elegante Zimmer mit und ohne Pension.

Zesre Zr .Fmev . MffnsaNdrn,Kammern.
Adlerstratze 49 1 gr. leere Mansarde zu verm.
Lldlerstr. 82 , P. r.. e sch. l. Z. an r. Pers. z v.
Bleichstr . 4 , 2 r.. sch. helle leere Mansardez. vm.
Dreiweidenftr . 7. 1 l., großes leeres Frontspitz-

s?immer gegen häusliche Arbeit abzugeben.
Feldstratze 9/11 heizb. Manfl sofl od. ,p. zu v.
Friedrichstr . 21 , 1, leere Aiansarde zu verm.
Zellmnudstr . 40 , 1 l.. ein Z. m. sep. Emg. z. v.
Hcrderstr. 27 , P. r., sch. l. Mansarden zu vm..
'rahnstr. 38 , 1 l,, gr. leeres Zimmer an alt.

Frl . od. Fr . bill. zu verm. - Näh. vorm.
Kaifer -Friedrich -Ring 89 gr. leeres Zimmer,

evtl, als Bureau, zu verm. Näh. ,das. Bureau.
Kellerstr . 17 Zim. an eine einz. Pers. gleich z. v.
Moritzstraste Ä », 3, gegenüber dem Gericht ein

oder 2 leere Zimmer zu vernneten. Elektr. Licht.
Nerostr . 14, 1. leere Mansarden zu vermieten,
Nömertor 2, 1, zwei schöue helle Zin .ruer,

nnmöbticri. zu vermieten. Wasterleit. Vorhand.
Schachtstrastc 8 Stube mit Kochofen zu verm.
Tauuusstr . 25 ein schönes großes Frontipitz-

zimmer zu vermieten. Näh. daselbst (Drogerie).
Walramstr . 8 , 3 r ., leeres Zimmer zu verm.
Mleilstrastc 1» , 2, ein großes leeres Zimmer
4Z&  an geb. Dame zu vermieten.
Freundl . Mansarde znv. N. Adelheid,tr. 58,P.
^u einem (tzarth. , schöne rnh . Lage , ist

ab 1. Oktober gegen etwa - Hausarbeit
ein Zim . an ält . Fräulein abzngeben.
Näh . Wörthstraste 1, 2 1. 6765

Ein leeres Zimmer im Vorderhaus bei ruhiger
Familie per 1. Oktober zu vermieten. Offerten
unter 3»I . 48 » an den Tagbl.-Verlag.

'15 u. 17 Eninerstrasse . Telel ’on 3613.
i ' ansiE b. ' cb-a*«' 3i «i <»ii Ä. Range ».

EBesr . ^ itniner , gr . Garten , BlRöer*
Vorzüg liche Küotio. _ Jede Diiitform , _

MedmWrKße'5,1. Et.,
zweites Haus von Ecke der Wilhelmstr., nahe den
Kuranlagcn und dem König!. Theater, sind gut
möblierte Zimmer auf Tage, Wochen u. Monate
sofort zu vermieten.

lies.: 59r . Sioxtcr.
«artenilrasse I . 'fle ' e S5l«on 8374.

Angenehme ruhige Lage,
nächst Kurhaus , Kochbr .-Anlagen , Theater.

\en eingericlitet.
Elektr . Licht , Zentralh ., Thermalbad ., vovz,Küche.

On parle frangais . _ Engl , spoken.

^Billa Stillfried.
Pension Haincrweg 3.

Gut möblierte Ziimner in ruhiger, vornehmer
Kurlage. Elektrisches Licht, Bäder, vorz. Küche.

Uensrorr Dsyemmms»
Villa Hainerwcg 4,

vornehme rührte Kurlaqe, eleci. möbl. Zimmer
frei, elektr.Licht/ Bäder, vorzüglich- Küche, maßige
Preise. _ _ _ ___

Clcg. iiiöfil. 3—5-Ziinmcr-
Ofri r.L in91t rt mit oder ohne Küche in Villa,

in vornehmer Kurtage, preiswert
zu vermieten Kainerwe g 4.

Ein großes gut möbliertes Zimmer bei ält.
Dame abzug. Hellmundstr. 2, 2, n. Dotzheimerstr.

Reprisen. Ktallimge«. Scheunen.
Kellev ete.

BiSmarck-Ring 38 großer Weinkeller
zir vermieten. Näh. Mittelbau . E 4!>8

Werderstraste 4 2 große Lagerleiter, hell und
dunkel, sofort oder später zu v. „ Näh. 1 St . r

vg * als Lagerraum sur Obst und
Kartoffeln ? v. Adelbeidstr. 6. 6695

Schöner Bierkeller zu >e m. Hcrderstr. 21, 21 . . . . . . .

^vttmi -tzn"Kl-ine Schwalbacherstn4 .̂ ° ftClUtJeHJJEllftOU HMUhMekjlr . 16 . 1.± a  für 2—3 Pferde MitIc,„,
großem Futter - u. Wagen-

raum sofl zu verm. Zimmermaiiiistr. 3. Part.

Hcllimmdftr. 44, «̂ 7"
Herders«,'. 21 gut möbl . Zimmer von

7 Mk. p. Woche an . Wohn - n . Schlaszim.
Badez . l2Bctt . 114M ., Pens . b. LM . an.

nächst der Adolfsallce, gut möblierte Wohn- und
Schlafzimmer, anch einzelne Zimmer frei.

9»mme, '„.»>>>,»mae,>

8tatic >n Eiserne Hand
Hotel , Hentanraiit u . B*ension.

tVinterlcur , das ganze Jahr geöffnet.
Pension 3 Mk. 50 Ptg . n. 4 Mk, ■

Vorzügl . Verpflegung.J . Sclirfider.

Daucriiiiclcr SÄlfS
gebildeter Dame. Herrngartenstraße 17, 2._

MmmnsttlM4 1. Etage,
[ elegant möbli erte Zimmer. Mäßige Preise._Nerobergstr. 7

möbl. Zimmer mit und ohne Pension._ _
Nikolasstraste 9, 1, schön möbl. Salon und

Schlafzimmer für den Winter zu vermieten.
, Feines Privatlogis , elegante Zimmer«
I Slheinstraste 72 , Part.



Seite 14. Sonntag , 9 . September  1906.

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit u. ohne Pension,

timgezogen von Rbcinbahnstr. 2 in neu zurecht
gemachte Wohn ung Rheindahnft raffe  4 , L. Et.

Bäder int Hause —”

Sn erster Arlage
Sonnenbergerstraste 26 , Parkseite, ist ein
hocheleg. möbliertes Parterre <4 gr. Zimmer,
Vestrbül u. 2 ged. Siidterrassen), sowieK'üche,
Dlenersch-afts- und Badezimmer sofort oder
1. Okt. zu vermieten. Zentralheizung, elektr.

Licht und Gas . Gr. Garten.
movUertes Zimmer an Herr,,

»dev Fronlein per sofort od . sv -itcr bittrg
M vermieten W estendstra ^c n,  Mw . 2 l.
_ ©leg. möbl. Am ., Nähe Bahnhöfe u. 5kurp^
Daber , von 10 Mk. an. Kl. Wilh elmstr. 6,2 . 6761
. Komf. Zimmer MDamen
«ut vorzügl. Pension v. 4 Mk. an. Bäder. Ecke
>v«r Wrlhelimncnstraßeu. Stiftstraste 28, 1. Etage
. . Schön , beyagl . Wolm - ül Schlafziln.
Ko Mk . , auch einzeln , an Herrn od . Dame
oet gev. Wwe . zn vm . Off. n . es. postl

erhalten vorzügl. Pension zu lull.
Pr . N̂äh. int Tagbl .-Verl. FoKchiler_ _ __

Piücnhaloiüe figti| eii,
direkt am Walde»

ruhige freie Lage, schön möblierte Zimmer mit
voller Pension zu mäßigen Preisen.

_Wi lla Paula , Eigenhci mstrastc 8.
Schäler oder Schülerin erh. vorzügl. Pension

in einer Lehrerfamilie zu maß. Preis . Adressen
,tm Tagbl.-Verlag. jt c

vcreiufcichunz des geschSftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

§ -̂̂ -uttrÄAS zur Vcrinistung von
f Tillen , ‘Wohnungen |

rr 11Iil] Oeschäftslokalen nimmt an <g>
v *£»• jTtöeter , Agentur, rST59.n*BaMs«ts*, 38.

Kleine KU mit Mett ns
Ott gkW.

Bevorzugt an Kur- oder Badeort in der llm-
fleoittifl von Zrauksurt, Wiesbaden, Taunus - oder
imhcingcgmd. Tinsfnhrliche Angebote tmter
Aj - W . M . WSD an fft .udoir Wos *e,
Frankfurt a . M ., erbeten. I «8A1 9 F121

Restaurant.
3m Errichtung des Spezialausschankes einer

rrstklaisigen, renommierten, auswärtigen Brauerei
wiro in Wiesbaden ein geeignetes Lokal, eoentl.
rin bestehendes Re,taurant zu übernehmen gesucht.
Offerten unter V . s . p . oas an nödoir
jaaosse , Frankfurt a . W . erb. _ F121
1” 6—8-Zimmerwöhnilng, Part . tt. 1. Stock, "nF
raunuge Küche, im unteren südlichen Stadtteil , für
Cafe u. Speise-Restauratlt auf 1. April 1907 zu
mieten gesucht. (Pünktliche Zahler.) Offerten
unter « . Stta an den Tagbl.-Verlag.

Kleine Familie , 2 Damm , s. per 1. April
für dauernd hübsche Wohnung von 5—6 Mm.,
® ari .„oi)er  L —2. Etage, womöglich mit Heizung,
rm Sudv . oder im Grünen, bis 1200 Mk. Anqcb
unter m.  aas an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung von 4 Zimmern auf 1. Oktober
Flucht (Südvwrtel bevorzugt). Offerten nebst
festem Preis  unter M. SWL an den Tagbl.-Verl.

Suche eine ungenierte ’

2-Zimme r -Wohme ng
«ebst Zubehör , wen «, mögiich 1. Etage,
auf i . Oktober . Offerte » unter a . bi . so
hanptpo stlaacrnd Rheinstraffe.

Vollständig ungenierte2-Zsmmcr -8Ä»httU !»g
auf 1. Oktober gesucht. Offert, unt. V.  a » S an
den Tagbl.-Verl ag. _

Gebildete ältere Dame sucht
„ . ~ . für Gegenleistungund kl. Miete
kleine Wohnung . Offerten unter A.  so*
an den  Tagbl .-Verlag._

Alleinst. Dame, Auf. Ah sucht
... „ für Ende September dauernd

ein ar. od. 2 kl. möblierte Zimmer mit Klavier
U. Balkon- od. _Gartenbenutzung bei gebildeter
Familie od. cinz. Dame. Hochparterre oder
.1. Etg., eins, aber guter Mittagstisch crw., ev.
volle Pension. Offerten mit genauer Preisang.
unter «>- fta « an den Tagbl.-Verlag.

Ein gichtleidendcr Herr sucht in Wiesbaden
oder in nächster Umgebung2- 3 möblierte Zimmer,
Sonnenseite, Parterre , mit Auffahrt für Krankcn-
fahrstuhl, von: 15. Okt. bis 30. April. Suchender,
der für sich sein eigenes Bett mitbringt , wünscht
zugleich für sich, seine Pflegerin u :-d seinen Diener
volle Beköstigung zu haben. Offerten mit Preis¬
angabe für Wohnung, Pension, HeiMnq und Licht
erbeten J achnstratze 26 , 2.  _

Ungeniertes gut möbl. Zimmer (Part . oder
1. Et .) sofort od. pr . 15. Sept . gesucht. Off. unt.
1 . 8 Tagbl .-Haupt -Ag., Wil helmstrastc6. 6782

Herr sucht zum 1. Oktober
ein,mWertes Zimmer

mit sep. Eingang bei ruhiger Familie. Nähe der
Rheinstrasie. Off. mit Prers tt. BT. 14. «». » «»» »
an ltudoir Müsse , Frankfurt a» M . u 121

Mmmneter.
WresLaderrer TngblM.

Besserer Herr sucht
, . . y ^ — — — freundl . möbl, Zimmer

einzelner Dame und erbittet qcfl. Offerten unter
ZJL.1 «fl Tagbl .-Hauvt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6658

Äwei engl » Damen suciien von Mitte
SeKt . an 2 Zimmer, Wohn- u. Schlafzimmer,
nnt oder ohne Pension, im Part . o. l . Etage,

üntMhfldxten einzelnen Dame zu mähig.
Ptetse. Nicht rn der Gegend der Quellen. Off
unter A. Kaz » an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Kaufmann sucht möbl.
„v... -n, f.~T ^ ..Zimmermit guter Pension, ev.

,^ a"e Fatilbrunneii . Offerten unterBtt. 109 an den T aabl.-Verloo

Per 22. ScMembcr
. . * ,r  Zimmer mit je einem Bett in guter

Lage, ferner per November 1 Salon und
2 Schlafzmuner, gut möbl.. ohne Pension. Letztere
Mr die Wtntersalsvn. Offerten mit genauer
Preisangabe an die Geschäftsstelle des Haus-
nnd Grundbesttzerve rcinS. Luisenstraste19.

i 'derr sucht für dauernd elegant möbl. Zimmer
(scpar. Eingang) Nähe Kirchgassc. Offerten mit
Preis unter 8 . LUK  an den Tagbl .-Verlag.

GeDfflsdüMe sucht in der Nähe der
. . ■ • Kirchgaffe angenehmes
o?n?Iw Äfmmer. Wenn möglich mit Familien-
Anschlust. Off, u. M . aurr an den Tagbl .-Verl.

f’*r Monat September ein
Wvfll «4/4 ungeniertes möbl. Zimmer

nnt .Se par at-Eing. Off, n.  8 . »« .,» Hauptpost!.
Ein gut cingeführtes Herren-

„,Y , 7-7 tzlardcrobe ° <8eschäft nach
Mast sucht zum t . April 1967 Lada » oder
Etage m bester Geschäftslage. Offerten mit Preis-
angabe unter di. ao « ntt beit Tagbl .-Verlag.

Sielt, llllädchen ohne Gewerbe sucht leeres heiz¬
bares . son niges Zimmerchen.  Hermannstr . 28, H. 1.

,Zum Möbeleinsteüen auf
... »» ^ längere Zeit werden 3—4

saubere grostcre Räume gesucht. Offerten
w' t Preisni,gaben unter «». 8 Taqbl .-Haupt-SIg.
Wilhelmstr. 6 er beten. ^747

ÄS*<rtt WidUfiPt*  Lagern lat ; an
-dilt «. der Dotzheimer»

straffe zn m,etcn ges. Räh . Sldlerstr . 27 , 1.

,nr vereinfachuitg der geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter oieserRubrik
s uns zu überweifeudeu 2luzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Weinwirtschüft mit Logis
ZN verpachten Hochstä tte 48 , 2 links.

Zn bester'
Straße , ist eine

Lage der Stadt , in belebter

» « «st Mrs
mit VerernSsaal u. Kegelbahn zum 1. Januar
1907 an einen tüchtigen kautionsfähigcn Wirt zu
verpachlen . Offerten unter Chiffre « . 8«»»
an den Tagbl.-Verlag.

Mch einige Mer
Rut. Sck. Gew.
252 10 1
289 55 5
43 30 4
41 17 1
70 70 1
50 41 4

116 41 1
100 96 1
66 47 1
83 84 5

stkäheres
Hofgnt Clarenthal.

auf längere Zeit

Klelnfeldchen, für Gärtner,
Hinter Ueberhoben, für Gärtner,
Weinreb,
Kleinhainer,
Warte,
Humboldtstraße,
Master,
Ober dem Pflastet,
Melonenberg,
Zweibörn.

Frau Amiui  EBert *, Witwe,

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wer erteilt engl. Sprachnnterr ., speziell
für den Verkauf? Offerten erbeten

unt er M . ! <>!> ntt beit Tagbl .-Ver lag.
Wer gibt franz . StuiwenI abends

9 « hr, außer dem Hause ? Offerten unter
V . L4»N an den Tagvt .-Vrrlag.

slii ite Ksiss MltzMst.
Professor Otto Dorn.

Sprechzeit: 4—5 nachm.

Gehr . Lehrerin , 16 I . in Frankr . t . gew.,
unterr . Deutsch, Frnnz ., Englisch, Klavier. Preis
per Std . 75 Vst  Rhenistrafe 52, Stb . 1.

jüilBatiiiitmliiit
». Deutsch wird v. erfahr, jung. Oberlehrer erteilt.
Offerten unter as, 81,0 an den Tagbl.-Bcrlag.

Pensionat Wwrlm
für Schüler höh. Lehranst., mit Arbeitsstnnden
z. Bcaufsicht. d. Schrilanfgaven , Fcricnknrsns!
Beste Erfolge , sogar mit Prim », seit über 12I . !
Pers. ert. d. U. gründl. Nnt .i . all . Fach . » auch f.
Sknständer » hält Slrbeitsstunden auchf. Mcht-
peniionäre ab u. bereitet erfolgr . u. schnell auf aNe
Klaffen », Schul- « . Militär -Examina vor, des.Mlij.-. UM.- y. Atüillr.-Amen!
Wir »r «i>s, staatl.  g epr.Oberlehrer, Luisenstraße 43.

Erfolgreicher Privat-Unterricht.
Sexta , Prima.

Spez. Vorbereitung zum ElMJl &IlPlJJ ©!!.
Wiederholt bestanden sitzeogeltlieliene
Tertianeir nach viemnonatliclieir Vor¬
bereitung d. Kinjäliri ^ e . — Priyat -Arbeit-

Ifachhilfestuuden. Vorzügl. Empfehlungen.
iaieneinniBn,

Herderstraße 31. akad . geh. Lehrer.

Morgen- Aus gabe, 2. Blatt. No. 420.

Handels-ii. MMehrMM
für

UMM
und

Herren.
Nur : ^

ItelieBitscIa,
S>eiitsela et ©.

durch Lehrer d. betreff. Nation,
Einzelunterricht , kleine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School,
littisenstrasse 7.

Bing -I. B'nterriclit u. SS.<tiiv «ra » ti «»si
erteilt SBias Moore , Mo ritzstrasse 1, 1. Et.

PIT ” Engl . Unterricht n . Konversation
erteilt Mist 1 » »-»>« , Manergaffe 17, 2. St

, ^ Englischen od. franz. Unterricht erteilt,
Ucbcrsetznngen fertigt an im Ausland gebildeter
Kaufmann. Karlstraße 37, Part , rechts.

BW- Engländerin erteilt Unterricht.
Konversation . Elisavettzenstraße 1t , 3.

Englisch, Eranz., Deutsch u. Vor Besens etc.
Langj . AuskEI «s rj assj , Dambachtal 8, II.

English Lady
koste Restante Berl. Hof ib. 4’

■wishes to exehange
conversation lesaone.

__ __ ff". _
Unterricht in der französischen Sprache erteilt

Französin billigst Herderstraße 1, Part,  rechts.
Italienischer Student wünscht italienische

tttib französische Stunden zu geben. Off. unter
»3. S88 an den Tagbl.-Verlag. _ _

REiM.
Unterricht u. Konvers., Vorder, u. Repet. in

allen Gegenft. der russischen Mittelschule erteilt
di pl. Ing en ieur. Näheres Nerostraßc 21 ._

Zwei bis drei Teilnehmerinnen gesucht
zn meinem Kursus
JeittjtieitN.Walenn. ledend.Modell.

Beginn am 17. September 1906.
^LÄsartüi!» EBortEiiuiiunii, akad. Malerin,

Kaiser-Friedrich-Ring 46. Spcechz. 5—6 nachm.

— Anmeldungen jederzeit.
Lehrfächer:

Für gediegenen
fachmännischen

Unterricht , unter
Berücksichtigung
der persönlichen
Veranlagung der
Schüler, bürgt die

80-jährige
prakt . Erfahrung

des Leiters,
auf verschiedenen

Einfache,
doppelte (italienische),
amerik. Buchführung,
kaufna. Rechnen,
Kontokorrent-Lehre,
Weohsellebre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Lackschrift.
Maschinenschreiben _ _

Systemen, sowohl mit Voll-Tastatur,
wie mit einer und mit zwei Um¬
schaltungen — sichtbaro und nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
Vervielfältigungsarbeiten in Hand- und

Maschinenschrift auf einfachen Appa¬
raten nach dem hekto.gr. Verfahren
und auf Mimeograph-, Oyclostyle- und
Dreh- (Rotary) Apparaten,

Allgemeine Bureau-Praxis und Einzel-
Unterweisung jedes Schülers.
Siinzel 1‘Krln - r »mein Wahl.

Beginn jederzeit.
Ausführliche Prospekte stellen

gerne kostenlos zu Diensten.
Stellennachweis IkosttemSo »,

Hermann Bein,
Mitgl. d.Vereins„Deutscher Handelslehrer“.

38 Amsic. 38,
ESe Moriffstraße.

Prospekte kostenfrei.

Gebildetes Fräulein erteilt Damen Unterricht i»
Klavier mrd Oeliimlcrei

(12 Stunden 10 Mk.). Gefällige schriftliche An»
Meldung unter « . : .» S an den Tagbl.-Verlag.

Eine Stelle als

Bureaubeamter,
Buchhalter,
Buchhalteriu,
KÄrrespouveut,
Steuographistin,
Maschinenscheeiber

erhält jede Dame und jeder Herr nach¬
gewiesen. welche unsere am 26 . d. M.
beginnenden

HsWknrse
in Buchführung, Korrespond., Schreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben rc.
absolvieren. Keiner wird eher entlassen,
bis er die zu erlernenden Fächer auch
voll und ganz begreift.

Kein Mnssen-Unterricht!
Staatl . gepr. Lehrkräfte.

Moderne Sprachen.

Handels -, Sprach-
und Schreiblehranstalt,

21 DoIheimerstraße 21.
IHSSHR . .

Prospekte kostenlos

Klavier unterricht für 'Anfänger per
Stunde l  Mk . Näli . Herderstr. 21 , 2 l.

(vorm . Sisstitas * JKidtler ),

IndustrieKunstgewerbe*
und Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter,
Pensionat und Erziehungsanstalt

_für junge lidclien,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Am IO. September:
Begiiij , des Winter - Semesters.

Kurse für:
Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenälien auf der Maschine und

Wäsehezuschneiden.
Kieidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken, Spitzen¬

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst-
handarbeifen jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerhsehnitt, Lederschnitt etc.

Sprach - u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Literatur,
Geschichte, Kunstgeschichte und
Geographie.

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen -Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin.

Kochkurse, hauswirtschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prospekte und nähere Auskunft durch
die Vorsteherin Antonie

I. Kl. fudUn-fitii.
Rheinstraße 2O, Pension Hella.

2—3 gcbild. junge Mädchen finden liebevolle
Aufn. z. Erlernung d. Wirtschaft u. d. ff. bürqerl.
Küche. Ia Neferenzen.
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Am fipa » gcnberg :«cliei ( Sioiiser-
vatoritint für Musik (Wilhelinstr. 12)

ist eineFreistelle
für C’elÄ © neu zu vergebon. Bewerber
(Anfänger ausgeschlossen) können sich
Mittwochs und Samstags zwischen 3 und

„ 5 Uhr bei dem Direktor melden. 6637

BLoLinistin.
ln Berlin ausgcbildet, erteilt gründlichen Unterricht
(Methode Joadiim ). Klaffen für Ensemblcspiel.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Er

tMte Mlllara
25 Eleiclistrasse 25

6QT“Erstes lieltr -Insti
für Zither , Streichzither,

Mandoline, Guitarre , Piston
und Klavier

nach wohldurchdachter, bester Methode,
von den ersten Anfängen bis zur höchsten
Ausbildung. Einzeln-Unterricht in u. ausser
dem Hause. Klassen - Unterricht n u r l'ür

Vorgeschrittene . — Prospekte gratis.
Beste Referenzen u. höchste Anerkennungen

von ersten Kapazitäten der Musik.

Mandoline -Unterricht erteilt gründl. geb.
Italiener . 8 Mk. invnatl. Göbensir. 15, M. 2.

| Gesang;
Unterricht erteilt

M. Dietmr - Hüttel,
Uhilippsheroutrnsxe 15,  S.

Der Zllschllüdckllrslls,
System Grande , inkt. Pariser . Wiener und engl.
Schnitts , nebst Anf.-Unterr. beg. am 1. u. 15. i. M.
bei Fr . ra ■<>**». Dotzheimerstr. 50, Vdh. 9.

Zu den

litte Oktober
besinnenden

Znsckmewe-UmterrichL,
Neue, angenehme Methode,

für Beruf und Privatgevrauch.
Näy -Knrsns (4 Wochen).

Praktische Anleitung z. Sclbstanferk. v. Kleidern ec.
Beste Erfolge; Eintritt täglich; Prospekte gratis.

Frau Seit -«. Damen-Konfektion.
Lehr -Znstrtut für Damcnschneidersi»

_Manritiusftraffe 8 , 2 ._

Putz-Kursus
föt* Privertgebranch und Beruf.

Dauer des Unterrichts 4—6 Wochen. Gründ¬
liche Ausbildung. Anw. täglich durch

F-rau  RiHl « --, Noonstratzc 0, 2.

Wiesbadener

llochfchnle£
Adelycidstraße 4», 1.

Sechswöäienti. und '/dährl . Kochkurse.
Büraerl . und seine Küche. Backen. Einmachen.

Diplom. Schül.-Arbeiten Brombcrg, Mainz.
IK. >»,!<-1n>» «>r« , Vorsteherin._

Damcnfrislcren, Öndiilntion wird gründlich
gelehrt. Zn erfr. Wcbergasse 41 b. Woif ._

bit te um baldig © Anmeldun Ken-

Hoch achtungsvoll

Fritz Heideckes\
Mauritmsstnisse 10.

MewUe ZWMesAle
von Frl.

Lnisenplatz 1» , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platte

für die sämtl. Damen- u. Kinde,gard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild. s. Sd >ncid. n. Tirektr . Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugcschnitten und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Alk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikp reisen.

FritzSaueitFraH
Bertramstrassc3. 1,

beehren sich mitzuteilen,
dass sie in diesem Jahre,
Mitte Oktober beginnend,

abhalten, und dass sie Aus¬
kunft darüber schon jetzt
gern erteilen.

Sprechstunden
an Wachen tagen vorm, von
11—1 Uhr, nachmittags von
3—5 Uhr, an Sonntagen vor¬

mittags von 11—1 Uhr.

M
für

Tanz-Unterricht!
Unsere diesjährigen Tanzstunden

ipnßMen-, Ptiüßt- luiö
beginnen wieder Mille Oktober. Gest.
Anmeldungen nehmen wir in unserer
Wohnung, Eurserstr . 43 , 1, oder
Michclsberg 7 (Laden ) täglich ent¬
gegen.

Wir machen besonders darauf auf¬
merksam, das; der Unterricht in unserem
eigenen, elegant eingerichteten Saale,
im Hause der Loge Plato , Fuednch-
straße 27, stattfindet.

Irrlms Hieru. Frau,
Lehrer u. Lehrerin für Gescllschafts-

u. Kunsttänze,
Dirigent der Kurhausbülleu. Rennions

in Bad Kreuznach.

m Telephon 2855 im Hause.

Mmt-
Tanz-Airterricht

in unserer Wohnung zu jeder gewünschten
Zeit für cinzetne und mehr Personen ungeniert
und bequem.

Wk ianhrani
Mkls-Aulm in2 Mrittrn.

beim Tanzen genau 6 Schritt. Schleis-Walzer
sofort zu erlernen ohne Mühe, besonders auch
älteren Damen und Herren sehr zu empfehlen.
Prospekt gratis . Gcfl. Anmeldungen erbeten.
Keine Mw .kjpesen.

€*„Stiehl und Fraa,
Bleichstraße 17 , 1.

Tanz-Knrsns
Dienstag , d . 1©. Okt .,

abends S1/» Uhr , im
Hotel FriedriiMof,Gartensaal.
Prospekte gratis . Gef. Anm. erb.

G.Mehl und Frau,
liieichstrasse 17,1.

Mein HWttmzkulW
beginnt am 0. Oktober und nehme An¬
meldungen hierzu freundlichst entgegen.
Honorar 12 Mk. Zahlbar in 3 Raten.

fi . Cä -rSiMiM,
Tanzlehrer , Ettbillerstratze 17,

Beginn eines feineren

Extra-
Tanz-Kirsns
JJIittwocIa, d. 17 . Okt .,

abends 8'7* Uhr, im
Hotel Friodriclisliof, oberer Seal.
Prospekt gratis . Gef. Anm. erb.

|G. SHelil und Frau,
lllelclistrasse 17 , 1.

zu meinem am

Dienstag, 11  Oktober er.,
in meinem JPrivnt - Unterrichtslokal,
Hellmundstrafie 43, beginnenden

Taizkuw
bitte ich in meiner Wohnung,

Gustav -Ädolfstr . 6, P.,
bewirken zu wollen.

A. Bonecker,
Lehrer der Tanzkunst,

Mitgl. d. Bundes Deutscher Tanzlehrer.

Privat-Tanzinterriclit
meiner Wohnung zur beliebig. Zeit.

©: :©

funz-Instlüt.
Unsere diesjährige Tanzstunden

Haupt-, Extra-
und

Privat-Kursus,
sov.de Separat - Kursus für
Ileasnte , beginnen Mitte ölit.
und nehmen wir gefl. Anmeldungen
in unserer Wohnung, Mellnmnd-
strasse 4 , 3 , freundl. entgegen.

Unsere Tanzstunden finden im
Prosaenade -Hotel , Wilhelm¬
strasse , und Motel Vogel,
Mheiastrasse , statt.

Anton Delier und Frau.
Privat -Unterricht zu jeder Zeit.

Verloren bat ein armes Mädchen
Portemonnaie mit 88 10 Mk. Gegen Belohnung
abzugeben Westendstratze 13, Part, _ -

PPjWSsb»  lieber den Verbleib, respekr.
hmiiy  Aufenthalt einer nicht starken

schwarzen Katze, welche halb blind, sehr zntraulru)
ist und ans „ Mohrchen " hört (von Taunus,
straffe nach Richtung Kapellenstraffc) entlaufen
wird um freundliche Mitteilung, evcnt. gegen Be¬
lohnung gebeten. TaunuKstr. 47.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatts.

Revisionen , Bilanzen»
«OliCII £V * Gtueer « Deklarationen.

NermögenS -BerwaUu « se, »,Einricht.u.Beitrng.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig acterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr . Praxis,
w . pred 'eriton », Philivvsberastr . 17/19, 3r.

WSche Amrlimm.
Ich war von meinem 15. bis zum vollendeten

22. Lebensjahre krank. Die ganzen 7 Jahre litt
ich an argen Regelstörungen, unterdessen auch an
Bleichsucht mit großen Müdigkeiten, zudem Jahre
lang am Darm und die beiden letzten Jahre oben¬
auf nock sehr schwer am Magen. Die Herren
Acrzte gaben sich die größte Mühe, mich ge,und
zu machen, aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-mal Auspumpen des Magens ver¬
mochten sie mir nicht mal Linderung dcS Magerr-
ndens zu verschaffen. Ans der verzweifelten Lage,

in der ich mich nun befand, befreit- mich, Herr
Woltlc « in Wiesbaden, Bleichstratze 48. indenr
er luich mit 2 Verordnungen von den . schweren
Leiden erlöste.

Fräulein IPranzisha KEmIsmi,
in 6. Gelnhausen.

xxxxx xxxxx x XXXXXXXX XX
K X

XI Ast'MerrW.
X Beginn meines

ß k)aupt -Kursus »
o» fa «igS Oktober.

X Gefl. Anmeldungen nehme in meiner X
Wohnung, Walramstratze 3, 2, entgegen. ^

X Wilhelm  Gross , 8
X akad. geb. Tanzlehrer. X
XXXXXXXXXX X xxxxxxxxxx

F,wi.
3Jfrentiste«

Zahnateüer für Frauenn.Kinder
3ftt<»riisB«<rüi.s *‘0 4?9 !?• Massige Preise.

Von der iteise zurückgekclirt.

Anna mn  öenmäng,
B»«>e4or of Srargery,

Nikolasstrasse 12.

MUlne *6eitfioti, -
nur für Damen, von Frau zu übernehmen, ev.
dazu geeignete Wohnung in guter Lage per
1. Januar zu mieten gesucht. Auskührl. Offerten
mit Pre is unter 'iv. B« « an den Tagbl .-Verlag.

SRental»!. Geschäft
von junger Fran per 1. Januar zu übernehmen
gesucht. Bürgschaft wird in jeder Höhe gestellt.
AuSführl. Off, u. 8 . LOG an den Tagbl.-Verlag
— - »

ExisteM!
Glänzende Existenz bietet , ein Versandhaus^

Keine ArbcitSübcrbürdnng. Tägl . Barcimiahmcn.
Vollständige Einrichtung 150 bi« WO Mk. Wtandlge
Ratcrteilunq auf Grund langjähriger Erfahrungen,
genaue Jnjormalion gegen Rückporto. Reflek¬
tanten wollen Adr. unter .. lermixilmn *“
einsenden an ä^Knlie Ä S o .. Sctlttt W . S.
Lei pzigerstr. 26. (B . Z. 30157, Ba 5657)  ¥ 8

"Teilhaber , ev. tätig , s. Ansveute
einer patent.evochemocheudenErsindung

^(speziell für Älrrtotuobile :c.) gesucht.
Kapital zirka Mk . 8000 . - . Hoher
Gewinn . O . Kn geli Adolfstr.  3 ._
Hotel -Fachmann sucht die Leitung eines

guten Hotels zu übernehmen. Gcfl. Offert, au
fisotriier vofli. Schützenhofstr.Existenz
finden tüchtige Personen, welche gewillt sind, für
ein reelles BankkommtssionsgeschäftDarlehns-
Anträge anzunchmni. Viele Dankschreib. ¥ 121

«2. WHhy.  Maadc bnrg , Hasselbachstr. 8.

n
Offizieren , jede Höhe,
schnellstens. ¥ 18t
Mambuirser , Berlin»

Neue Königstr. 58.

Berlorcn
in der Nähe des Kurhauses einen Regenschirm
mit galdenein Griff <spanisch). Abzugeben gegen
gute Belohnu ng beim Po rtier d. Hotel Besievne.

Eine'Wrofche (Photographie) verloren. Gegen
Bdohnung abzugeben Albrechtstraße5, Part.

ans Wechselo.Schuldschein, kleme.
jüiUÜUjUl Ratenrückzahl, gcst., unter koul.

Beding, giebt reeill. Leuten jcd. Stand , diskr. und
fchncillC. A.Winkler,BerlinM7.57, Mansteinstr.10.
tzandelSger. einge.tr. Fa . Zahlr. gl. Dankschr. ¥64

Geld -Daklehn ohne Borschnst,
5 °/o Zinsen, ratenweise Rückzahlung. Selbstgeber

Berlin 39, Apostel-Paulusstr . 21.
Rückporto. (Bag.6299) ¥110

Mark gegen monatliche
Rückzahlung zu leihen gesucht«

Offerten unter "W . lö .'» an den Tagbl .-Perlag,
" ^ -äüind wünscht !tt . Dartetze » diSkret von
älterer Persönlichkefl. Rückgabe nach Ucbereinkunft.
Gefl. Off, unter « h »« « an den Tagbl.-Verlag.

feinere \mt  NerlAMchkM.
durch schwere Dchjcksalöschläge itt groß«
Rot geratet : , sucht sos. streng diskret 100 Mk.
zu leiben. Offerten befördert unter ä • der
Tagbl .-Verlag.

ÄaL. Theater.
Zweites Parkett, 2 Achtel-Abonncmcnt-Plätze,

Serie l), zusammenhängend, gesucht. Gefl, Ange¬
bote Langggsse 43.
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Montag , den IN. er . ,
avends KV- Nhr:

Wiederbeginn des Turnens.
Um recht zahlreiche Beteiligung

bittet Der Borstand.
Nach dem Turnen wichtige

Besprechung. § 469

iesbadesres TaglüaLL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. e-ro . 420.

Kraft - u. Sportklub
Wiesbaden

veranstaltet heute Sonntag , den 9. Sept ., eine

Mit Tmzz
stn Saale „ Zum Jägerhaus " , Besitzer H, . ,

wozu Freunde und Gönner des
Vereins höflich,L eingeladen sind.

_ Der UorLand.

Zu dem am Sonntag , den G. Sep¬
tember , nachmittags Uhr, statt
Mdenden

1. Stistmrgs-Fest
de,

Gesellschaft Lerpfichore,
bestehend in Borträgeu , Theater , Tvm-
bvta und Tanz , ladet höstichst ein

Der Vorstand.

Eintritt frei.

„Zum Scidcnröllpchcu",
38  Saaigasse 38.

Bo » heute ab

täglich frischer MpfeLwost.
Kelterei im Hause.

Aijg -. KShler.

Sonntag , den 9 . September.
Koäikrnnnen . 7 Uhr: Margenmusik.
Knryaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Oberon.
NeKdenz-Uyeater . Nachmittags 'M. Uhr: Das

Gefängnis. Abends 7 Uhr : Loulou.
Wall )a5s«-Theater . Nachmittags 4 und abends
I 8 Uhr: Borstellungen.
WalyaKa (Restaurant). Vormittags ' V12 Uhr:

Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.
Hleichslialtcn- tzhealer. Nachmittags 4 u. abends
. 8 Uhr : Vorstellung.
Heilsarmee . Abends 8'/. Uhr: Versammlung.

Montag , den 10 . Srpteml»
Kochörunnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schanspiel«. Abends 7 Uhr: Der

Traum ein Leben.
Nesidenz-Weater . Abends 7 Uhr: Die Brüder

von 8t . Bernhard.
Walhaila -Iheater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walljakka (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
NeichsHa1>en-? hea1«r. Abends3 Uhr: Vorstellung.
Iktuaryns , Kunstsalon , Wilhelmstraße16.
Mangers Pranst fr len , Taunnsstraße 6.
Kunstsalon Victor , Taunnsstraße 1. Gartenbau.
lI ' bilipp Akegg - MiLliotSes!, Gutenberqschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Iamen -Klnö . Vom 1. Zuli bis 1. Oktober ge¬schloffen.
Iie Itemminsche Sammlung lknullgemerölicher

Kegenffände im städtischen Leihhaus. Neugasicö,
Eingang van der Schnlaaffe, ist dem Vublikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

füi Kinderßorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasscll. 2. m b Bleichstr.-Schnle B. Berg-
b°rt «. d Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

VokKskeseKoste,Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 1? Ubr mittags bis S'/, Uhr abends
Sonn - und Feiertags von 90-—1 Uhr mittags.'Eintritt frei.

herein für Sommern siege armer Kinder. Das
Bureau . Steingaffe 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet,

ficht ». Tust - und Snnneukad des Vereins für
volksverst. Gekiindheitspflege ans dem »Itzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" dcrclektr. Bahn, 1 Min.)
getrennte Abteilungen für Dame« »nd Herren
auch für Nicht-Mitglieder. täglich geöffnet von
b Ubr früh bis 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Kerein für nnenlaellliche Kusünnst üöcr
Wohlfal -riK-Eiur ' isitnnoen n. Vechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilnna für Männer).

Kemeinfame chrtskrankenkasse. Meldestelle:
Lnifenstraße 22.

Krankenkasse für Araicn und Kungsranen.
Meldestelle: Kimmermannstraße 9, Part.

Sonntag » den 9 . Septernbrr.
Kvangel . Männer - « nd Iünglings -Ierein.

Jahresfest.
ßßr 'stf. Kröeilcr -Verein - Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzcr, Faul¬brunnenstraße 9.
Hnronereii - Wiesbaden . A. H. Nachmittags2 Uhr: Äbrnrnen.
ern-trmriift Verein junger Männer . Nachm.

3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldatcn-
Versammlung.

SporL-Wereini Nachmittags3 Uhr: Uebungsspiel.
WLnuergesang -Verein Honcordia. Nachmittags:

Familim -Ausflug.
Keseklschast Walküre . Nachmittags: Familien

Ausflug.
Wänner -Hnrnnerei « . Nachmittags 8 Uhr:

Abturnen.
Hefek'fchaft Thalia . Nachmittags 4 Uhr : Tanz

kränzchen.
Konditorg -Hilfen- Verein Wiesbaden . Nach¬

mittags 4 Uhr : Familien-Ausflug.
Kraft » „ nd Sportklub Wiesbaden . Gemütliche

Unterhaltung.
Ieeabrnd für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , V-7—st-IOUHr in der
Heimat . LM 'straße 11.

Aartner -Melcin Kedcra.
Stiftungsfest

Abends 7'/. Uhr:

Nlsntag , drn 10 . September.
Tnrn -tKesetlillaft - 4—5 Uhr: Turnen der

1. Mädchcn-Abtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtbcilung.

Turnverein . Abcndsß '/-—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr : Fechten, Turnen der Altersriege.
Nach dem Turnen : Versammlung.

Wiesbadencr Atßtelen -Kknv. Abends 8V- Uhr:
Ucbnng.

Iloilersche Sienograohen - SefelrfPaft . Abends
8st-—10 Uhr: Hebung.

GcsangvereiuIsroiisinn . Abends 8Vr Uhr : Probe.
V - lt - K- D- Abends 9 Uhr: Sitzung.
Zitherverein Wiesbaden . Abends 9Uhr : Probe

im Vereinslokale Wcstendhof.
Männer -Furnverein . Llbends 9 Uhr: Turnen

der Altersricge.
Evangelisch er Männer - n- Jünalinas -Verein-

Abends ö Uhr: Mannerchor.
Christlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gesang.
Atyleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr: Ucbnng.
Verein der Ariscnrgehilsen 1900. Abends

9' /s Ubr : Versammlung.
Areidenücr -Verein Wiesbaden . Abends: Sitzung.

Montag, den 10 . September.
Versteigerung einer feinen Laden-Einrichtung für

Juwelier - und Liixns-Gesebäfte, im Hanse Dotz-
heimcrstr. 88, nachni. 3 Uhr. (S . Tagbl . 420
S . 18.)

Versteigerung des Obstertrags von za. 100 Aepscl-
und Birnbäumen des Herrn W. Ritzel zu Bier¬
stadt: Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr am
Gasthaus Zum Taunus in Bierstadt. (S.
Tagbl. 420 S . 27.)

KSwisttch » f | | Schauspiele.
Sonntag , den 9. September.

192. Vorstellung.
- Okrron.

Große romantische Fccn-Oper in 3 Akten nach
Wielands , gleichnmniger Dichtung. Musik von
Car! Maria von Weber. Wiesbadencr Bearbeitung.
Gesamtentwurf: Georg von Hülsen. Melodra¬
matische Ergänzung : ' Josef Schlar. Poesie:

Josef Laufs.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Oberon, König der Elfen . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . Frl . Peter.
Vuck, l . Frl . Eben.
Droll. l . . . Frau Schröder-Kaminsky.
Meermadchen . . . . . . . Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Guienne . . . . . . Herr Hensel.
Schcrasmin, sein Schildknappe Herr Geisse-Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . . . . . . . . Herr Tauber.
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard.
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer . Herr Schwab
Babe-Khan, Tronfolgcr von

Persien . . . . . . . . Herr Weinig.
Fatime, Rezia's Gespielin . . Frl . Krämer.
Hamet, der Stumme des Palastes Herr Armbrecht.
Amrou, Oberster der Eunuchen Herr Andriano.
Almansor, Emir von Tunis . Herr Malcher.
Roschana, seine Gemahlin , . Frau Renicr.
Abdallah, ein Seeräuber . , . Herr Enckc.

Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.
Persische und Tunesische

. iriefter, Wachen. Odaliskcn,
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinch. Nitzsche.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pansen von je
i2 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10lji  Uhr.
Erhöhte Preise.

Moteoroiogischo Beadachtirngorr
de« Station Mirsdaden.

7. September. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . 764.8 755.8 757.0 755.9
Thermometer C. 17.7 20.3 18.2 18.6
Dunstspann. (mm) . 13.2 14.1 14.3 13.9
Rel.Fenchtiakeit(°/o- 88 80 92 86.7
Windricktuna W. 1 W. 3 W. 2 —
8!iedcrschlagsh.(mm) — 0.5 —
Höchste Temperatur 21.1. Niedr. Temper. 16.7.

*) Die Barometerangaben find auf 0" ®.
reduziert.

Metter -Kerichl
»»des Mieskudsur « Tagdlatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Seewarte in Hamburg.

iNacddruit verbolenv
10. September : stark wolkig, vielfach Regen, kühl
11. September : meist bedeckt, Regenfälle, kühler,teils Gewitter.

Kuf- «nd Untergang fnr Sonne (©) «ndMond sc).
Durch«ang »er Sonne durch Süden nach mUtclenrodLilcher Zeit.)

©
Sept . im Süd . Stufe. Untcrgff Aufg. I Unterg.
_ lluw « in-Uh » iMinUhr Miiic'Ubr dein. Ndr vu i.

10. 12 2t I 5 55 , 6 53 10 4697. 1 3191*
11. 12 24 | 5 56 I ß 50 1 ' 26N. 2 27 N.*

*) Hier geht<-Untergang dem Aufgang voraus.
Ferner tritt ein für den Mond.

8lm H . Sept . 9 Uhr 54 Min . adds. letztes Viertel;
2 Uhr morgens Erdferne.

Montag, den 10. September.
193. Vorstellung.

Per Trarrm ein Keven.
Dramatisches Märchen in 4 Akten von Franz
Grillparzer. Die zur Handlung gehörende Musik

von ŝosef Schlar.
2 Orchester-Einlagen von Vachncr.

Musikalische Leitung: Herr 51apellmeister Stolz.
Regie: Herr Köchy.

(Wiesbadener Steueinrichtnng.)
Personen:

Massud, ein reicher Landmann Herr Striebeck.
Mirza, seine Tochter . . . . Frl . Maren.
Nustan, sein llkeffe . Herr Leffler.
Zanga . Negersklave. Herr Tauber.
Der Genius des Traums . . Frl . Doppelbauer
Der König von Samarkand . Herr Zollin.
Gülnare , scin>Tochter . . . Frl . Ressel.
Der alte Kalcb (stumm) . . . Herr IRebus.
Karkhnn . Herr Malcher.
Der llllann vom Felsen . . . Herr Weinig.
Ein altes Werb . Frl . Santen.
Ein königlicher Kämmerer . . Herr Schwab.
Ein Hauptmonn . Herr Encke.
Erster Anführer . Herr Perino.
Zweiter Slnfübrer^ . Herr Martin.
Gefolge des Königs. Frauen Gülnarcns . Zwei
Verwandte Karkhans. Diener. Krieger. Volk

beiderlei Geschlechts.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Nach dem 1. 8lkt. bei dessen Schluß ein Wolken¬
vorhang fällt, keine Panse. Nach dem 2. 2lkt

größere Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 91'« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 11. Septbr . 194. Vorstellung. Hoff-
manns Erzählungen.

Stjearsv - Liutpitts -̂peise.
Resideiiz-Thealer.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

J& 4 M. M. 4Fremdenloge . . . . 2 50 5 7 50
1. Rangloge . . . . 2 — 4 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 5
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 2 3
Nummerirter Balkon . — 50 | 1 1 75

Residenx -Theatev.
Direktion: Di-, phil. H. Manch.

Sonntag , den 9. September.
Das Gefängnis.

Lustspiel in 5 Aufzügen von Roderich Bcnedix.
Anfang 'M Uhr. — Ende ' /-6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , 9. Sept . 9. Slbonncmcnts-Vorstellimg.
Korüon.

schwank in 3 Ilktcn von Maurice Sonliö und
Henri de Gorsse, in deutscher Bearbeitung von

Benno Jacobson.
In Szene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Personen:
Professor Henri Herbclot. . . Reinhold Hager.
Simone, seine Frau . . . . Elly Strafet.
Loulou de Cband-Brais» . . Bertha Blanden.
Vicomte Paul de Prunier . . Th ô Tachauer.
Albert Mörivel . . Rudolf Bartak.
Madame Morillou . . . . , . Clara Krause.
Dirginie . Rosel van Born.
Camus, Notar . Gerhard Sascha.
Planqnette . . Minna Agtc.
Madame Caillcbottc, Gastwirtin Sofie Schenk.
Maclm . . . Max Nickisch.
ütfette, Magd . Steffi S mdori.
Jcrome, Gendarm . . . . Theo Ohrt.
Camille, I im Dienst bei. . . Friedr. Degcncr.
Julie ! Herbclot . . . Margot Bischofs.
Eine Dame . Hedwig Saris.
Ein älterer Herr . Max Ludwig.
Ort der Handlung : Im 1. Slkt im Gasthof in
Uerville, im 2. und 3. Akt die Wohnung Herbelots

in Paris.
Stach dem 1. n. 2 .Slkt finden größere Pause« statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uj'

Restdertx -Ttzkutrp.
Montag, 10. Sept . 10. Slbonnements-Vorstellung.

Die Kruder vou Kt > Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

In Szene gesetzt von vr . Hcrm. Rauch.
Personen:

Der Prior,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,)
Fr . Paulus ,sKlerikerI
Fr . Sales , / j
Fr . Bruno , Noviz, I
Döbler, Drechsler . . .
Marie, seine Frau. . .
Krethe, ihre Tochter . .
Franz Richter, Tischler .
Brinkmann, Klostcrförster
Die Handlung spielt tn der Gegenwart und zwar
mit Slnsnahme des 2. Aufzuoes, dessen SGauvlatz
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

I Mönche
I des
I Cister-
) zrenser-
I klosters
i St.
Bernhard

Nnd. Miltner-Schönau.
Llrthur Rhode.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Heinz Hetebrügge.
Friedr . Degener,
Max lltickisch.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy
Theo Tachauer.

Dienstag, 11. Sept. 11. Abonnements-Vorstellung.Loulou.

Kurhaus zu 'Wiesbaden,
Sonntag, den 9. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Qrciiesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. v. d. YoorL
1. Choral : „Nun danket alle Gott“.
2. Ouvertüre zu „Der Feensoe“ . D. F . Auber,
3. Das Abendglöckchen, Idylle . E. Bach.
4. An der schönen grünen Narenta,

Walzer . C. Komzdk.
5. Allaturea . . . . . . . . W .A.Mozart.
6. Phantasie aus „Robert der

Teufel“ . . J . Meyerbeer.
7. Herwartli -Marsch . l ’arlow.

Walhalla-Theater
EScute , sowie folfjencle 'STage:

Auftreten der berühmten allbeliebtea

Fritz Steidl-Sänger
10 Herren ! 10 Herre»!

vom Steitil - Tü' lBs-atea - in Berlin.
Kur erstklassige Humoristen.

Vollendeter Quartettgesang. Kiinstl. Darstellung
Dezentes Programm.

IT. a.:
Jöer € wolflSfticIiis s

Militär-Iiumoresko,
sowie

^tudeiiteai imd
Lebensbild von Efjritz Steidl.

Preise der Plätze -wio gewöhnlich.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Heute Soamtag:

2 Vorstellungen2
Hachmittags 4 Uhr kleine Preise,
abends 8 Uiir gewöhnliche Preise.

Samstag, den 15.Sentemher»
abends 8 EJlir,

im großen Kasinosaat, Friedrichstraße 22 :
Elinuialiiser

Lusfigges * Abend

MurctD Salzer
Heiteres ProgramiTi aus

modernen Dichtungen , Satiren,
Humoresken und Schwänken

(Rideamus, Fulda , Sudermann, Liliencron,
Salus, Peter Rosegger, Bahr, Schnitzler,

Salzer-Ilumoresken).
Billetts : I . num. Sitz 4 Mk., II . num.

Sitz 3 Mk., nichtnum. Sitz 2 Mk., vorher
in der Hofmusikalienhandl. von BEeinrlcli
Wolfs ”, Wilhelmstrasse 12, und an der
Abendkasse. 6769

MMauritiusstraße 1 u.
Spezialitäten-Vorstellungen. Anfang nachmittag-

4 und abends 8 Uhr.

Stiftstrabe 16.
Spezialitäten -Vorstellungen. Anfang nachmittags

4 und abends 8 Uhr.

Kuiser - Nan »x «rmir, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Eine interessante Reise in

Thüringen, Weimar. Eisenach, die Wartburg,
Fricdrichsroda . * — S »rie XI: Wanderung in
Aegypten.



Na . 420,

Morgen -Ausgabe.
4. Statt. Wiesbadener Sagblatt

Sarrntas.

S. September 1V06 .
54 . Jahrgang.

er MMmlill!
des iiitt lsgllit!

_ _ __ .i ■■im»

erfcfieint allabendlich « Uhr und enthalt alle Stettenangsl ' st«
und Stellengesuch «, welche in der nächstoeröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet 8 Pfennig

tagsüber , biS 3 Uhr nachmittags » ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt e« sich,
keine Oriainal - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bciznfiigen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten» welche mncrhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneroffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Veesone«, die Stellung
finden.

WantedaGerman or enylish
certificated governess

for morning f « r <\vo Englieh girls 16 and 17,
also french lady for afternoona leasons ; walk.
Apply to Mr. •■eoßliCRwn , Astoria -Hotel.

Gesucht sofort nach Rußland ein gcb. Fräul . als
Erzieherin

aus der franz. Schweiz zu ein. 8-iähr. Mädchen.
Zeugnisse, Gchallsansprüche und Bild einsenden.
Wiesbaden. Portier , Bictvria-Hotcl. 67 IS

Einfaches Fr »Mein , im Nähen und Bügeln
perfekt, zu 2 Kindern v. 4 I . z. 15. Sept . gcs.
KaUer-Friedrich-Ring 32, 2.

Bei reeller
Vermittlung

suche Iimgker, Stütze, Herrschaft?- und Hotel-
Köchinnen, Allein-, Haus -, Zimmer- u. Küchen-
mädchen, 6 Servierfräul ., 3 Bardamen, Büfett¬
fräulein. Nur erste Stellen.

Aentral -Burcan
für Herrfchafts - n. Hotelpersonal

Bernhard Karl,
Stellenvcrmittler

Schulgasse 7 . Telephon 2085.
Buchhalterin Per 1. Oft.

Werserre oder früher gesucht,
Gevr . Woltweber » Bärcnstraßc8.

Fräulein
mit schöner Handschrift und auf der Schreib¬

maschine perfekt, ges. Schriftliche Offerten an
C. Theod . Wagner » Elcktrotcchn. Fabrik, hier.
Anstand. Fräule n für Bttrean und leichten

Verkauf gesucht. Ossert. mit ElehaltSanspr.
unter A» 1041 an den Tagbl .-Verl.

1 Berkänferin für Knrzwaren»
1 Verkäuferin für Haushalt

jesucht. Simon Meyer.

KMskklmM -Wereür. Wttyelm-
sti-ako ly sucht noch Taillen -» Rock- und
stluW lL , ZuarLcitet innen . 6711KettülMdlgen̂lUenörüeltcrimten

gesucht. Mat ». Schmitt , Hess. Ludwigsbabnhof.
Perf . Arbeiterin , sowie Zuarbeiterinnen svl. d.

acsucht. Fr . G . Harz » Kons., Grabcnstr. st, 2.
WM- Zuarbeiterin gesucht. ® . Krauter,

Damenschneider , Oranienstraste 10» Part.
Junge Zuarbeiterin für Damenschneidcrci so¬

fort riir dauernd gesucht Karlstraße 17

Näherinnen ffesncht.
9-Mjge ArbettsM

A . Opitz, Webcrgasse 17.

JungeS Nähmadchc » ges. Wellritzslr. 16. 2 r.
Mädchen kann d. Kleidern,, erl. Bertramstr. 2, P.
Lehrmädchen für sofort gesucht.

Rüger » Kons., Westendstraße 11.

Melle DI« M IMJB
durchaus erfahren ist, gegen gute Bezahlung per
sofort gesuchr. Carl ClaeS » Bahnhofstraße 10.

Junge Weistzengnäherin und Lehrmädchen
sofort gesucht Dambacht al 12, Vdh. Fronlspitze.

Tiildllze Welßzciig-UUkliiiimi
engagiert sofort gegen gute Bezahlung

Car ! Claes , Bahnt,ofstratze IN.

WM- Gesucht zum 1b. SeplHerrschaftslächln,
UNI 15. September eine tüchtige

welche auch etwas
.. . Hausarbeit  über¬

nimmt. Beste Zeugnisse erforderlich. Zn melden
Rößlersiraße 12, 1. vormittags 9—10 Nhr.

Cinistt . Heim , .Herderste. 81 , P.
Anständige Atädchen erhalten für 1 Mk.

Kost und Logis.
Gesucht Köchinnen, 30—50 Mk., große

Anzahl Alleinmüdckcn, 20- 30 Dlk., Küchcn-
mädchen, 30 Mk., Hausmädchen, welches gut
schneidernu. flicken kann, 85 Dtk., Kinderfrl.,
jüng. Stütze, sowie feine Hausen . Zimmer¬
mädchen für nur bessere, gute Stellen.

P . Geister, Stcllenvermtttler.

Frau Ctts « Lang , Stellenvermittlerin,
Friedrichstraste 14, 2,

sucht Herrsch.,fts - und PenstonSkSchinnen,
bessere Hans », Kinder - u . Alleinmädchen
bet hohen, Lohn.

Kassceköihin gesucht.
Viktoria -Hotel.

SSSESÜäöSSE

Junge Verkäuferin mit guter Handschrift bis
1. Oktober gesucht. Brauchek. u. erforderlich.
Offerten unter «S. W . postlag. Schiitz-nhofstr.

Verkäuferin per sofort o. l . Okt. für
feines Glas - n. Luxuswarengesch. ges. Engl.
Sprachkenntn. crsordcrl. Off. mir Gehalts-
anspr. sub »« » an den Tagbl.-Vcrl.

Modes.
Angeh. Verkäuferin , sowie 8» Arbeilerinnen

per sofort oder später gesucht.
Hotnriä » Fried , Kirchgasse 88.

Jüngeres Müdtzcu Sä”"®*""
Fett & Co , Langgasse, Ecke Goldgaße.
ssMBEaiBnnKs

Lehrfräulein
gegen sofortige Vergütung für feines
Geschäft ,gesucht.

Es kann nur die Tochter aus guter,
hier ansässiger Familie aufgenommen
■werden.

Bei guten Leistungen , nach beendeter
Lehrzeit , feste Anstellung -.

Gefl. Offerten unter 5K. E5S«. an den
Tagbl .-Verlag.

Tücht. 2. Arbeiterin Pr. sofort
Ä/t völ -v . ges. H. Zahn , Schwnlbachcrstr. 29.

Lehrmädchen gesucht.
iVliUltv . K. Nothnagel , Gr. Burgstr. 16.

Grabmstratze 28 wird ein tüchtiges
| |PÜi | r Fräulein zur Führung des Haus¬

haltes gesucht. Selbiges must ganz selbst¬
ständig sein.

C* .X a« in den 10er Jahren , cvgl.,
W5SHC itl welches die Hausarbeit bei

einem Herrn mit Kind selbst, verrichtet, gesucht.
Offerten mit Gkhaltsnnsprllchcnunter T . L US
an den Tagbl.-Verlag. ^ ,

Ges. nach Neunkirchen(Saar ) z. bald. Eintritt in
e. Haushalt , besteh, aus 4 Pcrs. u. 1 Dienstm.,
z. Unterstütz, d. Hausir . eine alt ., in cr'l. Zweig,
d. HauSh. erfahr, selbst. Winschaftĉ i, m. srdl.
Wesen u. ev Kons. Meid. b. 10. d. M. Stifl-
straße 13, 3, hier, falls pcrsönl., vorm. 10—12.

LehrmähchcN und an¬
gehende Beetänserin
für den Verkauf per sofort oder 1. Okt. gesucht.

Gerstel & Israel , Langgasse.

Lehrmädchen
aus guter Familie per sofort oder 1. Oktober gcs.

C. Wimpistnger Nachf .»
Hotel Adler , Langgasse 42.

Dorzustcllcn von 12—1 Uhr.
j- MWM-«-. Geübte Taillen - und Aermel-
WLM 'Arbeiterinnen gesucht für

dauernd Taunns str. st,  1 recht s.

§eIW.Moümrötitcrinucn
per sofort für dauernd verlangt

Wilhclmstr. 36. H. Stein.

eine gute fcinb. Herrschaftsköchin und ein nettes
Stubenmädchen, ivelches etwas :raiizösiscli spridit,
nach Antwerpen, Herrschaft hier, ferner ein Mädchen
für Küche und Haus nach Paris , 60—70 Mk. mt>„
zwei fcinb. Köchinnen nach England, eine Eng¬
länderin zu groß. Kindern, Kinderfrauen, Kruder-
qärtuerinncn, Kinderfräulcin, best. Kindermädchen,
perf. u. angeb. Junafern , über 25 feind, loerrichafts-
köchinnen, 30- 40 Mk. mtl., 6perf. Köchinnen, über
25 Stubenmädchen, Hausmädchen in .Hotels und
Privatst ., Zimmer- und Küchenhaush-ilterinnen,
eine unabhängige Person für 2—3 stunden nn
Tag zu einem einzelnen feinen Herrn, Köchinnen
für Hotels, Pensionen und Restaurants , Kaffce-
köchiimen, Beiköchinnen, Fräulein zur Stutze,
Büfettfräulein für Hotelrestaurants und
Bahnhossrcstaurant , eine Büglerin für ein
Sanatorium nach außerhalb, über dreissigAllei,,-
mädcke» für kleine feine Familien (25 vis
3V Mk. mtl . s, nette Servierfräulein, eine große
Anzahl Zimmermädchenfür Hotels u. Pensionen,
Herdmüdch., Kückenmädch. rc. mit höchst. Gehalt.

zvler».Kiitrai-PIicierms-Kmesii
Wallrabenjteill.

Langgasse 24 , 1. * Telephon 2858.Alles nra Platze
für sämtliches Hotel - u. Herrschaftspersonal

aller Branche » .
Frau Lina Wallrabenstein , Stelleuvcrmittlerin.

Saud . ReftauratLonsköchm
gesucht. Bayrische Bierhalle , Adolfstr . 3.

GÄttz perfekte KZckiN
mit prlwa Zeugnissen wird für eine Penston
gesucht. Pension Winter , Svnnrnbergersir . 14.

vtä«.» eine Anzahl Köchinnen , Rcstau-
iNNWe rationökSchinnen , 40 Mk., adr.

AUeinmädchcn zu zwei Personen 25—80 Mk.»
Hess, und einfaches Hausmädchen , Land-

Kindermädchen . Frau Älnna Müller,
Stellenvcrmiitlcr , Sedaüstrastc 2 , Ecke
Wairamstratze.

Stütze d. Hansfrau , im Kochen und Haus¬
arbeit erfahren, gerne mit tätig, pr. I . Okt. » ach
»Mainz zu einz. Dame ges. Familienanschluß.
Off n- LL. an D. Frenz , Mainz . F40

fflte » Eins , zuverlässige evang . Stütze,
MLM tzjx gut bürgert, kocht, plättet u. näht,

gesucht Piktoriaftraße 12.
Gesucht sofort ein gebildetes Mädchen zur Stutze

der Hausfrau und Mitcrzichung der Kinder.
Mädchen vorhanden. Vormittags 10—12, nach¬
mittags 5—7 Rheinqaucrstraßc 2, 3.

Brav . Piüdchen v. 15—17 I .. ehrlich u. sauber,
von ausw. ges. Dasselbe k. eo. im Geschäft mit
anqel. werden. Näh. Scharnhorsistraßr 18, 9.

Ein sauberes fleißiges Alleinmüdchen
gesucht Moritzstraße 22, l.

Ein braves fleigigcs Hausmädchen gesucht gegen
guten Lohn Fricdrichstr. 29.

Gut empfohlenes, fleißiges und saubere-?
HLNSmeWcheN

gesucht. Frau Landrichter Tr . Fischer,
Lessiugstraße 26. ^ '".Ql

Ordentliches Mädchen zu kleiner rzamiue
gesucht Körucrstraße 8. 2 rechts.

Ein ordentliches Dlädchen gesucht. Nah. Klefft-
straße 4, Nähe der Schiersteinerstraße.

Ei » solides braves Mädchen , das gut bürgerlich
lochen kann, sofort gesucht.häsnergasse 13.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Emier-
straste 5t , Part . „

Ein braves solides Mädchen , das etwas nahen
u. bügeln kann, sofort gesucht Häsncrgasse 18.— Ein braves Mädchci » wird gesucht

Bismarckring 81, Bäckerei-
Gefttcht

ein tüchtiges Mädchen » dar selbständig bürger¬
lich kochen kann und etwas 5hausarbeit über¬
nimmt Kaiser-Friedrich-Ring 40, 8.

Br . rcinl. Mädchen gesucht Zimiuermannstr. 10, P.
Sauberes junges Mädchen für Küche und

HanS gesucht Rheinstraste 52 , 1.
Kräftiges solides AlleiNmSdchcn , welches gut

bürgerlich kochen kann, per 1. Oktober gesucht.
üsse erforderlich. 6180
ein Hönick , Adolfsallec 13, P.
Gesucht wird sofort^ für kleinen

„ feinen Haushalt ein . tüchtiges
Mädchen für Küche und etwas Hausarbeit.
Gute Zeugnisse mit längerer Dienstzeit werden
verlangt. Parkstraße 61.

psp *" Gesucht sauberes fleißiges »Alleinmadchen.
Schloßvlatz 1, Schilling.

Zuverl . Mädchen , in der eins. bürg. Küche selbst.,
zum 15. Sept . gesucht Langgaffe 81, 2.

Für kleinen Haushalt U ) wird
fPufsr Dienstmädchen gesucht.

£»r . Voigt , Roonstraße 3, 2,
Best . Allein «», z. 15. Sept. ges. Taunusstr. 1,

2 l ., v. 2—4 Uhr.
Brav . Mädchen für Küchen- und Hausarbeit

sofort gesucht Hartingstraße 7, Laden.
Wegen Heirat des Mädchens

ein anständiges Allcinmädchcn, das Kochen und
Hausarbeit versteht, zum 15. September gesucht.
Zwei Perlenen , guter Lohn. 8>dc!hcidstr. 64, 3.

Eins, sauberes junges Mädchen gef. Marktstr. 13,2.
Ein Mädäien , das gut bürgerlich kochen kann

und die Hausarbeit gründlich versteht, wird
gesucht Bachmayerstraße 12.

Hotel Mehler, MMgasse (,
Gpülmädchen gegen hohen Lohn gejucht,

skimmmm

w  Tücht . solid. Sllleinmädchen bei gutem
' Lohn auf 1. Oktober gesucht.

Rnppert , Kaiscr-Fricdrich-Rmg 2o, 3.
Alleinmädchen für kl. Haushalt (zwer Kmd-r)

bei gutem Lohn zum ln Sept . gesucht. . Wasche
ausw. Frau Dr . Weimer , Lismarckrmg 6 3.

Nichtiges MädchenS '.?,'"""
Tüchtiges ' Mädchen ges. Dambachtal 18, Hock,P.
Zum 15. September ein tüchtrges Mädchen
" gesucht, welches selbständig zu kochenu. Haus¬

arbeit versteht. Lohn 22 Mk. Fricdrichstr. 4. 1.

W 01 MI . « ädly. Us. J31 eid|ftt. l 5.
Einfaches Mädchen findet gute Stelle

auf qle'di. Näh. Ellenbognrgasse6.
Tüchtiges M dchen in kleinen HaüShalf

gesncht 'Adelt, eidstrassc 37 , Part.
Ein tüchtiges Mädchen in kl. Haushalt gegen

guten Lohn gcsu-ht Arndtstraße 6, Part . I.
zum 15. September ge,NÄt

MaolNtt Adelheidstrafie 44 , Part.
WA" Ein nicht zu junges Mädchen gesuchp.

Lohn 26 Mk. Sedanstraße 1, Eckladcn.
Gesucht

zum 15. September ein gut empfohlenes , « »
verlässiges Mädchen , das fein bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit versteht; ebenso
ein zuverlässiges braves Hausmädchen,
etwa? im Servieren bewandert. Vorst, v. 9 bis
Vi' l'i Uhr u. von 3—6  Uhr Nikolässtr. 29, 1 r.

~~ ~ ‘ * ' Aorkstraße 1, Part . I.
. _ ,. „ h> - -

py - Mädchen gesucht

JrrNges S . . .
Dienstmädchen gesucht Kirchgasse 47 , 2 r«

Austäudiges sleißlaes Mädchen

Mädchen vom Lande gesucht
Hellmundstraße 30, Parterre.

gesucht. Frau Singer , Emserstraße 61. ,
Ein solides einfaches Mädchen für Hausarbeil

gesucht Michelsberg 20, im JnstallatlonSgcschast,

Acltcrcs Meiiimädchen
welches scde Hausarbeit gründlich versteht und

gut bürgerlich kocht, in selbständige Stellung
für kl. Haushalt gesucht. Gehalt Mk. 30.—.
Nur solche mit guten Empfehlungen belieben sich
zu nielden. l'iäh. im Tagbl.-Verlaa, 0?

USU-At-Ud*  Aeltercs Ehepaar ohne
WNrO Elt Ue . Kinder sucht für sofort

oder 1. Oktober ein Mädchen , welches kochen
kann und die Hausarbeit versteht. Gute Zcug->
niffe erforderlich. Kaiser-Friedrich-Rmg 72, 2.

Clnsacheö steistigcö Mädchen gesucht
Scheffclstraße5, 1, am Katser-Friedr .-Ring.

Junges Mädchen ges. Kiedrlchcr-
WWjqM straßc 2, Parterre lints. ^
Suche ein anständiges sauberes Mädchen iur

leichte Hausarbeit . Stiitstr . 28, 8 St . rechts.
Zuverl tückt. Alleinmädchen zum lv . gesucht

Rheinstr. 97. 8. Melden bis 3 Uhr u. abends.
Tücht . Mädchen für Küchen. Hausarb . gesucht.

Näh. Hcrderstraße 15, im Laden.
Ein tüchtiges Mädchen gestlcht Moritzstr. 17, P.
Zimges braves Diciistmiidtzcil

für 1. Okt. ges. Sebwalbacherstr. 32, 2 (Allcescitc).
oder bis 18.

__ _ , _ _ ein tüchtiges
Mädchen in gut bürgert. Haus , welches die
.Hausarbeit gründlich versteht und rochen kann.
Meldung zwischen 11—12 und 4- 6 Nhr Mainzer-
straßc 6(18, 1. St.

Gesucht LL.LÄ

Gute

Braves zuverlässiges Mädchen für kl. Haus¬
halt sofort gesucht Niederwaldstraße5, Part, l.

Gesucht auf gleich oder bis 15 . Sept . ein
tüchtiges Mädchen in gut bnrgerl. Hans, welches
Hausarbelt gründlich versteht und kochen kann.
Meldungen zwischen 11—12 und 4—6 Uhr
Mainzersiraße 60h, 1. St.

'Alleinmädchen , welches gut bürgerlich kochen
kann, ouf 15. September gesucht. Vorzustellen
zwischen 11  und 12 und 4 bis 6 Uhr
Rauenthalerstraße 3, 3.

Gesucht zum 1. Okt. erstes Hausmädchen , das
perfekt servieren und etwas nähen kann.

v. »AllerS » Soimenbergerstraße 21.

Allemmädcheu
s. Schiemann , Kaiser-Fricdr .-Jting 88, 8.

Mädchen , ehrlich, gegen hohen Lohn
zum 15. September gesudit. Sonntags frei.
Kantine im KurhauS-Neubau.

Mädchen vom Lande, auch Monatsfrau gesucht
Schiersteinerstraße50 bei I . tdoch.

Ordcntl . Mädchen für bürg. Kücheu. Hausarb.
gesucht. Dr . Lind , Adolfsallee 33, 2.

Zum l . Oktober ein zuverlässiges, evang. Skllein-
' Mädchen gciuäst für kl. Familie (drei crw.

Personen). Auskunft bei
Oberl. Husselmann , Kaiser-Friedr.-Ring 61,3.

08SP Ein ordentliches Mädchen , im Servieren
und in der Hausarbeit bewandert, wird für
sofort gesucht Palast -Hotel«
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Tüchtiges zuverlässiges Mädchen,
w. gut bürgerl. kochen kann, z. Führg . ein.
Asm. Haushalt . ges. Meid. zw. 2 u. 4 Uhr.

Frau Gertrud Kaethner , ^
Langgasse 43.

s' -■ fv̂ V

itf . Itf.MlllMÜW OD.Mt.
b. gut bütgcvl. kocht, näht und Hausarbeit per
rechtet, für sehr kl. Haushalt Borzust. bis 12
und nach3 Uhr Biebncherstr. 4a, .Haltest. Rondel.

Ein gut empfohlenes kräftiges
Alleinmäd, . en , das gut bürger-

Zlich kocht, gesucht Adolfsallee 25, 2.
Em sauberes Mädchen für jede Arbeit sofort
^ .gesucht Bleichstrabe12, Part.
, *• Mädchen zum 15. September gesucht

/Lo hn 25 Mk.) Platterstraße 33, Pt.
Tüchtiges Mädchen sofort oder 15. Sept.

gesucht Seerobenstraße 28, Part.
Lllleinmädchen, das kochen kann, für kleinen Haus¬

halt gesucht Adclheidstraße 10. 2. 6768
Tücht. Alleinmädchen

gesucht per sof. od. 15. September.
Melden Möhringüraße 7, Parterre.

Mit Buch
6767

SMen-Nachweis„Germania"
Lelephou 2461 . Jahiistr . 4, t , Telephon 246t.

sucht für sofort u. später Hausmädchen, Zimmer¬
mädchen, Köchinnen, Beiköchinnen, Kinderftäulcin,
Kindermädchen, Allein- u. Landmädchcnfür sehr
gute Stellen u. hohen Lohn bei sof. Placierung
und freier Vermittlung für hieru. auswärts.
Mädchen crh. Kostu. Logis, 1 Mk. Schlafen50 Vf.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlciin

Gesucht

Gesucht

zum 1. Oktober tücht. Mädchen.
- das gut kocht und Hausarbeit

z. Teil mirnbcrnimmt: angenehme Stelle in
vornehmem Haufe. Auskunft Wilhelmstr. 16, 8.

Junges braves Mädchen für Haushalt gef.
^ . _ . Hül >» , Nheinstraße 43, Gth.
Suche Zimmermäbchen für Hotel 1. Ranges hier,

Pensionshansmädchen, Allcmmädchcn, w. kochen
Kindermädchen ?c. Frau Ctife Gerich,

Stell envcrmiltluuqs-Bureau, Schulgasse 2.
« «sucht sofort ein gesetztes selbständiges Allciw

madchen Frankenstraße 28. Parterre , Glasabschl.
lrmdertoseS OffizierSehepaarsucht zum 1. Oktober

«in tüchtiges sauberes SlllcinmSdchen , welches
kochen und servieren kann. Guter Lohn und
freundliche Behandlung. Gute Zeuan. erforderl.
Briefe unter io » nn den Tagbl .-Verlag.

Für Küche und HaAsarheit
ei » gut empfohlenes Mädchen z. 1. Okt.
gesucht. Schmidt , 6784

Kaisrr -Friedrich -Ning 46 , 2.
Gesucht ein Zuicümädchen,

Welches die einfache Küche, sowie sonstige Haus
arbeiten genügend versteht. N. Friedrichstr. 40, 2 l.

Gm empsöht. Zimmermädchen
per sofort gesucht. Hotel Rose.

Zn ferne Fremden - Pension ein Zimmer¬
mädchen und ein Küchcnmädchen gesucht.

Pension Lvtndsor , Lcbcrbcrg 4.
Nach Mairrz

Kränke in od. besseres Hausmädchen gesucht
L̂ iserstratze 9«, Part , <No.846, §40

Such- aus sofort oder 1. Okt. ein (No.842) F89
tüchtiges Hausmädchen.

Lran Mas or Müll er, Mainz , Walpodenstr. 9.
" " " auf 15. September, event. 1. Okt.

c. tüchtiges Zimmermädchen.
Frau Dr . Collifchonn,

Mombach-Mainz.
P9~  Für Amerika

wird -in tüchtiges Alleinmädchen gesucht.
Näheres Ringkirche2, II.

G ^ s ^ cht für nervenleidende Dame auf
vier Wochen zuverlässige Pflegerin zur Be¬
gleitung aufs Land. Zeugnisse und Gehalts-
anspruche unter ®. 108  an den Tagbl.-Berl.

Büglerin sofort gesucht.
Renwascherrt Scheller , Göbenstr . 8.

Büglerin gesucht Nerostraße 23. Hinterhaus 1.
Tüchtige Büglerinnen werden noch anae-

nommen. Berliner NeuwLscherei, Bcrtramstr."9.
Tücht. Bügelmädchcn sof. ges. Römerberg 29. 1.
Perf. Bug elmädchcn sof. ges. Nah. Weilstr. 4, S.
fpT' TV;' Ein Mädchen kann das Bügeln

gründlich erlernen Nerostr. 28, H. 1.
Sand. Waschfr. m. g. Empf. ges. Taunussir. 57, 3.
VMM -x» Eine reinliche ordentliche Pul.

fron bei gutem Lohn gesucht. Adr.
rm Tagblntt -Vcrlag zu erfahre». m

Junges Monatsmädchen ges. Goethestr. 1, 1. St.

Suche eine tüchtige KRMMtsfZMU
für 2—3 Stunden täglich, am liebsten von
10  12 vorm. u. 3—4 Uhr nachm. Zictenring3, 3 !.

Tüchtiges Monatsmädchrn tagsüber
gesucht Geisbergstraße 28.

Ilnabh. Mtsfr . od. Mtsm. aes. Kirchgasse 47, 2 r.
Monatsfran o. Mädchen ges. Kapellenslraße 5, 1.
Monatsfran gesucht Ecker,iförderstraße4 1 l.
Sauberes Monatsmädchen ges. z. 15. Sept zu

kinderl. Ehepaar. Kaiser-Fnedr .-Rina 39, 8 r
Monatsm . od . Frau ges. Nerostr . 38 , 1 l.

Gesucht
Monatsfrau von 8—12 Elisabcthenstr. 15, 2. 6766
Ein fand, tücht. Monatsm. von 7—11 u. nachm.

2—3 Std . sofort gesucht Walramstr. 10, Part.
fiê Ict)t täglich von 8—10

ä ’liUUU £ | lUU vorm. Göbenstrahe6, 1 r.
PSST” Sauberes MonalSmädchen für vor-

und nachmittags, zusammen4 Stunden , gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verlag. * Hf

Unabh. Monats fr. üb. Mitt . ges. Michelsberg9, 2.

Zwei FraNen
zum Zeitungstragen

werden noch angenommen
MikoS assiraße V.

Lanfmädcheu per sofort sucht Frau
H. Ustnger , Bahnhosstr. 16. 6720

Ehrliches Laufmädchen gesucht Kleine Burg-
strnße 1, Spielwarengeschäft.

Laufmädchen sucht per sofort
Arnold Oberskh, Gr. Burgstr. 8/7.

Junges Mädchen vorm. ges. Hellmundstr. 32,1.
Em brav. Mädchen stundenw. zu einem Kinde

gesu cht. Wunderlich , Dotzhelmerstr. 74, 3.
Junges Mädchen tagsüber gesucht

Karser-Friedrich -Ring 8 , Part.

Imges MöWen Ls® * »
im Tagbl .-Verlag. Hg

Halbwüchsiges Mädchen zum Ausfahren von
Kindern gesucht. Lücke, Niehlstraße 22. 6774

SEaar Aushilfe
wird ein tüchtiges ISausinädclien für Herr-

sehaftshaus gesucht . Näh . Moritzstrasse 4, 2.
bas gut bürgerlich kochen

wHlvUiyi ; kann, zur Aushilfe gesucht.
Vorstcllen Rheinstraße 61, 1. Stock.

Einige zuverlässige
Frauen

zum Zeitungsaustrnacn gegen guten Lolm für
dauernd gesucht. Meldungen 8—9, 11—12,
6—7 Delaspeestraße 1, Parterre.

Einige Mädchen L'.'K»--.
Papierwarenfabrik, Schwalbacherstraße27.

Arbeiterin %%£*
_Bettfedernhaus , Manergasse 18.
Werl'iiche Rerssuen , dis SteUnug

stichelt.
Dame,

87 I ., die vor 2 Jahren höh. Ep. in Frankr . best.,
sucht Stellung . Dieselbe wäre auch bereit, kl.
Pens. z. zahl., falls sie nur geringe Pflichten zu
übern, batte. Anfr. Kl. Frankfurterstr. 4. 6768

Junges Mädchen,
höhere Beamtentochter, musikalisch, sucht Stellung

als Gesellschafterin od. als Neisevegleiterin.
Offerten unter 535 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame sSfTfKS
kundig, gute Vorl., erst im Hausw., sucht pass.
Stell , als Gesellfch. b. ält . Ehep. od. einz. Dame.
Gefl. Off. erb. u. « . 5 an den Tagbl.-Bl.

Mosts !siofp cv. Dame, Anfang 40er, mit Küche
^ - l-oltobtt ,md Hauswesen wohl vertraut,

sucht als Repräsentantin Stellung in einem best.
HauSh. Gefl. Off. n. « . 20 » «. b. Tgbl.-V.

Befleres Mädchen , Thüringerin, welch, perfekt
schneid., s. b. 15. d. M. als Jungfer od. 1. Hausm.
Stell . Gefl. Off. u. w\ l am » hauptpostl.

Wir cmpfcJflcn
den Herrin Geschäftsinhabern vorzüglich
geschulte, kaufmännisch durchgcbildete und
in allen Bureauarbeitcn «Buchs., Korresp.,
Maschinenschr., Stenogr . re. re.) bewanderte
Abiturienten (Damen und Herren).

Für jeden Posten speziell ge¬
eignete Bewerber.

Jllstitut leerM,
Handels-, Sprach- u. Schreiblehranstalt,

21, P . Dotzheimerstr . 21 , P.

^1 *̂ 1110111 in Stenographie (Gab.) ii.
üllUUvUlf Maschinenschreiben, sowie

in Korrespondenz, Buchführung ». allen Bureau¬
arbeiten perfekt, mit prima Zeugnissen aus
mehrj. Praxis , sucht Stelle . Offerten erb. unter
M . S-t ., hier, Albrechtstraße 46, .1 I.

Gewandte StenotWistin,
bei Rechtsanwälten und in kaufm. Bureaus jahre¬

lang tätig gewesen, sucht, gestützt auf Prima-
Referenzen und Zeugnisse, per 1. 10. a. er.
Stell . Off. n. 102  a . d. Tagbl.-Verl, erb.

{“fy Stellung bei be-
AT scheidenen Ansprüchen.

Offerten unter *>'. l «93 an de» Tagbl.-Verlag.
Moschinenschreiberin mit engl. u. französisch.

Sprachkcnntnisscn wünscht Stellung . Offerten
unter B3. Goebenstraßc16.

Für zwei gut veranlagte , sieiß . Schülerinnen,
w. >nd . eins., dopp. u. amerik.Buchs.,kauf.Rechnen.
Korresp., Wcchsellehre, Stenogr ., Maschinenschr. u.
KontorpraxiS grüudl. ausgeb. sind, s. ichp. 1. Okt.,
cv. a. früh, geeig. Stell ,als «»geh. Kontoristinnen.
Heinrich Leicher, Privat -Handelssch., Luisenpl. 1a.

mit flotter Schrift w. f. nachmittags
passende Beschästigung. Offerten

unter »4. a.« 8 an den Tagbl .-Verlag.

Del plifein,
welche längere Ĵahre in einem erstklassigen Cafä

tätig waren, suchen per 1. Oktober Stellung in
Konditorei oder Cafe, auch an Büfett. Offerten
unter *S. E . 1 ® postlagernd Homburg v. d. H.

Verkäuferin für seine Damen-
Konsektion

sucht Stellung per 1. Oktober . Werte Offerten
unter Et>. 11 ® an den Tagbl.-Verlag.

Modcs . Zweite Arb. s. Engagement in bess. Putz-
gesch. Off. u. BP-  105 an den Tagbl.-Verlag.

Ein alleinstehendes Fräulein , 40 Jahre alt, ev.,
perfekt in feiner Herrschaftsküche. sucht dauernde
Stellung als Haushälterin od. Köchin in feinem
Hauic, wo Diener u. Kuchenmädchen vorhanden.
Langjähr. Zeug». GchaltSansprüche bescheiden.
Näh. Hotel Prinz Heinrich , Bärenstr. 5.

GW Pf . KrWWWil
mit prima Zeugnis,cn sucht Stelle in gutem
Herrschnftshnusc per sofort over später. Offerten
Li ., Weilstraße 14, Gartcnh. 3 r.

Eine perfekte Herrsch »,stskächin mit sehr guten
Zcugiüjscn sucht Stelle in gutem Herrschafts-
Hause foiort oder 15 September. Offerten unt.
w . 10 7 an den Tagbl .-Verlag.

Besieres Mädchen sucht Stellung als Stütze od.
Köchin. Bess. Haus devorz. N. Adlcrstr. 16, 11.

Kaffeeköchin
Stütze oder He

mit guten Zeugnissen sucht
Anfnngsstelle im Hotel als

Honshältcrr » zum 15. Sept.
für hier oder auswärts . Gefl. Offerten unter
C.  1 ® « an den Tagbl .-Verlag.

der Hausfrau, , welche gut bürgerl.
kocht und Hausarb . versiebt, sucht

Stellung , zu einzcl. Dame bevorzugt. Albrecht-
straße 46, H. 1. Stock, Fr . Rohscl. 9- 12. 2- 5.

Fräulein wünscht Stellung zur Leitung besseren
Haushaltes ; geht auch als Lcinenbeschließcrin.
Im Maschinenstopfen perfekt. Offerten unter
ü,. Bf. 5ne » bauptpostlagernd.

zum 1. Oktober o. später Stellung
als Kinderwnrterin. Offerten unter

C.  105 an den Tagb !.-Berlag.
Ein besseres tüchtiges isr . Atteinmädchen

sucht per 1. Oktober in seinen « kleinen, nicht
religiösem Hause Stellung . Offerten unter

att den Tagbl.-Verlag.
Besseres Mädchen , Thiiringerin, welches nähen

kann, s. bis 15. os. Mts . in einem Herrschaftsb.
Stell . Gefl. Off. mit. i?i-. L . L» ® hauptpostl.

T . Allcinmädchen sucht Stelle. N. Nerostr. 14, 2 r.
^irättleu « ges. Pllters sucht zur Pflege und
O Bedienung einer Dame Stell ., geht auch auf

Reisen. Off. u. L». 50 » an den Tagbl.-Verl.
Nettes besseres Mädchen sucht
Wege» Wegreise der Herrschaft

anderweitig Stellung als Stütze » Off.
«nt . M . 108  rttt den Tagbl .-Berl.

, Fräulein , 21 Jahre , sucht ohne gegen- H
fettige Vergütung Stelle in feinem Hause
zur Hilfe in Küche und Haushalt , wäre
auch nicht abaeneigt. sich mit größeren
Kindern z» beschäftigen und ins Ausland
zu gehen. Erwünscht wird Familienanschluß.
Offerten unter 88. 108 a. d. Tagbl .-Verl.

Eine ältere Person, perfekt i. Kochen, s, dauernde
Stelle als Haushälterin bei alt . Herrn. Offert,
unter t *. 108  an den Tagbl.-Verlag.

Wsffcres Mädchen sucht zum 16. September od.
1. Oktober Stellung zu Kindern. Gute Zeug-
nisse zu Diensten. Näh. Nicderwaldstr. 8, 2 X.

WWanLeNheim,
Teleplwn 2461 . Jahnstr . 4. Telephon 2461.

empfiehlt tüchtiges besseres Mädchen zur Führung
eines Haushalts , Erzieherin, französischer und
englischer Sprache mächtig, anständiges Mädchen
für nach England, Hausmädchen, angehende
Verkäuferin u. Filialleiterin , Kaution kann ge¬
stellt werden, sowie mehrere Alleinmädchen und
Köchinnen.

Frau 'Anna Kiesev» Stellenvermittlerin.
Mädchen vom Lande sucht Steilung bei allein¬

stehender Dame oder in klein. Haushalt . Näh.
Ackerman , Kloppenyeim , Schulstraße 15.

Y* 1"J *** Befferes Mädchen sucht Stellung
W« LM zur selbständigen Führung de,

Haushalts bei einzelnem Herrn (Witwer mit
1—2 Kindern nicl-t ausgeschlossen). Offerten
lü . IS . 5 » hauptpostlagernd. 6770

Fräulein » 35 Jahre , in all. Zweigen des Haus¬
halts erfahren, im Kochen perfekt, sucht für
15. Sept . od. 1. Oktober Stellung zur Führung
des Haushalts zu älterer Dame oder Herrn.
Offerten unt . JL.  io ® an den Tagbl .-Verlag.

Aerztl. gepr»Krimkenpflegeriy
rmd Massense

sucht Beschäftigung. Prima Zeugnisse stehen zu
Diensten. Off. u. ra». l » 8 an den Tagbl.-Berl.

Tüchtige Büglerin nimmt noch Kunden an, geht
auch in Wäschereien. Karlstraße 6, Lth. 2 St.

Frau s. noch Waschbesch. Walramstr . 12, Hth. 1.
Mädch. s. Wasch- u. Piltzbesch. Neugasse 22, H. D.
Fr . s. nachm. W.- o. Putzb. Fraukenstr. 18, H. 1 l.
Jünae Fr . s. Mouatsst . Michelsberg 28, H. 1 r.
Best . Mädchen sucht bis 1. Oktober Aushilfs¬

stelle. Karte genügt. Jahnstraße 4, 1.

MKmriiche Urrsono», die
strrder».

1881 . 1006.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen zu

Leipzig.
SteNenverMittelung , kostenlosf. Prinzipale
n.Gehilfen (Verb.-Mitgl .). Wöchcnil. 2 Stellen¬
listen. Geschäftsstelle: Frankfurt a . M .,
Gr . Eschenheimerstr. 6. Fernsvr. 1515. iss 84

MLer StellUNg smcht
verlange die „Deutsche V »,ka « zeu°

_ post" 250,  Eßlingen . F144
Kostenfreie

Stellen vermitt lrrng
besorgt sachgemäß und schnell der

?«lsch«l>jisi»le
H« SlWszktzi!Ie»-Zerb« i,

Hambnrg, Holstenwall 4,
Größter kaufmännischer Verein der Welt.

85,000 Mitglieder. 1000 Ortsgruppen.
Aufträge der Herren Prinzipale u. Kollegen
an die Ortsgruppe Wiesbaden nehmen ent¬
gegen: G . Thameyer , Moritzstr. 1 lLaden)
und Gg . Müüer , Friedrichstr. 47, 1 r.

(nochm. von 12—9H- Uhr).

Mk. 50 .—
Wscheiilohn

oder 50—60 c/o Provision erhält jeder, der die
Vertretung von-Alüminium-Warcn übernimmt.
Branchckenutnisse nicht erforderlich. p 70

L. Klöckner,
Erb -ch-Lvesterwald.

Gewandter

PrspagKUda -Leiter
für großes Zeitungs -Unternehmen sofort gesucht.
Offerten unter r . 20 ■an den Tagbl.-Verlag.

§W °" Tüchtiger stadtkundiger Schreiber zum !
1. Oktober gesucht in dauernde Stellung . Anacü
unter 1». IO » an den Tagbl .-Verlag. *

Beleuchtungs-Branche.
Zum sofortigen Eintritt

TechKiker
gesucht, der den behördlichen Anforderiingcn
für die Ausführung elektrischer Lichtanlagen,
entspricht und Ge'vnndtheit im Verkehr mit
der .Kundschaft besitzt. Ausführliche Aner¬
bieten mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Gchaltsanfprüchcn unter V . 109 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Kaufm. gebild. j. Blann mit flotter schöner Hand¬
schrift aus das Kontor eines hies. grüß. Mövel-
gcschäfts ges. Branchek. nicht erforderl. Eintr.
spät. I .^ kt. Gehalt bis 90 Mk. mtl. Off. mit
Lebenslauf u. Gehaltsanspr . postlag. «S. 8 . Si,Selbst. Detorationsruriler,

welcher zeitivcisc bei Tünchcrmeistcrarbeiten kann,
gesucht Secrobenstraße 7.

TßchtiM crfaljreitc Monteure
für Hausinstallation , Fre -leitungsbau und
Akkumulatorenmontagesofort gesucht.

Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft
M. V. H .,

Wiesbaden, Luiscnstraße 6.
Tüchtigs Monteure

zum sofortigen Eintritt sucht
Elektrizitäts -Slktien-Gesellschaft

vorm . C. Büchner,
Wiesbaden, Oranienstraße 40.

Durchaus tüchtige selbständige

Heizungs -Monteure
für dauernd gefucht. Bernhard Oelrichs»
Frankfurt a. M., Schleusenstraße17.

Tüchtiger solider Maschinist gesucht
Teppich -Klopfwerk.

Schlaffer gesucht Jahnstraße 3.
Schloffergehilsen gesucht Helenenstraße 4.
Ein Schlosser u. ein Schmied ges. Oranienstr. 23.
Tücht. Schlosser gesucht Scharnhorststraße 17.
Schlaffer gesucht Eilenbogengasse 6.
Tückit. selbst. Schlossergehilic"ges. Oranienstr . 15.
Tüchtige Banknrbeiter für danerrrd gesucht
(Biiilsllirciiier). „ ,0?

Tüchtige Maschinenschreiner für Abrichtmaschine
und Kreissäge gesucht.

Fritz Futz , Dohdcimerstraße.26.
Schreiner (Anschläger) sofort gesucht.

W. Lotz, Oranienstraße 37.
Zwei tüchtige Schreinergesellei, ges. Sedauplatz 7.

Eksllüjt per fofort iiiftt,
unverheiratet, für Hotel 1. Ranges. Nur solche

mit besten Zeugnissen wollen Offerten ein-
reichen unter 4L. 105 im Tagbl.-Verlaa.

1« r Aushilfe gesucht Schlichter-mUJll  stratze 13, Part.
Dachdecker gesucht,

20—25.M um, auf sofort, Stundcnlohn 65 Pf.
bei Gebrüder Schreiber , Dachdeckermeister,
Frankfurt a.M., Pavageigasse 1. Näheres bet
Loses Schreiber , Wiesbaden, Platterflr . 86.

gewissenhaftu. gewandt,
Vr 'W ' V+' W*  stellt sofort ein „ Comet " ,

Bahnhofs-Neubau Wiesbaden. 6788
8 bis 10 KMe fnöilcrer- m
^itürcfci)tr-Gelststkllf«*e«sofort.

Grotz-Grüter , verlang. Blücherstr.
Tüncher gesucht. Fritz Kons , Eltvillerstr. 14.
Tücht. Tünchergehilfcnges. Näh. Niehlstraße 7.
Tüchtiger Tapezierergehitsc gesucht.

H. Stenernagel , Römerberg 36.
Tapeziergcyitfc sofort gesucht.

Louis Best , Eltvillerstr. 7.
T . Schuhm. a. 2. Arb. f. d. ges. Dreiweidenstr. 7.
Ein Schuhmacher ges. Sonnenberg, Lauggasse 5.
Ein Schtthmacher gcs. Sonnenberg, Tälstr . 6.
T . Herren- u. Damenichn. ges. Bismarckring 21, L.
MUWA»»» Ein junger Wschcnschueider auf
WEiHM Hosen gesucht Steingasse 13, 1 r.
Wochcnschneidcr gesucht Bleichstraße 26, 2.
Wschenschneidera. dauernd ges. Oranienstraße 25.

Jüngere , gewandte, gutcmpiohleneKellner
für Hotels und Rcstauranls , einen jungen

HerrschaMdiener
bei hohem Salair , vier tüchtige

Hotelhausdiener
auf gleich gesucht! feiner einen Koch-Volontär,
Kelluerlchrlinge , Pferdebursche , Küchen»
vurschcu durch

Carl Grünberg , Slcllcnvermittler,
ältestes und H -inpt - «-»igagemeitts -Lnstitut
am Platze , Rheinisches StcUenbureau,

Gotdgaffe 17, Part . Telephon 434.

Deutscher Keil nerbnnv,
Wevergusse 15 — Telephon 394.

Suche für sofort Zimmer -, Restaurant -,
Saalkellner , Aids , Lift , vier Kellner,
lehrlinge.

Georg Schmitz , Stcllenvermittlcr.
Bnchlmndlnng sucht Lehrling

mit guter Schulbildung. Off. an Daube L Co«
No . 6 , Wiesbaden.

für Zahiltcchnik bei sofortiger
Vergütung gesucht. Näheres

im Tagbl.-Verlag. .. (is
Schlosscrlehrllng gesucht Hellmundstraße37.
Ein br. Junge kann das Tapeziereraesch. erlernen.

Sofort . Vergüt. Will). Egenols, Oranienstr. LLDrnckcrcillrbeitcr
(möglichst Einleger) sof. ges. Nikolasstr. 9, Seitcnb.
Tücht. Grundgräber gesucht Sedanstr . 6, H. P.

HerrfchaftsDiLner
mit guten Zeugin, gewandt im Aufwartcn, nnverh,

und Soldat gewesen, zum 1. Oktober gesucht.
Offerten unter «*. 103 au den Tagbl.-Verlag.
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Hnnsdiciicr, UÄ * "•
Junger Hausbursche gesucht Oui-rfcldstraßc 7, Eckl.
Ein iutifler braver Haus bursche mit g.

Zeuan . gesucht Michctöberg ll.
Zg. Ltuslaufbursche per sofort gesucht.

Rührig » Papierlager . Hcrmannstr. 15.
^ Kräftiger ÖSS

Laufbursche gesucht « r >niplafl 1.
Retter Junge von «t»—18 Jahren

sucht rSadhanS Palast -Hotel.

HcrrsLllftskiitschcr,
edig unc>fleißig, der Gartenarbeit verst., mit nur

besten Empfehlungen gesucht Lessingstr. 9. 6792
Stadtkunbigcr ehrlicher Kutscher gefegten

Alters für ein hiesiges Mincralwassergeschäst soi.
gesucht. Off. u. S,. 14» t  an den Tagbl.-Verl.
Junger Fahrbursche,

acr auch Hausarbeit versteht, gesucht.
Jacob Stengel , Sonnenber«.

Ein stadtkundigerFuhrmann gesucht Sedanstr . 5.
Lediger mverlässiger Knecht ges. Dorkstr. ", 1 l.

ter für Feldarbeit ges. Schwalbacherstr. 39.

älterer, sehr erfahrener,
suckt nun 1. 10. stell.
Gefall. Offerten an:

WäUNltche Uersonen. die Ktrll«»s
suche » .

Architekt»
Archiiielt . Fricdrichstraße 18, 2 l.

i;

Architekt!
Junger Architekt, sehr flotter Zeichner, s. Stculing.

Gcfl. Offert, n. 'S' . 8 «»«» n. d. Tagbl.-Verlag.
Junger Bautechuiker (M.l, Absalv. einer Kgl.

Bgugewerksch., sacht Stellung . Off. u. 8 . lur
an den Taabl .-Verlag.

Junger Manu , ffrZ»L -L
doppelte » , amerikanischen Buchführung
vertraut , im .Hotelfach t «wandert , sucht St.
auf einem Kontor als angehender Buchhalter.
Offerten u. 8- . SiM* an den Tagbl .-Verl.

Langjähriger Buchhalter und
Korrespondent mit fremdsprach¬
lichen Kenntnissen sucht per

1. Oktober n. c. entsprechende« Engagement,
event. auch als Privatsekretür rrnd Reise¬
begleiter . Adressen erbeten sub SS. H18 an
den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann,-
25 Jahre alt , niilitärir ., in d. Baumaterialien'

brauche erfahren, in Buchführung jeder Art,
Kontororbeit . , Stenographie , Braschinen-
fchrcivcrt bewandert, sucht Bureanstelle für

1. Oktober, resp. BSteiligUND
mit grötzcrenr Kapital an solide, » Geschäft.
Offerten unter i » s an d:n Tagbl.-Verlag.

Znverl. Maschinist, mit clcktr. Licht- u. Kraftanlag.
betraut, sucht Stellung. Näh. Tagbl .-Verl . Gs

Strebsamer solider Kaufmann mit etwa«
Kapital , in. doppelt. Buchführung vertrant, sucht
gcschäftl. Betätigung . Offerten unter a*. 1« »
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
mit cinl . -sreiw . Zeugnis sucht per sofort
oder 1. Oktober Stellung aui einem kanfm.
Bureau. 8 » Zeugnisse stehen zur Ver¬
fügung . Offenen erbeten unter flü. l «»S»
an den Tagbl .-Verl.

Kaufmännischgebildeter j . Mann , seither b. einem
Rechtsanw. tätig , sucht Eng. auf Fabrikkontor,
Bankgcsch. 2c. per 1. Oktober c>\ lebt!, fof.).
Suchender ist bereit, das erste Viertels, gegen
klein. Gehalt zu arb. Gest. Off. erb. unter
3F. 108 an den Tagbl .-Verl.

Junger Italiener , der engl., sranz. u. deutschen
Sprache mächtig, sucht St . als Bureauvoloiitar.
Offerten unter 8' . *« «5 an den Tagbl.-Verlag.

Kautionssähigcr jg. Mann m. schön.
Haudschr . sucht ab 1. Oktober
Bertrmrenspsstesr.

Off. unt. 8». b «Bts an den Tagbl .-Verlag.

Mann , kautionsfähiq, sucht Hausverwalt .,
trauensst. od. ähnliche Beichäft. bei mäßigen

Aelt
V' rtranenSst. . -. . . . .
Ansprüchen. Off. n. . a « :? a. d. Tagbl .-V.

Kaufm geb. strebs. Geschäftsmann, lang;ahr . Ver¬
walter, sticht per bald oder später pastcnce
Stellung , übernimmt evtl, auch Vertretungen
der Nahrungsmittclbranchc oder Nachmittags-
beschäftigung in Bnreanarbriten . Gefl. Off. u.
35. 1 <!I2 ah den Tagbl .-Verlag.Vertrauensstellung
,,«r.!»»,.G esch8 ftsm arm,

der eine solche schon bekleidet bat, gesucht.
Kaution bis 15,000 Mark kann gestellt werden.
Offerten unter V. a «92 an den Tagbl .-Verlag.

Verwalter-
bisher in Ziegeleien tätig , auch mit Kontorarbeiten,

Oekononnech. Fuhrwesen vertraut, im Besitz von
prima Zeugnissen, sucht Stellung ähnlicher Art,S hviel welcher Branche, am liebsten in de,e von Biebrich oder Wiesbaden. Gest. Off.
unter 4 . Sir « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junger Bäcker. STÄIS
bäckerei erfahren ist, fircht Stellung als Volontär
in einer hiesigen Konditorei. Werte Offert, unt.
tli. a » » an 'den Tagbl.-Verl.

Solider Mann der Gärtnerei u. etwas Schreinerei
versteht, sucht passende Stelle. Offerten unter
SF. a «»'9 an den Tagbl .-Berlag.

furusbursche mit guten Attesten, 19 Jahre alt, w,
* sofort Stelle . Frankenstraße 23, P . Glasabschl,
Jg . vcrh. Mann s. St . a s Hausb., verst. a. mit

Pferden nmzugchcn. Hellmnnüstraße 29, V. D.

AmZNS» ZW
«S ' 8tvSL ZZzIWAS -8.

LsWMt der
Täglich von 8 Uhr abends an:

-Kapelle Tarkas fisfa.
Direktor: Z?« W * €>r®feert.

Kinderbetten, komplett
Eisenbetten, komplett.
Holzbettcn, komplett.
Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle.
Matratzen in Kapok.

G G

von Ml. 20  an,
von Mt. 25  an,
m  Ml. 30  an,
m\  M . 9 an,
von Mk. 18  an,
von Mk. 35  an,

Matratzen in Haaru. Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in SYmmgrahMsu tu  Patentrahmen.

Riesige Auswahl . Rur zu Hader- in der

ÄWenet Bettelisabrik, Mkuecgasse8.
PT Einziges Spezialgeschäft am Platze . **?p|

Streng reellste rrnD hittigste BezngsgzrelLe.
Lieseraut von Vereiucu , Behörden , Anstalten re.

Nur solideste, reellste und beste Ware.
Große Ausstellungsräume in 2 Etagerr.

Montag , den Uh  September d. I ., nachm. 2 Uhr,
versteigere ich im Aufträge des Herrn W . Kittel von Bierstadl
die Obstkreszenz von zirka

100 Affse!- uni)MMnilm
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. Zusammenkunft Gast¬
haus Zuin Taunus. 6773

Bierstadt , den 8. September 1906.
Der Bürgermeister: Hofiiifiiisi.

MM -Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der ^ Rentnerin Frau von Czihak,

ersteigere ich am

»tag ,de»11.Sep!e«der cr, ntsstpS 9V«mtl mch«ill«gsL'/UItzr
beginnend, in der Wohnung,

11 Rheinstratze 11 (Viktoria-Hotel),
Hinterhaus 2 . Etage,

folgende Mobiliar-Gegenstände, als:
2 vollst. Nußb.-Betten, Nutzb.-Waschkommode, Wasch- und Nachttische, Diahag.-
Spiegelschrank, Kleiderschränke, Palisander-Pianino sBlüthner ) , Salon-
garnitur, Chaiselongue, Mahag.-Herrn-Schreibtisch, Büfett mit Marmorplatte,
Ausziehtisch, Notenständer, Etageren, runde, ovale, viereckige Nipp-, Näh- und
Spieltische, Stühle, Goldspiegel mit Trumeau und div. sonst. Spiegel, Bilder,
Stiche, Wanduhr. Teppiche, Gardinen, Weißzeug, Frauenkleider und Leibwäsche,
Kerzenlüster, Wandkandelaber, Stehlainpcn, Bücher, Nippsachen, Christ.-Bestecke,
Glas, Porzellan, Nähmaschine, Gestndebett, Kuchen-Einrichtung, Küchen- und Koch¬
geschirr, Fliegenschrank, Waschmaschine, leere Flaschen und noch vieles andere m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. 6786

Wilhelm Helfrich, Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstraße 7.

Hötellestanraiit Christmann,
7 lliclielsfeer ^ 7.

Meinen w. Freunden und Bekannten mache hiermit die ergebene Mitteilung,
dass ich am Samstag , den 8 . September er ., in meinem neuen Hause
Miebelsberg 7 (Ecke Gemeindebadgässchen) eine

Restauration rat Kotelbetrieb,
verbunden mit Imbisshalle,

unter obigem Namen eröffnet habe.
Ich empfehle ff. Wiesbadener Ctermanlabräu (lull .und dunkel),

Münchener Schirabingerbrän , Knlmbaeher PetebrSa , Bort*
mwnder Unionbrlin , — Weine erster Firmen und gute, bürgerliche Küche.

Gut eingerichtete Fremdenzimmer mit Zentralheizung und elektr . Licht.
Mit der Bitte, mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichn#

Hochachtungsvoll
Telephon No. 2855 . Heiiiricli Christmann.

Stock- und Schirmfabrik

Wilh. Nenksr, Ll»)U»ssk 3.
Nrparaturen n «»d ireberriefte » schnell der

bMigster Berecbnnug.
~ Telephon 2201 . “*5̂ _

Nmprre-Mödel, alte Maüna.-SMvcknke,
^essel, Stühle » Tiscpe rc. zn vcrkonfen
Wellstrnlle0, 2. Anznsehe» vormittags.

Großer 2-tür . Kleider- u. Kuchcnichrank, bersch.
gut. Briten , Tische. Kanapee, « piegel, Linoleum-
tevpich b. zu verk. Riehtstraße 22, Part . l.

Großer Schuhverkam
Gutk  n ur Neugasse 22, 1. St . Billigt

60 Bettstellen 15- 50 Wk.
30 Sprungrahmen 24- 30
80 Wairahen 6- 75
30 Küchen schränke 24- 50
Kowpl. Brautausstattungen.

flf. Kerrdle.
Msbeltzmrs» Möbripolsterei,

MenböZeRlijse9, m KchloDlktz.
Zwei Waggon Kastenmööel treffen

End- dieses Monats ein.

-wunderbares

Maarass-Ta*
beseitigt in 2 Minuten nach
einmalig. Gebrauch voll¬
ständig bis zur Wurzel
alle unangenehm, starken

Haare im Gesicht und am Körper (Armen,
Beinen, Brust etc.) ohne Nachteil für die Haut,
Reeller und erstaunlicher Erfolg garantiert,
Leichtest anzuwenden, absolut unschädlich,
Einziges Mittel, welches die Haarwurzeln _zers
stören kann für immer. Viele Dankschreiben,
Preis per Flasche (mit Gebrauchsanweisung) füB
starke Gesichtshaare 8 Mk. Speziell für den
Körper 8 Mk., Herren große Flasche 10 Mk;
Postversand diskret gegen Briefmarken oder
Nachnahme nur durch (Kcpt. 3635) F 121

• Firma 33. C . ßanihal (Chemiker),

Sützen
täglich frisch.

ApfelweinkeltereiF . Fetter , Feldstraße 20,

Ächtung!
Fortwährend nur1. Onalitüt Nindsleisch 70 Pf.

Kalbfleisch 80 Pf.
Juloan {Koinmiiardh Herderstraße 8.
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BekanntwachOrg.
Dienstag , den 11. September

zd. I », nachmittags 4Uhr , wird sämtliches
Gemeindeobst, Aepfel , Birnen und
Zwetschen , öffentlich versteigert. 1?326

Medenbach , den 7. September 1906.
Der Bürgermeister.

Rischer.

Wmg ?taüewte!
Wegen Aufgabe der Filiale in der Rheinstraße

verkaufe von heute gu bedeutend herabgesetzten
Preisen: Schlafzimmer in Wtagahoni , Rüster,
Eichen, Rußbaum , sowie schöne Salons,
Speise - und Wohnzimmer und Küchen-
Einrichtirngen in größter Auswahl. Nur erst¬
klassige Ware unter weitgehender Garantie.

Anteil Msterer,
Möbelschreinerei,

Sedanplatz7. Haltestelled. El ektr ischen. Rh einstr .89.

Heute Sonitag;

Ausschank des beliebten

aus der

Brauerei zum Spaten.

W -Restaurant Fürst WM
mit Wintergarten.

Luisenstrasse 2,
nächst der AVilhelmstr.

Sonntag , den 9. September 1906.
Bliifer ä 1.5 © Mk.

Mockturtle-Suppe.
Jung . Feldhuhn

re. Sauerkraut und Püree.
Kalbsnierenbraten.

Kompott.
Hamburger Grütze.

Vanille-Sauce.
SMmer u 2 11k.

Seezungenfilet d’Orly.
Diner a 15 Mk.

Uebersiilzte Eier mit Gemüsesalat.
Souper ä 1.5 © Mk.

Salmi von Feldhuhn.
Tournedos nach Vernon.

Dessert.
Scraper ä 2 .5 © Mk.

^2  frischer Hummer.
Sc. remoul.

_ Reichhaltige Abendkarte.
Weinrestaurant lanersikkn

Heute Spezialität:
ikeldlliMliiii mit äi rniit.

■Saures,'-"' üiilimeii . •— .8--»»»,>e Ll-aai».
.Bunge

nclucnsüliwanaaiippe.
Ausserdem stellt den verehrten Gästen meine

feichlielfcige Speisekarte zur Verfügung.
Jeden Sonntag Morgen « -»armes * S«*I»iuliei >.
; _ _ _ .1ean Mi chelbac la.

„Restaurant Mehler",
m~  Mühlgaffe 7.

Empfehle jeden Tag : Feldhuhn m . Sauer¬
kraut per Stück 1 Mark.

PV " Bier ch-° 12 Pf ., s/i0 10 Pf . - kW

ReftüurüLion Karlsruher Hos,
Friedrich st raßc 44,

und MerstMer Warte.
Don heute ab : Süßer Apfelmost.itVILl, .. Killer.

i Frühäpsel , Birnen , Wtträveüen und
-Pfirsiche billig  z u verkaufenKape llenstr. 28.

Kartsffeln,
gelbe gelbfieischige (Salatkartosfeln), 160 Psd.
3  Mark , liefert frei Haus

Otto Vnlieltraacli , Schwaiba-herstr. 71.
Kartoffelgroßhandlung. Telephon 2731

folkiildnisgs-Verein zn Wiesteden. E. V.
Zyklus wissenschaftlicher Vorträge

für den Winter ! SJ>© S/ # 7.
Programm:

Professor Mir . <i ettlaisren .
Rafails Sixtisroisclie ßBadomwa

^Geschichte , Erläuterung und künstlerische Würdigung des Bildes ).
Ihr . SirriiitliaaCi

Oie Kowstitastiosi der Materie
(Die Lehre von den Molekülen , Atomen , Elektronen ).

Professor SSodewägjs
örgesciaiclife des MeBisefeesra Isis zusva BefjiEisBe

unserer Zeitreefesia .sii ||
(Steinzeit , Bronzezeit , Hallstatt - und Lat &ne-Zeit , unter Yorfü irung und Erläuterung von Fund-
stiieken der verschiedenen Perioden aus den Sammlungen des Wiesbadener Altertums -Museums.

Zwei TorträgeJ.
-Alras» Renier 9 Königliche Schauspielerin 4

Vertrag moderner OichtuEifgeni.
Archivar Br , Boniarna:

Pompeji und der Wesw . (Mit Lichtbildern.)
Professor BBr . Seelu

Eine Wanderung durch die Altertümer und Iterast-
denkmäüei * von WainZ :. (Mit Lichtbildern.)

Kunsthistoriker 19r . Wolfram Wald sc !»in «dt:

Konstantin üeunier , ein Bildhauer der ArBseit.
(Mit Lichtbildern .)

ES» ns Cierliard , Konservatoriums -Direktor:
®̂arSBtaij von Oiclii,««! Wagner, mit Erläuterungen am Klavier.

Die Vorträge finden im :; rossen Saale des Kivükasinos , Friedrichstr . 22, abends
81/* Uhr beginnend , statt . Sie -werden durch Inserate in hiesigen Zeitungen bekannt gegeben . Die
Abende werden so gelegt werden , daß eine Kollision mit anderen Veranstaltungen vermieden wird.

Aeniierungen de » Programms bleilsem vorbeitalien.
Preise der Abonnements und Einzeikarten.

Alsomnei &ients : 3 Mk . für Mitglieder des Volksbiidungs -Vereins und deren Angehörige,
5 Mk. für Nichtmitglieder , 10 Mk. für einen reservierten Platz . F 234

Ginr .elkarten : 1 Mk. u. 3 Mk . für einen reservierten Platz.
Programme u . Abonnementskarten werden in den Buchhandlungen von ES» Stnadt , Bahn-

hofstr . 6, Arthur I con , Kranzplatz 2, u. Morit ® und tlsin/el . Wilhelmstr . 52, abgegeben.
IMe Vortragskommission.

IS®. Jahrgang.

Mannheim-« Zeitung,
Mannheim»« Anreize« «nd Anndeisdintr.

Täglich 3 Blätter.
Angesehene politische - und verbreitetste
Handels - Zeitung : Südwest - Deutschlands.

Grosse politische Tages - Zeitung.
Vorzüglich redigierter Handelsteil.
Umfangreicher Depeschen-Dienst.
Theater , Kunst, Literatur , Sport.
Grosser, kaufkräftiger Leserkreis.

Pro ftuartal  ^ amAflO!l!lfjIffBill Postschalter abgeholt)
r-1 .  nur M. 3 .71» - -

Wirksamstes
erstklassiges Insertions - Organ,

Probe - Nummern gratis

Welcher Grotzkanfmann würde gr. PostenMeijHeil, iltlamuca und 0m
aus einer obstreichen Gegend zum Engroßvcrkauf
abnehmm? Näheres

A . Mayer , Mauergasse 12.

iiii mm,  FreNdeu-UenßM,
7 Zimmer, erste Kurtage, zu tierf.j ). zu vermieten.
Offerten unter 8 . IBM, an den Tagbl.-Verlag.

Mein Eckrestaurant
in der Nähe mehrerer Fabriken, bill. Pacht, für
Jeden gute Existenz, mit sämtl. gutem Inventar,
krankheitshalberzu verkaufen. Z. Uebernahmege¬
nügen 2000 Mk. Näh. durch !*• ichnmaun,
Halle a. S ., S treiberstr. 26. __

Gutgehendes Kolonialwaren-
und Gemnsegeschäft

krankheitshalber, cvent. mit Haus , zu verkaufen.
Adresse  im Tagbl.-Verlag._Ha

Gl » gut gehendes Butter -, Eier -,
Gemüse - und Dbstgefchäst krankheitshalber
preiswert zu vcrkouscn. Gefällige Offerten unter

'W . an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kezerch«.-«eHM SgÄ
unter rB' . 1045 im Ta gbl.-Verlag abgeben.

^Kö 'wMKLwKrea - GeschafL,
welches seit 82 Jahren mit gutem Erfolg betrieben
wird, ist krankheitshalber sofort billig zu verkaufen.
Offerten unter V. an den Tagbl.-Verlag.

Ein altes, gutgehendes, mit ff. Kundschait
versehenes
verhältnissehalberpreiswiirdig zu verkaufen. Off.
unter  4 ». i ttl an den Tagbl .-Verlag._
~Mttlimmms ESlsSs

Schwalbachersiratze 13  bei Baur tmaw« ._
Ein älteres Ponppferd für 120 Mk. zu

verka ufen Scbarn horstslrane 22, Pa rterre links.
Belgische Riesen, ' französische Lapin

billig zu verkaufen Nikolnsstra ße 20, Stb._
Gin stärker Ziehhund mit Hundegeschirr

zu verka ufen. Dotzvei m » Wiesbad en erstraße 81.

. BerNharDiNer,
27- Jahre , selten schönes Exemplar, prämiiert, ver¬
hältnissehalber abzugeben. Anzusehen Gssenheim
bei Mainz . Dr , «, |{. ^ (No. 799? i F4P

"Hüngelinkche r 'diö. zu verk. M ai nzerstr. 3b.
Nett. Zwergjpitzch.z.v.Bertramstr.ii ,Mtü. 2r.

Junger weiser Spitz , reine Nasse, zu
verkauf en Scharnhorststraße 17, 1. S tock rechts.

Junger "D'äckci, bi Jahr alt, mue Rasse,
zu verkaufen. Näheres  Platter str. 86,  1 ._ _

LiehliAgshuaVe,
prachtvolle, 7 Wochen alte Dackelhunde, preiswert
zu haben.
_Kosthei m b. Main zr uchstr.  46 , 1.

KasänkMhm,' fS7 Ä
Mittel- und prima Vögel, zu verkaufen.

„ ^ « 14« , Wcberga sse 84, Vogelfutterhdlg._
Ein Medaillon mit Ü Brill . » ein Rirrg

mit Saphir in Brill , sehr billig , t rank,
Schwa lba chcrstra sre 87 , Part . Tel . 1830.

Winterüberz . , Damcujacke und Kleider
billig  avzug . Dotzheimerstr. 41, 2 r. (9- 4 Uhr).

Jack en f.' Kvckllel rli ng b. vk. Walramstr. Sö,2.
Wegen Einrücken z. Militär ist Wrnterrock,

feine Maßarbeit, zu verkaufen West endstr. 8, 3 I.
Blüchcrstr. 1h 8 1., Radfahranzugch. 13 Mk,

Cm PoM Mußersachen
in hochelegant. Tüll -Bettdecken für 1 u. Dvpp ckbctt,
sowie aparte Mtragen , Stores und Gardinen in
modernster Ausführung, ferner ist noch ein Rest¬
bestandv. Damen-Wäsche(Sommcrartikel), darunter
elegante Fantasie.- Garnituren und Matinees iri
versch. Farben billig abz. Faulbrunnenstr . 9, Lad,

Ein sehr gut erhalt. Dorfeider Billard,
ganz neu überzogen, mit allem Zubehör sof.
zu verkaufen Rheinstraße 96, 2. I

Mlgemiilde
moderner und älterer Meister außer»
ordentlich billig.

Taunusstraße 40 , nahe  der Röderstrabe.
Zu vcrk. 1 fast neuer Korridorläufcr, Wand¬

eller, engl. Weingläser, grüne Rips-Portieren und
Vorhänge, Kretonne- Vorhänge, Nippes-Figuren,
ffaskocher, Konsolen. Parkstraße 10.

»rt-tttttriÄ vorzügl. gebrauchte, wie neu
lUuIIlDVf herger., v. 27b Mk. ab, neue

garaut . Pianinos v. 480 Mk. ab.
iSeirarieli Wollf , Wilhelmstr 12.

P
GeLegenheiLskauf
achtvoll . Piano (Hof-Pianofabrik),mmoderne. prachtvoll . ^

Ausstattung, und
^Schlcdmaycr -Ltutzstügel , wenig gebrauchli

sehr preiswert, sowie
. Biese -Piano Mk. 325.— zu verkaufen.

Ei iS ii  i Piano -Handlung, Bismarckriiig 16.
Mientrunä wen . gesp ., billig zu
PlMIlivv , perk. Wörthstraße 1.

Anzahl gespielter Pianos , sowie
2 Klavierspicl -Apparate wegen baulicher Ver¬
änderung weit unt. Preis zu verk. Anzusehen
nachmittags . Pianofortcbauanstalt ßSugo
Smitli , Dambachtal 9._ s_ ^

PLanino,
llußbauni, modern gebaut, feines Fabrikat, billig
lbzngebeu. Anfragen unter A.  3ä ®S an den
Lagbl.-Verlag

Piano zn verk. Rau enlhalerstr . 4, 1 l»
vorzüglicher" Ton , kreuzsaitig.
s. b. z. v. Bismarckring 16, P.

'Altes Svinett , echter Gobelin.
»ipitzeü-Seidenstosse billig zu verkaufen bei
iVagner , Grabenstraf .e 32»

Geigen-Kollektiou
erstkl. ital . Meister, tadell. erb., w. Verz. i. Aus¬
land v. Okt. preisw. abz. Anfr. u. * 40 an
d. Ann.-Exped. Sciiiirmann . Düss eldorf»

WeMugshaLber
niplctte Schlafzimmer -Einrich . ..tuet komplette Einrichtungen

Brautleute
kaufen ihre

Möbel nrid Betten
am billigsten und besten nur im

Möhellager
von

AOMZLMM
Hellmundstraste 2 ©, nahe Bleichst «.

Großes Kager aller Möbel»
von den einfachsten bis zu den elegantesten.
_S pezialität : Brautausstattungen.

Speisez., Sekret., Schreibt., Bücher, Spiegel,
Kl.- u. Küchenschr., Waschkommode, Flur -Toilette,
Betten, ein- u. zweischl., große u. !l. Spiegel,
Piauino , Diwan bill. Heriuaunstraße 12, 1 St.

Spottvill . zu verk. : 4 vollst. Betten 30 ul
45 Mk., 2-tür . Kleiderschr. 28 U. 80, Waschkom. 20"
u. 24, ovaler Tisch 8, pol. Kommoden (neu) 24
u. 26. Tajchendivan ineu) 40. Steglisch (neu) 18,
Küchentisch7, Vertiko mit Spiegel (neu) 32 u. 46,
Kücheuschr. (neu> 26 u. 28, eiserne Betten 4 u, 5,
einz. Bettst.. Sprungrahmeu , Matratzen, Strohs .,
Deckb,, Stühle , alles sehr  g. erh. Bleichste. 39, P . 1.
__ jftiBrtt 25 Äik.H .jTaulbr unnenstr, 9,H. 1.

_GeMrdevctt zu verk. Karlstr aße 5,  2 1.
Pol . Kinderbett »ist Sprnngr . 'u. 1 Tellerbrcti

billig zu verk. Helenensir. 30, 3 r., Ecke Wellritzstr.
Gut erljaitene MWe!,

verschiedene wie neu, Belten, Schränke, Vertiko,
Sofa , Ottomane, Spiegel, Regulator, Schreibtische,
Tische, Stühle ?c. bill. zu vk. Adolfsa llce 6^ H . P.

N. TäschendiN 'gn 89, Chaiselongue iS,
mit schöilcr Decke 24 Mk., Tofa und 8 Sessel
Garnitur 85 Mk. Rauenihalerstraße 6, Parterre.
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Möbel . Betten.
Polsterwaren

tu äußerst billigen Preisen, als : Kompl. englische
Schlafzimmer, Pol, 820—800 Mk., einzelne Betten
45—180 Mk., Waschschränkeu. Kommoden 20 bt«
130 Mk., Kleiderschxänke, lack. u. poliert, 20 b-.s
180 Mk., Büfetts 185—SOO Mk., Schreibtische und
Bücherschränke, pol., 36- 150 Mk., Sofa , Ottomanen
u. Diwans 80- 180 Mk-, Vertikos 36—120 Mk.,
Auszug- u. Sofatische 18—60 Mk., Pfeiler-, Sofa-
». Trumeauspiegel12- 80 Mk.. einz. Küchenschranke
25- 60 Mk.. kompl. Küchen 70- 200 Mk.. Stichle
jeder Art, Murgarderoben, Bilder u . alle sonnige
Möbel zu allcrbilligsten Preisen. — Nur gediegene
Fabrikate, wofür ich jede Garantie übernehme.

Spezialität:

Komp!.Urmiiaafflttsnip.
Eigene Polster -Werkstätte . Telep !,. 1VS1.

PM - Bei kompl . Ausstattungen noch
bedeutende Ermätzignng.

kseinrich ttönig.
Wööel «. Dekoration,

Wevrihstraste , Ecke Helenenstratze.
Neuer Taschendiwan zu verkaufen Clären

thalcrstraße 8, Hth. 1 l. Müller,
Gut erb. Ripssofa 25, Ledersofa 25, kl.

Sofa 20, Waschtisch8, Nachttisch5. Schaukel
seisel 15. Tisch8, pol. Kleiderständer 7, drei».
Matratze mit Keil 7. Kirchgasse 86, bei Rbtherdt.

Gsitt fast neuesEhaiselongue und ein gut er-
haltener Fahrsiu bl zu verkaufen Nerotal 45, P art.

Ein gr. gebr. Sofa , gut erhalten, zu verk.
Weilftraße 11, 1. Besichtigung vormittags.

runder Tisch billig zu berk.
Hth. 2 St . rechts.

Geschäfts - oder Milchwageu mit Verdeck
billig nbzugeben. Näh. im Llagbl.-Verlag. <1w

Eine Federrolle zu verkaufen, 25—30 Zentn.
Tragkraft. Wcllritzstraßc19, Hth. Part.

Federrolle (Natur ) zu verk. Aorkstraße 13.
Ein gebrauchter Dp .-Fuhrwagen , 1 neuer

Sch neppkarren zu verkaufen Weilftraße 10.

Gebr. S piegcischr. zu  kau f. Riehl str . 15, Kern.
"Ausziehtisch , gebrauchter, zu kaufen gesucht.

deSgl. Zimmer -Ballnstrade . Offerten unter
106 an den Tagbl.-Verlag

Eleg. K.-Sitz- u. Liegew., w, m. G.-Reif., tadell.
fchw. Gehr.-Anz. f. korpul. Fig ., Dämmst., gelb, 38.
n. los, hbsch. W.-M. f. jg. Frl . bill. Jahnstr . 44, V. 3.

Eleganter Kinderwagen , noch wie neu, mit
Zubehör prcisw. zu verk. Näh. Blücher str. 19, 4.

Ein « och gut erb » weist . Kinderwagen
zu verkaufen Güvenstraste 2.

Eleganter Sportwagen mit Gummireifen
billig zu verkaufen Marktstraße 22, 1. 6752

Zu verkaufen21/2 r.8. Motorrad,
ausgezeichnet funktionierend, nur wenig
qebraucht. Offerten unter W . SOtSS an
0». l ' renr , Mainz . (No. 8005 ) F 40

Motorrad,
gut laufend, sehr billig zu verkaufen

Frankmrterstr . 24, 1 r.
Stark . Gesch.-Rab z. bk. Oranieustr . 36, Lad.
Opel -Fahrrad mit Frcilauf , ganz neu, weg.

Krankheit bill. zu verk. ^ theinstr. 48, P . 6/90
Ein Torpedo -Freiians mit Rücktritt, fertig

gespanntes Rad. für 9 Mark zu verkaufen Luise»
straße 1.4,  Hinterh ., bei

Herrenra d m.Freil.  z. v. Blücherstr. 14 Vdh.3l.
gut erhalt:», billig zu verst
Bismarckring 4, Laden.(iDSÄßfcn,

Gebr . Soka,
Hermanustraße 26,  _

Sofort zu verkaufen Taschensofa und 2 Sessel
100 Mk.. Kanapee 20 Mk., Ottomane 15 Mk., zwei
Ptüschsesfelä 10 Mk.. Chaiselongue 12 Mk., Betten
Eö, 85, 50 Mk., Deckbetten 10 Mk.

Scharnhorststratze 22 . P . U_
* Bersch, gut erh. Möbel und Besten sofort
sehr billig zu verkau fen Raucnthalcr str. 6, Part.

Gebrauchte Möbel sind wegzugsbalber zu
verkaufen. Anzu sehen vormitt ags Oranieustr. 81 ,1.

'Gebrauchte elektr.
billig  z » vcrkaulcn. Näh.

Be 'lenchlungökörper
Bärcnstraße 8.

2 rote Plüsch -Sessel 8M . z.v.Rheinstr. 81,4.
Schöner 2-stiziger Kameltaschen »Diwan sehr

-illig zu  v nkaufem Näh. Jnh nstraße3, Hth. P . r.
Zu verk. : Graste gediegene
Nustb .-.Kommode <20 M . f»

groß . Betts -Nirm ( 10 M . ), Tisch¬
lampe , Spiritusg iiGlicht , fast neu (10 M . ),
Ansch .-Pr . 20 Mk . _

Adelheidstrastr 54 , Part.
poliert, noch gut, billig zu
verk. Riedlstraße 13, P.fUdDcrlrfliiü,

ftgjr  Feuerfester Bücherschrank, >m Lichten
64x42 Ctm., zu verkaufen Alwineustraße 9.

Mahag.- u. Nußb.-Möbel bill. abzugeben; auch
Schreibt., Spiegel, Rohrsessel, Fenstertritt Emser-
siraße 48, 2 r. Besicht. 8-9 , 1—8 u. nach8 Uh r.
Vertiko , hochfein

Petroreuwofen . f. neu, zu verkaufen.
zuseben vorm. 10— 12 Uhr Dorkstraße  3 . 8 r.

An-

Eru Boiler , za. 2 Mtr . lang, 75 Ctm.
Durckinü, billig zu verk. Scdanstruße 9._

Eisernes Tsr,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 m breit und cn. 3,80 m hoch, zu verkaufen^

panggasse 2? , im Hör

Für Neubauten.
Ein fast ne »res eichenes Doppelfenster,

sowie eine dreiteilige Glastnre zu ver
kaufen Nerotal 36.

MM- Möbel, Betten. Teppiche, Oelgemälde,
Musikinstruriiente, Fahrräder , kauft fortwährend,
Sj.  BSer *, Friedrichstr. 25, Seitenbau.

Gebrauchte Pianinos , alte Violinen kauft
und tauscht w <>l g'f »Wilhelmstr. 12.

Rednerpult zu kaufe» gesucht. Offerten u.
108 an den Tagb l .-Verlag.  _

'Werkzeug zu kaufen gesucht.
SpHtii , Marktstraße 12.KOMM“•

Gebrauchte Waschmange zu kaufen gesucht
Bahnbosstraße 10, 2. Et.

Gut erhaltenes Fahrrad mit Freilairf zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
p.  J » 9 an den Tagbl.-Vcrlag.

wirdGrößt um.
m. io » an den Tagbl .-Verlag.

fdjSne AisScllsWhillk.
15 Mtr . lang, ca. 8 Mtr . tief, für nach Mainz
zu kaufen gesucht . Offerten unter 7 an
is , w'rt -nx,  Wiesbaden. _

' WA- 'E -serncS Hoftor , nicht zu schwer,
zu kaufen gesucht. Offerten unter A . 209 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Reizende Billa,
neu erbaut, dicht am Kurpark, 8 große vornehme

Räume, Gas , elektr. Licht, Zentralheizung Je.,
berrl. Aussicht auf d. Taunus , fof. billig zu vk.
Offerten unter an den Tagbl .-Verlag.

Villa :
IS©niieiifeea ,g ;er !str . t

mit Ausgang nach den Kuranlagen , .
für 105,000 Mk. zu verkaufen. ,

.8. Vieler . Agentur, Tauiiu »str . 88 . 4

W *Billa . "WH
In einer hochfeinen Villenlage, Nähe des Walde»,

ist eine modern eingerichtete, aut gebaute Villa
preiswert zu verkaufen. Näh. Bahnhofstr. 16,
Eckladen, und Freseniusstraße 41.

Zum Pnstkatten-Ausschlag.
Mache hierdurch bekannt, daß ich jede Bestell¬

karte zurückcrstatte, jede Bestellung punktlich besorge
». außerdem den höchstenNreis bezahle für altErsen,
Lumpen , Knochen , Papier , Flaschen , sowie
alte Metalle . Gttwmi u. Reutuchavfäue re.
gg. Schwaldachcrstr. 27, chri stlich, and l.
' — EisenTHmpen , Flaschen , Papier und
Metall kaust u. holt ab  H . Arw oiii , Aarstr. 10.

Bitte ansfchnciden!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen7c. kaustu holt

pünktlich ab e-:. 8iz»,.er . Oraureustr. 54. Hth. 2 t.

Kräftiges jüngeres Pferd
sofort zu kaufen gesucht. Offert, unter US
cm den Tagbl.-Verlag.

104

Hund
zu kaufen gesucht. (Rasse, Alter, Preis .) Adresse
mib 14. IOO an den Tagbl.-Verlag.

. . . echt Rusch. . .
Schreibtisch , schwarz, elegant . .
Sessel, Nußv., antik . .
Truhe , schatullengr., aut., seit, schön
Schacht '.sch» ff. eingelegt . . . .
Kleiderständer , extra stark n. solid

'für 65 Mk.
60 „
30 „
50 „
25
12

Ausgekämmte Haare
Sedanplatz 1, Friseurgeschäst.

:’vi - ni.»n. **.
Möbelschrcinerel Alvrechtstr . 12.

Alte Bücher und Werk « zu kaufen
gesucht bei Wanner , Grabcu straße 82.  _

"Pianins,
gebraucht, aber noch gut. zu kaufen gesucht. Ost.
mit Preis unter D. an den Tagvl -Vcrlag.

Zweitür . Küchenschrank , gut erhalten,
-erkaufen. Miller » Marktstr. 12, Stb . 4.

zu

Für Liebhaverl Franz . Salontisch, g. ein-
zelcgt, wegen Wegzug billig zu verkaufen Moritz-
äraße 14, 2 Stiegen. Händler verbeten.

Zu verk. ein Eßtisch zum Auszich., 1 Regul.,
1 groß. Flicgenschr. -Zu  cr fr. im T ag bl.-Berl. 11s

Ein Nachttisch ohne Marmor , Nußbaum. 7.50,
ein Nachttisch niit Rkarmor, Nußbaum, 9.50, eine
Rußb.-Waschroui. mit weiß. Marmor u. Spiegcl-
aufsatz 48.—, 1 Nußb.-Waschkom. mit schwarzem
Marmor ohne Spiegelaufsatz 36.— w. Platzmanegl
fof. zu verk. Schicrsteinerstraße23, Wageufabrik

Kinderklappstühlclieuz v. Blücherstr. 14 Bdh.3 l.
Koffer und Reiseartikel kauft man billig

Webergasse3, Hth., im Krankeuwagengeschäst.
Klav.-Lampc, Soxblet, große Balkonstange,

Kindergarten,neu,W.Marmorpl . 72r<43, Jackenkoit.,
Abcnhm. u. m. bill. abzugeben Bismarckring 8. 2 l.

Opsl
NähMadchinen,
sticken, stopfen, nähen vor- und
rückwärts, enorm billig zu
verkaufen Rheinstraße 48.
Eine Nähmaschine » ganz vor-
züaliche(Schwingschiff), mit allen

.. .. noch neu, billig zu verkaufen
Saalgassc 16. Kurzwarenladeu._

p y - '^ nft neue Nähmaschine zu verkaufen
Kcharnborststraße22. 3. Et . bei Iviai «.

Dezimalwage bill. zu verk. Hcrdcrstr. 15, 3 r.

Lliden-Tlsckcii(gut gcarbcilch,
sehr billig Marktstraße 12.

Billig jtt verkaufe»
eine Ladeneinrichtung, eine Hackmaschine, eine Eis-
«aschine. Weitzbiergl. u. dyl. mehr Kl. Langgassc o.

@ro6cr " adenschrankVfa 't neu, mit Aus-Näheres

werden angekauft

Kr . Kustig.
empfiehlt sich den geehrten Herrschaftenzum Ein¬
kauf alter Herren-, Damen- u. Kinder-Garderoben,
Gold Silber und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe und Partiewarcn aller Art. Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eiflcncm Geschäfts-
hedarf nur die denkbar höchsten Preise. Goldgasse 15

Dic bekmmt mcistbicteiidc
Fra»(irosslnit.Mctzgcrgassc 27,
zahlt mehr als jeder Andere für wenig ge¬
brauchte 5rerreu- u. Damenkl., Schuhwerk, Möbel,
Gold, Silber , q. Nach!, rc. Postkarte genügt.

Der aröstte Slnkau f am Plaste.

Imm - drlrrn pt  vevka « fe » .

Sie finden
Käufer

odei

MMZÄvr

Villa f. zwei Familien , ev. auch z.
Allcinbewohnen, in angenehmer Höhenlage,
mit ar . Garten , 10 Mm. v. Kochbrunnen,
ist f. d. billigen Preis von Mk. 58,000 zu
verkaufen. Näheres Rheinstraße 43, 1 r.

Verkauf.
An vorz. Lage solide Villa mit kompl . Stall

s. 2 Pferde u . gr . Obstgart ., za. 1l8lH .Rt.
Offerten unter sc. au den Tagbl.-Vcrlag.

2 Men
in Nähe des Kurparks,
Ainselbergstraße9 u. Bingcrtstraße 18, für
60- bezw. 50,000 Mk. zu verkaufen. Die
Villen haben schöne Gärtchen,Zentralheizung.
Entree mit Treppe in Dkarmor, schöne Aus¬
sicht, herrliche Lage, begueme Verbindung
mit elektr. Bahn rc. Die Villen^sind auch
zu vermieten. Näheres beim Besitzer

Ilax Hartmann,
Bauunternehmer,

Schühenstraste1, Telephon 2105.

Fränicin II. Geizhals,
Golbgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren- u. Damcn-Garderoben, Wköbcl,
ganze Wobnungf einricht. u. Nachl., Pfandscheine,
" ' und Silbersachen. Brillanten , Zahngebisse,Gold
Älreriümer s. Art . Auf Best, komme ins Haus.

F-rau
Michelsbepss 8 , ^ elephou 34KK,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren-
n . Damen -Kleid er , Schuhe , Gold , Sil ber.

U . SchiffFvz Mchgergasse 21,
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen- u. Kinder-Kleider, Schube, Möbel, Beiten,
Gald U. Silber. Auf Bestellung k. p. ins Haus.

zahlt immer
noch

Metzgerg asse2.

kür jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbebetriebe

rascb und verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch £ ()9

E. Kommen Nachf. Köl KreS; se8.t
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- ^

SlCWIffigeder Rau('me!n=Kosten, In »00Zeitungen
erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 25C0 Kapital- ^
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und od
Nachbarstaaten ln Verbindung »daher meine enormen ^
Erfolsre, glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen*

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in ^
Dresden ,Leipzig, Hannover , Köln a/Rh. und Karls-
ruhe (Baden)

g : Villen
z,» verkaufe » :

15 Villen , Eiusamstlcnhäuscr,
1 Villa , Zweifamilienhaus .

lzwei Villen für Pension geeignet).
Die Objekte sinb ban mir erbaut, baben bor-
zügliche Lage und Einrichtungen, teils hochfeine
Ausstattung und bewegen sich in der Preislage
von 55—100,000 Mk. Besichtigung gerne ge¬
stattet. Näheres beim Besitzer

3gax Mnrtmnnn . Bauunternehmer,
Schützenstraßc1. Telephon 2105.

« .2
Infolge Sterbefalls ist eine „

in entzückender, etwas erhöhter La^e, *
in einem prächtigen Obstgarten stehende E

ViSSa mit9 Zimmernt
und vielen Nebenräumen, sowie Autohalle K

Berkaufe billig
meine neue komfortable Villa in vornehmer Lage

unweit Haltest, d. Straßenbahn , od. vertausüli
auch solche gegen schuldenfreies Grundstück, odei
gegen Geschäfts- oder Rentcnhaus. Off. unter
JF. Ij. 31. 85 postlagernd Berliner Hof.

I Dicht bei der Wilhelmstr.
* Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes,
« von Gärt en umgebenes Haus mit
♦ GO kümmern
^ zu verkaufen. ^
^ J). 38eier , Agentur , Tamumtr . 28 * *
♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
JZI  J/ r; 11 y. neu u . solide geh .,

./w ' » r t/WLlj bill . zu verkaufen •
Offerten u . F . 8 Tagbl .- Haupt - Ag .d
Wilhelmstr.  6 . 6714

OGWOGWOGGOTGGOGGGTOGG

Villa Lanzstrasse 1,
direkt am Sferotal und nahe am
W » Id , Haltestelle der flelcirisolien
ISnlan , 10 Zimmer, Küche, Bad, Keller,
Mansarden, eleg. u. komfort. ausgestattet,
prachtvoller « arten , Veranden,
Balkons usw. sofort oder später zu ver¬
kaufen . Näheres durch den Besitzer im
Hause oder duroh Artliur Straus,
Immobilien-Agentur, Emserstralse 6.

s
r
o
o
♦

Die besten Preise
Fk . 8»rarl »!ni«a »»»«, "

Am Kurpark,
herrschaftl . Villa , 8 Zimmer , Diele ,

Veranda , Bad etc ., mit Garten , preis¬
wert zu verkaufen.  6711

F. M . Fahrif , Wilhelmstr . 6.

Siebe» Billen.
Eiiifamilienl äuscr au der Schützen-, Walk-
mühlstraße, in der Preislage von 55- bi»
100,060 Mk. zu verknusen. Dieselben sind
verschieden groß (Küchen teils im Part .),
mit kleinen Gärtchen, Zentralheizung (einige
mir Etagenmarmortreppe und Diclc), vor¬
nehmer Ausstattung, in guter gesunder
Lage, Waldcsnähe, elektrischer Bahnver¬
bindung rc. Miete nicht ausgeschlossen.
?!äh. beim Besitzer ~ Hartmann.

satz und' Uhr preisw. zu verkaufen
Rheinga uerstraße 3. Part ., Bureau. _ ..

Spezereteinricht.. Erkergestell mit Glasplatte.
Kasienschr. u. Theken bill. Hermannitr. 12, 1 St.

Mir Zuschneider midSchneider.
Kompll Einrichtung für Laden- u. Arbcitsraume

für feines Herren-u. Damenmaßgeschait sehr preis¬
wert zu verk. Auch Lokal zu verm. Off. u. 8- 8
Tagbl.-Hauvt-Ageniur, Wilh-lmstraße 6. 67o4

Zwei Wandschilber , 200x85 und"100x70^
billig »u verkaufen Schwalbacherstr. 11. Lade st

NeLertarren t 't otib  Ädierstr . .49, 2.H. Ä.

Eebr. gul erh. MheWÄe,
sowie ganze Wohnnngs -Einrichtnngktt bis zu
20 Zimmcrrr , sowiekmplette{Kröfclrnfts-ilatljlnlTe
in jeder Höhe, Pianos , Kaffenschränke , Fuhr¬
werke und Fnhrwerks -Ntcnsslien Übernimmt
gegen anständige sofortige Varzaylung btc
Möbelhandlung von

•Vaeob ITular,
Golvgasse 12. Telephon 27»7.

PW - Vom 1. Oktober ab bedeutend ver¬
größert in den sehr bequemen Hellen unterenu. oberen
Räumlichkeiten Bleichstroste 16 (Weißes Roßl>.
Abteil, für neue Möbel. Abteil, für gebr. Möbel.

Zu kaufen gesucht Salon -Atödtl , echt Iluß-
baum. Gest. Offerten unter S*. s . " "

für 80,000 Mk.  zu verk. j
Jf . Meier , Agentur , i annnsstr . 28 . g

Herrschaftl. Villa, ^
auch für Penfton oder Sanatorium,

nahe dem Kurhaus , Kurpark und
elektr. Bahn , weit unter Taxe , ev.
mit Möbeln, zu verk. Off. u. E. 8
an Tanbl.-Haupt-An., Wilhelmstr .6. Adelheid, traßc Li. -

♦♦ * ♦ » » ♦ « * » » ♦ * «>* » * * ♦♦♦♦ » ♦♦♦ <►♦* * ♦♦♦ * ♦♦ * * ♦ * * * * * * * ** * * ♦♦♦♦♦♦♦♦
* Durch meine Studien- und Geschäfts-Reisen in sämtlichen Ländern von Europa

bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen
speziell für Verkäufe von

Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc.
I  Meier, Taiinnsstr. 28.

mit Garten, zusammen 11 ar 06 gm groß, ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen. , Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Verkretcr der Erben, Justizrat » r - Alber « ,
Adelheibstraßc24. F244

T- o Gegründet 1889. xeiepnuu - - -Telephon 215. Telegramme: Globus.

♦♦♦♦♦♦
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Neue 2x5 -Z.-Villa ttt. Stell , Ende Sounenbergcr-

straße, f. nur 55,000 M . vcrkäufl, Feldger. Taxe
60,ÜOOM. Gute Hyp.. Restkauf od,' preisw.
Baupl . wird in Zahl. gen. Off. nur von wirkl.
ernst!. Rest. erb. mit ir . 'ioo n. d. Tagbl .-V.

Merstadter Hsh§
Keine Villa mit Garten zu verkaufen oder zu

vermieten. Näheres im Tagbl .-Verlag, 61
Borzügl. Belitzuug

«Nit Bauplätze », qcgeu großes Haus in
der Stadt zu vertarrfchen . Offerten nnt.
< . S« 3 an den Tagbl .-Berl.

Eine 2-- Etagerr-Billa,
6 Zimmer in jeder Etage enthalt., in der Nähe
des Waldes belegen, zu verkaufen oder ganz od.
geteilt zu verm. Näh. Kiedricherstratze1, P . l.

Villa am Nerotal , in schönem Garten, herrliche
Aussicht, außergewöhnlich billig.
HauS in der Ta »t»»»»Sstratze , zu jedem Ge¬

schäft, auch zum Hotel oder Pension geeignet,
zu verkaufen.

K . Uittmann , Geisbergstr. 20, 1.

Verkaufe meine beiden Häuser in der
Nikolasstraße unter günstigen Beding¬
ungen. Dieselben eignen' sich für Fremden¬
pensionen od. auch für Arzt, Rechtsanwalt.
Ernst!. Reflektanten erf. Näh. u. W. L »«»
an den Tagbl.-Verlag.

Verkaufe mein 3 X Ä-Zim .-Haus mit Hinter¬
haus in verkchrreichster Straße des Westends
unter günst. Beding. Dasselbe eignet sich für
jeden Geschäftsbetrieb. Nehme guten Restkanf,
auch Bauplatz oder Acker in Zahlung . Offerten
unter N. 1 « S an den Tagbl.-Verlag.

-
Rentables Hans (am Rina), w. einen

Brutto -Ucberschuß von Mk. 3 09 p. I.
bringt, zu verkaufen durch

HlMs
A. Henman , Rheinstraße 48.

Kl . Schwalbacherstr . ö zu vcrk.
Näh. Nerothal 48.

Haus in der Adelheidstr.
zur Taxe zu verk. Näheres Rhcinstraße 43.

Cir »famikienha »ts , 6 Zimmer, großer Garten,
reich!. Zubehör, für 32,000 Mst zu verkaufen.
Näher es Forststraße 8.

Meine zwei Häuser bei Dotzheim
PiLLMk mit 2-Zimmer Wohnungen, Scheune

und Stallungen , in einem Hause ein Laden, der
keine Konkurrenz hat, sind bei Keiner Anzahlung
zu verkaufen oder zu vermieten. Näheres hier
RüdeSveimerstraße 17, Part.

Herrschaftlich eingerichtetesEmfsmMeIchmrs(BMa),
7 Zim., kl. Wintcrg. und rcichl. Nebenräume,
Bad , Zentralheiz. u. a. Beaueml., in nächster
Nähe v. Wiesbaden, an Haltest, d. elektr. Bahn,
in freier Lage mit bleibender schöner Aussicht
und hübsch angelegtem Garten , der noch ver¬
größert werden kann, ist wegzugshalberzu verk.
Gef. Anfragen unter B». 305 a. d. TagbI.°V.
In Schierstem a. Rh.

ist ein vor 4 Jahren neu erbautes Anwesen, be¬
stehend aus zweistöckigem, modern gebautem
Vordcrhause (4 Wohmmgeu), großem zwcistöck.
Seitenbau (6 Wohnungen), Hof und Garten,
preisw. bei kleiner Anzahlung zu verk. Dasselbe
bietet gute Zinsanlage (Käufer hat freie Wohn.
«. Ueberschuß), eignet sich auch infolge seiner
Platzverh. für Oekouomiebctrieb, ferner'auch für
Gewerbebetrieb, als Schlosserei, Schreinerei oder
dergl. Off. u. i . 2 «t « an den Tagbl .-Verlag.

Landhaus am Rhein,
mit herrlicher Aussicht, 1893 erbaut, in
großem rentablen Obst- und Ziergarten ge¬
legen, wegen Todesfall preiswert zu ver¬
kaufen. Nay. im Tagbl.-Verlag. Fh

Za IlimslM,
'n schöner Lage, mit Aussicht nach dem Tnunus-

gcbirge, zwei der Neuzeit eingerichtete bewohnte
Häuser gegen_ein nicht zu großes Hans in
Wiesbaden, möglichst mit Garten, zu tauschen
gesucht. Off. u. m. 8 » » a. d. Tagbl .-V. erb.

<>
^ 2'Vsisol!6N 4 0l '0868tZ.ät6N L7tzl6L7SL6S^r r
ch mit 8obr altem t 'arü , OlLrten, H
H svent . auch IVgiuvsi -xon , ?.u verkaufen . H

| ^ 5 - od . 90,000qm . |
£ Jf« ffleier , Agentur, «’aunBsslr . 38 . 4>

Mei »» schönes K»»rhot «l m. groß. Purk,
mehrere Villendaupl. in herrl. Lage, beim Oden¬
wald, Darmstadter Gegend, auch f.Herrschafts¬
sitz u. Sanatorium sehr passend, sehr preisw.
zu verk ., auch HauK irr Tausch gen. Näh.
bei Herrn ’ taand , Ta »»nnSstraste 12»

Fellles fjßtelm. IteftaiiMt
in lcbh . aufbl . Stadt — rrahs Bastn-
{»« ? — 34 Betten, elektr. Licht, Zentral¬
heizung, vorzügl . Restartraut , nachw.
sehr reutavr », preisio . z8 verk. Anz.
zirka 28 - 30,000 Mk.

_ « 4So Säng-el , Adolfstr. 3.
Bauplätze mit vorgel. Straßenkosten, cv. Bau¬

kapital, zu verkaufen Zietenrtng 1, Part . r.

Eck-Ba«platz,
Dotzheimcrstrnße, Mk. 1090 pr. Rute, ohne Anz.

zu verk. Offerten unter HHanj )latz “ hnupt-
»ostlagernd. 6779

Urel« ü Bcrbanfcu
das Grrruvstück nebst dem auf demselben er¬

richteten Gebäude unseres Elektrizitäts-Werkes
in Overingelheim . Die Baulichkeiten eignen
sich besonders für industrielle Unternehmungen.
Nähere Mitteilungen erhalten Reflektanten durch
die MittelrheinischenElektrizitätswerkeG.m.b. H.
zu Wie sbaden, Oranienstraße 40. 108,1F 38

H .I . IiMdh » H«banplata an
& * * *%&  fertiger Straße äußerst billig zu

verkaufen . Offerten unter E®. 8 an Tagbl .-
Haupt -Ag ., Wilhelmstraße 6. 6712

. Meder-Walluf
herrliches Villerrgrunsstück , zwischen kl. Villen

gelegen, nahe Bahnhof, Höhenlage, prachtvolle
Aussicht auf den Rhein und Taunus , elektr.
Licht, Wasserleitung, za. 84 Ruten, ganz oder
geteilt, billig zu verkaufen. Näheres Fresenius-
straße 41, hier.

Der zum Nachlaß des wiliieim He «»ler
gehörige Acker an der Mainzerlaudstraste»
gegenüber der Germania - Brauerei,
86 Ruten groß , ist zu verkaufen.

Näh. bei dem
Testaments -Vollstrecker

IS . Schmidt , Schlichterstr . 20,
zw. 12V- und 2-/- Uhr.

ImmsvMer » ?« lrauferr geftrcht.
Billa gesucht!

In oder bei Wiesbaden. Ein hochhcrrsch. rcntabl.
Zinshaus bester Lage Mainz wird in Tausch
gegeben. Offert, uut. 64 postlagernd Berliner
Hof, Wiesbaden. 6699
,Mllu mit Garieu,

Kaiser-Friedrich-Riuq—Adolfsallce, zu kaufen oder
zu mieten gef. Off. u, AT. so « a. d. Tagbl .-V.Billa

zum Alleinbew., mit groß. Garten , Adolfshöhc o.
d. Nähe, zu kaufen gesucht.
Elise ESemniirag'er , SJiortfefir. 51. Sei . 1953.

J Etagenhaus mit 2x8 - od . 3«n . 4- k»
a, Zimmer-Wohn. im Westen o. Süd -Westcnd, ^
-q mit 18,600 Mk . Anzahl, zu kaufen gesucht, fc.
'T< fSug -ei , älbolfftrafje3. 6.
E ^ illa M X-  bis 80,WO Mk..

«mwlatzKr .WW .LLS
Unbelastetes Hans

gesucht gegen auswärtige 2. Hypothek.
Offert. UUt. V. Sf*«5S an BB. i ' rem,
Wiesbaden . _ (No. 7963) F39

Rentables Han §, äußere Stadt , sofort zu
kaufen gesucht. Off. v. Eigentümern sub Sft. los
an den Taghl.-Verlag.

Rentavl . KauS » vordere Nikolas- oder untere
Rheüistraße, zu kaufen gesucht. Offerten unter
n,. 11*7 an den Tagbl.-Verlag.

GrmivstÄcke's,-» """
LI. Sieifner , Secrobenstraße 27.

SchNlÄeusreies Terrain

i

sncht e. Bankhaus zu kansen . Gef. Off. u.
8 *. a. ESä»ins « nstriiai & Voffler,

Frankfurt a . M . F70

Capitalren rrr verteihe «.
rpr

1. Hhv.-Kapital
gebe ich in jeder Höhe, 60 °'o der Taxe
h 4 —4 ’/s ö/o, j« nach Lage, ebenso gebe
ich Bangelder . — Pr . 'Oktover 1907
stelle sehr vorteilhafte Bedingungen.

© . Afe © rl © senior,
Kaiser -Frievrich -Ring 33»

Vertreter der
Mleßsch.ßod.-Kr.-Akl.-An!!
und Agent von 5 Banken und
3 Berftcherungs -Gesellschasten.

>8 . Private , Gesellschaften,
Notare bitte ich, mir Offerten
zur ersten und zweiten Stelle zu machen.

Die Gohlrer§eheM§rs.-KMk
hat wiederum 1. Hypothek-Gelder bis 6Ö°/<>feldger.

Taxe zu maß. Nrovis. per Znnuar auf Wies¬
badener und Dievricher Zinshäuser zu verg.
Teilzahl, zulässig. « iihi , Rhetn-
str .che (SOa , 1 (9- 12, 2- 4).

Hypotheken. ^
Bank - und Privatgeldcr

hat stets zu vergeben

Adelheidstr. 6. Telephon 524.

HWotheken-Kapital
von Banken und Privaten in jeder Höhe zu

kulanten Bed. abzugebcu durch

Mild . IFIsciw,
Kaiser-Friedrich-Ring 35. Telephon 1938.

1 000 m °uch in kleinen Posten
z 4 5/o durch Münchener

Versicherung aus 1. Hvp. auszuleihen. Off. u.
Chiffre .. ^ tzauptpostlagernd. 6778

Wir sind beauftragt, für eine Fürst¬
liche Rentkammer grötzere Kapitalien
an 1. Stelle anzulegen (einzelne Posten
mögt , nicht nnier l/t  Miltirn )» zu
39 «"/», möglichst nicht unter 10 Jahre
fest, mündelsicher . — Anträge mit sämtl.
Unterlagen sind einzureichen bei 6746

Gesellschaft für Handel
und Industrie , ttu b . H . ,

Wiesbaden , Gr . Durgftr . 7, 1.
Fernsprecher973.

geg . Sicherheit , Mob.,
UV If » V SB1<: SA IK]V,

Lebens - Yers . - Absch .,
a,151S.I*SrSgM !KI!iT,

auch deren Beleihungen , vorteilhafte Be¬
teiligung , sowie Käufer , Teilhaber etc . bescli.
schnellstens (Eückp . erb .)

SETBEBTH,
Gneisenaustraße 7, Part . 1.

h5 °/o auszuleihen Kaiser Friedr .-
' Ring 33. 1. 6790

HWotheken-KaMtalim!
Zur Vergebung an Vereinsmitglieder sind folgende

Kapitalien bei uns angemeldet:
Zur 1. Ltelle : 50- 80,000 Mk. per sofort,

64.000 Mk. per 1. November, 70,000 Mk.
per 1. Oktober.

Zur 2. Steller 4—5000 Mk. per sofort,
8000 Mk. per 1. Oktober, 10- 12,000 Alk.
per sofort, 3 Posten ü 20,000 Mk. per sofort,
ev. per 1. Oktober, 25,000 Mk. per sofort,
80.000 Mk. per sofort, ev. auch geteilt,
85- 40.000 Mk. per Anfang Okrober,
100.000 Mk., ev. auch geteilt, p. 1. Oktober,
40.000 Mk. per sofort oezw. 1. Oktober.

Anmeldungen baldigst erbeten an die Ge¬
schäftsstelle des Haus - und Grundvesttzbr-
VereinS , E . V ., Luisenstraße 19. F239
Auszul . ans 2 . HyPoLh.

sind 126 .060 Mk. in beliebige, » Beträge » .
Offerten bitte unter «$ . 701 an den
Tagbl .-Berlag zu senden.

30—4«,««« Mk. LiL
Offerten unter 4». an den Tagbl.-Verlag.

36 - 40,000 Mk . auf gute 2. Hypothek auS>

25.000 Mk.
N. L . 8

nrmg
auf gute 2. Hypothek
zu4°/«% per sof. aus-

uleiheu. Off. u. Ul» 8 an Tagbl.-Haupt.-Ag.
Wilhcluistr. 6. 6785

20 .000 Mk . auf gute Hypothek auszuleihcu.
Will ». $ citiirer , Hermannstr. 9, 2.

15 - 20 « u. 70—80,000 Mk. a. 1. Hyp. auszulcih.
Eflisse Mvritzstr. dl . T . 1953

12 .000 Mk . auf gute 2. Hyp . per sof. aurzul.
« . S Adolfstr. 3.

CaprinNen M leihen gesucht.
Die GrschästSstelle des HanS - n »»d Grrrnd»

besttzer - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage No»
Capitalien ans 1. nnd 2. Hyvokheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F238

Ans auswärtiges Zinshaus in la la Lage ans
1. Hypothek Mk. st<,000 gesucht. Zahltcrinm
ratenweise bis 1. 4. 07. Zinsfuß za. 4 ",».
. .. . - ~ - -' - Hs .-' ' "Offerten unter A . 86 ® njt den Tagbl.-Berlag.

28 - 30,000 Mark 1. Hypothekn. b. W. gesucht.
Zinsiuß 4' /-—4s,4 °/o  Offerten unter 5*. «98
an den Tagbl .-Verlag.

Auf zwei auswärtige
2. .Hyvothete -., von . .
ertrag Mk. 5500. Zinsfuß za. 4'/- °,». Größte
Sicherheit. Off. :>. A 20 * a. d. Tagbl.-Verl.

!Herrschastsh. nach 38,000 Mk
>on Mk, 25,000 gesucht. Zi»S-

Zinsfuß za. 4'/- °,». Größte

30 —40,000 Mit. als 2. Hypothek auf
|j neuer HS. gef. Die Hypothek wird hinter
D d. LandcSbank rangiert . Offerten erb. unt.
U W . L«ee» an den Tagbl.-Verlag.

20 —25,600 Mk « auf 2. Hypothek sofort gesucht-
Offerten unter u.  1 « 4 an den Tagbl.-Verlag,

20 —25,000 Mark ans g»ite 2. Hypothek
zu 4’ * biS 5 ,o von sehr vcrnrügend m
Wanne ans prima Objekt nahe der
Wilhelmstraße gesucht . Offerten unter
„L, . « . « » “ postlagernd Berliner Hof.Suche

per sofort oder spater 2. Hypothek von 18,000
diS 36,000 Mk. zu 4!/4—5 7o. Agenten ver¬
beten. Off. u. kl'. S1K an den Tagbl.-Verlag.

Restkauf v . M . ! « , « « « ,
verzinslich zu 5 •/»u. jährlichen Abzahlungen
v. Mk. 1000 wird z. 1. 10. er. zu zedieren
gejucht. Garantie f. Zins - u. Kapitalein-
aang w. geleistet. Geldgeber erhält einen
Nachlaß v. 1000 Mk. Näh. Rheinstr. 43,1 r.

t 14,000 Mk.2.Hyp.auf hieflgeS JSfObjekt zu zedieren gesucht. ^
Sd. SÜNS« !, Adolfstraße 3.

Atif Billa werden 12,000 Mk . innerhalb der
feldgerichtlichen Taxe van 70 0» mit 7 "/» Nach¬
laß gesucht. Ht-pothekenvurean , Kaiser-
Friedrich-Ring 83, 1. 6781

10,000 ivtk. Nacbhyp. zu 5 */« auf
hies, sein. Objekt gesucht.

«itt « Lnxs :, AdolfstraßeS ^

6751

püBBSBBKKBaraa;
20,000  in . auf2. mmm

auf Haus nabe dem neuen Bahnboi p. sof.
oder später gesucht. Tore 153,000 Mk., erste
Hypothek 93,000 Dtk. Kapitalisten erf. Näh.
unter 'Mi. an den Tagbl .-Berlag.

Vermögender Hauobesttzer sucht kür sein
Mitte der Stadt gcleg » Haus 20,000 Mk.
zur zweite, » Stelle per Oktober . Offerte »:!
erbitte mir £&. äi postlagernd . 6764

Kapital « mLage ! C
>A,»teile (ä Mk. 100») an einem "̂

erstkl., in flottem Betriebe befind!. Kalk-
u . Kalk -Zement -Werk abzug. Tttcht.
Karrfm . bei entsprcch. Beteil. evcnt. die,
Betriebsicit. offen. Auf mindestens 10 0|o =

■«K Verz. kann mit Sicherheit gerechnet werden.
^  45 . Eng -el , Adolfstraße 3.

Suche
auf meine 8 neuerbauten gutgelegenen kl. Villen,

welche mit 50"/» der Taxe zur ersten Stelle be¬
lieben sind, je 10,000 Mk . an zweiter Stelle,
zahle 5 °/» Zinsen u, garantiere 20 " ° vom
Gewi »»«». Habe selbst nachweislich eigenes
Vermögen von über 100,600 Mk., daher derrk»
bar sickerst« vorzügliche Kapitalanlage. An¬
gebote unter HL. 8 an u». v>'ir« ri»> Tagbl .-
Haupt-Ag. Wiesbaden, Wilhelmste. 6, erbeten.

^ Mk . 10,000 vorzügl. Restkauf, an ^2. Stelle stehend, noch 5 Jahre laufend,
Js  auf hies. fein. Obj. m. Rachlah zu jß

zedieren. SSng-f i , Adolsstraße 3. <S»L
8 —10,000 Mk . auf grtte Nachhypothek zu

5 "/° vou sehr verrrrög . Eigcnt . auf
Wohn - u . Geschäfts,, -r :°.s naht Ltdolss-
allee ges»,cht . Off. r». , .L . M . » post¬
lagernd Schützenhofstr.

4—8000 Mk . 2. Hypothek gesucht. Offerten u.
LWS an den Tagbl .-Verlag.

von 4- 5600 Mk. nach der
. Nass. Landesb. zu 4'/-—4"i. "/°
verzinslich, ans ein neues Haus in Erbenheim
gesucht. Besitzer ist vermögend und pünktlicher
Zinszahler. Offerten erbitte unter «».
an de» Tagbl.-Verl. Vermittler nicht erwünscht.

4 3000 Mk. 2. Hypotek5 5°/» auf hies. tz.
^ Objekt mit voller Garar »tie zu zedieren ^

gesucht. « • SEang®!, Adolfstrase 3. ^
2000 —2500 Mt . auf Hyp.-Eintragung gesucht.

Offerten unter LS. LU» an den Tagbl.-Verlag.

GcMstsmnnn
Vergütung. Off. u. v . l « s a. b. Tagbl .-Verl.

SLtzM von Selbstgkbcr gegen gute
ww ” Sicherheit zu leihen gesucht.

Offerten unter Zr. nit den Tagbl.-Verlag.

Vor » der Reise »»»rück.
.nlorne Bloem.

Gesangs - Unterricht , italienische Methode.
Ensemble und Chorstunden,

Anmeldungen: Große Burgstraße 7, 3.

Tel ®gj»l®©sa
No . S© 3 ®.

Lebensstellung
find, wirkl. solide fleiß. Herren aller Stände . Bei
Abschl. von Mk. 10,000.- Lcbcnsvcrs. in Monats¬
frist bei vornehm., ausländ, Geqcnscit.-Bank —nicht
Akt.-Gcscllich, „Victoria" — Mk. 200.— Monats»
Gehalt, pränum. zahlbar. Witt ». HarterrfelS»
Gen.-Agt., Fricdb. Landstr. 132, Franks , a . -M.

Vök'tsgtLs
suont erstklassige Graphische Kunst-
anstait mit Spezial-Artikeln. Gell. Off.
unter A . 3 ©2 an den Tagbl .-Verlag.

WüvUUen  '
von 3500 Mk. gegen Akzept per Dezember von
tüchtigem Geschäftsmann sofort zu leihen gesucht.
Gute Zinsvergütung . Offerten unter A. 8*. » 0
hauptpostlager nd._ 6771

Geld verleiht reell ! ! l Direkt v. d, Bar »k
gegen Verpfänd, des Hausstand., Diöbcl rc.

waa a°. rae e ». Trebur b. Mai nz.
ZS* A f C Sffixieren — m jeder äbEc

schnellstens. F163

i ftil MW T̂ TÖfrTi -fl. ÄchertzAww und Zinsen zu leihen gef,
Offerten unterA. W . L« u postl. Schützenyosstr.
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Natürliche Keil 'rveifs!
prakt. Magnetopath

^ und Naturyeilkundiger,
Nheinstr. 63 , 1.Sprechzeit: 10—13 und3—5 Uhr.

Nachstehend einen Auszug der von mir bisher
geheilten Krankheiten:

Asthma, Augen-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht, Beinschäden, Bettnässen, DiphtheritiS, Darm¬
krankheiten, Eierstock-Entz., engl. Krankheit, Epilepsie (Fallsucht). Fieberkrankheiten , Flechten,
Frauenkrankheiten vcrsch. Art» Gcstchtsschmerzen, Gclenk-Entz., Geschwüre und Geschwülste,
Gelenkrheumatismus, Gallenstein, Husten, Hals-Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten, Kopf¬
schmerzen, Kopfgrind, Krämpfe, Lungenkat., Lungeir -Entz .» AUgräne, MuSkel-RheumatiSm., Magen-
leiden versch. Art, Mcnstruationsstörunge », Nervenleiden vcrsch. Art, Onanie , Scharlach,
Veitstanz.

HZefuche nclch öen Sprechstunöen.
Meine4-jährige prakt. Tätigkeit am hiesigen Platze, sowie meine mehrjährige Praxis in

anderen Städten, wie Köln re., bietet dem Publikum Garantie für sachgemäße Behandlung.
Anwendung sämtl. Naturheilfaktoren. Streng individuelle Bcliandlung.

W vurrr —i »vw.

Verlegte meine Wohnung von Dorkstr. 2 nach
Karlsrr . 7, 1 (Nähe Rhcinstr.) und halte mich
meiner geehrten Kundschaft angelegentlichst empf.
_ Frau K. »ateno , Damenschn idcrin.

Repräsent. j. Ehepaar sucht Büfett zu
übernehmen in groß. Etablissement. Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter K . aas
an den Tagbl.-Verlag. __

Köttigl . Theater.
Vs von 2 sehr guten Vordcrplatzen, 1. Rang-

Valerie, ist abzugcben. Näh.  im Tagbl.-Vcrl. Hb
l/i oder Vs2. Rang, 1. Reihe, Mitte,

abzugeben Rh cin straße 59. 2. Et._
Kgl . Theater.

*M!t6omt. A, B oder0, 1. Parkett, für ganze
Saison gesucht Villa Lessingstraffe  9 ._ 6791

V4 ober ‘/s Abonn. König!. Theater. 2.  Rg.,
2 oder3. Reihe, gesucht Göbc nstr. 4, 1 r. _____

WiliU-ii.AdcOeW ISIS
Volks-Kaffee- u. Speisehaus„Zur Reform",

_ Kl. Schwalbacherstrsie 8._
Schwalbachcr-
st rasze 29,  2 r.

zu 80 Pf. Zu erfr.
M Tagbl.-Verlag._ _Öt

Bekannter vorzüglicher Privat -Mittagstisch
80 Pf. mit Kaffee Moritzstr. 21, 1. Et._

Guter Privlitmittagstisch
in u. außer dem Hause. Aorks-raßc 7, P . rechts.

Bessere Herren können an gutem Privat-
Mitta gstisch teilnchm en. Uorkstraße 7, P . rech ts.

2 wer Mior -lü können in Pension gen.
_ yj >'■’t i iL* " h werden Adolsstr äße 6.

Perf. bestempf. Herrichastslöchinnimmt Äiish.
an, empt. sich zu Fest lichkeiten Ad>elhcidstrasle_9._

O,»}40rm f«r ein Sanätoelüu , gef.
<l .ltk. tlll Bedingung : prakt. Ers.

n. Mitbringen des nötigen Mobiliars für
Einrichtung des .Hauses» Osfertcu unter
[>r. Kg. w . hauptpostlagernd

IriDüt-Mtttagsttslti
Privat -Mittagstisch

Tagbl.-Verlag._

sucht Stellung als
^zuukji . swlllUt Gesellschafterin, Vor-

seserin, Reiscbegleitcrin, or xlvss lossoos in
frerman Conversation (exoellent pronuneiation).
Offerten unter «S. 9 hauptpostlagernd.

Tie Kegelbahn
«er Sog« Hohenzollcrn, Stdelheidsiratze 60,
ist noch für mehrere Abende zu vergebe». Auch
können daselbst der Saal und mehrere Klnbräume
>ur Abhaltung von Familieufeste « ab-
zegeben werden.  Nähcres ^dliselbst. 6736

Welcher Arzt
würde einer j. Frau bei nicht zu dotier Bcrechmmg
da? Massieren zur Existenz erlernen? Offerten
unter M. 8«;« an den Tagbl.-Verlag.

Karren-
l. M » ller,

»i. Wagenfuhrwcrk sucht
»ü . Mittler , Baustelle städt. Krankenhaus.
Linfahrt Männertur nĥ e._

werden besorgt über Stadt u.Land
Wellritzstr aße  19, tzth. Part.

Nut in Rechtssachen
und geschäftlichen Schwierigkeiten,
Einziehen von Forderungen. Bureau
siSs«, Ryeinstratze 65, 1.

Bervielmltigungen
vonEinpfehluugsbr ., Einlasnu en, Karten,
Zeug« ., sowie sämtl. andere Lchreibmaschinen-
arveiten fertigt fehlerfrei» schnell, billigst die
Hanseatische Sclirei s>. tnfte , Kirchg.80,2.
DOOOO O O -<Ö ><3>«2>«» 0000

Zuverlässige Berwaltnug
von Grundstücken, Vermögen, Testamenten.

Erstklassige Referenzen',
a.usc .g, Bücher-Revisor und Kaufmann.

Sachverständiger, B89
Mainz , Kaiserstr. 45. Tel. 2028.

BauführerS .L
nimmt Ausmessungen, Revisionu.Äaultg. billigst.
Offerten unter «7. E9»!E> an den Tagbl.-Verlag.

Y
o
0
0
0
0

Bau -Rechnungen
aufznstcllen, Bücher beizntragen, Erledigung von
Korrespondenzen übernimmt ein erfahrener Kauf¬
mann in seiner freien Zeit zu mäßigen, Preisen.
Offerten unter ir . 188  an h|'" ?■den Tagbl.-Verlag. _ _ _ ..... . . . _ _ .... . .
- tttnjüae in der Stadt u. über Land übern, und ungebttgclter Lieferung zurück ins Haus?
billig Mei'nrioi »« « bei » FrankcnstraßeV*, P .Offcrlen erbeten Kaiser-Friedlich-Ring Ü0, 3.

EL Ml ©©maisii 9
üeeiMßtcr pödjcr-8eüi[or,

Fricdrichstraße 48. — Fernsprecher 2952.
Bücher Abschlüsse, Bilanzen , Revi¬

sionen, Organisationen, Gutachten,
Liquidationen, Bergteiche, Vcmnögcns-
verwaltnngcn rc. Steuer-Erklärungen.

SckreihKrÄeit
wird erb. Off. u. io » a. d. Tagblatt-Verlag.

Junger Mann sucht in seiner freien Zeit
Schreibarbeit(Adrcssenschreibcii?c.l für zu Hanse.
Offerten unter Et. a :£3 an den Tagbl.-Verlag.

Umzüge werden prompt besorgt in Stadt
und über Land. Dotzheinicrstraße 13.
Bcstelliingen Adlerstraße 84, Laden.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme prompt und billig. Regulieren im Haus,
»doir Il ;sjn |if . Mcchan'ker, Saalgasse 16.

Mz« / -s« Klingel-Telephon-Anlagen,
sowie Reparat. werden Pr. u.dill.

ausgeführt. JPi». ESecltt. Wörthstraße 10, 8.
Beizen, Mattieren der

vHtri -ls ; Möbel und Pianos»
Anstreichen, Lackiercrarbeitcn, Reparaturen besorgt

Cs. Rerostr. 8.
Aufarbeiten

von Polstermöbtln nnd Betten , Gard.aufm.,
Zimmer tapezieren billigst Ranenthalcrstr. 6, Part.

Tapezierer empf. sich in u. aus;, dem Hause,
gut u. billig. Scii « aH >Hcfi, Rerostr. 84.

'•% werden von 1 Mk. an fest und
dauerhaft angefcrtigt bei

>r>L'. « rvM «r . Friseur, Grabenstrabe6.
Alle voikommenden Grund - u . Grd»

arbctien werden billigst ausgcführt. Off. unter
lll. s.n ' an den Tagbl.-Verlag.

Gartenarbeit, Heizung wird pünktlich des.
N' Gustav-Freytagstr. 4, Gartenhaus.

Anlegen nnd Unterhaltung von Obst-
und Ziergärten empfiehlt sich fachmänn.
gev. Gärtner. Näh» Goethestr. 22, Laden.

Anfertigung eleganter Schubwaren
nach Maß. Reparaturen solid und prompt.

Eiiili ^ er , 28 Seeroben straffe 28.
I «fhssapln Reparaturen aller Herrcn-
^liiivUI^tii !, gartzerobe» besorgt billigst

8 ,,, - volei . Nette!bcckstr. 7, Hp.Postk. gen.

Schr gewandte Sclmcidcrin
fertigt hochmodenie Damenkleider Tag Mk. 2.50.
Offerten unter N. r <u nn den Tagbl.-Verlag.

Perf . Schneiderin empfiehlt sich den geehrten
Damen lSpez. Kindergarderobe). Frankenstr. lö, P.

Perfekte Schneiderin sucht noch einige Tagc
zu besetzen. Bleichstraße7, 3 l.

Ui tberitt hat noch Tage frei im Ansbesscrn
von Kleidern nnd Wäsche. Karlstraße 16, 8 l.

^Perfcktc SÄiieidcri »,
erste Kraft , sucht Kunden für in nnd außer dem
Hause. Goethcstraßc 23. 6743

Wt . KchmÄrm NL,."L -."Ä
Hanse. Off. erb. u. n.  i « s a. d. Tagbl.-Verl.

Frl . empt. sich im Kleider- und Deißnähen.
Offerten unter «S- an den Tagbl.-Verlag.

Frl. empf. s. im Aendern, sowie im Nenanf.
v. HauSkl., Blusenu. Minderfl. Hellmundstr. 85, P.

Für Pensionen
und Private empsicblt sich Fraulein zum
AUsbessern. Näb. Feldsirasie 25, Part.

S . u. K. z. Ansb. Fr. Seidel, Frankenstr. 20, 3.
Sttckerei, Häkelei w>rd sch., raschu. billig

beiorat. Frau venvtin , Tennelbachstr. 20.
Perf. Weißsiickerin empf. s. Bertr-mstr. 18, P.
HandstriÄen w. billig bes. Herdcrstr. 6, 4.
BiigelkiirsusL-SK, !»"'
T. Büglerins. Kund. N.Hellmundstr.42,V.D.
tz>errc»r-Wü?che zum Waschen und Bügeln

wird angenommen Plattcrstraße4, Frontspitzc.
ßeMvM KW«

Spezialität: Feine Herren- und Damen-Wäsche.
Ucberuehnüfi'Wäsche zum Waschenu. Bügeln

dieselbe wird stets gebleicht, Herrenwäsche, Kleider
und Blusen schnell und billig. Goldgasse1b.

Fr . s. n. e. st. z wasch, ijrnntenur. ai , « . o >.
Gardinen w. stet« angenommenz. Spannen

und Waschen Oraniencnstraße 49, Hths. 2.
GardinensMMerelL°?a8« 7is7''
Gardinen-Wasch.-u. Spanncrci Römcrberg 88.
Yorkstr. 1«, 2 r.» werden Gardinen b.

gespannt und gebügelt.
Geübte Friseuse ÄÄCS

und Ondulation. Mainzerstraße 14.
«nka Eine perfekte Friseuse nimmt

Kunden in und außer dem Hause
an. Zu erfragen Schwalbacherstr. 23, Mtlb. 2 r.

Fris. n. n. D. i. Ab. an. Oranienstr.31, H.P.
Perf. Friseuse empf. sich in und außerdem

Hause Friedrichstr. 29, Stb. 4. St.
Aerztl. gep. Masseuse empfiehlt

P ^ jf sich speziell vornehmen Damen.
Sprechst. 9—12 u. 2—5. Rieblstraffe 12, 1 links.

Krrnge Dame
empf. sich für Massage. Schulgasse9, 2. Etage.

Massage. Kaltwasscrbehdl., Pack., Abreibg..
Manik.. Pcdik. f. Herren u. Damen, sowie sämtl.
ärztl. Verordn, werden gewisscnb. ausgef. Wirklich
tncht. Krankenpfl. u. Pflegerinnenw. zugewies. d.A.II.ü!.Puderback. aevr.Mass..Marktstr.27.Tel.48.

Tüchtige Masseuse empfiehlt
WiiLM sich. Rhcinstr. 51. 1. Etage.
Junge Dame empfiehlt sich bestens für

Röderstraße 41, 1, Ecke
JvS Ätf »iiii4 i ♦ Tanmissiraße. Sprechst.
von vormittags 10 llhr bis 7 Uhr abends.

krankheiten. . Asthma, Lungen- und Herzleiden,
Blutarmut, Frauenleiden. Skrophulose, Zucker¬
krankheit, Gicht. Rheumatismus, Magen-, Darm-,
Leber-, Nieren- nnd Blasenleiden, Lähmungen,
Rückenmarksleiden rc. behandelt mit sehr gutem
Erfolge

Hohirt Dressier,
Konsulent für Natnrheilbchandlung.

Phhsikalisch-diätctische Heilmethode.
Sprechstunden: Vormittag 10—11, nachm. 4—5.

FrauenkranWeiten,
diskrete Behandl'lng sämtl. Frauenleiden

(arznei- und operationslos)
Lod. B. Müseier,

prakt. Magnetopaty « . Naturheilkundiger,
Wiesbaden»Rheinstraste 68.

Sprechstunden 10—12 und 3—5 Uhr.

" Schütze die ^ räüs ^ "
Buch, hochwichtig für jebe Frau und Familie, von
Frauenarzt » r. lEiirtiiiwnn , versendet diskret

gegen 70 Pf. in Marken
Oskar Fischer , Dresden,

Postamt 19.

Schütze die Frau!
Gesetzlich geschützter Apparat, neueste Erfindung,
zu beziehen durch

Hnaien. BcrsandhauS Reform,
Rheins:ruße 68, 1.

D°Skret>v Versand. Prospekte gratis u. franko.

fjisfr . Untersuchung
X / d. gewissenh. Heb. Anfragen(n. 10 Pf.

Rückp.) unter A.  sr »» an den Tagbl.-
Verlaa werden in 3 Tagen beantwortet.

schnelle Hilfe, Frauen-
leide» IC. Frau Burg,

Berlin , Postamt 110 lagernd.
wenden sich in diskr. An-

dftÖätllECÜI gelcgenb. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

EL. 3 20  an den Tagbl.-Verlag.
Damciiaufnahnikjcderzcil str. diskret bei Frau

»L. m <»»>Sr -«». Wwe., Walr mstr. 27, 1 St.
Fräulein , das einzige ,-leir zurückgezogen

leben will, findet liebevolle Aufnahme. Off. unter
, .B». V.“ hauptpostlagernd Mainz erbeten.

lelkle iülere nlleitijt Joii,
ruhig, heiter, sucht Geselligkeit halber Anschluß an
Dame. Spricht auch perfekt englisch. Offerten
X.  m  an Tagbl-Hauptaa., Wilhelmstr. 6. 6787
Chiromantie 2ST %Si&

$ erülimtc Pirenolootn
iDtjrenolßQtn, KelenenflrO 12,1.

Phreuologin und /TTN?
ArithmomaUtie. f

Helenenftrasse 12, 1. Etage. J H
Nurs. Damen Sprechst. v. morg. 9 bis K—> ^
abds. 9Uhr. Sonntags: Sprechst. bis abds. 6 Uhr.

Phreuologin.
Nach8 monatl. Abwesenbeit von der Reise

znrütk. Wissenschaftlich studiert bei Professor
tlli -ici ». Sprechst. von morgens9 bis abends9
Jetzt Grabensiratze0, Bdh. 2. St . rechts,
früher Hclcnenstraffe9, 2. Stock rechts.

Heirat.
Junger Riann — hübsche Erscheinung —,

wünscht sich baldigst zu verheiraten mit nicht zu
junger vermögender Dame. Gef. Offerten, am
liebsten mit Bild, unter 4'. 8 Tagbl .-Haupt-Aâ .
Wilhelmstraße6. Anonpm zwecklos! 6693

Der besorgt Wäsche bei'Trocknen im"Freien

Phrenologin STSSgBJs
WssFsrsre Sornsteln.

„Ehevermittelung “. -
Berlin ^ ScliönSiauser Allee ® «i

^egTÜ «<5et ASOÖ« Fl!

Herratspartien
cd. Standes vermittelt diskretu. reell Frau

Frankfurt a M., Bornbeimc rlandstr. 2, 3. V

HzlWe Heirat
wünscht Rentner, Witwer, Ende der 40er, evang.»
große statt!. Ericheinung, von tadellosem Ruf, mit
häuslichem, älteren Frl . oder Witwe. Vermögen
erwünscht. Off. unter ll - 9 Tagbl .-Haupt-Ak,
Wilhelmstraße6. Anonymes zwecklos._ 6563

Suchef. meine Schwester, Mitte 30, ev., gute
Wirtsch., a. d. zeitgem. Wege Lebensgef. Wtw.
mit Kindern nicht äusgeschl. Nur ernstg., n. anon.
Off. u. A-  K . » » hanptvostl. Vcrschw. zuges.Mesche!

Adlig ., streng solid. Kavalier
m hoh^ prß . Staatsst ., 50er,
hübsche Ersch. , jugendl. srisch,
sich. Eink», etw. Verm'ög., sucht
standesgem. verm. Partie . Off.
unt . ^ . 295 an  den Tagbl .-Verl.

Del fretmtiimicn
mit schöner Ausstattung, suchen zwei Herren m
sicherer Stellung zwecks Heirat kennen zu lernen.
Offerten erb. unter LL. 2 es2 an den Tagbl.-Vcrl.M Heirat.

Ich suche für meinen Freund, tüchtigen ge¬
bildeten Hotelfachmann(evangelisch), die Bekannt¬
schaft eines gebildeten Mädchens im Alter bis zu
27 Jahren ‘ mit verfügbarem Vermögen von
za. 20,000 Mk. behufs Heirat. Eltern und Vor¬
münder wollen ihre Adresse vertrauensvoll unter

1W8 im Tagbl.-Verlag abgebcn.
Best. Mädchen, 26 I .. kalb., erf. im Haus¬

halt, v. angen. Aeuß., tadell. Vergangenh., etwas
Verm.. w. m. len. fol. kath. Herrn zw. Heirat in
Korresp. zu tr. Off., w. möglich mit Bild, unter
'F. 002  a . d. Tgbl.-V. Str . Diskr., Anon. Verb.

Akademisch
gebildeter Herr

aus guter Familie, Mitte der
Dreissig, wünscht sich mit sehr
vermögender Dame von guten
Eigenschaften zu

verheiraten.
Seinerseits sind die Beding¬
ungen für eine glückliche Ehe
gegeben. Offertenu. J . 108
an den Tagbl. -Yerlag.

Direktor eines groß. Hotel» und
_ _ Restaur., 28 I ., ev., 4000 Mk.

Einköinmen, w. Dame pass. Alt. mit Vermögen,
bch. bald. Heirat kennen zu lernen. Verm. d.
Elk. od. Verw. crw. Off. unter 0». SB. 70
Karolinenpostl. Nürnbcra.

Äi *irnt mtt  vorurteilsfreiem, gebildetem
^olllUl Herrn wünscht junge Frau in den

20cr Jahren, tüchtig im Hausbatt usid mit schöner
Einrichtung. Gefällige Offerten unter C. U»
mit Bild bitte im Tagblatt-Verlag ntederzulegen.
VerschwiegenheitEhrensache._

♦ «« Für akad. gebild. Herrn mit Ver-
f Irl 1 flT ' mögen, unabhängigu. in freiem

♦ Berufe tätig, Junggeselle(40er),
au? gut. Fam., ruh. solid. Charakter, wird pass. Ge¬
legenheit gesucht zum5)eiraten mit gebild. verm.
Dame bis Mitte 80, von angen. Ambern, häuSl.,
gesundn. heit. Sinnes. Anfragenu. Mitteilungen
ver trauensvoll unt. V. 30 « an den Tagbl.-Verlag.

Junge Merglsliie
lebenslnsiige Dame, eigenes eleg. Heim, möchte sich
mit wohlhabendem Herrn vcrheiralcn. Offerten
unter W . an den Tagbl.-Verlag

Phrenologin
noch zn sprechen für Herren nnd Damen r
Sonntags bis abends 7 Uhr Walram«
stratze4, 3. Etage t»»aye der Bleichstrade).

llnserm alten Freunde Mutasch,
Hellmundstraße53, die besten Wünsche su seinem
heutigen 74. Geburtstage, sowie zu seiner Genesung

Einige alte Freunde»
Emil

Montag avend 8 Uftt»
EB, B4. Bri ef abholen. ÄU»

Bermitzt
8. September, morgens 8 Uhr, Montag kein»
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PUT * Heia eröffnet!

Tanz-Lehr-Snstitut„Terpsichore“.
Einziges Institut dieser Art.

‘Hoohgeehrteri Eltern , Damen und Herren zur gefl. Nachricht , daß meine Winter-
Anfang Oktober beginnen . Elegante leichteste Lernweiae . Nur vollendete Leistungen,
feinste Beferenzen . Gefl. Anmeldungen nehme von heute an entgegen.

, Hochachtungsvoll

Will ®. König,
TTasizlehrer und BSaUtlirig -eni.

Helenenstraße SO.

Kurse
AiJer-

Nur feines Institut.

Meiner werten Kundschaft, Architekten und Bauunternehmern zur lieft. Nachricht, daß
ich von hellte ab meine Wohnung und Werkstütte von Clarenthalerstratze 1 bezw.
Körnerstraße 8 nach

Kleiftftratze 1©
verlegt habe.

Telephon 23LS. Heiitplelt Kesrm,
Schreinermeister.

Eltville, Taunursir. 25. junger rassenechterI Kanorienyäyne, gute Sänger(St Seifert-
Wolfsspitz preiswert zu verkaufen. ! billig zu verkaufen Oranienstraße 48, Mittelb. 2 v

Hotel Adler Badbaus . Mansbacher , Kfm., Darrastadt . —
Diestel , Kfm., Hamburg. — Schweichler , Staatsamv ., Benin.

Lotei znm neuen Adler. Clever , m. Fr., Ohligs . — Sehrumm,
Apotheker , Berlin . — Hedler, Fr. Dr., Erlangen . — Schmitt,
Fr. Dr., Berlin.

Astoria -Hotel . Stegmann , Gutsbes . m . F., Buenos -Avres . —
Dreyfuss , Fr . Dr., Mosbach . — Hoffmann , Fr. Schriftstellerin,
Berlin . — Azarch , Fr., Riga. — Reinin , Fr. m . T , Warschau.

Luftkurort Balmholz . Hess , Stadtrat a. D. in . Fr., Brooklyn.
Bayrischer Hof. Beysiegel , Kfm ., Frankfurt.
Bellevue . ; Lindes , Fr. u. Frl . m. Gesellschafterin , Petersburg.

— Ziegril , Rent . m. Fr., New York. — Read , Dr. in . Fr.,
London . — Tompkins , Frl. Rent, , London . - - Goedkoop,
Fabrikdirektor m . Fr., Haarlem . — Goedkoop, Fr!., Haarlem.
■— Sneller , Fr. Dr., Zeist . — Vorwerk, jun , Fr ., Barmen . —-
Hirsch , Direktor m. Fr., Merida. — de Beauchamps -Mont-
höard, Fr . Baronin m . T., Paris.

Hotel Bender . Liebeskind , Fr., Wernigerode . — van Noorden,
Fabr , in. F., Maastricht . — Seydel , Oberzahlmeisler , Mül¬
heim (Rhein ). — Monczki , Kfm. in. Fr., Lodz.

Schwarzer Bock. Rosenberg , Stud ., Warschau . — Baltin , I<im„
Charlottenburg . — Zetlin , Advokat m . Fr., Moskau . .— Grzy-
wacz , Geh. Ober-Reg.-Rat, Berlin . —- Widelinski . Kfm ., War¬
schau . — Graf v . Oeynhausen , Kapitänleut ., Kiel.

Zwei Böcke . Jaeckel , Fr ., Kastei.
Hotel -Pension Villa Borussia . Globus, Rent ., Warschau.
Hotel Buchmann . Stengr, Frl., Hagenau . — Bentlage , Bahn¬

hofsvorsteher , Bochum.
Hotel und Badhaus Continental . Schwartz , Kfm. in. Fr.,

Warschau.
Dahlheim . Rauch., Kfm., Czenstochau.
Deutsches Haus . Goliger, Kfm. m . Fr ., Lemberg . — Liegen¬

thal , Kfm., Schweiz.
Einhorn . Fink , Kfm., Vohwinkel . — Henrich , Kfm., Halle . —

Kesselwerk , Frl., Dollendorf . — Kesselwerk , Kfm,  Doden¬
dorf. — .Solenbach , Kfm. m. Fr., Siegburg . — Schmitt » Kfm.
m . Fr., Mülhausen . — Edelmann , Kfm., Heilbronn . —
Hempel , Kfm., Frankfurt . — Flach , Kfm., Berlin . — Diep¬
gens , Inspektor, Frankfurt . — Strauß , Kfm ., Neugaulheim.
— Lüdemann , Kfm., Düsseldorf.

Eisenbahn -Hotel . Oebel, Bonn . -— Florentz , Ger.-Sekretär,
Bremen . — Lichwenzow , Kfm., Simferopel . — Langenberger,
Kfm., München . — Kröckert, Kfm., Krefeld . — Lauti,
Musiker , Dr., Budapest . — Franzen , Aachen . — Giebel,
Kfm ., Barmen . — Orths, Solingen . — Harms, ICfni., Biele¬
feld.

Englischer Hof. Oberdörfer, Kfm., Bamberg.
Erbprinz . Meineck , Kfm., Schönberg . — Hessen , Kfm., Schön¬

berg. — Baunekow , Schönberg . — Andres , Frl,  Neuß . —
Jung, Kfm , Zweibrücken . — Sargmüller , Zweibrückern —
Stern , Reg .-Rat m . Fr., Oppeln. — Trübe, Vorsteher m. F.,
Schlawe.

EuropSischr Hof. Guvadt , Hauptm . a. D., München . — Maeder,
Rent ., Hagen . — Gröber, Kfm., Ehingen . — Kraz , Gutsbes .,
Borken . — Kuzunitzky , Kfm. m . Fr., Leipzig.

Hotel Falstaff . Bickel , Privatdozent , Dr., Berlin . — Steinkrüger,
Cöln. — Graf, Krefeld . — Victor, Kfm., Aachen . — Schloß,
in . Fr., Steinweiler.

/Sanatorium Friedrichshöhe . Clark, Portsmouth
Friedrichshof , Wienholt , Dentist , Baltimore . — llarr , Gsst-

hofsbes . m . F., Kirchen.
Hotel Fürstenhof . Dublinsky , Berlin . — Jarmochovitcli , llof-

rat, Odessa . — Rosenthal , Kfm ., Lodz.
Hotel Fuhr. Schmitz , Kfm., Cöln. — Rassfcld , Fr ., Elberfeld.

— Nickse , Frl. Rent ., Elberfeld . — Spilcke , Fahr,, Backnang,
otel Ganxbrinus. Kritzdorn, Fr. m. S., Straßburg,
rüner Wald . Rahner , Kfm., Oberlungwitz . — Pistori , Opern¬
sänger , Dresden . — Scheck , Kfm., Berlin . — Herz , Kfm. in.
Fr., Essen . — Hillvinghaus , Kfm. m . Fr., Berlin . — Krimmer,
Kfm., Worms . — Coester, Kfm., Vohwinkel . — Jaeobsen,
Kfm ., Berlin . — Bohn , Frl., Bernkastel . — Loev/en , Kfm. m.
Fr., Bernkastel . ;— Schmidt , Kfm., Augsburg . — Pretzfelder,
Kfm., Berlin . — Schunk , Kfm. m . Fr ., Remscheid . -— .lacobi.
Fr. m.  S ., Bingen . — Bernhard , Kfm. m . F., Kreuznach . —
Schumacher , Kfm., Cöln. — Schellbach , Frl., Leipzig . —
Lieser , Fr., Duisburg . — Langender !, m . F ., Düsseldorf . —
Schrauen , Fr. Dr. m. T., Bonn . — Münster , Fabr. m. Fr .,
Berlin . — Spiro , Kfm., Krefeld . — Vohl , Landmesser m . F.,
Düren . — Kröbner, Kfm., Dresden . — Alliier , in. Fr.,
Barmen . — Eichelkraut , Oberlehrer, Dr., Ems . - - llemmann,
Frl ., Bannen . — Giesing , Kfm., Görlitz . —, Olkau , Kfm.,
Villingen . -— Rieth , Kfm ., Hemsbach . — Neumann , Kfm.,
Altwasser.

Hamburger Hof. v . Münchhausen , Baron , Oppurg.
Happel . Klaubrecht , Kfm. m. Fr., Berlin . — Hammer , Sekret,

m . Fr., Barmen . — Kramer, Fr. m. T., Nürnberg — Dehrn,
Kfm. m. S., Metz. — Trunk , Kfm. m. Fr., Königsberg . —-
Ronniger , Rent . m . F -, Sommerfeld . — Runkel , Kfm ., Berlin.

Hotel Impürial. Kharkoff, Staatsrat m. Fr., Petersburg . —
Troubetzkoi , Prinzessin , Petersburg . — Simonis . Fr., Ham¬
burg . —- Michtner, Fr., Petersburg . — De Soia , rn. Fr.,
Caracas . -— Schlick , Rittergutsbes . m. Fr ., Haus Pesch bei
Otzenrath.

Kaiserbad . Koch, Frl., Frankfurt . -— Gräber, Fr. Rent ., Frank¬
furt . — Engel , Kfm., Lodz . — Ivarpeies, m . Fr., Prag. —-
Schapira , Frl . Rent ., Lemberg.

Kaiserhof . Ullmann , Fr. m . T., Erfurt . — Buchholz , Kamin .-
Rat m. Fr ., Berlin . — Hoffmann , Oberingen ., Magdeburg.

Kölnischer Hof. Graeff, Fr.* Remscheid . — Völker, Frl .,
Godesberg . — Fischer , Fr ., Eschwege . — Hiersemenzel,
Bankier , Landeshut . — Fröhlich , Oberstabsarzt , Dr., m. Fr.,
,Würzburg.

Kranz. Michaal , Buchdruckereibes ., Güstrow
Möhler. Leupold , Leut ., Graudenz . — Haerder, Geh.-Sek -elär,

Berlin .- — Hamm , Kfm., Cöln . — Filles , Redakteur , Cöln.
— Lyncker , Hauptm ., Elze . — Herrmann , Kfm., Breslau.

Metropole u. Monopol . Scheel , Landesrat , Cassel . — Bouwitt,
Kfm. m. Fr ., Berlin . — Platschek , m . F., Wien . — Löwen-
stein , Kfm. m . Fr., Lübbecke . — Born, m . Fr., Frankfurt . —
Hannon , m. Fr., Brüssel . — Bernhardt, Hotelbs »., Ferst . —

Fpemden -yerzeiehnssG
Pulvermacher , Frl., Haspe. — Scheel, Frl ., Cassel — Pulver¬
macher, Haspe. — Hilarius-Halko, Kfm., Göttingen.

Hotel Nassau u. Hotel Gecilie. v. Kauski, Fr . m. F „ Peters¬
burg. — Meyer, K. Deutscher Konsul m. F. u. Red., Bahia-
Bianca. -— Pfaff, Rnt . m. Fr ., Boston. — Meyer, 2 Damen,
Bremen. — Grimm, Fr., Bremen. — Arden, Fr. m. T„ New
York. — Homer, Fr ., New York. — Kirchner, Erbl. Ehren¬
bürger, Petersburg . — Struve , Offiz., Sachsen . — Mörlen,
Offiz., Hannover. — Schubert , Fr., London. — v. Lubmiroff,
Rußland . — Wasilieff, Rußland . — v. Kruschewsky, Rent.
m. F., Kiew.

National. Dupuis, Fr ., Paris . — Deckardt, Fr. m, T., Augs-
burg.. — Stubmann , Kfm., Brunen . — Leuprinz , Kfm.,
Düsseldorf. — Winkler, Dr. med. m. Fr ., Breslau.

Kurhaus Bad Nerotal. 'Nostitz, m. Fr ., Frankfurt
Hotel Nizza. Schmidt, Fr . Med.-Rat, Dr., in. T. Posen. —

Röper, m. Fr ., Cöln. — Röper, 2 Frl ., Cöln.
Normer,liof. Goedicke, Fr ., Magdeburg. — Rathje , Ober¬

veterinär , Rathenow. -— Wassermann , Kfm., Cöln. — Hage¬
mann , Kfm., Dortmund . — Hilgers, Musikdirektor, Düren. —
Heide, Fabr . m. T., New York. — Ulrich, ICfm., Frankfurt.
— Ansbacher , Kfm., Fürth.

Palast -Hotel. Scheuer, Fabrikbes . m. Fr ., Magdeburg. — Stein¬
mann , Fabr . m. Fr u. Automobilführer . Tiafenfurt. —
Lewinski, Rent., Berlin. — v. Pilica-Pilecka, Fr., Rußland.
— Schönfeld, Fabr ., Krimmitschau . — Kerting, Fr., Berlin. —
Rengert, Fr ., Berlin. — Fuhrmann , Frl ., Berlin. — Burk¬
hard t-Passavant , Fr . Rent. m. T. u . Bed., Basel — Hopfen,
Fr . Rent. m. Bed., St. Avold. — Suthaus , Rent , Iserlohn.

Pariser Hof. Czeczott, m. Fr., Warschau . — Simons, Revisor
m. Fr., Düsseldorf. — Stupp, Fr . Rent., Düsseldorf. ■— von
Bönigh, Freifrau , Görlitz. — Bennert, Konsul m ID, Cöln.
— Rehfeld, Fr ., Frankfurt a. 0,

Petersburg . Koküne, Rent. m. F., Petersburg,
Pfälzer Hof. Leopold, Kfm., Kettenbach. — Dittgcn, Guising.

— Scherzer, Fabr ., Markneukirchen. — Schlebusch , Bau¬
unternehmer , Leun. —- Flöthe , Hotelbes., Essen. — Helmken,
Sekretär, Bremen . — Dinklage, Kfm., Remscheid. —
Trädelius, Basel. — Nahrendorf , m. F., Cöln. — Gleck,
Frankfurt.

Zur neuen Post Pützeid, Reallehrer m. F„ Herborn. —
Schepp, m. Fr., Gießen. — Bompi, Essen.

Promenade-Hotel. Gumbrecht, Sekretär , Neustadt a. A. —.
Barth , Landger.-Direktor m. Fr., Heilbronn.

Zur guten Quelle. Bohley, Steinbruchbes ., Münster-Appel. —■
Gebhard, Fr . m. 2 Kindern, Coblenz. — Epke, Kfm , Elber¬
feld. — Schäfer, Frl ., Flacht.

QneUenhof. Zabel, Hotelbes., Cöln. — Adami, Sekretär,
Baveno.

Hotel Quisisana. Boborykin, Akademiker m. Fr . Petersburg.
— Underwood, Fr. Rent. m. T., Sidney. — Anderson, Fr.
Rent. m. T, Colorado.

Rsichspost. Wulff, Kfm., Oldenburg. — Lawrenz , Leerer m.
Fr ., Mühlheim a. Rh. — Gesell, Kfm. m. Fr ., G.oesen. —
Stuhlschmidt , Fr . m. T., Coblenz. — Freese, Fr ., Coblenz.
— Schoemann, Lehrer m. T., Trier. — Bank, Gor.-Assessor,
Weimar . — Jacobi, Stud. zur., Berlin. — Rotherv, Ingen,
m. F., Southport . — Becker, Mag.-Sekretär , Landsberg . —
Neumen, Kfm., Oldenburg. — Fischer , Frl ., Wermelskirchen.
— Soll, Kfm., Wermelskirchen . — Michael, Kfm., Olden¬
burg.

Rhein-Hotel. Schrink , Kfm. m. F., Castrop. — Busch, Cöln.
—- Lorey, m. Fr., Straßburg . — Thiele, Frl ., Lüneburg . —-
Haus, Frl ., Wien. — Wintererb , Hanau. — Joyce, m. Fr.,
London. — van Spengler, Fr . m. T„ Haag. — Orr, Kfm.,
New York. •— Lavollie, Advokat in. F., Paris . — Saddington,
New York. — Wight, Frl., New York. — Krapp, Ingen, m.
Schwester , Philadelphia.

Ritters Hotel n. Pension . Ritter, Konsul m. Fr ., Berlin.
Römerbad. Lehmann , Cöpenick. — Scheffel, Cöln. —• Dreher,

Frl., Stuttgart . — Lochter , Fabrikbes ., Gleiwitz, — von
Düring, Frl., Marburg.

Holel Rose. Storni van s’Gravesande, Frl., Utrecht . — von
Holthe tot Echter , Fr . m. Töcht., Utrecht. — v. Vcss-Dölzig,
Graf m. Gräfin u. Bed., Dölzig. -— Mayer, Fr ., Chicago. —.
8quirl , Freiburg . — Lucas, Fr ., Gotha. — Seeligor, m. Fr .,
Wolfenbüttel. — Boeddinghaus, Rent., Elberfeld. — Martin,
Frl ., London.

Goldenes RoB. Praetorius , Aurich. — Kloft, Frl , Langenhahn.
Weißes Roß. Haackert, Kfm., Güstrow. — 6aedler . Fr . Direkt,

m. T., Meiningen. — David, Kfm., Wesel. — Geh mieden,
Eisenb.-Bauinspektor m. F., Essen.

Hotel Royal. Se. Durchl. Fürst Alexander Bagration, General,
Petersburg.

Russischer Hof. Lindberg, Fr . Direktor, Helsingfors — Mahne,
Fr . Fabrikbes . in. BegL, Düsseldorf. — Schmidt , ßrauoreibes .,
Rodewich i. 0 . — Fraeger, Rent., Dresden

Savoy-Holel. Neugoldberg, Kfm., Lodz. — Salomon, Kfm.,
St. Avold.

Schützenhof . Külz, Rent . m. T., Rockenhausen . — Dressier,
Pfarrer m. Fr., Diez. — Ennecerus , Frl ., Marburg.

Sehwemsbergs Hotel Holländischer Hof. Sclmook. Fr. Rent.,
M.-Gladbach. — Böller, Dr. mecl, Bochum. — Flerke , Kfm.,
Berlin. — Hesse, Direktor, Dr., Marburg. —- Arbeiter, Archi¬
tekt m. Fr., Cöln. — Ohren, Fr . Rent., Cöln. — Siedenberg,
m. Fr., Bremerhaven . — Frühling, Kfm., Zeitz. — Bertram,
m. Fr., Bonn. — Adolf, 2 Hrn., Straßburg.

Spiegel. Schlesinger, Kfm., Berlin. -— Herbrüggen, 2 Frl .,
Bergeborbck, — Pastor, Frl., Krefeld. — Flemming, Fr . Rent.
m. T„ Jüterbog. — Kniesche, Kfm. m. F., Leipzig. —
Lubotynowicz, Ingen, m. F., Lodz. — Gutwein. Fr . Rent.,
Warschau.

Tannhäuser . Lofgenid, Aachen. — Jansen, Frl., Aachen. —
Joppen, Frl., Aachen. — Hutmacher , Frl ., Aachen. — Beck¬
mann , Kfm., Düsseldorf. — Graeff, Frl., Remscheid. — Spörl,
Kfm., Düsseldorf. — Dorando, 2 Frl ., Wesel. — Slaider,
Kfm. m. Farn., Cöln. — Thurm, Frl ., Crimmitschau. —-
Fuchs , Kfm. in. Farn., Bonn. — Herrmann , Schauspieler,
Barmen. — Roth, Fr ., Eisern . — Schicht -Scbrautt, Fr .,
Eisern. — Hang, Frl ., Kolmar. — Schwärt , Frl ., Kolmar. r—

Fuhrmann , Kfm. m. Fr ., Hagen. — Kamp, Kfm., Bendorf.
— Kittel, Frl., Charlottenburg . — Höfer, Fr !., Crimmitschau;

Taunus -Hotel. Habbes, Fr . Rent., Unna. — Meyer. Lanuger .-
Rat m. Fr ., Königsberg. — Fuchsscherer , Kfm. m. Fr ., Schön¬
heide. — Stroedel, Fabr . m. Fr ., Reichenbach . — Sludener,
Amtsrichter, Aschersleben. — Stenhouse , Rent. in. Farn.,
Redhille. — Hausdorff, Klm. m. Fr., Bremen. — Berndl,
Bankdirektor m. Fr ., Berlin. — Lindemann , Rent . m. Fr .,
Rath . -— Moncke, Mühlenbes. m. Fr ., Neubrandenburg . —
Kriescbe, Geh. Oberbaurat m. Fr ., Berlin. —- Bungee, Forst¬
meister m. Fr., Cassel. — Diemann, Kfm. m. Fr, , Berlin. —-
Diemann, Kfm., Berlin. — Baater , Kfm., Amsterdam. —.
Müller, Oberstleut . a. D., Cöln. — Haupt, Kfm., Krefeld. —-
Milener, Kfm. m. Fr ., Warschau . — v. Hatten, Rent. m.
Farn., Dordrecht. — Schulze, Kim. m. Fr., Hamburg. —.
Helmann, Kfm., Berlin. — Kühnen, Rent. Dr., Bonn. —
van der Bosch, .Straßburg . ■— Gaertig, Oberleut., Homburg.
— Seuvolet, Fr . Rent. m. Schwester, Rotterdam . — Contzen,
Gymnasialdirektor Dr. m. Fr ., Bonn. —- Marx, Stabsarzt , Dr,
Homburg. — Ilolter , Kfm. m. F, Jugenheim — Kolbe, Leut,
Diedenhofen. — v. Krupka, Oberstleut . m. F, Münster. —.
Laxton, Rent. m. F, Duisburg. — Meininghaus, Kfm, Dort¬
mund . — Mauer, Kfm. m. Fr, Bochum. — Lunick, Kfm.,
Wildbad. -— Kunz, Dr, Karlsruhe,

Union . Hüttemann , Essen . — Workhoff , Kfm, Essen . —.
Schiermann , Kfm. m. Fr , Oberhausen . — Roth, Kfm, Frank¬
furt . — Schröder, Direktor, Berlin. -— Volkers, Kfm, Ham¬
burg. — Heinrichs, Remscheid. — Rapp, Kfm,  Hannover.
— Nahes, Stud, London. — Dortters , Stud, London.

Viktoria -Hotel u. Baähans . Sulzer , m . Fr, Matcrturn . — von
Schön, Reg.-Assessor, Hannover . — Piepers van Ad richten,
Holland. — Mclntyre, Fr , London. — Kirberg, Kfm, Düssel¬
dorf. — Schwarzschild, Barmen. — Kauffmann, Kfm,
Berlin. — Levi, Prof, Dr, Berlin. — Cordesey. Frl, Lon¬
don. — Jacke, Fr , Ruhrort . — Weber, Fabr , Euskirchen . —
Cordesey, London. — Vermehren, Fr , Kopenhagen. —
Topsore-Jensen, Fr . Kapitän, Kopenhagen. — Klopfer, Fabr,
Mannheim. •— Marzi, Offiz, Wien. — Ifemmeter, Univ.-
Prof, Dr, m. Fr , Baltimore.

Vogel. Becker , m . Fr, Barmen . — Haussner , Apotheker , Leip¬
zig. — Steffens, Kfm. m. Fr , Krefeld. — Lohsa, m. Fr,
Kirchen a. Sieg. — Mauland, Kfm, Berlin. — Rockstroll,
Kfm, Pfungstadt . -— Hereben» Mühlheim a, Rh. — Arintud,
Kfm, Bonn. — Gerstle, Kfm, Mannheim. Schwartz , Kfiiy
m. Fr, Warschau . ■

Kurhaus Waldeck . Koch , Fr . m . T, Wetzlar.
Weins. Schmitz, Postassistent m. Fr , Cöln. — Lorenz, Ing,

Fühl (Thüringen). — Rinks, Rent. m. Fr, Heiland — Hahn,
Frl . Rent, Wien. — Walters , Rent , London. -- Falke,
Landessekretär , Hannover . — Greuling, Ilfm, Diez. —
Bredebusch, Lehrer , Laasphe . — Osterbaa, Rent. m. F,
Holland. Hartermann , ICfm, Herne i. W. — Wolff, Amts¬
richter , Wiehl. — Nürnberg, Rent, Nürnberg. - Runge, Fr.
Rent. m. Nichte, Halle. — Leisinger, Rat, Alsfeld. — Schulz,
Kfm, Coblenz. — Falk, Rent , Dr, München.

Westfälischer Hof. Albrecht, Kfm, Chemnitz. — Kuck, Ingen,
m. F„ Ruhrort . — Ehreich , Prof, Dr, Bonn. — üoopman-
Maedericks, m. Fr, Brüssel . — Wenzow, Frl, Berlin. —
Uthke, Kfm, Berlin. — Rodriax, Rent, 1 Gelnhausen

Wilhelma . Stenbock Permor , Graf, Petersburg . — Schlichter,
Rent, Hamburg. — Ropers, Rent. m. F, Cöln.

In Privathäusern:
Villa Albrecht . Grosser, Fr. Postsekretär , Friedenau.
Pension Alicenhof . Dorow , Kgl. Rentmeister , Zeitz.
Villa Armide. Schwarke , Rent . m . Fr, Sun Francisco . —-

Gieseke, Fr. Rent. m. F, San Angelo.
Villa Bansoher . Ferrari , Fr. Gräfin, Hanau . — Bauscher , m.

Fr , Hanau . — Roth, Fr, Hanau . — Hayl, Frl, Hanau.
Brüsseler Hol . Robillard , m . Fr, Forbach . — Ilacxenberg,

Kfm, Oberhausen . — Strauß , Mühlenbes, Redau.
OSsarawitsch -Heim . Sadikow , Leut , Petersburg.
Villa Columbia . Meyer, Hauptm . m . F, Straßburg,
Bambachtal 8. Haveland , Fr, Berlin.
Elisabethesistraf .e 15. Epstein , Stud , Moskau . — Brandt, Fr,

Rent, Magdeburg.
Villa Frank . Brockmann , Fr. Rittergutsbes , Wangnik . —

Thiele, Steuerrat m. Fr , Kaiserslautern . — Beiderlindeu,
Frl . Rent, Oestrich.

Häfnergnsse 5. Jenisch , Sekretär m . Fr, Hünfeld
Bvang . Hospiz . Hülsberg , Kfm, Remscheid . — Winter , Frei¬

burg . — Seuthe, Pfarrer , Bonn. — Irls, Frl. Lehrerin,
Barmen. — Roden, Metz. — John, Aschaffenburg.

KapellsnstraBe 6, P. Rosenthal , Kfm, Hanau . . Sarin , Fr,
Riga.

KapeilensbaBo IS. v . Blücher , Frl. m. Kam ni er jun gf er, Bonn.
Lnisenstraße 3. Kapelle , Frl. Schauspielerin , Greffen. — Cohn,

m. Fr, Hamburg.
Villa Marienquelle . Richter , Fr. Fabrikbes , Brandenburg . —.

Geyer, Rent. m. Fr , Halensee.
Nerostraße 3. Uberleun , Frl , Lodz . — Pötschmar . Fr, Kiew.

— Pötschmar , Kiew. — Valach, 2 Hrn, Rußland.
Nerotal 31 . Reinhard , Fr. Dr, Weiden . — Reinhard , Fr. llof-
' rat , Weiden. — Hagenmüller, Direktor m. Fr, Weiden.

Villa Oranienburg . Burwig , Fr. Direktor, Westeregeln.
Röderstraße 39. Schmidt , Kfm, Weimar.
Saalgasse 8. Blase , Stadtsekretär , Bochum.
Saalgasse 38, 2. Nauhaus , Frl , Ludwigsburg,
Privathotel Silvana . Heller , Fabr. m. Fr , Marianthal . —;

'Seebod, Kfm, Krefeld.
Privathotel Splendide . Kroener , Fr. m. 8 , Dortmund . — von

Coelln, m. Fr, Cöln.
Staingasse 1, 1. Bertheau , Frl , Schleswig.
Tatmuslfeaß 22, Danziger, Kfm, Lodz.
Tanimsstrafie 33/35, 2.  Hornstein , Fr . m. T, Rußland.
Tarmusstraße 30. Truskifer, m. Fr , Warschau.
TaunnsstraSe 57. Schleipen , Rent . m . Fr, Jülich
Villa Violetts . Elton , Fr, Wien . — Korund, Prof . m. Fr.;

Nagyvarad. — Herz, Kapellmeister m. F. u. Bed, Oeyn¬
hausen.

Webergasse 21. Tobeck , Kfm, Pyrmont.
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Morgen -Ausgabe.
3 . Klatt.

Wiesbadener Tagblstt.
Redigiert von Gr. Bartmaün in Wiesbaden.

CHaobdrsok unserer Originalartikel n. m. (JneilenarJgabe 3tu tattat .)

Wiesbaden , 9. September 1906.
Scliachrerein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner , II . Stock , Marktstrasse.
Spielzeit : Täglich nachmittags.

Schach - Aufgabe.
Yon J . R o p e 11 in St . Petersburg.

ABCDEFGH

Matt in 2 Zügen.

Auflösung der Schach -Aufgabe
in No . 396 vom 26. August von J . Ropett in St . Petersburg.

1. b3 —b4 beliebig
2. entspr . matt.

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen : tr — Treff (Eichel ) , p — Pik

c — Coeur (Rot ) , car ==Carreau (Schellen ), A = As
K = König , D = Dame (Ober ), B = Bube (Wenzel ) .

H (Hinterhand ) spielt Eichel -Handspiel (Treff - Solo)
folgende Karte:

PTTP
* * *

*
± _ 4

(Grün ),
(Daus ) ,

auf

tr 9

0 « □
CA c K car AcK car A car K

Im Skat liegen zwar Karten ohne Zählwert und es sitzt auch
bei den Gegnern keine Zehn blank , aber doch gewinnt H mit
Bl Augen . V (Vorderhand ) hat in jeder Nebenfarbe zwei Karten.
Die doppelt besetzte Zehn in Pik und Coeur hat M, dessen
Karten 38 Augen zählen . Wie sind die Karten verteilt ? Wie
ist der Gang des Spiels ? _ A. St.

(Der Nachdruck der Bätsel ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.
Bei Ausgrabungen in der Nähe der Porta Westfalica wurde

nachstehende Münze , augenscheinlich auf die Varusschlacht be¬
züglich , gefunden . Der verwitterte Text läßt auch eine deutsche
Lösung zu . Wie lautet diese?

A A E E

E L L N

8 T T U

U U Z z

Die Sparbüchse.
Max Karl , Paul und Pritz haben jeder eine Sparbüchse.

Nachdem sie einen Monat gespart haben , wollen sie vergleichen,
wie viel Pfennige ein jeder beisammen hat . Dabei ergiebt sich,
daß , wenn Max aus seiner Sparbüchse Karl soviel Pfennige zu-
e-iebt wie dieser bereits gespart hat , dann aus Karls Buchse
wieder soviel Pfennige in Pauls Sparbüchse tut , wie dieser be¬
reits besitzt und schließlich aus Pauls Sparbüchse noch ebenso¬
viel Pfennige in Fritzens Sparkasse legt , wie dieser gespart hat,
daß also dann in jeder Sparbüchse 24 Pfennige liegen . Wieviel
Pfennige hatte also ein jeder erspart?

Rösselsprung.

ge- nun bückt ihr

frei in BO nen stehn von

bäl- last seb- drückt haupt ge- de wie

und die BO sie sie eig- selbst ih-

mes de im nen wie bei ren fei-

feld leicht < reich- sonst ter res her-

tu- den nick- schwe- äh- im

ren len schnit- te

Ksrmt « « .

s . September L80G.
51 . Jlchrsarrg.

Magisches Qnadrat.

1. gebraucht der Eischersmann,

2. such in der heilgen Schrift,

3. giebt eine Münze an,

4. in Afrika man trifft.

Die Ducnstauen in ooigem v̂ uaura . smu au »mudiuiiou,
vier Worte entstehen , die sich sowohl von links nach rechts , als
auch von oben nach unten lesen lassen.

Rätsel.
12 3 4
Ein drollig Tier —
Setz ’ Kopf und Fuß daran:
Gleich wirds ein schwarzer Mann!

Buchstaben -Rätsel.

zkersosniprn
Vexierbild.

Wo ist der Ritter?

Auflösungen der Rätsel in No. 408.
Bilder -Riitsel : Seinem Schicksal kann niemand entgehen.

_Dechiffrier -Aufgahe : Kannst du nicht allen gefallen durch
deine Tat und dein Kunstwerk : Mach ’ es wenigen recht ! Vielen
gefallen ist schlimm . Schiller . — Wechselrätsel : Bande , Barde,
Baude . — Rösselsprung : Selig , wer sich vor der Welt , Ohne
Haß verschließt , Einen Freund am Busen hält Und mit dem ge¬
nießt . Was , von Menschen nicht gewußt Oder nicht bedacht,
Durch das Labyrinth der Brust Wandelt in der Nacht . Goethe.
_ Silhen -Ergänznngsriitsel : Wohl unglückselig ist der Mann,
Der unterläßt das , was er kann , Und unterfängt sich , was er
nicht versteht ; Kein Wunder , daß er zu Grunde geht . Goethe.
_ Arithmogripll : Mozart , Amor , Rom , Zar , Arzt . — Zahleu-
Rntsel : 4558 8, 5 8 4310 , 82 10 8 2, 11 7 6 2 4, 2 8596.
_ Einschieb - Rätsel : Prinz Karl , Neva , Prinz Kar - neva - L

Kreuzstern __ .

-fHAGer Fläschchen
bietet auch der bescheidensten Börse

Gelegenheit , einen Versuch mit

MAGG!S altbewährter Würze
zu machen . Man verlange ausdrücklich

nur MAGGIS Würze.
21»7

Ratze im Lack
kauft derjenige, welcher die jetzt erhöhten Lchutzpreise zahlt, ohne sich vorher von der Tatsache
überzeugt zu haben, daß bei mir , nur Marktstratze 22, die Preise immer noch autzergewöhnUch
billig, z. Teil sogar noch billiger als seither sind. — Trotz des großen Aufschlags in Schuhwaren
ist e« mir gelungen, mehrere große Posten hochfeiner Herren-, Damen- und Kinder-Schube und -Stiefel
in Boxkalf-, Chevreaur- und Wichsleder zu fabelhaft billigen Preisen einzukausen. Z. B. und vor¬
handen: Boxkalf- Stiefel in 20 verschiedenen Fassons, auch Rahmenarbeit und Goodhear-Weltstiefel,
System Handarbeit, sowie Kinder- Schulstiefel in eleganter Ausführung. Div. Sorten Hausschuhe,
Pantoffel in enormer Auswahl. Es sollte niemand versäumen, diese wirkliä) günstige Gelegenheit zu
benutzen, denn hier Marktfiratze 22 zahlt man keine erhöhten Preise, sondern ganz erheblich

reduzierte Preist für elegante Schuhwaren. vvo-:

Marktstraste 22 , 1, kein Sahen
(Telephon 1894),

im Hause des Porzellangeschästsder Firma ifcud . Wollf. Bitte auf Marrtstr. 22 zu achten.

GEGR . 1871. TELEPHON 15t.

O

AS-

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH. : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U . PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN-
DEKORATIONEN = = TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

j=n WIESBADEN
TAUNUSSTRASSE 39.

FRANKO
LIEFERUNG.

2071

Geschäfts -Eröffnung.
Zeige hiermit ergebenst an, dass ich am hiesigen Platze eine

Eier-Ensros-Handlung
eröffnet habe.

Durch fachkundigen Einkauf in allen Sorten Eiern bin ich in
der Lage, stets die beste und frischeste Ware zum billigsten Tagespreise
zu liefern und dadurch die Wünsche der verehrlichen Kundschaft
beurteilen und befriedigen zu können.

Ich versende von V2 Kiste an aufwärts.
Bei 5 Kisten Abnahme eine Mark billiger.
Bei Waggonladungen gewähre besondere Vorzugspreise.

Beste und reellste Bedienung zusichernd, bitte ich um geneigten
Zuspruch.

Telegramm-Adresse:
Fokter , Wiesbaden,

Faulbrunnenstrasse 7.

Hochachtungsvoll!

ksvrg folster,
ielephon 995).
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Zeine Laden-Einrichtung
für Zweiter-und Luxuz-GeschSste.

Versteigerung.
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich am Montag , den 1V« September er«, nach¬mittags 3 Ahr,

88  DStzheiwerstratze 88  zu Wiesbaden
die Einrichtung aus dem Geschäfte des Juweliers » ckoir Schedenberg -, bestehend aus:

1) 1 großer, 2-teiligcr Doppelschrank, Totallänge za. 6.50 m, praktisch eingerichtet,
2) 1 Theke mit praktischer Sckmbladen-Einrichtung , za. 5 m lang

(ausgefübrt in hell Nußbaumholz , Fabrik » ensie « Sühne , Köln ),
8) 1 großer, Ia feuerfester Schrank, 1 Glas -Etagere und Schreibpult.

Nähere Auskunft erteilt

Wilh. k̂ elfrich, Mti«li«lor undT«n1»r,
Schwalbacherstratze 7 , Wiesbaden.

NB . Die Gegenstände können ev. noch einige Monate lagern. 6491

Telephon 1927 . Gegründet 1858.

Hilder »- Eisnr,a !ismeB!s
Spiegel ^ Piiefograplai © « ilatam ©ii 0

Anfertigung von Gemälde-Rahmen.
Xenverg « ! «len und Keiiovieresi alter Gegenstände gut und billigst

11  f . KeIdasaF «l 9 vorm. ff1. Alstdacla , ^
Herzogi. Nass. Hofvergolder, 18 . Taunussir . 18 . 1823

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten Kunstblättern.

- M 'PIp -S M l
Hierdurch bringe ich meine seit langen Jahren von mir betriebene Kohlen - und

Holzhandlnng in empfehlende Erinnerung. Bemerke, daß ich nur ringfreie Kohlen
in allen Sorten von den feinsten bis zu den gewöhnlichen Herdkohlen stets auf Lager führe.
Union-Brikets stets vorrätig.

Carl Kirchner 9
Rheirraanerttrake 2 , Telephon 2165,

"Wiesbadener Depositencasse
derI5eufe @iieü Banic

Fcrnspr. i64. Fernspr. 164.Willtelmstrasse 14 - a.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main , Hamburg , Leipzig,

London, Münchei}, Nürnberg. 2082

8ÜW fflllliwsiess.
Ausführung aller in das Bankfach einschlarenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Bekanntmachung.
Wegen Wegzug läßt Herr Architekt Josef Beitfcher aus Wiesbaden, jetzt zu

Charlottenbnrg , Leibnitzstraße 44, durch den Unterzeichneten Notar
am Samstag- den 15. September 194)6,

nachmittags3 Uhr,
im Nathans , 2 . Obergeschoß . Zimmer No . 42 , Hierselbst die im Grundbuch
von Wiesbaden-Jnnenbczirk, Band 243 Blatt 3641 eingetragenen, bei der Dictcnmühle
gelegenen Baustellen:

Parkstraße 81 , Kartcnblatt 36 Parzelle 140/1,
„ 36 „ 250/1 2C.,
„ 36 „ 221/1 je.,

36 „ 222/1 rc.,
enthaltend zusammen 16 ar, 17 qm und 99 qm,

Parkstraße 83 , Kartenblatt 36 Parzelle 249/1 :c., enthaltend 13 ar 91 qm,
„ 85 , Kartenblatt 86 Parzelle 138/1 ec., enthaltend 14 ar 07 qm,
„ 87 , Kartenblatt 36 Parzelle 137/1, enthaltend 14 ar 04 qm,

sowie seine an der Parkstraße unter No. 63 gelegene Villa
öffentlich freiwillig versteigern.

Die Baustellen haben eine vorteilhafte Gestalt, große Straßenfronten nach der Park¬
straße und alten Baumbestand.

Die Billa liegt an der vornehmsten Villenstraße der Stadt, mit der Hauptfront den
Kuranlagen gegenüber, in Mitte eines zierlichen Gartens, aus welchem sich nach allen
Richtungen hin ein wundervoller Fernblick über den Kurpark, Taunus und der Stadt
bietet. Das freistehende monumentale Gebäude ist in allen Details der Fassaden in
Savonidre-Steinen massiv erbaut. Das Innere ist mit einem kaum zu überlreffenden
Luxus auf's Gediegenste und mit allen erdenklichen Bequemlichkeitenausgestattet, wie
Zentralheizung, Warmwaffer, Gas und elektrisches Licht, Telephon durch alle Stockwerke rc.

Das Haus enthält neben reichlichen Nebenräumen 20 Wohnzimmer, darunter mehrere
saalartige Räume, Haupt- und Nebentreppen, Dienerschaftsbad, durch zwei Stockwerke
gehende monumentale und mit Galerie versehene Diele. Die ganze Anlage ist äußerst
praktisch und großzügig durchgeführt.

Es bietet sich hiermit eine Gelegenheit, ein in seiner Gesamtanlage großartiges erst¬
klassiges Objekt zu ungemein günstigen Bedingungen zu erwerben.

Das Haus ist jederzeit zu besichtigen.
Die Zeichnungen und die Versteigerungs-Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten

Notar während den Geschäftsstunden einzusehen. Auch werden daselbst vor der Versteigerung
Gebote zum freihändigen Ankauf, entgegengcnommen.

Nähere Auskunft erteilt auch der Besitzer, Charlottenburg/Leibnitzstraße 44, im Atelier.
Wiesbaden , den 4. September 1906. F244

Der Königliche Notar:
Justizrat De. jur. Ludwig Loeh,

Adelheidstraße 2.

CoWiiil Hup * .
Täglich von 12 bis 24/e Uhr nachmittags und 7 bis 11 Uhr abends:KONZERT

der berühmten ungarischen Kapelle Vinsci iiska.
Vorzügliche Küche. Delikatessen der Saison. Diners zu Mk. 2.50 und 3.50.

Nash Schluss der Theater
Fertige Platten . Reichhaltige Abendkarte. Soupers ä Mk. 2 u. 3.

Pilsener Urquell . — Münchener Löwenbräu. — Ausgewählte Weine.
Ed . und Ohr « Beckel. 6645

Großer Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hanfes und Nmzng nach PiT * Kirchgasfe 36 werden

alle Waren, als : Handschutze , Hosenträger , Krawatten , Hüte , Mütze » , Schirme , Krage«
u » d Manschetten , Portemonnaies nsw . zü anstergewötzulich billigen Preisen ausverkauft.

WtHwj  Strenscli * Kirchgasft 37. 2102

BchnMtlichesM-kmOir
der ver. Spediteure, H. nt. ö. K. Telephon 917.

Prompte Au - und Abfuhr von Stückgütern.
Täglich fünfmalige Kilgrrtöesteü'mrg.

SiüMii mit im MeraisertlzmMebük MWss 6i
Bitte genau auf die Firma zu achten. -"HW 1928
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berlinische Kedens - Uerslcherungs - Gesellschaft,
„Alte Berlinische ". Begründet 1836.

Im Jahre 1905 (dem 69 . Geschäftsjahr) neu abgeschlossen
4227 Policen über . , . . . . «DH . 18 436150 Vers.-Summe.
Jahres -Einnahme pro 1905 . . . Mk. 13749106.
Berstchernngsbestand Ende 1905 . . . . Mk. 237178593.

Gesanr «- Garantiekapital Ende 1905 Mk. 87 640 248.
Dividende pro 1906 : 27 1/4°/o der Jahresprämie der Tab. A. bei Divid.-

Modus I. — 2Vi "/» der insgesamt gez. Jahres - und 1 V»°/° der ebenso gez. Jahres-
Ergänznngs -Prümien bei Divid.-Modus II . (J .-No. 256) ^ 171

Nach Divid . -Modus IB werden 1906 als Divi-
dende bis zn 55 > der Jastresprümie vergütet . MMM

Die Gesellschaft übernimmt Lebens-Versicherungen unter günstigen Bedingungen
(Zablnng voller Versicherungssummebei Selbstmord nach 3 Jahren , bei Tod durch
Duell nach 1 Jahr ), sowie Sparkassen- (Kinder-) und Lcibrenten-Vcrsichcrmigcn.

Auskünfte und Prospekte kostenlos durch die Direktion in Berlin sw . ,
Markgrafenstr . 11 —12, durch die Agenturen und die

General-Agentur in Frankfurt a. M ., MainzerlandstraßeNo. 17.
Joh . Kühlken , General-Agent.

py Agenten u. stille Mitarbeiter gegen Provisionsbezug finden jederzeit Verwendung.

Friedrichsiraße
13. !Mbe?-Me! Friedrich straße

13.
Durch Ersparnis hoher Ladenmiete, persönliche Leitung des Geschäfts, sowie durch nur

vorteilhafte Einkäufe bin ich in der Lage zu den allerbilligsten Preisen verkaufen zu können.

Ich offeriere als GeleUilheitskänse:
zimmcr, sowie einzelne Büfetts, Schreibtische, Spiegelschrünke, Kleiderschränke, Bücher¬
schränke, Waschkommoden, Nachttische, Vertikos, Spiegel, Vorpl.-Toilett-n von 18 Mk. an,
Ottomanen von Mk. 23.50 an, Sofas, komplette Kuchen-Einrichtungen in allen Preislagen,
einzelne Küchenschränke, alle Sorten Stühle, Tischeu. Ausziehtische, Kleiderstöcke, Handtuch¬
gestelle rc. — und halte mich bei vorkommendem Bedarf höfl. empfohlen. 2239

» . I »evitta , MMWlljst 13. MW «2867.

r
Marcos Berte A O

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32
Gegründet 1829 . — — Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Banfcfach erschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geidsorten.

Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger
Gewölbe. Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V 2031 j

Wir empfehlen den Herrschaften, welche ihr Mobiliar zur
Aufbewahrung geben wollen,

unser neues, massives Lagerhaus
auf unferm eigenen Grundstücke Adolsstraße 1, dicht an der Rhein-
straße, neben der Nass. Landesbank, und laden zur Besichtigung
der Räume ein. 1̂ 3

Meldungen vorher in unferm Bureau Rheinstraße 18.

ZpedMous-Gesellschast Wiesbaden
E>. m.  ß . K.

Nur noch einige Tage
Total -Nusverkauf

der Uordi- uO Küla-Mlkellieii. KüMcher WWe-MMm
Mil

Webergasse 16.
Dina Glöckner,

Webergasse 16.

5 Gelegenheitskauf
fjjin feinen Herren - u. Damen - x?

stoffen. Nach beendeter Inventur habe größ. Posten feiner Stoffe für Herren «'S
« e und Damen bedeutend unter seitherigem Preis abzugeben. Auf Wunsch g*

werden die Sachen zugeschnitten. Ne
IZ Elegante Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit.

j1 3of . Megler, *j
Wiener Herrenmoden - und Tuchgeschäft.

Briefmarke »»billigst b. Me, »,',-
Nürnberg . Preisliste gratis. I'95

Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiscrkoffer in bekannt
guten Qualitäten u. sämtl. Sattlerwaren kaufen
sie am billigsten Neugnsfe 22 , 1 St»

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Tapeten - llanul 'actur,
9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.

Bieste zn Jedem »Preis . 2138
ng

'Wegen Umzug nach , meinem Neubau

Z7 Itfestetetosfeasss 37
halte ich von heute ab fess einschliesslich . SO . {September

Grossen

ftinurnngs -Husvertcauj.
Tapeten vergangener Saison, zirka 40,000 Rollen,

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen.

Tapeten ^ u . Linoleum ^Reste zu jedem Preise.
Linoleum, Linerusta etc. zu bedeutend erafeigten Preisen.

Tapetenhaus CnH CfrtttllS »Kirehgasse.

2.Geldlotterie
zur Erhaltung des Siehengehirges.

Ziehung 19 . Scpteniber
und folgende Tage in Bonn.

Anzahl der Lose 275000. 12126 Gewinne.
Alle Gewinne ohne Abzug zahlbar.

1. Hauptgewinn:

ISO ® © ®
2. Hauptgewinn:50009
4. Hauptqewiun:10000

5009= tOOO<5009
10 , 2000
20 , 1000
40 h 500
50 4 200
100 , 100
400 h 50
1500 * 20
10000 h10

M.
OOO

20 000
20 000
20 000
io OOOtoooo

20 000
30 000tooooo

Telephon 244.
21RM

?re >8 1h Los 4 Mk. \ Porto und Liste
1/ 2 . . » 30 Pf . extra.

Lose hier zu haben bei den
König!. Lotterie - Einnehmern
und sonstigen Lose-Verkaufsstellen . Wo
nicht , durch die Lose-Vertriebs - Gesell-
Schaft Könlgl. Preuss . Lotterie-Einnehmer,

Berlin N., Monbijouplatz 1,

Siefoengebirgslose empfiehlt

Carl Cassel , “ ‘“ 'mSS
Klarktstri SO.Telephon 974.

Stuf vielfache Sl, »fragen l
Alle Exemplare von 1»-°. Erperi»

»nentelle Untersuchungen über die physlol.
Wirk, »»« des TabakSrauchs auf den
Organismus sind vergriffen. Vormerkungen für
die Neuauflage find bei der Buchhandlung von
Moritz u . Münzel , Wilhelmstr., zu bewirken.
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Montag, den 10. September,
eröffnen wir unsere

für die

Herbst - und Winler »*»Sais @n
mit einer reichen Auswahl

aus den renommiertesten Pariser Salons,

aus unserem eigenen Atelier in vornehmster Geschmacksrichtung in den
Preislagen von 12 bis 50 Mark.

Sngl gam. Küfe Trauer -Hilfe
in den neuesten Formen, in grösster Auswahl,

Hervorragend schöne Sortimente aller

in grösster Auswahl zu bekannt billigen Preisen,

Wir bitten höflichst um Besichtigung der in unserem

arrangierten Ausstellung ohne jeden Kaufzwang,

Grosse Schaufenster -Dekoration

ff - Brenc/ 'dmour & Cf.
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Wir bringen für diese Saison in nachstehenden Abteilungen
zu hervorragend billigen Preisen eine ganz besonders grosse
mannigfaltige und wirklich überraschend geschmackvolle
Auswahl, um deren Besichtigung wir ohne jeden Kaufzwang

höflichst bitten.

Garnierte Kleider, Jacken-Kleider, Jacketts, Paletots,
Havelocks, Abend-Mäntel, Theater-Mäntel.

Flüsch -Boleros . {Sammet -Kostüme.

in Wolle , Seide , Sammet , Chiffon , Spitzen,

Kostüm-Rüde* Morsen-Röcke* Matinees,

/? . Brend <3mour St Cf
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Königliche höhere MascMnenbanscMe in Einheck.
Maschinenbau und Elektrotechnik . Modernes Laboratorium . Berechtigungen für Staats¬

und Reicksdienst . Programme kostenlos . (J .-No . 705) F171

Heine Braut mehr soll es versäumen
die

Mbel -Au §ftellung
Blücherplatz3

A Augenschein zu nehmen.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.
Durch konkurrenzlos billige Miete bin ich in der Lage,

bei größter Auswahl ganz gediegene Möbel bei billigsten
Preisen zu notieren.

Möbellager Blücherplatz3.

Möbel und Innendekoration
Scan iVlemccke

Telephon 2721, Wiesbaden, Telephon 2721,
Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung vors Salons , Speis e-, Herren-,
Wohn- u. Schlafzimmern in allen Stil - u. Holzarten.

Mrar prima Ausführung ; zu sehr billigen Preisen.
Kontor-Möbel. * Spezialität: Braut-Ausstattungen.

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.
2080

Unterlagen , Zöpfe , Teile,
Chignons , Scheitel , Perücken,

werden naturgetreu angefertigt . 6610

Robert Theis, Wiesbaden, Bahnhofstr. 3.

Keine FieischnotII
Vorzüglich zuhereitete — leicht verdauliche — nahrhaftePflanzenkost.

Alkoholfreies vegetarisches Kur -Kestaurant
Sohillerplatz 1. Wiesbaden . Ecke Eriedrichstr. 18.

Glaaweiser Ausschank alkoholfreier "Weine , Biere und Fruchtgetränke.
MittagKthcli von LS —SBü' Hr . jtkendtiacli von 6 - 9 ttTIir.

Gedeck 60 Pf ., Gedeck 1 Mark . Große Auswahl nach der Karte.
Beste Heilerfolge bei Gicht , Rheumatismus , Ischias , Nerven - nnd Nierenleiden , Magen - und

Darmkrankheiten u. s. w.

Unentbehrlich für Küche und Haushalt!
Durchaus haltbar und vollrahmhaltig!

Zu haben in Wiesbaden bei
Herrn ÜFrit »; IS ®rur.stein , Drogerie , Wellritzstrasse.

„ "Wltly Massig , „ Wellritzstrasse.
„ Kiel ». tüeyb . „ Rheinstrasse.
„ Öse . Siebert A’acbf . , Kolonialw ., Taunusstrasso. 07

Ceylon -Tee - MI
von C *«r . & ~A.  Büliringer , Coloasibo.

Pfund von Mk. L.SO bis 5 Mk . — Garantiert «-ein und kräftig , feinstes Aroma.
Durc h gr össte BCrgiekigkeit und B.*a-ess bemerkenswert.

Allein -Niederlage : pW — Webergasse 3 — Telef . 1949 — Webergasse 3,
nahe am Kaiser -Friodrich -Platz.

lieferant erster Motels nnd Biranltenliäuser.
_ _ Hotels , Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt . _ _ _ _ J

Dentist «Josef IPiels

Zahn -Atelier,
Rheinstrasse 97, Part.

Künstl . Zähne und ganze Gebisse mit und ohne
Gaumenplatte , beim Essen u. Sprechen durchaus

festsitzend.
Schmerzlose * Plombieren

schadhafter Zähne . Zahnziehen u. s. w.

ßiireau: 21 Rlieinstrasse 21.
Möbel , Hausräth , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles  etc . etc.
Kingerriiuine nach sog . W ürTel-
■yste «n , SleSierheätsknmasnern , vom

Miether selbst  verschlossen.
Tresor mit eisernen 8cl >ranh-
täcliern für Werthkoffer , Silberkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
WU " Prospeote , Bedingungen und

Preise gratis und franco.
pj # "' Auf Wunsch Besichtigung ein-

zuiagernde r Mö bel et «, und KostenYor-
anschläge . - Olw  2093

MM Parenlager
W « Sieger,,

MichtlSbcrg5. Ettenbogengaffe 2.
Altbekannte, vorteilhafte EinkanfZquelle

färnttichev WcrrrrtfcrkLrrrwctven,
Stvurnpfrv axen,  Grikoicrgerr,

Wett -, Gisch -, Küchsn - und Leib¬
wäsche , Kcrvdinen , Wetten etc.

%t\tm » . m

Deutscne erstklassige Roland -Fahrräder , Motor¬
räder , Mäh-, Landw.-, Sprech - und Schreib - j
Maschinen auf Wunsch auf Töilz &hlunjj . An- I
Zahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Abzahlung!
7—10 Mk. monatlich . Bei B&irz &h!un (J liefern |
Fahrräder schon von 56 Mk. an. Fahrradzubehör |
sehr billig . Katalog kostenlos.

RoInnd-Maschinsn-SoseUschatSi—=— Z-l esu 238.

Größte Garantie,
aiol « rÄ A  Co

Sie Möbel kaufen, bitten
ohne Kaufzwang unsere
MWel-MjNiW

von zirka 80 Schlafzimmern
in allen Holz- und Stilnrten
zu befichtigen.

Billigste Preise.
Wellritzstratze 20.

Kchtumg!
Jene Herren, welche für die Herbst-Saison

einen Anzug oder Paletot benötigen, wenden sich
jetzt schon an

A « Cis $?k 9
Wiener weih Pariser Herrewschneiderei,

Wiesbaden,
PST“ Ellenbogengasse 9. - 7Z7Z

Neueste Stoffmuster! Reellste solideste Bedienung,
feinste Arbeit, tadelloser Schnitt rc.

NB. Jetzt, wo die Sommersaison zu Ende,
kann ich, um alle meine Arbeiter beschäftigen zu
können, mit billigeren Preisen, dienlich sein.

In

Krawatten
Oberhemden
Kragen
Manschetten
Taschentücher
Herrensocken
Hosenträger

difs Sfeueste
Stets das
Stete das 13t lügst©

Wellritzstrasse 22. -»»!

A. reicher wwe.,
Möbel-, Tapezier- und Dekorations-

Geschäft, Adelheidstraße 46.
Großes Lager solider, geschmackvoller

Hslz- tu  Polstermöhel,
Tische, Stühle rmd Spiegel,

seköjigefertigter Metten,
sollst . Wohunrrgs -Einrichtungen.

Billige Preise.
Solventen Käufern Teilzahlung.

1Bssr-eaasmöfeeB
aller Art p

in anerkannt gediegener Ausführung fh
zu billigsten Preisen . §f

Schreibmaschinen |
crstküassiger Systeme:

,,Kanzler “, preisgekrönt , mit allen neuzeit¬
lichen Verbesserungen , ermöglicht mehr¬
farbige Schrift . Mk. 350 .—

„Pittshurg -Visible “ . . . . Mk . 350 .—
„Regina “, ähnlich wie TInderwood , mit

Tabulator u . Rüokschaltetaste Mk . 400 .—
^ „Smith -Premi *r“ mit3 -f»rb .Band „ 500.—
E Dieselbe mit 96 Zeichen . . . „ 550 .—
m, „ „ Zeichen für wissenschaftliche
W Formeln , nnd alle anderen Marken,
dj ®iretegemlie8t »lij | «ire
H venchiedener l ^ftbrlkaie«
| | Unterricht im Maschinenschreiben 10 Mk.
E „ in Stenographie . . . 10 Mk
g Hermarastt Eleing
E Rheinstr . 103. S » Stock . Telephon 3080. ^

I
§

II
*
\

In erster Geschäftslage
Hansgrnndstück z«m Um- oder Ne«ban,
50 Meter Tiefe. 30 Meter Straßenfront, zu verkaufen. Offerten unter Mit. TÄA an den
Tagbl.-Verlag.
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Saiser -Fanorama.
Wiesbaden»- Tagblatt. Sonntag , 9 . September 1006. Seite 23.

Jede Woche zwei oene Reisen«
Ausgestellt vom 9. bis 15. September:

Serie I . Eine interessante üleise in
Tliiirinj ; «' n . Weimar , Kisenncli , die
Wartburg , Fricdrielisroda etc.

Serie II . Wandcrmij ; in Aegypten.
Eine Reise 30 Pf ., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement zum beliebigen Besuch. _

ÜHInDcii-Mait. CtinDcu-fjfim,
Telefon 360 «?,

Walkmiihlstr . 13 , Gmserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Art».Größe,Biirsten-
waäre » , als Besen, Schrubber, Abseifc-
bürsten, Wurzelbürsicn, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fußmatten,
Klopfer , Strohscile ec. ec.

Klavierstimmen.
3tal ) estlIe werden schnell».billig

neu geflochten, Korbreparatnreu gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. JF206

VreuMcher
Klassen-LoLLerreverein.

Günstigste Beteiligung! Keine Nachzahlung!
Strengste llebcrwachiing. Monatrbeiträge von
1 bis 10 Mk. Amtl. Plan und Statut franko vom
VerwalterW. Lang, Köln 10,

Karolingerring 36, Hp. E120
1 0̂8 NU !' L LLarL.

Ziehung am4. Oktober
HM SchneidemüMer

Pferde»

3087 Gewinne , W . Mark:

'otterie
. 3 # , _
darunter 5 Kornplot bespannte 4-, i -, 1-
»pännlge Equipaeen und 47 Reit- un^

Kaqenplerde , W. M rk

2000 Silbeyprewlnne und *35 Djtmen-
und Herrenfahrräder . W. Mark

auptgewinn Wi Mark

MEVH
Porto und Liste ÄO Pfg.

empllelilt da« Generaldebit

H . C . Kröges*
Berlin SW., Friedrichstr. 250.
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Röbel
und

Einrichtungen
In>nkmreiizll>s billig.

Spicgelschränke . 70 Mk-
Pol . Vertikos mit Spiegel 38 „
Pol . Kleiderschränke . . . 45 „

innen Eichen
Sofa - und Auszngtische . 15 „
Schreibtische . 35 „
Kompl . Betten . 65 „
1-tür . Kleiderschränke . . 15 „
2 -tür . Kleidersdiränke . . 26 „
Küchenschränke . 16 „
Trumeau -Spiegel . . . . 20 r,
Flurtoilctte m. Facettspiegel 15 „
Spiegel u. Bilder zu hier »od, nicht

gekannten Preisen,
sowie moderne Küchen -Einrichtnngen
von 50 Mk . an, helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegelglas
und weißem Marmor von 280 Mk . an.

lijMaflet MAM 3.
Segen Einsendung v. ZVPf^ erhältJedcr eine ProbeKol - und w eisswein,
lelbstgekelttrt . nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nichtgesallendcl ohne Weiteres nnsrankirt zurück- ä
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr fcd
und Rhein . eebr . Both , Ahrweiler,

Wichtig für Dtekrnten

Empfehle fürRekruten
alleMilitärputzsachen
Iftnrl Wittich,

Emjerstraße 2.
«MM

WSfr ^ii

n m
1i

I fei
!WM

J [;y& hy

Handkoffer v.Mk. 1.25 an.
Zur bevorstehenden Einstellung ins

Heer empfehle mein großes Lager in
Kleider-, Willis-,KüjuWMen.
Ialjn-. KHf-, Messing-, Leder-
MMrlteii. Drujtbenteln.Klops-

peltstzen. KPilldsllilUern
und sämtlichen Militäreffetten genau
nach Vorschrift. 2258

Ecke SdUvalbachcr- u. Emserstr. 2. Alle Korb-,
Hotz-, Bürstcnwaren, Reise- n. Toitctte-Artikel rc.

Heute Sonntag , den v. September:

Talykrän̂chen mit Unterhaltung
im Saale „ Znv Waldlust " , Platterstratze.

Hierzu ladet alle Freunde und Gönner der Gesellschaft ein Der Vorstand.
Mnfang 4 Mir. Eintritt frei. Bet Vier.

Möbel.
Mehrere Salons tu Nußbaum und Mahagoni werden, um somit zu räumen, zu

ganz billiget « Preisen ausverkauft. Schlafzimmer , Büfetts , Schreibtische , Bücher¬
schränke. Vertikos, sowie einretne Betten, Matratzen in Roßhaar, Kapok und Seegras
zu den billigsten Prci 'en auf Lager. 2261

HVM8». Oranienstraße 22.
gEgr Telephon 2525.

Stenographen-Verein„Gabelsberger“.
eröffnet am EBiemstiisr . den J8 . «ieptemher tl . J5., abends
81lt  Uhr , in der Mittelschule Luisenstrasse 26, 2. Stock , Zimmer
Nr . 26 , einen 'Aifäip-Iiirsiis für Damen nnfl Herren.

Anmeldungen werden daselbst bei Beginn dos Unterrichts
oder bei Herrn » Vit * S&alhflelacli , Wiirtlntrasse 3 , ent-
gegengenommen . Wer die Stenographie erlernen will , wähle nur
das System €<i» ltcl * S:erser , welches sich auf das Beste ho tährt
und eine weitaus grössere Verbreitung gefunden hat , als alle
anderen Systeme zusammen.

Nach der letzten Statistik wurden unterrichtet:

nacla dem System Craliel §berffer LL8,8N4,
n ^ cli d an Sy -tem re v Personen«

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehlen wir
in bester ‘^ nnlitfit nnd Aufbereitung , rora « glich als
Hausbrand geeignete Produkte, von den besten üSeclien des

JßbeiniscliL-Westfaliselien Kolilen -Syndikats:

Jett- u. Katbfett-Kohlen aller Sorten,
jtathrazif-KusskoMen,

Siemohien und Steinkohlen-Briketts.
Ferner von Zeche „Bonne Hs >»aran «e", Herstal:

Beste belgisebe Mer-Ünthrazit
(gesetxl . geschützt ).

Yon Zechen der „YercinigungsgeseJIscliaft “ zu Hoblsclieid
bei Aachen:

jlnttait-ltaMilesi«. JCalbfettwürfel„Jfaria“,
sowie feeste eugiisrfee lales-lnirazü

eu  billigst gestellten Freisen.

Hanpfkontor : Babnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbociengasse 17, Luisenstrasse 24,

Wloritzstrasse7, Bismarckring 30 , Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse27,Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8.

|E5“* Fernsprecher : 545 , 775 und 2352 . - Mi 2269

tl & t &iDCf?Ö1 f
fein gespalten, per Ceutner Mk. 2.10, Abfaft-
holr per Centuer Mk. 1.20, liefert frei ins Haus

Heiraricla ISlemer,
Dampfschi einer«»,

Telephon766. Dotzheimerstraße'lö. Telephon 766.

2.
Loks Langgasse,

AseriGan Eoyal
lowter

bequemer Sitz,
schickes Fasson

von Mark 8.— an.

„Elect.“Korsetts
erzielt

schlanke Figur.

BeatscMorsetts
solide Arbeit mit

la Einlagen
. . , ■ . Alk. 2 —, 2.50 , 3.25,

jRoval worccstil 3.75  bis 5.50.
American  Kinder - u. Backfisch*

COfSE t ^ Korsetts billigst.
Jewede Meparalnren prompt.

Auswulilsendungen
auch nach austvlirts bereitwilligst.

Amerit Korsett-Salon
A . Rerkel,

Wiesbaden, Frankfurta. M.
2 Schützenhofstr . 2. 17 Bleidenstr . 17.

System ICrauss.
Anerkannt vorztliclicli bewährte

VSascltiae.

Kocht- Wascht- Reinigt
die Wäsche

bei 75 % Ersparnis.

Vorzüge:
la schwere Konstruktion.
RunderWatchkeisel , daher keine

Schmutzecken.
Trommel Verschluss , einfach und

sicher wirkend.
A. eichter Kang der Maschine,
la sauherc l erzinkunt ' .
Weitgehendste Garantie für

beste Ware.
Zahlreiche Referenzen.

WMWdiU Fföteiascta.
Niederlage : 2127

Karl’Waldsekttddt
Spezialgeschäft für

Oefen , Herde und Kamine,
Wiesbaden,

Telephon 2975. Dotzheimerstraße 39.

aller Sftsteme,
ausden renommirtesten
Atabriten Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt existircnden Ver¬
besserungen empf. bestens

Rate»»zahlung.
Langjährige Garantie.

W. du Filis, Mechaniker,
_ _ __ _ ° « irch gaffe 24.
Eigene Reparatur-Werks.ätrc. 2230

'Aimtnerspäne n. Klötzchen
sind bill. zu Hab. Frankfurter

Landstr. 2 oder Dotzheimcrstr. 4ft.
Friedrich îtiiller , Zimiuermeister.

500 Gallensteine
verlor ich ohne Operation, sckimerzlos in einigen
Tagen. Frau Rentner Kugel , Köln, Licbecker-
straße 10, 1. Broschüre hierüber versendet gegen
Retourmarke F178

A , öfferinann , Düsseldorf,
Klosterstraße 33.

Vertrauliche Auskünfte
über "Vermögens -, 1 ' arsiiSiea »-, & e*
scltärts - n . p- rivat - ’ft’erlBältiti isse
auf alle Plätze besorgen dUhret und
gewisai ' iniiart (Bag . 593S) F 151
hreve & Klein , Internat . Auskunftei,

Uerlin , Friedrichstr . 118/119.



Eigener großer Park.

eich vor Explosionen von Petroleum-Lampen
schützen und ein jK$T* BranilnoglUcU , welches
meistens durch Umweiffen oder Zertrümmern von brennen-
denPetroleum -Lampen entsteht, BäHgF” vermeiden will.

der brenne nur

0 Jä O FlX Tr1*f ~\ £2h  i brennt auf jeder Petroleum-Lampe und ist ferner
fc'B. JL e;n hervorragendes Material zur Speisung von

Prtrolenm -Oefen iind S“eti oleum - S4 out ;maschinell.

Alleinige Fabrikantin des KtÜlSßrOßlS

Petroleum -Raffinerie
Torrn. AUGUST KORFF, Bremen.

1 01*001 ist garantiert echt zu haben in sämtlichen besseren Kolonialwarengeschäften.
Hüngros -Miederiag 'e : BEdL'IVey ^ aiKlh M tjrclag 'asse 1541.

Wer andere Petroleum-Sorten unter der Bezeichnung ,
verkauft, macht sich strafbar.

WB» 1*

utzextrac
I &a*» E?.]ke . Warme , geschützte Lage
am Südabhang des Taunus . Behag¬
lich eingerichtete , kleine Anstalt
(bis 30 Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore Sorgsame
BeSsM,iÄ€Eiong? und

IMätimreia . (Dependance für Minderbemittelte .)
Dr. M. Sefeulsce -ItaliBeyss . Nervenarzt

Sanatorium Hofheim im Taunus.

WinterScur für

ervBü
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Stadt, subv.. unter Staatsaufsicht steh. 'WWWHMWWWWUHW

Höhere Handelsschule Landau(Pfalz.)
Beginn des "Wintersemesters: © fetofeer LK©K.

JteBrauffeafeme In »Me Klassen nntTKurge.
I . Vorbereifcimssklassen für Knaben im Alter von li —14 .Taferen.

II . Urei Facliklassen für Jünglinge v. 15— 24>.Saferen . Einjähr .-Examen.
IIL Xwei fealfrj &h * . Mamielskiirse für junre Leute von 1Ä—SO Jahren.

Ausbildung zur kaufmännischen Praxis und Selbständigkeit.S«hnl - tindl Pensionatsräßme in imposantem ^ enhait mit
allen sanitären Binriehtimgreik , in schttnstor LaKe der Stadt * Gute
yerj ^ legnng und s «wl *seitiliatfte ßeanlfsidttignitii der PetiBlonäre,

rl. Prospekte mit Referenzen versendet kostenfrei DirektorA? Ät«

JuMlättms-Hossfelkag
kür Kunst nnd Jtmstgewarlse

* Karisntbe ISO © *
im ISaiHkgjräSS . g-eg -enUb . d . USan (:tlia ' nliof.

EpaSixssngr K8 . Juli , Sclzlus * EnUe SJäitober.
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, auch an Sonn-

und Feiertagen . F62

Grosse Gemälde -Auktion
berühmter moderner nnd älterer Heister.

IMenstug :, dem II . ^ epteamfeer er . ,
nnd die folgerndem Tag ®, jeweils morgens
vom IO —I Ufer und mmcfeimitteggs vom 8 hm

O Ufer , lässt Herr «Sn IFh
.in dem Heimälde ^Jgalom.

16  Wilhelmstrasse 16
folgende Gemälde moderner Meister, als:

H. W. Mesdag, Julien Dupre, Y. Dnpre, E. GriSlzner,
0. v. Max, 1. Kaulhaeh, W. v. Metz, IS. v. Bartels,
A. v. Kowalski, J. Woplner, E. Zimmermannf , J. Adam,
A. Eberle, CI Jiitz, A. Sehmitzberfer, 0. Büchner,
A.Stademannf , 1.Wieland, E.Eekenlelder, Karl kam
I. Kaufmann. A. J. Franke, M. W, J. F. Balam
L. Jimenez, GarciayRamos, H. C. Belpy, CLA. Japy+,
LEichet, G.Laugee, Th. Wolt-Ferrari, A.Weisz. C.Brun,
E. Thallmeier, E. Serra ete. etc.,

ZLZLISÄLGIOZLMMW UGM
von: Menzel, Yautier und Boeiimann,

A «pis &r©ll © von: 0. v. d. Laan etc.,
ferner: ans dem STaelsla ^se eines Ital . Cteaten
eine Cä-alerle, . Gemälde älterer Meister , als:

Guido Reni, Guercino, Correggio(Oignani Bominicliino),
Snstermans, Annibale Carracci, Bassano, Carlo Dolce,
Crespi, Borppone, Salvator Rosa, Francescliiniu. viele
andere im Katalog näher hezeictmeter leister, sowie
Bronzen, Majoliken und Kunstblätter

'meistbietend versteigern.

Bernhard Boseiaau,
Auktionator u . Taxator,

Telephon 3207 . SB Marfetplat ® SB. Telephon 3207.
NB. Besichtigung Sonntag , d. O. u . Montag , d. 1©. Sept . er.

Kataloge sind bei dein Unterzeichneten Auktionator nnd im
Gemälde -Salon zw haben . ©. ö.

ist ein hellstrahlendes , weißes, dem
Gas - Glühlicht gleichartiges Lieht.Spiritus -CUfihUeht

Cniritne riiihlielit reinlich im Gebrauch und geruchfrei , blakt
ßpll illlS - HiUHlltul njcht und  strahlt keine Wärme aus.
Slniritlis - f’liüllipllt benötigt kein Dochtputzen und brennt voll¬
er “ llUa WlulllM Ill kommen gleichmäßig ohne jegliche Regulierung.
Cniritnc . tHiililirlit erfordert nicht tägliches , sondern etwa monat-
Oplt lliUo ulUlultjllt nul. einma.li<ges Zylinderputzen.
Sinipitlie riiihlielit ist windsicher, daher für Innen- wie Außen-
OlUIUUVttlUUllblll beleuchtung hervorragend geeignet.

— — Zur besonderen Beachtung ! - -
Spiritus - Glülllicllt -Brenner können ohne weiteres auf jede

normale (14"') Petroleum-Lampe aufgeschraubt werden.
Kompl . Tisch -, Küchen -, Hänge -Lampen , Ampeln , Lyren , Kronen

in reich!. Auswahl. 2139

Erteil Stephan , fü7̂ | s-̂ SÄ g.
Ausstellunĝ - und Verkaufs-Lokal : Wieslmden , Kl. Burgstraße , Ecke Häfnergasse.

Besichtigung ohne Kaufzwang! illustrierte Preisliste kostenlos!

Neu . Neu.

Petroleumgasglühlicht - Brenner.
das Beste was dis jetzt dagewese » ist.

Ueberuehme die volle Garantie für gutes Brennen . Die Leuchtkraft ist stärker als Gas-
alühlicht bei geringem PetroleuiNverbrauch , l ’/a Pf . pro Stunde . Die Brenner passen auf 14" ' alte
Lampen , welche im Laden brennend zu sehen sind. 2125

W. Kossi , Metzgergasse H. Telephon SOOO.

Seltern preiswert !'
Bestgearbeitete, elegante, moderne

Schlafzimmer- Einrichtungen,
echt hell Nussbaum, innen ganz Eichen,

bestehend aus:

2Bettstellen, 100/200 zm,
1 Waschkommode mit weissein Marmor,
1 Kaclieltoilette mit Kristall-Facettglas,
2Naehteehrätike mit Marmor,
1 zweitüriger Spfelschrank

mit Kristall-Facettglas,
Vorteilhafteste Bezugsquelle für

Sraui -^ ussiattnngeu.
örosse Aüsst8llini2sräume ia3 Etagen. Eigene Polsterwertstätte. Transport frei.

W Ferd .Marx IaÄf .T
nur 8 Kirchgasse 8, nahe d. Luisenstrasse. 2130

Köschäfts -KrnpfeHl'ung.
8«,ÄS, a . klugust Seidel, mS&k ».

Aeüovcrtiorrs - Wcrt 'ev - Keschäsi.
Wcrrr- rrrrd Möbek -Lcrckreve^ei. — ScHil'devrncrlLver.

Uebernahmc sämtlicher Anstreicher- u. Weißbinder-Arbeiten.

WZZ ck«ss-Baden.
Hötel * e^ a ’cour ' de ’ Bade 1 ala' riitates crslklass‘ n“ s-

Einziges Motel S. E&aiig -es am iPlatsse
mit eigener grosser ICIierma ! - ESade - Anstali , welches das ganze Jahr geöffnet hat

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade,
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